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Inland. 


Slurm⸗Anheil. 
Drei Städtchen ſind zerſtört. — 
Todte und Verletzte. — Wollen⸗ 
bruch in Ollahoma u. ſ. w. 


Memphis, Tenn., 24. April. Ein 
Wirbelſturm fegte um 2 Uhr Morgens 
über Walls, Miſſ., dahin, und es wird 
berichtet, daß das ganze Städtchen zer— 
ſtört ſei! Mindeſtens 3 Perſonen wur: 
den dabei getödtet, und mehrere andere 
verletzt. Alle Telegraph- und Tele— 
phondrähte zwiſchen Memphis und 
Walls liegen nieder. 

Das Dach vom Bahnhof der Yazoo— 
& Miffippibahn wurde weggeriſſen, 
und das Gebäude noch ſonſt zertrüm— 
mert. 

Um halb 5 Uhr Morgens fuhr ein 
Extrahilfszug von Memphis nach dem 
Schauplatze ab. 

Shawnee, Okla., 24. April. Eine 
ganze Familie von 5 Kickapoo-India— 
nern iſt in einem Wolkenbruch oder ei— 
ner Waſſerhoſe unweit des alten Fort 
Arbuckle ertrunken. Es wurde auch 
großer Eigenthumsſchaden verurſacht. 

Waſhington, D. K., 24. April. Sie— 
ben Staaten wurden geſtern von 
Stürmen oder Tornados und von 
ſchweren Hochfluthen heimgeſucht, 
nämlich: Nebraska, Miſſouri, Arkan— 
ſas, Otlahoma, Jowa, Süddakota und 
Texas. Im Ganzen iſt dabei etwa ein 
Dutzend Menſchen umgekommen, 3 
allein in Nebraska. 

Im texaniſchen County Lamar wur— 
den allein 25 Häufer und 2 Kirchen 
zerftört. Sehr großer Schaden ent- 
ftand auch in und um Soplin, Mo. |n 
Soma haben die Obftbäume furdhtba- 
renSchaden durch Hagelichlag erlitten. 

Sioux Falls, © D., 24. April. 
Balley Springs, ©. D., murde geitern 
Abend von einem Wirbelfturm heimge- 
fucht, welcher 30 Häufer zerftörte. Alle 
Telegraphen- und Telephor.drähte Iie- 
gen hierherum nieder. Ob auch in 
Sitddafota Menfchenleben zu beklagen 
find, weiß man noch nicht. 

Auftin, Ter., 24. April. Hochflus 
then von unerhörter Größe fehießen 
jett das Kolorado- und das Brazos— 
flußthal hinab, und der Verluft en 
Feldfrüchten und fonftigem Eigentum 
dürfte in die Millionen gehen. Eine 
Menge Vieh ift umgefommen, und viele 
Häufer Jind mweggefegt. 

Der Koloradofluß hat jett hier daı 
Höchiten Stand in feiner Gefchichte. 

Paris, Ter., 24. April. Geſtern 
Abend gegen 6 Uhr zerjtörte ein Tor- 
nabo den öftlichen Theil des Gtädt- 
chens Deport, 20 Meilen füdojtlich von 
bier. Der Wpotheter W. R. Isbell 
wurde getöbtet, während er mit feinen 
Angehörigen beim Wbenbbrot Faß. 
Mehrere Andere murben mehr oder 
minder fchwer verlegt, darunter der 
betagte Kapt. Geoge %. Terrell und 
feine Gattin, deren Haus meggemweht 
wurde, ©. €. Baugbn, und €. R. 
Sullivan nebjt Gattin. 

Tat ganz zerftört murde das 
Städten Dat Grope, dftlih von 
Clarföpille ar: der Terad- & Pazifik- 
bahn. Doc ijt, mie e3 fcheint, dort 
Nieinand getöbtet oder fchwer verlegt 
worden. 

New Orleans, 24. April. Bahnbe— 
amte haben Nachricht über einen Wir— 
belſturm erhalten, welcher über den 
Louiſiana'er Diſtrikt Rapides dahin— 
brauſte, in der Nachbarſchaft des Ei— 
genthbum3 der „Louifiana Railmay & 
Iranäportation Co.” E35 fol fehr 
großer Schaden verurfchat morden 
jein. 

Memphis, Tenn., 24. Xpril. Am 
hiefigen Büro des Yazoo- & Mifftf- 
fippibahn traf die Nachricht ein, daß 
mehrere PBerfonen zu Walls durch den 
Wirbelfturm getöbtet wurden, und da8 
ganze umgebende Land fchmwer gelitten 
bat. 

Zu Mafon, Tenn., murden die Mes 
thodiftifcehe, die Presbpterianifche und 
die Episfopalfirche fogut mie zeritört, 
und mehrere Privathäufer desgleichen. 

Hier in Memphig erreichte der Wind 
eine Schnelligkeit von 60 Meilen pro 
Stunde; Telegraphen= und Telephon= 
brähte wurden niedergemorfen, Blats 
tenglasfenjter eingevrüdt und viele 
Schattenbäume entwurzelt. 

Dmaha, Nebr., 24. April. Minde- 
tens 14 Berfonen murben bei dem 
Wirbeliturm in Nebrasta fehmwer ver: 
legt; die Zahl der Getöbteten fcheint 
nicht über 3 zu fommen. 

St. Paul, 24. April. In ganz 
Minnejfota und den beiden Dafotas 
reqnet es jet gehörig. Man erwartet, 
daß der Regen eine Anzahl Wald: 
brände löfcht und aud) fonjt den Far- 
mern großen Vortheil bringen mirb. 

Natchez, Miff., 24. April. Bei ei- 
nem Wirbelfturm, melcher heute über 
Bidalia, La., dahinbraufte, wurden 5 
Perfonen getöbtet, und mehrere andere 
verlegt. 

MWahrfceinlich fommt die Gefammt:- 
zahl der Getödteten in Rouifiana auf 7. 


Stellen Zahlung ein. 


Dmendboro, Ky., 24. April. Die 
„Dwensboro Saving Bank & Truit 
Eo.“, eine der ältejten Finanzanftalten 
im Staat Sentudy, und die „Dapieh 
County Bant & Truft Co.“ nehmen 
vorläufig feige Einlagen mehr an und 
haben die Zahlungen eingeftellt, porbe- 


ſchäfte. 

James H. Parriſh iſt Präſident des 
erſtgenannten Bankgeſchäftes, welches 
mit 8200,000 kapitaliſirt iſt und Ein— 
lagen in Höhe von über 1 Million 
Dollars hat, deren Einleger in 36 
Staaten und 6 auswärtigen Ländern 
wohnen. 

Die andere Bank, deren Präſident 

S. Anderſon iſt, hat nur ein 
Grundkapital von 850,000 und etwa 
8600,000 Einlagen. 

Schlechte Geldeintreibungen werden 
als Veranlaſſung des obigen Schrittes 
bezeichnet. 

New VYork, 24. »Pril. Die Ge⸗ 
ſchäftseinſtellung von T. A. MeIntyre 
& Co., Makler und Mitglieder der 
New VYorker Effektenbörſe und der 
New Yorker Baumwoll- und Produk— 
tenbörſe, wurde heute an der Effekten— 
börſe bekannt gemacht. 

Dil City, Pa, 24. April. Die 
„Farmers' National Bank“ in Em— 
lenton, Pa., (Grundkapital 850,000) 
und die „Firſt National Bank“ von 
Clintonville, Pa. (Grundkapital $25,- 
000) murden auf Weifung des Geld- 
fontrolleurs gefchloffen. Man glaubt 
aber, daß die Schließung nur eine zeit- 
meilige ift. 

Arbeit und Kapital. 

Derdrobende neue „Käpıitänsjtreit”, 


Detroit, 24. April. Die Seemanns- 
union bat die Unterhandlungen mit 
dem Wrbeitsausfhuß der „Qumber 
Carriers’ Affociation“ (für die Gro- 
pen Binnenjeen) abgebrochen. Erftere 
bejteht auf der Erneuerung der bor- 
jährigen Lohnffala. Die Arbeitgeber 
unterbreiteten einen egenvorjchlag, 
der gar nichts von den Xöhnen jagt, 
jondern wonach fich die Leute einfach 
verpflichten, ihren Dienft auf den 
Schiffen fortzufegen. 

William Penje von Chicago, ber 
Gefretär der Seemannzunion, erflär- 
te, vor dem DVerlaffen der gejtrigen 
Konferenz hätten die Geeleute einge- 
milligt, Sonntagsarbeit zu aeftatten, 
auf die Einfprache gegen die Entlafs 
jung eines Mannes zu einer anderen 
Zeit, als am Schluß einer Fahrt, zu 
berzichten und noch auf mehrere andere 
Sorderungen der Holzjchiffsbefiter 
einzugeben. 

Die Unterhandlungen zwifchen Leb- 
teren und den organifirten Köchen und 
Heizern werben heute fortgefegt. Wie 
man bört, ift diefen beiden Klaffen 
Ungeftellter eine Lohnherabfegung an= 
getragen. 

Kanfas City, Mo., 24. April. Vers 
treter der Grubenbefiter und Gruben: 
arbeiter des Südmeftens traten heute 
Nachmittag wieder zu gemeinfamer 
Konferenz zufammen. Beide Parteien 
gaben zu, daß jet die Unterhandluns 
gen fih in einem äußerft Eritifchen 
Stadium befänden. 

Springfield, IU., 24. April. Das 
Lohnftalafomite der Vereinigten Grus 
benarbeiter von Slinois unterbreitete 
heute der Grubenarbeiterfonventicn 
eine neue Lohnffal.. Am Samftag 
findet eine gemeinfchaftliche Konvention 
bon Örubenarbeitern und Grubenbes 
figern in diefer Sache ftatt. 

Die obige Lohnffala unterfcheidet 
fich nicht mefentlich von der vorjähri- 
gen; jie bejtimmt jedoch, daß nicht die 
Grubenarbeiter, jondern die Grubenbe- 
figer die Unfeuerer oder Sprenger bes 
zahlen jollen. 

Spitzbuben 

Pindneypille, IU., 24. April. Wäh— 
rend des Gewitterſturms von geſtern 
Nacht ſprengten Räuber eine Spinde 
im allgemeinen Handelsladen von 
Solon Kugler mit Dynamit und er— 
beuteten etwa 81600 in Werthpapieren 
und 342 in Baargeld. 

Dieſe Räuberei fand nur 75 Fuß 
von Kuglers Wohnhaus ſtatt; aber die 
heftigen Donnerſchläge übertäubten 
das Getöſe der Exploſion. 

Bandano, Ky., 24. April. Vier 
maskirte Räuber drangen Nachts in 
das Cumberland-Telegraphenamt und 
ergriffen Beſitz von demſelben, nach— 
dem ſie den Telegraphiſten bewußtlos 
geſchlagen. Alsdann drangen ſie ne— 
benan in die „Ballard County Bank“, 
reſp. zwangen den Hilfskaſſier Hahs, 
das Gewölbe und die Spinde für ſie 
zu öffnen. Die Kerle erbeuteten $3000 
und entfamen zu Frh. Durch die Re- 
genfälle find ihre Spuren vermwifcht 
morden. 

Anfheinend Mord, 

Bloomington, IU., 24. April. Die 
PVolizeibehörden unterfuchen jebt ein 
mögliches Mordgeheimniß. Unter ei- 
nem enjter des zweiten Stociwerfes 
eines Haujes dahier fand man bie 
Leiche des Kapitalilten 9. E. Bruner 
aus Stuttgart, Ark. Sein Hals war 
gebrochen, und der Schädel zerfchmet- 
tert. Auch fehlten in feinen ITafchen 
$400 Baargeld, die er, wie man weiß, 
bei fich gehabt Hatte. 

Bahnräuber! 

Butte, Mont., 24. April. Geftern 
Abend wurde wieder ein Verfuch ge- 
macht, einen Ueberland-Schnellzug der 
Northern Pazifitbahn auszurauben. 
Der Schauplag war 15 Meilen öftlich 
von Yutte, wo erft fürzlich ein folcher 
Raubanfall vorgefommen, und der Lo= 
komotivführer Frank Clow ermordet 
worden war. 

Vier Männer, mit Flinten in der 
Hand, verſteckten ſich hinter Felſen und 
waren bereit, auf den Zug zu fprin- 
gen. Der Lofomotivführer jedoch hatte 
fie bemerft und brachte den Zug unter 
Bolldampf in größter Eile nach YButte 
herein. 
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reitlich einer Verſchmelzung beider Ge- 


Die „Abendpofl“ 


‚veröffentliht heute, 
375 
Kleine: Anzeigen. 














Ghicaqao, Freitag, den 24. 


Nodh ein Auto-Wetirennen. 

Briarcliffe, N. Y., 24. April. Bei 
der heutigen Wettfahrt von Automo- 
bilen über die Briarcliff-Rennbahn 
trug Zoui3 Strang mit einem italteni= 
Ihen Automobil von 50 Pferbefräften 
ben Giegespreis dabon. 

Gedrino langte, ebenfalls in einem 
italtenifchen Kraftfahrzeug, ald Zwei— 
ter am Siele an, und Guy Vaughan in 
einem amerifanifchen Kraftfahrer als 
dritter. 

Mile Sullivan der Sieger. 

Los Angels, Kal., 24. April. In 
dem Preistampf zmifchen Mike Sulli- 
ban von Bofton und Jimmy Gardner 
von Zomwell, Maff., in einer Arena un: 
| mittelbar außerhalb der Stadtgrenze, 
wurde nah 25 Öängen vom Kampf: 
tihter James T. effries der Sieg 


| „Säufter bleib’ bei deinen Leiflen‘.—Rirdre und Staat müfen getrennt bleiben. | 


Im Kongreß. 
Waſhington, D.R., 24. Apr. Bant- 
ı head von Alabama fpradh im Senat 
| über feinen Zufag zum Poftetat, mo- 
ı nad $500,000 für die Derbefferung 
‚bon Wegen in folchen Staaten bewil- 
| Tigt werden, wo die Hälfte des nöthi- 
| gen Geldes örtlich aufgebracht wird. 
| Er Juhte darzuthun, daß ber länd- 
| liche Frreiablieferungspienft einen gro- 
ı Ben Gewinn von derartigen Verbeife- 
| rungen habe. 
Hale von Maine eröffnete im Senat 
! bie Debatte über den erwähnten Zujat 
bon Piles (Wafhington) zum Flotten= 
etat, mwonah doh 4 neue Schlacht: 
Tchiffe bewilligt werden follen. Er 
ı fagte unter Vorlegung eines Ausmei- 
jes über die bisher getroffenen Verfü: 
gungen, daß diejelben eine fo große 
| Flotte gejtatteten, wie die, welche jet 
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US Leiche gefunden! 


Der franzöfifhe Herzoy, d:r Türzlih rl. 

Shonts heirathet:. 

Paris, 24. April. Der Herzog von 
Chaulnes, welcher fich erjt im Yebruar 
d. %. mit Frl. Iheodora B. Shonts, 
dem jegigen Präfidenten der New Nor: 
fer „Anterborough = Metropolitan- 

i Bahnaejellfhaft (und früheren Ober- 
ingenieur de3 Panamatanals) ver= 
mählt hatte, wurde in feinem Gemad) 
im „Hotel Langham”, an der Rue 
Boccador dahier, ala Leiche gefunden! 

| Seine entjegte Gattin mar e3, welche 

j bie Reiche zuerit entdedte. 
fcheint, ijt der Tod des jungen Manz 

| nes dureh; „Embolismus“ oder Ber- 
| ftopfına einer Hauptjchlagader ber= 
| urfacht worden. 

\ Man hatte nie zuvor etwas davon 
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dem Grfteren gzugefprochen. Defjen | den Stillen Ozean herauf fommt, und | gehört, daß der Gelundheitszuftand 


Schläge waren blos nicht fräftig ge= 
nug gemwefen, daß er den Geaner nie- 
derfchlug. 

2 Bhilippinenführer gehängt. 

Manila, 24. April. Im Bilibib- 
Sefängniß wurden heute dieBanditen>, 
reſp. Aufitändifchenführer Ciphaner 
Dmongo, alias Tiducduc, und Afro= 
biano Fernandez in aller Stille ge= 
hängt. Erfterer galt ala der Hauptan= 
ftifter der Pulajanes-Aufitanpbemwe- 
gung in Samar; Xebterer war «.n dem 
Angriff auf Leyte, der Tödtung von 4 
Poliziften und dem Niederbrennen von 
Stadtgebäuden betheiligt. Fauftino 
Ablin und Espendon Rola follten 
aleichzeitig gehängt merben, erhielten 
aber einen Monat Auffchub. 


Bahnunglüd, 


Howell, N. Y., 24. April. Während 
er mit einer Schnelligfeit von 60 Mei- 
len pro Stunde fuhr, fprang der Erie- 
bahnzug Nr. 4, befannt al3 Chica-= 
9 0 = Erpreßzug, zu Canifteo, 5 Meilen 
bon hier, aus dem Geleife. Viele Bal- 
fagiere wurden leicht verlegt, und 
Frau Mamden von Cleveland jomie 
Ellen Caulfield von Wilfesbarre be- 
beutender, 


Ehetragödie. 


Sohnstomn, Pa., 24. April. Louis 
Fledenftein, ein befannter beutjcher 
Einwohner dahier, verlegte feine Gat- 
tin mit einem Handbeil wahrfcheinlich 
tödtlich und erhängte fi) dann. Das 
Paar binterläßt zwei junge Kinder. 

Man glaubt, dab Fledenjtein von 
Wahnfinn befallen war. 


Opfer eines Dorfbrandes. 


Corry, Pa., 24. April. Bei einer 
Feuersbrunft, melche das Heim bon 
David Watherbee, im Dorfe Center: 
pille, 15 Meilen nördlich von bier, zer- 
jtörte, fam biefer nebjt Gattin und 
Tohter um, und Albert Zeur, ber 
Gatte der Tochter, erlitt Brandiwun 
den, die wahrjcheinlich tödtlich find. 
Das Dorf hat keine Feuerwehr. 

Geſellſchaft für Völkerrecht. 

Waſhington, D. K. 24. April. Hier 
tagt gegenwärtig die „American So— 
ciety of International Lam“. Staat3- 


fefretär Root hielt die Eröffnungsan- 
ſprache. 


| eine noch größere Flotte für die At— 
lantifche Küjte. 

Das Abgeordnetenhau, nahm heute 
das größte Bündel Penfionsporlagen 
an, das in feiner jegigen QTaqung er- 
ledigt worden ift, — über 1000 in ei= 
ner Stunde! 

— — 


Ausland. 


Eleftriiher Betrieb 
Wird an zwsi prenufifchen Stautslinien 
eingeführt. 

Berlin, 24. April. Die preußiſche 
Staatsbahnverwaltung hat beſchloſſen, 
die Linien zwiſchen Magdeburg und 
Leipzig und zwiſchen Halle und Leip— 
zig in elektriſche zu verwandeln, ſowie 
in doppelgeleiſige. Dieſe Linien ha— 
ben eine Geſammtlänge von 102 Mei— 
len, oder nahezu 128 Kilometer. An 
einer der Zentralſtationen wird Holz— 
kohle für die Gewinnung der Betriebs— 
kraft gebrannt. 

Rung Gould und ihr Pringz. 


Neapel, 24. April. Mme. Anna 
Gould, geſchiedene Gräfin Caſtellane, 
traf mit dem Dampfer „Friedrich der 
Große“ aus New Vorf hier ein, — 
und einer der Erften, melde an Bord 
des Schiffes famen, war Prinz Helie 
de Sagan, welcher als ihr Zufünftiger 
gilt. Er lief vor ihre Kajüte, fand fie 
an der Thür, Iupfte feinen Hut und 
füßte ihr die Hand. Mme. Gould lä- 
elte zufrieden. Dann füßte der Prinz 
auch ihre Kinder. Die Partie früh: 
ftücte gemeinfchaftli und fuhr dann 
in einer Pinaffe und weiterhin in einem 
Automobil nad) dem „Bertolani Palace 
Hotel“, 

Der Aufitand in Indien. 
Briten haben einen ziemlich Foftfpieligen 

Steel 

Simla, Indien, 24. April. Wegen 
eines Verfuches der aufftändifchen 
Mohmands ufm., feine Verbindunggli- 
nie abzufchneiden, griff Sir James 
Willcocks, Befehlshaber der britiſchen 
Streitkräfte, welche vonPefhamur auf: 
brachen, mit allen feinen Iruppen, in 
zwei Kolonnen, den Feind an und ver- 
drängte ihn nach einem. higigen Kams 
pfe. Die Verlufte der Briten wurden 
auf 60 Todte und VBermundete angege= 
ben; diejenigen der Mohmands find 
nicht befannt. —— 


des Herzogs ein ungünſtiger war. 
(Später): Der Leichenbeſchauer 
veranſtaltete eine Unterſuchung, kam 
aber zu dem Ergebniß, daß der Tod 
aus natürlichen Urſachen eingetreten 
ſei. 
Das Ehepaar wohnte ſeit drei Wo— 


j’hen im „Hotel Zanaham“ und wartete 
| die Fertiaftelung feines Privatwohn- 


haufes ab. Srit am 17. März waren 
die Beiden mit dem Dampfer „Teu= 
tonic“ von New York abgefahren. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
An Sable Jsland vorbei: 
Glasgow nach New Port. 
Halifax: Empreß of Jreland von Livervpool. 
Schanghai: Henrik Ibſen von Liverpool. 
Genua: Duca degli Abruzzi don New York. 
Gibraltar: Moraitis, don New York nad 
Alben. über Smyrna. 
Adgegangen: 
New York: Ancona nad Genua u. f. w.; €i:- 
cilian Rrince, nach Neavel und Sizilien. 
Nucdland: Ten of Rutbven nad Victoria. 
Honglong: Monteagle nach Vancouver. 
St. Michaels, Azoren: König Albert, 
Genua nach New Vort. 
Antwerven: Milwaulee nah Montreal. 
Am Lizard dorbei: Tceanic, don Liderpool 
nab New 9ort; Zardinian, von London über 
Sabre nad Montreal. 


Galedonia, bon 


bon 


Eine Falſchmünzerbande. 


Ein Mann, der fih Mar Krauft- 
mann nennt, aber für den geftern ver- 
hafteten und mieder entflohenen Georg 
Baer, angeblihes Mitglied einer 
Falfhmünzerbande, gehalten wird, 
murde heute von einem PBoliziiten der 
Viehhöfe = Bezirtsmache verhaftet, in 
Gemeinfhaft mit einem Begleiter. 
Kapt. DO’Brien verfügte die Ueberfüh- 
rung Beider nach der Hauptmache, mo 
die mit der Auffpürung der angebli- 
hen Falfhmünzer beihäftigten Detef- 
tives fie jich anfehen jollen. 


Shlimm verlegt. 


Ah Weit 64. und Peoria Str. fippte 
heute Nachmittag ein dem Kolonial- 
mwaarenhändler X. E. Edgar, Nr. 6045 
Halfted Str., gehöriger Ablieferungs- 
magen um. Der Stutjcher, der 3Ojähri- 
ge Frank Salomonfon, fiel auf das 
Pflafter und erlitt außer einem Bruch 
der Wirbelfäule innerlich ſchwere Ver— 
letzungen. Er ringt im Englewood— 
Hofpital mit dem Tode. 


‚Refet die „Sonntagpoſt“ 


Wie es 


Demokratische Plalſorm. 


Col. Lewis billigt Plaule für den 
Schatz der perſönlichen Freiheit. 


—_ 


Könnte entjchiedener fein, 


£ıhrrale Elemente ftrafrechtlich 
gegen Studenten in Champrign und 
Hap:rville vorgeben, die ungefehlich in 
den Kofal-Optionwanlen geftimmt haben. 


wolen 


Ungleich feinem Rivalen im Rampfe | 
um die demofratifche Nomination für | 
das Ooupverneursamt John B. Dez | 
Goorty, der von der Annahme eines | 
Parteiprogramms und einer Erflüs | 
rung zugunften der perfünlichen Yrei= | 
heit im gegenwärtigen Augenblide ent= 
jchieden abaerathen hatte, erklärte fich | 
heute Col. „ames Hamilton Lewis, 
Chicago’3 früherer Korporationsanz | 
malt, jet Bewerber um die demofratis | 
che Nomination für das Gouverneurs= | 
amt, mit der Annahme der Platform | 
und der Planfe zugunften der perjön- 
lichen Freiheit völlig einverftanden. Er 
erklärte aber ganz offen, dak er eine 
entjchiedenere Haltung der Partei in 
der Frage lieber gefehen und eine meit- 
gehendere Erklärung bevorzugt hätte. 
Die Plante, die auf den Schuß der per= 
fünlichen Freiheit Bezug nimmt, tit 
nach der Unficht Col. Lewis’ als ein 
Kompromiß zwiſchen den verſchiedenen 
Faktionen anzuſehen, welche für libe— 
rale Anſchauungen eintreten. Sie iſt 
ſo recht als ein Ausdruck der Anſichten 
der demokratiſchen Partei in dieſer 
Frage anzuſehen. Freilich erklärte Col. 
Lewis, wenn es auf ihn angekommen 
wäre, würde die Erklärung zugunſten 
der perſönlichen Freiheit viel deut— 
licher ausgefallen ſein. 

Im Allgemeinen hatte Col. Lewis 
heute an dem Programm ſeiner Partei 
nichts auszuſetzen. Er erklärte es für 
gut. Das verdammende Urtheil über 
die republikaniſche Partei ſei durch die 
allgemeine Stimmung im Stacte und 
beſonders in den Landbtzirken hervor— 
gerufen worden, in welchen die erbar— 
mungsloſe ſchändliche Behandlung der 
Mündel des Staates ſeitens der ſtaat— 
lichen Angeſtellten viel böſes Blut ge— 
macht habe. 

Studenten verletzen Wahlgeſetz. 


Strafrechtliche Verfolgung der Stu— 
denten, die in den Lokal Optionwahlen 
am 7. und 21. April mitgeſtimmt ha— 
ben, beabſichtigen die liberalen Ele— 
mente in Champaign und in Naper— 
ville. Champaign wurde am 7. April 
von den Fanatikern mit einer Mehr— 
heit von nur fünf und Naperville am 
21. April mit einer Mehrheit von 59 
Stimmen trocken gelegt. Sowohl in 
Champaign als auch in Naperville ha— 
ben Studenten den Ausſchlag ge— 
geben, die unter Anleitung ihrer Pro— 
feſſoren ſtimmten, ohne, wie die libe— 
ralen Elemente behaupten, dazu berech— 
tigt zu ſein. In Champaign ſtimmten 
132 Zöglinge der Staatsuniverſität 
und in Naperville über 80 Studenten 
des Northweſtern College. 

Nach einer von Countyrichter Car— 
ter, jetzigem Richter des Staatsoberge— 
richtes, abgegebenen Entſcheidung dür— 
fen aber Studenten in dem Orte, wo 
ſie ihren Studien obliegen, nur dann 
ſtimmen, wenn ſie ſich ſelbſt die Mit— 
tel zum Lebensunterhalte an Ort und 
Stelle verdienen, während andere Stu— 


tigt ſind, in dem ihre Eltern, 

wandten oder Freunde wohnen, 
ihnen die Mittel zum Lebensunterhalte 
liefern. Die 


Ver: 


liberalen Elemente in 
beiden Städten behaupten, daß 
großer Theil der Studenten, bie in 
den Lokal Option-Wahlen geftimmt 
haben, aus bdiefem Grunde nicht in 
Champaign oder Naperpille ſtimmbe— 
rechtigt waren und daher ihre Stimme 
ungejeglich abgegeben haben. Uebertre- 
tungen diefer Art werden mit Gefäng- 
niß beitraft. Gegen die Profefforen 
aber, die diefe Studenten zum Abſtim— 
men veranlakt und gegen die Ein- 
mände bon Aufpafiern der liberalen 
Elemente vertheidigt haben, fann me 
gen Verſchwörung, eine ungefegliche 
Handlung zu begehen, vorgegangen 
werben. Strafrechtlihe Verfolgung 
der fhuldigen Studenten wigd in bei- 
den Orten erfolgen. 


— ⸗ — 
SHandelte überftürzt. 


Beim Abfpringen vom einer in 
Tahrt befindlichen Lincoln Ave.-Elef- 
trifchen, die er einen Augenblid zuvor 
beftiegen hatte, glitt Heute Mittag der 
50jährige Win. Morrifon, Nr. 318 
Ogden Ave., an Randolph und Clarf 
Str. aus, murde eine furze Strede 
mitgefchleift und fchmer verleht. Er 
befindet ich im ECounty-Hofpital in 
Behandlung. 


— 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Nachmittag, fo= 
wie am Abend und wahricheinlich auch morgen Re= 
genihauer und Gemitterftürme; morgen fühler; leb- 
hafte jüdfiche. jpäter mweitlihe Winde. 

Minoi3 und Indiana: Regen und ichmwere Ge: 
witter heute Übend und mahrjcheinlih auh morgen 
no; morgen fübler: Tebhafter, ftohweiher Süpds 

i jpäter Weftwind. 

Nieder = Michigan: Heute Abend und morgen 
Regen und Gemitter;. morgen im weitlichen Gebiet3: 
tbeile fühler; Südoftwind. . 

Wistonfin: Heute Abend und mwahriheinlih aud 
morgen jchwere Gewitter umd beitige Regenaüiie; 
im öÖftlichen Gebietstye Pt morgen fühler; jüdöftliche, 
fpäter weitlihe Winde. 

In Ebicago ftellte ji der Temperaturitaend von 
geitern Abend bi3 heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uber 57 Grad, Nahts 12 Uhr & Grad, Morgens 
6 Uhr 59 Grad,. Mittags 12 Uhr 68 Grad. 


| 
| 
denten nur in dem Orte 
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Ums liebe Leben. 


Samuel Divorfin angehlih vorfäglih er: 
mordet. 

In Richter Chytraus’ Abtheilung 
dc. Kriminalgerichts hielt heute Hilfz- 
ftaatsanmwalt Northup feine Eröff- 
nungsanfprade an die Gejchmorenen, 
die über die der Ermordung des jüdi- 
chen Wächter Samuel Diborfin ans 
geflagten jungen Burjchen Robert 
Chambers, Frederick Baſtian und Ar— 
thur Pickard zu Gericht ſitzen. Er be— 
hauptete, daß der Mord mit Vorbe— 
dacht verübt wurde. Er ſchilderte, wie 
die Burſchen einen Knaben veranlaß— 
ten, den mit der Bewachung 
des Hauſes Nr. 243-245 Loomis 
Straße betrauten Hebräer zu reizen 
und dem Jungen verſprachen, ihm zu 
Hilfe zu kommen, falls der „üdiſche 
Hund“ ſich mauſig machen würde. Die 
Gelegenheit, dem Divorkin eins aus— 
zuwiſchen, bot ſich auch, obgleich der 
Mann ſich bemüht hatte, allem Streit 
aus dem Wege zu gehen. Er ſei nie— 


| bergefchlagen worden. Chamber3 habe 


ihn mit einem Baditein auf den Kopf 
\&blagen und ihm die tödtlichen Wun= 
ven beigebracht. 

Heute wurden die noch fehlenden bei- 
den Gefchworenen angenommen, Wm. 
H. Hoop3 der Jüngere, Nr. 4105 Dies 
rel Blod., ein Katholif, und Freberid 
Broles, Nr. 530 W. Lake Str. 

Als erjte Zeugin wurde die Wittme 
des Ermordeten, Frau Diborfin, ange- 
nommen. Gie gab an, daß ihr Gatte 
25 Jahre alt, gefund und fräftiq ge= 
wesen fei. Yojeph Padorr, Eigenthü- 
mer de3 Haufes an Zoomis Straße, 
war der nächlte Zeuge. Er war Zeuge 
des Mordes, den er vergeblich zu ver— 
hindern verfucht Hatte, 

— — 1. — 
Die Beihwerden Stellenfudhender. 


Staats» Arbeitsfommiffion bat Unterfuchung 
abgeicloffen. — Erflärung Elliotts. 


Die Staat3-Arbeitstommiffion' hat 
heute im Palmer Houfe ihre Unterfus 
bung über den Gefchäftsbetrieb ge- 
wiſſer Stellenvermittelungsbüros ab— 
geſchloſſen und Eugene M. Elliott, 
Leiter und Gründer eines ſolchen ſeit 
letztem Oktober beſtehenden Geſchäft, 
zwanzig Tage Zeit gegeben, um auf 
die Beſchwerden zu antworten. Elliott 
behauptete vor der Kommiſſion, daß 
von 700 Ationären ſeine Geſellſchaft, 
in der jeder Stellungſuchende eine 
Aktie zu 55 kaufen mußte, nur etwa 


SBeſchwerde geführt und diefe ihr 


Geld zurüderhalten hätten, mas fie al- 
lerdings auf dem Zeugenftande beftrit- 
ten haben. Er ftellte den treugebliebe- 
nen Wftionären eine Dividende bon 
fieben Prozent in Ausficht, falls er 
fein Gefchäft fortführen dünfe Die 
Kommilfion ift bereit3 nach Spring- 
field abgereift und wird dem General: 
jtaatsanmwalt das Ergebniß ihrer Un- 
trfuchung unterbreiten. 
— — — — 


Heimliche Gãäſte. 


Die Diebe erbeuteten Schmuck im Werthe 
von $2240. 

Aus der Wohnung des Diamantens 
Maklers U. U. Fifher im Del Prados 
Hotel, Wafhington Ave. und 59. Sti., 
wurden gejtern Abend zivifchen 6 und 
7 Uhr Schmudfaden im Werthe von 
52240 gejtohlen. Die Diebe haben 
ſich anſcheinend mittels Nachſchlüſſels 
Einlaß in die Wohnung zu verſchaffen 
gewußt. Keiner der Hotelbedienſtelen 
hatte ſie geſehen. Fiſher und Gattiin 
waren zur Zeit ausgegangen. Von 
den Thätern fehlt jede Spur. 

— — —— 

Lipſey wieder im Zuchthaufe. 


Der Alteiſenhändler Ralph Lipjey, 
der auf einen von Richter MeEwen 
ausgeſtellten Habeas Corpus-Befehl 
am 6. Februar aus dem Zuchthaufe 
nach dem Countygefängniß gebracht 
worden iſt, iſt heute mit anderen Per— 
ſonen dorthin zurückgebracht worden. 
Lipſeys Hoffnung auf Freilaſſung 
durch „Reviſion“ des Sirafuriheils 
und der Urtheilsbeſtätigung im 
Staatsobergericht ſeitens des gefälli- 
gen Herrn MeEmwen ift durch das 
Staatsobergericht geftern, wie beric;- 
tet, zu Schanden gemacht worden, 

—)>+ . — — 

Dom Steifbettler vermeifert. 

James R. Boyle aus Elgin, Ill. 
wurde geſtern Abend an Van Buren, 
zwifhen Clarf und Dearborn Str, 
bon einem Steifbettler vermeffert, dej- 
fen Bitte um einen „Dime“ er abage- 
Ihlagen Hatte. Der Thäter entfam in 
einer dunklen Gaffe. Der Vermefferte 
befindet jich in ärztlicher Behandlung. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New York: Slavonia von Fiume u. f. w.; 
Nordamerifa und Principe di Biemonte von 


Genua u. f. w, * 

An Nantudet, Maſſ. vorbei: Fe {dent Grant, 
bon Hamburg nah New Mork; Philadelphia, 
bon Couthampton nad New York; Yucania, bow 
Liverpool ag ne zes Bo 

Liverpool: Baltic don Nem tl; Boftonia 
von Bolton (nad Marceiter.) Roniay 

Antwerpen: Marquette, don Bolton nach Phi- 
ladelphia. 

London: Montreal von Ranade, 


Die „Abendpofie 
375 
Kleine Auzeigen 

Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit Jucht, wer eimas zu verlaufen, 
zu vertaufcher oder zu vermiethen bat, 
erreicht feinen — durch die Klei⸗ 

men Anzeigen“ „Übendpoft“, 





ENTE ER NEE RN, * 
* + ELTERN: r EEE WERL ODE REITEN 


— —— 


— Wirth etwas ſchenke. 


— — — ——— 


Jeden Morgen, an welchem 
Swift's Premium 
Schinken oder Speck 


für Frühſtück ſerbvirt wird, erwacht Ihr mit einem Lächeln. Dieſes Frühſtück macht 


irgend eine Tagesarbeit leicht. 


Verſucht es. 


Swift & Company, U. S. A. 


Daus Glück in Freudenlhal. 
Don Walther Säufte vom Brüff. 
(18. Fortfegung,.) 


„Det arme Wurm!“ dachte er, und 
da das arme Wurm ein Paar feurige 


Augen in dem hübfchen, bleihjüchtigen | 
Gefihht hatte und von Körperlichteit , 
jene Länge und Schladjigkeit bejaß, | 


für die Halberfchlag all fein Leben ein 
Taible gehabt hatte, fo bewirkten Mit- 
leid und Synterejle, dat er alsbald ein 
Gejprah mit der Einfamen beganı. 
Als ihm zum Nadtifh ein mit 
Pflaumenmus freundlich gefülltes 
Dimelette jervirt wurde, behauptete er, 
er fönne einfach nicht mehr, und in 
einer jehr verbindlichen Yorm erfuns 
digte er fih, ob ihm das Fräulein 
nicht die Ehre anthun wolle, Diefe jühe 
Speife ftatt feiner aufzuefjen. Bezah- 
len müjfe er fie doc) einmal und es 
fei doch das Thörichhte, was ein 
Menſch thun könne, wenn er.bem 
Dieſer Logit 
konnte ſie ſich nicht verſchließen, und 
als ſie mit vieler Virtuoſität den Eier— 
auflauf hinter dem Gehege ihrer guten 
Zähne hatte verſchwinden laſſen, da 
war die Bekanntſchaft ſchon ſoweit be— 
ſiegelt, daß ſie ſich auf des Rentners 
freundliche Einladung zu ihm ſetzte 
und auch den Kaffee mit ihm genoß. 

„Wohl Sommerfriſchlerin?“ hatte 
Halberſchlag gemeint. 

Wie man es nehme. Sie ſei ein 
wenig bleichſüchtig, habe der Arzt ge— 
ſagt, und ihr Landluft und Kuhmilch 
verordnet. Deshalb ſei ſie für einige 
Monate hier aufs Dorf gezogen. Sie 
müſſe ſich für ihren anſtrengenden Be— 
ruf auf den Winter kräftigen, denn 


vom Herbſt ab ſei ſie als erſte Heroine 


an das Stadttheater in Kottbus enga— 
girt. 

Donnerwetter, alſo eine Künſtlerin. 
Halberſchlag ſtrich ſich ſeinen weißen 
Schnurrbart unternehmend in die 
Höhe. Und dann, als ſie vertraulicher 
wurde, da hörte er mit reger Antheil— 
nahme eine rührende Geſchichte von 
mühevollem Ringen um das Künſtler—⸗ 
thum. Kindergärtnerin ſei ſie fünf 
Jahre lang geweſen, mit fremden, un— 
gezogenen Yöhren habe fie fich herum- 
ärgern müjjen, während der Drang 
nach Höheren’ in ihrer Bruft unausge- 
feßt gegoren habe. Nachts habe fte 
über den Büchern aefeflen und aebilf- 
felt, ganz furchtbar gebüffelt und fich 
Rolle um Rolle eingeprägt, meil fie 
einmal fo den Drang in fich fühlte, 
Und als fie fi dann fo 'ne adthun- 
dert Märker gefpart gehabt, ba hätte 
fe die Kindergärtnerin an den Naael 
gehängt und dramatifchen Unterricht 
genommen, Und nun fei fie fogufanen 
Meifterfchülerin in dem dramatifchen 
Snftitut „Pantheon“, das drüben in 
ber Bilfenfolonie für ben Sommer den 
Saal gemiethet habe, Gie hätte da 
ja eigentlich nicht mehr nöthia, aber 
fo ofine Belhäftigung molle fie nun 
bo nicht hier herumfommerfrifcheln 
und e8 übe boch ihre Organe, wenn 
fie bort auf der Bühne in dem großen 
Saale auftrete. 

„Ei, da fünnte man Ste wohl aud) 
mal mimen fehen,* meinte Herr Salber: 
Ihlag, aber fie fagte faft erfhroden: 
„sm allgemeinen finden bie 
ftelungen nur ganz privatim zur 
Uebung ftatt. Und dann, merth:r 
Herr, wäre e8 mir peinlich, wenn ©; 
mit dem Korps der Rache in Beziehun 
gen treten mwilrben. &3 find fo felt- 
ſame Menſchen darunter, und man 
wird ſich an Sie heranzudrängen 
Inden, bie Eleven fo aut als die 
Elevinnen. Diefe Leute haben eine fo 


menig bornehme Gefinnungsart. Sie: 


pflegen den anzupumpen, der ihnen 
auf zehn Schrite zu nahe fommt, 

Der Reniner machte ein fehr bebent- 
liches Gefiht und äußerte: „Ya, fa, 
derartige Möglichkeiten jeht man am 
beiten aus dem Meae. umb dann, ih 
ann mir fchon benten, daß die Jefell- 

—ñ ⸗ — 


CASTORIA Firsäusngeund Kinder. 
Dis .Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Vor⸗ 


| Tchaft nich die befte ift. Der Direktor 
oder Mitdireftor — mie heißt er bod) 
jleich?“ 

„Sie meinen Herrn Direktor Hohen 
turn?“ 

„sa, venjelbigten. Sc meine, ber 
Mann, na, wie fol ic jleich jagen.“ 

„Man fagte, er wär ein verfappter 
Graf oder Fürft,“ antwortete fie. 

„sedenfalls ijt er ein Winbhund, 
und born Windhund fann fich der 
Menjch, befonders wenn er ein junges, 
hübſches Mächen und eine werdende 
Künjtlerin iS, nich jenug in acht neb- 
| men,” 

„Sie haben recht, mein Herr,” 
feufzte fie. „Aber wat fol fon armes 

' Mächen mol jejen fo 'nen Mann 
| maden?" Sie merkte, daß fie aus 
| ihrem fünftlichen $argon mieber in ihr 
| Berliner Kindermädchendeutfch verfal- 
| len war und fuhr deshalb Fchleunigit 
| hohdramatifch fort: „„Ia, die Kraft 
| einer Medea gehört dazu, um ai8 
armes, unbefchüttes Mädchen auf die- 
fer dornenvollen Laufbahn nicht den 
| Anfehhtungen von Agenten und Direl- 
| toren zu erliegen. Haben Sie nicht die 
| Enthüllungen gelefen, die fürzlich über 
| da3 PVerhältnig eines Agenten zu ben 
: Schaufpielerinnen in den Blättern zur 
| Sprade famen?“ 
| „Scaudervoll, miferabel un fchau= 
dervoll!“ jchnaubte der Rentner in 
ı moralifcher Entrüftung. 
| „sa jo was fann wohl nur armen, 
| Thublofen Mädchen mie ich ein3 bin, 
| paffiren,“ feufzte die ehemalige Kins 
ı dermagd, die fich gern ala frühere 
; indergärtnerin ausgab. „Wer das 
: Glüf hat, einen Befchüber, einen 
| funftbegeifterten, ehrlichen Bejchüger, 
einen Kavalier zu finden, ja bie i8 fein 
| heraus.“ 
| Herr halberſchlag blickte gedanken— 
voll vor ſich hin, ließ dann ſeine Blicke 
verſtohlen über das bleiche Geſicht mit 
den dreiſten Augen unter den dunklen 
Haaren und über die ganze, mit billi— 
ger Eleganz gekleidete Figur ſchweifen, 
| feufzte und meinte: „Um ville von die 
' Corte mag det nich befonders3 habe 
| find, aber, Gie, mein Fräulein, möchte 
ic jerne von fo nem Schidfal bewahrt 
fehen, darum fage id Yhnen heite nur 
det eine: hüten Sie ſich zunächft por 
dem Winbhund von Direktor.“ 

„sch werde MWiderftand leiften, bi3 
der lette Grofchen verthan ift, und 
menn ich ftatt der Harzer Käfe fchon 
fein trocdfen Brot mehr habe, ja, Wibder- 
ftand bi3 zur letten Brotfrume und 
bi3 mich mein Logirwirth au3 dem 
Haufe fhmeiht!” rief fie tragifc. 

Der Rentner befann ih. Dann 

| faate er: „Diefer Moment müßte mög- 

Yichft lange aufgehalten werben, bi3 

Sie fo eklig in die Tinte kommen, 

mein Fräulein, &3 bat mir fchon jar 

nich imponirt und mir fozufagen leib 
gethan, dat Sie fchonftend mit fo ’nem 
befcheivenen Diner borlieb nehmen 
mußten, 8 fann Sie gewiß nid) 
fränfen, wenn ein reputirlicher Mann 

| die Kunft ’n bisten unterftüßt, Geben 
Sie, id fomme nun fo die Woche wegen 
’ne Bauanjelegenheit fo drei= oder bier- 
mal hier herauß jeritten und pflege in 
dieſem Lokal mein Mittageffen zu je 
nehmigen, Wenn Sie mir nun babei 
immer Sefelfchaft Ieiften mollten, fo 
mürbe mir bet eine Ehre und ein bes 
fonderes BVerjnügen fein, un wenn ich 
nich da bin, fo gebt bet ooch auf meine 
Kappe.” 

„E3 märe ein Verrat an meiner 
Kunſt, wenn ich Ihre Großmuth von 
der Hand weiſen wollte, mein Herr 
Ich muß den Göttern Be 
einen fo edelmüthigen, uneigennüßigen 

! Beichüiber gefunden zu haben.“ Cie 
nahm feine Tnochige, baarige Hand, 
drüdte fie, führte fie an ihre Lippen, 
und er glaubte Ihränen in ihren 
Augen funfeln zu feben. 

„Et 18 nich der Rebe mwerth, mein 
Fräulein,” fagte er und Fam fich fehr 
erhaben vor. „Et jehört bach maf zu 
'nem noblen Menfchen, die Kunft zu 


ven ( —. 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 24. April 1908. 


fördern, und ich jlaube, aus Jhnen 


wird mal mad. Schon hr Nanıe bat 
fo was Vielverſprechendes. Wie war 
er doch gleich?“ 

„Ich heiße Alma Rivera,“ flötete 
Mieze Käsbier. 

„Et klingt ſo italieniſch,“ meinte der 
Rentner. 

„Wir ſtammen aus den verſchieden— 
ſten Ländern,“ antwortete ſie. „Aber 
die Sache ift man für mid. Meine 
Unvehörigen find natürlich gegen den 
Kiünftlerberuf — bei befferen Leuten 
hat man nun einmal dies Vorurtheil 
— und fo bin ich ganz allein auf mich 
angewieſen.“ 

„ber Sie haben Talent, mein 
Fräulein, das i3 gewiß. Id habe ’nen 
feinen NRiecher für fo mas, Doc 
Ichabe, daß ich Sie nich dadrüden in 
dem SKaften mal fpielen jehen kann. 
Aber Sie haben recht, von fo 'ne Leute 
muß id mir ferne halten.“ 

„sch bin glücklich, Ihnen, aud) ohne- 
dies eine Probe meines Talentes geben 
zu können, mein edler Befchiiger,” jagte 
das Fräulein. Wir könnten ja biejer 
Tage einmal in den Wald fpazieren 
gehen, etivas feitab,mo ung feiner jtürt, 
und fönnten dort die großartige Szene 
aus „Romeo und Julia“ durchgehen.“ 

„Die von die Nachtigall un nich bie 
Lerche?“ fragte der Rentner hüchtern 
und fchnappte nad) Luft. 

„Nein, nein, das wäre doch etwas 
bedentlich,“ meinte fie. „Ich dachte an 
die Balkonfzene, fie oben und er unten, 
ich die Julia und Sie der Romeo.” 

„Aber it bin doch jar nic) mimijd) 
veranlagt,“ wandte er ein, 

Sie lächelte fanft. „D, das macht 
nichts. Sie Iefen einfach die Romeo- 
Partie aus dem Netlamheftchen ab, 
und ich fpiele dann die Julia. Gic 
follen jehen, ich habe viel, fehr viel 
Organ.“ 

„Ueber den Fall reden wir noch, 
mein Fräulein,“ ſagte Halberſchlag. 
„Im Prinzip wären wir jedenfalls 
einig.“ 

Das war nun vor bier Tagen ge: 
mefen, und am jelben Tage, als er 
diefe Befanntfehaft gemacht hatte und, 
den Kopf ganz voll davon, heimmärts 
ritt, da mußte ihm das Malheur mit 
dem Sturz paffiren. E38 mar doch zu 
dumm. Na, aber die Sade mürbe 
hoffentlich in einigen Tagen wieber gut 
fein, und dann fonnte man ja meiter 
ſehen. Ginjtweilen hatte er fich fon 
am Tage nach dem Unfall mit dem 
geauetfchten Arm auf die Straße ge- 
macht, wenn auch unter großen 
Schmerzgefühlen, und hatte an das 
Fräulein Alma Rivera in Freudenthal 
einen verſchwiegenen Boten mit einem 
Blumenſtrauß hinausgeſandt mit der 
Botſchaft, dem bewußten kunſtfreund— 
lichen Herrn wäre ein Malheur wider⸗ 
fahren, aber er hoffe, dem Fräulein in 
einigen Tagen bei Tiſche wieder Ge— 
ſellſchaft leiſten zu können. 


XIIn Kapitel. 

Der Stolz des TFreiherrn hatte einen 
harten Schlag erlitten. Zweimal war 
er in Berlin gemwejen, den ihm freund- 
Ichaftlih naheitehenden Direktor ber 
Hypothekenbank zu fprechen und ihn 
zu bewegen, das gefündigte Kapital 
meiter ftehen zu Yalfen, aber beibe 
Male hatte er fein Glüd gehabt. Bei 
feinem erften Befuch hieß es, der Herr 
Kommerzienrath fei joeben ausgegans 
gen, und doch hatte Allenjtein von ber 
Straße aus die late des großen 
Geldmannes über den fleinen TFeniter- 
borfegern des Privatfontors glänzen 
fehen. Und beim zweiten Male fam 
der nachfragende Banfangejtellte mit 
der Antwort aus dem Direftoren- 
zimmer zurücd, der Herr Kommerzien- 
rath halte eben eine wichtige Konferenz 
ab. Der Herr Baron möchte deshalb 
entichuldigen und, fall3 er etwas G&e- 
Tchäftliches mit dem Herrn Direktor zu 
beiprehen habe, diefe Angelegenheit 
vielleicht am beiten fchriftlich erledigen. 

Allenftein ging in tiefer Verſtim— 
mung. Er dachte an die Zeit, two fein 
Beſuch dem Geldmenfchen zu jeder Zeit 
angenehm gemejen mar, oder wo er 
doch ftet3 empfangen wurde, E3 lag 
ganz ar, der Direktor wollte ihn nicht 
fehen, mollte einer Unterredung mit 
ihm ausweichen; die Kündigung be3 
Kapital3 jollte alfo aufrecht erhalten 
erben. ‘ 

Diefem Herrn fein gutes Wort 
mehr, bejchloß der Freiherr, Uber das 
Geld mußte befchafft werben, und 
Allenftein dachte wieder an feinen 
Schmiegerfohn, zBgerte aber die Sache 
bon Tag zu Tag hinaus, denn ed mar 
ihm peinlich, dem Rittmeifter ala Bit- 
tender zu nahen. SHallttop war ihm 
als Perſönlichkeit wenig ſympathiſch. 
Er war ebenſo glänzend wie leer. Und 
wenn er ſich ſeinen lang abſtehenden 
Schnauzbart ſtrich und näfelnd fragte: 
„Na, cher Papa, was macht deine 
jüngſte Tochter, die Kolonie?“ ſo hätte 
er aus der Haut fahren können bei die— 
ſem verſteckten Hohn. Aber nun konnte 
er dem Rittmeiſter mit thatſächlichen 
Erfolgen, wenn ſie auch noch beſcheiden 
waren, kommen und brauchte ſich vor 
dem, den er durch die reiche Mitgift 
Minnies groß gemacht hatte, nicht 
klein zu machen. Dieſer verfluchte 
Kerl, diefer Direftor Hohenturn, hatte 
nicht zu viel verfprocdhen. Nicht nur 
hatte er fehr merthoolle, dabei aber 
ganz unabfichtlich mirfende Reflamen 
für reudenthal in die Blätter Yanzirt 
und die öffentliche Aufmerffamteit 
auf die Kolonie gelenkt, er hatte auch 
bereit3 drei Käufer von Bauftellen 
heranaefchleppt, mit denen eine ziem— 
ih glatte Einigung erzielt murbe, 


(Fortfegung folgt.) 


— GStilblüthe.—Bei den gehäffigen 
Morten des reichen Fabrikanten ſchüt⸗ 
tete ber alte Buchhalter den Kopf — 
menigftena innerlich, ba er e8 nicht aut 
wagen burfte, 

— Sachverſtändig. — Ich bebaure 
ſehr, den Meiſter nicht angetroffen zu 
haben. Hätte ihm gern eine Blitzablei⸗ 
ter⸗Anlage beſtellt. — Nu, da warten 
Se nur amal, das kann vielleicht o der 
Geſelle machen, wenn Se's Maß vom 
Blitze mit ham 


— 


Eine rage. 
Von Dr, Siegmund Feldmann (vVaris) 


Feuer und Schwert wüthen in Ma⸗ 
rotio, und nun iobt ſchon der Kampf 
der beiden Sultane um Rabat und 
um Fez, dem Europa ſchwerlich lange 
mit verfſchränkten Armen zuſehen wird. 
In dieſen beiden Städten gibt es meh— 
rere mauriſche Architekturen von hohem 
Kunſtwerth, die des Schutzes ebenſo 
würdig wie bedürftig wären. Allein 
nicht bloß Baudenkmäler ſcheinen mir 
durch das von Herrn Delcafies Grö— 
Benmwahn entfeffelte Getümmel bedroht, 
fondern vielleicht ein nod) höherer Kul: 
turbefiß, über den zu maden bie 
Menfchheit ih verpflichtet fühlen 
müßte. 

Aufammenbrehend unter der Laft 
der Beute, verließen im Jahre 455 die 
Bandalen Rom, um in ihre Heimath, | 
nach dem meftlihen Mauritanien zus 
rüdzufehren, in dem heute die Kanos 
nen des Generals d'Amade ſpielen. 
Was die Ewige Stadt an Gold und! 
Epeljteinen, an Geweben und Gemafz | 
fen, an münz= und marftbaren Güs 
tern bara, fchleppten die Plünderer | 
mit. jedoch e8 gab noch einen anderen | 
Reichthum. Geitvem Cajus Pollio 
auf dem Aventin bie erfte Bibliothek | 
begründet hatte, mar ber Staat feinem | 
Beifpiele gefolgt, und, diefem nach: | 
eifernd, legten fich auch die reichen 
Privatleute Bücherfammlungen an. 
Der Erwerb von Schrifiwerfen ge- 
hörte zum „Preftige“ des Patriziats. 
Und fo häuften fich, ala Genferich ein- 
fiel, nit nur in der PBalatina und 
in der Octaviana, fondern aud) in vie= 
len Paläjten feit einem halben $ahr= 
taufend in ungezählten Gremplaren 
alle Werke auf, die der Elaffijche Seit, 
jet es auf bellenifcher, fei e8 auf Yatei- 
nijcher Erde, hervorgebracht hatte! 

Haben die Vandalen, die nieders 
brannten, was fie nicht aufladen konn— 
ten, auch alle diefe Schäte vernichtet? 
Oder find nicht, als fie ihren Raub 
zufammentafften, in dem Haufen auf) 
einige der mwerthoollen Rollen mitge- 
gangen, die häufig in fehr foftbaren, 
da& Auge beftechenden Behältern ruh— 
ten? Das tjt feine Vermuthung in’3 
Blaue, Miederholt wurde von Rei: 
jenden behauptet, * ſich in der Bib— 
liothek (7) zu Fez eine Anzahl römi— 
ſcher Manuſkripte, zumal des Tacitus, 
befinden. Ich erinnere mich im Au— 
genblicke nicht, wer ſie geſehen haben 
will; aber das Gerücht hat ſich beharr— 
lich erhalten; es huſchte ſogar vor kur— 
zem ganz flüchtig durch den Sitzungs— 
ſaal der Pariſer „Académie des In— 
ſcriptions“, und dafür muß es doch 
einen Anhaltspunkt geben! Sollte es 
ſich bewahrheiten, dann verſtauben 
dieſe Handſchriften gewiß unter aller⸗ 
lei litürgiſchen Schmökern in 
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einer 


Moſchee, und dann wären ſie auch, wer 

immer Herr des Platzes bleibt, in Si— | 
Herheit. ‚Denn felbft in den beftigften | 
inneren Kriegen fchonen die Mohame: | 
daner das Gotteshaus de3 Gegners, | 
das au dad Haus ihres Gottes ift. 


Allein über furz oder lang werben, al« 
len oratorifhen Iurnfünften Herrn 
Clemenceaus zum Trob, die yranzo= 
fen, mit ober ohne internationale Uns 
terjtügung, ja doch vor Tyez anrüden, 
und dann begänne die Gefahr. Das 
Melinit ift nicht philologifch gebildet; 
und eine europäifhe Beichießung 
fönnte leicht für immer zerftören, mas 
bandalifche Raubluft gerettet hat. 

Da erhebt fi nun die Frage, ob 
man biefe Gefahr erjt beranfommen 
laffen muß. Eine wiſſenſchaftliche 
Million, die zum Rechten zu fehen 
bätte, bevor die Granaten auf die Dä- 
her fliegen, wäre bald ernannt. Da 
Tranfreih da drunten ohnehin ein 
„Mandat“ ausübt, fönnte es fi aud 
diefer Aufgabe unterziehen; ber heilige 
Algefiras mwürbe ihnen gewiß jeinen 
Gegen dazu fpenden. Und falls bie 
Vertraggmädhte fnifflig find, bliebe eg 
ihnen unbenommen, auch einen ber hs 
rigen in bie gelehrte Corona abzugrd» 
nen. Das Shlimmfte wäre, fie fände 
niht8. Dann dürften wir wenigftens 
ruhig Schlafen. Uber wenn man do 
etivas fände, was mir längit al3 Vers 
luft beflagen! Vergeffen wir nicht, 
daß mir unfere Kenntnif des Arijto- 
teles und zumal dad „DVerzeichnik“ 
des Ptolomäos zum großen Theil den 
arabifhen Nachfahren der afrifant- 
ſchen Vandalen verdanken. Vielleicht 
ſchlummern wirklich noch einige Er— 
gänzungen zu der Kaiſergeſchichte des 
Tacitus oder etliche der fehlenden Bü— 
cher des Livius „Ab Urbe Condita“ 
in einem modrigen Winkel. Vielleicht 
deckt der Kulturſchutt, den anderthalb 
Jahrtauſende über die Säulen des 
Herkules hinübergeweht haben, no 
andere Ueberraſchungen. Sliehttg 
fämen bier nicht blos die Vandalen in 
Betracht, Jondern in noch viel höherem 
Grade die Mauren: deren Rüdmwande- 
rung aus Spanien fi allmählich, 
durch Sahrhunderte und theilmeije in 
georbneter Linie vollzog. Ahre Aerzte 
und Yorfcher kannten und liebten das 
antife Schrifttfum, allein bisher hat 
Jich noch niemand recht darum gefüm- 
mert, ob fie nicht auch ein Elaffifches 
Erbgut mitgenommen haben, das nur | 
ſeines Entbeder3 harrt. 


Abdul Aziz, der erjt unlängft fein 
ganzes Gejchmeide in Paris verpfän- 
dete, ‚mwürbe uns jeden Yun gewiß 
gern für einen Pappenitiel überlaffen, 
und Mulay Hafid gäbe ihn am Ende 
umfonft heraus. Die Diplomaten der 
EhHriftenheit aber, die heute in Mauri- 


Ihr wißl nicht 


wie viel Leiden Ihr vermeiden lünut, wenn 
gu das Bitterd gebenucht, oder Ihr würdet das | 
zberimentiren aufgeben und Euch an biefes | 
—— 48* Selten. jr Leidende 
baden gele e weribbo ie und fie | 
empfehlen edenfo wie wir, beufucht " 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS | 


ſofort. Es heilt und verhindert Non Bi. 
daulickeit, 


hungen, , nuer 

» Bilihiisät, Nieyenfeinen, weibliche Leinen 
und‘ Biber nnd Faltes Wieder. Nehmt 
keine Nadabmungen, 


nn — 


— 


Grundſätze zu den feinigen 


— Morgen erreicht 
The Hub feine Dolljährigfeit — mor 
gen ift er einundzwanzig Jahre alt, 
und in der ganzen Welt der Kleider. 
gefchäfte gibt es feinen anderen fo 
tadellos ausgerüfteten jungen Ge 
ihäftsRiefen; gleich im Anfang for 
mulirte The Hub aewifje Geichäfts- 
Grundfäße — bafirt auf abjolute Re 
ellität, treues Worthalten und ehrliche 
Behandlung — und befchloß, diefe 


su machen; das hat es gethan, und 


Erfolg war feine Belohnung: The Hub führt nur die beiten WDaa 


ren die zu haben find, und verfauft fie mit dem möglich gering: 
ften Profit : Ihe Hub enthält fich aller falfchen Angaben irgendwelcher Urt, und während feines ganzen 
Beitehens hat er dem von ihm fo pft vertretenen Örunbfat nachgelebt: Ehrliches Spiel. 


— mir laden Euch ein zu unierer 2]. Ge 


burtötagsfeier, die morgen beginnt, und wir mwiffen, daß Taufende von Eu fommen merden : wir mwüns 
chen, daß Ahr mit eigenen Augen die prächtigen Vorbereitungen feht, Die wir getroffen haben, um Euren 
Anforderungen in Bezug auf Kleider zu entjprechen : die Partien von $10, $15, $20, $25, $30 und bis 
zu $40 Anzügen find die größten und vollftändigften, die von irgend einem beftehenden Kleiderladen ges 
zeigt werden : hr findet braune Anzüge hier und zwar viele, faft jede Schattirung, die Yhr münfcdht — 
ebenfalls holzfarbige, die jich mit den braunen in die Ehre theilen, daß Jeder, der ſie ficht, je haben mill, 
befonders die fchönen Bencil Streifen Effekte ; grau, bunfelgrau, ſchwarz, blau natürlich ebenfo mie ir- 
gend eine andere Ichöne Schattirung oder Farbe, 


— Jahrestag :Derfauf | — $rühjahrs - Heber-: 


bon feinjten $25 und $30 Anzügen für Männer zu 
818.50 : genau 750 Anzüge eingefchloffen, alle die 
Heinen Partien unferer hochfeinften Anzüge, übrig 
geblieben von The Hub’3 Rekord Diter-Verfäufen; 
nicht ein Anzug wurde für weniger al3 $25 und bis 
zu $30 verfauft ; allerfeinfte reine Seide und Mor: 
fted Stoffe, in Umerifa jowohl wie drüben gemebt, 
: nie zubor feit dem Bes 
jtehen von Ihe Hub offerirten wir beffere Werthe, 


$13.50 


alle tadellos geſchneidert 


als wie ſie in dieſer Partie von 
Anzügen zu finden ſind — 
zu 
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zieher für Männer, in den neueſten Facons, aus 
feinſten Worſteds, Vicunas, Cheviots und Tweeds 
in einer Auswahl von braunen Schattirungen, hel— 
lem und dunklem Grau, Tan, Olive, Stone und 
Schwarz, prachtvoll geſchneidert von Amerikas be— 
ſten Fabrikanten, wurden frü— 
ber zu $20 u, $25 verfauft, ſpe— 
zieller Yahrestags-Verfaufapreis 
1000 Baar reine Worfted Hofen für Männer — 
merth $6 und $7, in den hochmoderniten Yacona — 
aus koſtbarſten Worſteds, fancy 

Streifen und Checks, ſpezieller 4. 5 
Jahrestags⸗Verkaufspreis.. .. 


814.75 


Offen Samſtag Abend bis 10 Uhr. 


— 


— — — — — — 


BE 


tanien wahrhaftig feine Seide fpinnen, | chem Wege bie 
* 


önnten ſich aus dieſer Frage einen 
Erfolg herausſchneidern. Nöthig hät— 
ten ſie ihn. 
— — — — 
Die drahtloſe Telegraphie um die 
Erde. 


Die Parifer Akademie der Wiffen- 
haften will zur Förderung der 
drahtlofen Zelegraphie und ihrer An- 
wendung gang befonbere Anitrengun- 
gen machen. Nicht nur —* wiſ⸗ 
——** ſondern auch erhebliche 
ratliſche Erfolge könnten ſich aus 
= Plänen ergeben, deren Geele ber 


Ihyfiter Bouquet de la Grye ift, Auf 
Un 


ag biefes Gelehrten ift ein Aus- 
fhuß von drei Mitgliebern gemählt 
worden, zu benen außer ihm jelbft zwei 
ber heilften w ber mit) er 
Ia zen, I ber 
Phyſiker Beequerel, der Entdecker ber 
Uraniumſtrahlen und der Mathemati⸗ 
ter Poincare. Dieſer Ausſchuß ſoll 
zunächſt unterſuchen, ob und auf wel⸗ 


M orgen bietet ſich 
Euch eine Gelegenheit 
wie Ihr ſie dieſer Saiſon wahrſcheinlich 


nicht wieder haben werdet. 


Der größte Oſter⸗Ver⸗ 


fauf feit unferem Beftehen hat uns eine Menge an—⸗ 
gebrochener Partien von $18 und 820 Srühjahr- 
Anzügen in braun, grau, blau und fancy Mlufter 
auf £ager gelaffen, Sie find jet fo aut als wie leßte 
Woche, aber da es angebrochene Partien find wollen 


wir fie fofort verkaufen, 


fügen fie alio unferer großen 
Spezial $15 Partie morgen bei 
und morgen habt ihr die befte 
Auswahl in Eurem £eben zu nur 


Dir 
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Dir werden Dies nicht wieder 
anzeigen, einmal genügt, 


INDORF 


CLOTHING CO. 


Ban Buren und 
Salfteb Str. 


(Zwei Läden iu ab 


Offen Sonntag bis Mittag. 
Außerhalb des hohen Miethe:Diftritts. 


drahtlofe Telegraphie 
zur Vornahme von Längenbeitimmun- 
gen auf See henußt werben könnte. 
Erreicht werden foll diefe Abficht durch 
die Errichtung einer Station auf ber 
Höhe bes Gifelthurmes, die in jeber 
Naht um die Mitternachtäftunde mit 
eleftrifchen Wellen ein Signal geben 
fol. Diefe Maßnahme mürde für 
eine Wusdehnung bon Millionen 
Duabdrattilometern biefelben Dienfte 
leiften mie der befannte Zeitball in ben 
Häfen filr deren nächlte Umgebung. 
Kedes Schiff, das für biefe Yluth von 
elettrifehen Wellen erreichbar märe, 
würde dann im Nugenblid milfen: 
„Seht ift e8 in Paris 12 Uhr Nachts“ 
und banad) die geographifche Länge 
feines Ortes fofort beitimmen fün- 
nen, Die }bee erfcheint in praftifcher 
Hinficht und auch für wiffenfchaftliche 
mede auferorbentlih glüdlich und 
at au. den Mann ber nüchternen 
Mathematik, PVrofeffor Poincare, in 
eine jo hohe Begeifterung verjegt, daß 


ler geäußert Hat, er fühe keine unliber- 


windlichen materiellen Hinbernijfe für 
die Ausführung des Planes. Zunächlt 
ift die Reichweite ber Signale nur auf 
den größten Theil bes Mittelländijchen 
Meeres und einen Theil des Atlanti- 
ſchen Ozeans veranſchlagt worden, 
do trägt fich de Ja Grye mit dem 
Gedanten, e3 könnte einmal eine Sta- 
ton für drabtlofe Telegraphie auf dem 
Girfel deö Pic von Teneriffa aejchaf- 
fen werben, beren Wellen dann bie 
gonze Erde umfafjen würden. 


—)+ —— 

— Galgenhumor, — „WaB haben 
Sie noch für einen letzten Wunſch?“ — 
Delinquent: „Ich möchte mich noch in 
das Goldene Buch ber Stabt eintra- 
gen,“ 

— Range. — Scufter feiner 
Merkitatt mi einem — 2 — ſpre⸗ 
chend); „Ich bin ja gutmüthig; aber 
meine Frau haui, daß die Stüde flie- 
gen!“ —Lehrjunge (dazwiſchenrufend): 
„Sogar Meiſterſtücke!“ 





Wie man Fett 
[03 wird, 


Eine wunderbare Entdedfung, welche das 
Bett in harmlofer Weife um ein 
Pfund per Tag reduzirt. 


Chreibt wegen einer freien Probe» 
Schasjtei. Sie mag Eier Leben retten. 


Ein fchnelles, barınlofes KFettverminberungd« 
mittel, Rengg genannt, wird jegt allgemein ges 
braucht und ftellt alle bisher angewandten Mies 
shoden oder Behandlungen in den Schatten. 


Tod dur Heraderfettung Tommt unerwartet. 


Menao ili abfolut barmlos, fchmedt angenehm 
und wird wie Candhn neneffen. E3 wirft auf die 
—8 abnormaler Gewebe mit uns 

Br feblbarer Gewibbeit und bers 

» urladt eine allmählige barın- 

lofe Gewidjt3abnabme. obne 

 Runzeln au binterlaffen, mel» 

che fi immer einen, wenn 

RK Troguen und andere aefähr- 

liche Stoffe, gewöhnlich 

Fi „Dlnti » Tsettmittel” genannt, 

FM gencinmen werdet, 


63 aibt niht3 „gerade fo 
aut” wie Rengo. Rum Ber: 
lauf bei allen 2lpotbefern zu 
$1.00 dte volle Größe Schach 
tel, oder portofrei bon ber 
NRenao Eo., 3122 RengoBlda., 
Pe id, 2 Die ‚Komvand 

idt Euch gern ein Brode 

— Deane wie Yıde —— oft ivenin 
dire na Detroi 
[hreibt; feine — — in Apotheken. 


Verlauft und empfohlen in Chicago von der 
Nublic Drug Co., 150 State Etr.; Bud & Rays 
ter, Etate und Madifon Str.: Bud & Rabe 
ner, LaSalle und Madifon Etr.: Ibe Fair, 
Etate und Adams Str.: Ihe Central Drug Co.. 
100 State eir.; The Csonomical Drug Cv., 
84 Ctate Str. Rolihſchud & Co., State und 
Ban Buren Ctr. 


Schwache, lräge Eingeweide. 

Eine freie Probe wird Euch überzeugen, dab 
Multo-Fruto das natürlichite Heilmittel für 
Veritopfuna ift, denn es enthält tropiihersruct: 
füfte und jeder weiß, dal nicht fo fchnell und 
arindlich chroniihe Veritonfung und Ichwade, 
erichöpite Nerven beilt, als eine Frucht-Behand— 
lung. Cie fchmedt jo aut und angenehm, tie 
Frucht oder Gandh, 

BolleGröte Radet 25c und 50c in Apothelen. 
Wenn Euer Apotbefer fie nicht bat, fhidt den 
Fetraa an die Renao Eo., Nenao PBlda., Detroit, 

Mich., und fie fchiden e3 Euch dortofret. Ahr 
fönnt ein Probe-Padet don Multo-$ruto frei 
erbalten, wenn Ahr an obige Mdreile fchreibk 
Keine freien Badete in Apotbefen. 


Telegrapfifihe Depefihen, 


Geliefert bon der "Associated Press”. 
Inland, 


Erbauliche Augaben: 
„95 Proz. aller unſerer Eiſenbahn-Aktien 
ſind Waſſer. —So fagt der Kundige Thos 
mas $. Ryan. 


New York, 24. April. Vor den Er- 
tra-Gefchtoorenen, welche die Machen 
Thaften der Metropolitan = Straßen 
bahngefellfchaft oder ihre Beamten jett 
unterfuchen, fagte der bvefannte: is 
nanzmann und Bankier Thoma3 €. 
Nyan aus, daß 90 Prozent aller Eifen- 
bahnaftien in unjerem Xande nichts, 
als „Waffer“ feien und nie einen Dol- 
lar gefojtet, und daß vor 1872 die Or— 
ganifatoren der Eifenbahngejellichaften 
abjolut nichts bezahlt, jondern die 
Bahnen nur mi: Bonds gebaut hätten, 
unterftüßt von riefigen Zandjchenfun 
gen feitens der Regierung! Er fügte 
hinzu, große Papierchenausgaben dies 
fer Art würden jebt von Banken al3 
Sicherheit auf Darlehen angenommen. 

Der radikale Charakter diefer Aus— 
fagen mirfte fehr verblüffend, außer 
auf den Diftriftsanmalt Jerome, mel: 
cher fehon vorher privatim mit Hrn. 
Nyan dDiefe Dinge durchgefprochen 
hatte, 

Gidt zu, Revoluzjer unterfiüßt zu 
haben, 

MWafhington, D. K., 24. April. Der 
Gefchäftsführer Der vielgenannten 
„NemYort & Bermudez Asphalt Co.“, 
wegen deren Anfprüchen gecenüber der 
venezolanifchen Regierung ji Ontel 
Sam in’s Zeug zu legen vegornen 
hatte, gab vor dem Genatsausfhuß 
für auswärtige Beziehungen zu. daß er 
feinerzeit den Revoluzzern in Vene— 
zuela $145,000 gab; er fügte aber hin» 
zu, er fei Dazu gezwungen worden. 

E53 ift nach diefem Gejtändniß äu- 
herit zweifelhaft geworden, daß der 
Senat dem Staatädepartement die Ab- 
fendung einer Straferpedition nad 
Venezuela empfehlen wird. 

————— 
Ausland. 
Leutnant verurtheilt 
Wegen der bekannten Kieler Affäre. — 

Drohbriefe polniſcher Fanatiker. — Zwei 

öfterr.sungarifche Mlinifter abdanfungs- 

Iuftig. 

(Spezialfabeldepefche der „N. 9. Staat3zeitung“.) 

Berlin, 24. April. Vom Kriegäge- 
richt des zweiten Gefchwabers in Kiel 
iit Oberleutnant 3..©. Wennefer vom 
Linienihiff „Pommern“ zu vier Mo- 
naten Gefängniß und Entlaffung aus 
dem Dienjt verurtheilt worden. Er 
wurde jchuldig befunden, ich gegen 
Paragraph 218 des Strafgefegbucdes 

(verbrecherifche Operationen) bergan= 
gen zu haben. Wenneter war in biejel- 
ben Affären verwidelt, derentwegen fi} 
bereits zwei Oberleutnants 3. ©., wie 
feinerzeit gemeldet, daS Leben genom- 
men haben. 

Laut Meldung aus PBofen haben 
Dpberpräfident v .Waldom und andere 
Beamte der Propinzialbehörden Droh: 
briefe erhalten, melche zmeifellos von 
polniſchen Fanatikern herrühren. In 
dieſen wird den Empfängern angekün— 
digt, daß ſie demnächſt das Schickſal 
des Grafen Potocki, des Kira er⸗ 
ſchoſſenen Statthalters von Galizien 
zu theilen haben würden. Die Bedroh— 
len werden infolge deſſen von der Po— 
lizei ſorgſam bewacht. 

Auf dem Parteitag der Freiſinnigen 
Vereinigung in Frankfurt a. M. iſt es 
in der ſtürmiſchſten Weiſe zugegangen. 
Nach ſcharfen Reden für und gegen 


den „Block“ wurde von Dr. Theodor 
Barth und ſeinen Anhängern ein Ta— 
delsantrag geſtellt anläßlich der Hal— 
tung der Fraktion gegenüber dem Ver— 
einsgeſetz, inſonderheit dem Sprachen— 
paragraphen. Dieſer Antrag wurde 
mit 315 gegen 98 Stimmen abgelehnt. 
Hierauf traten außer Dr. Barth (wie 
ſchon erwähnt) noch v. Gerlach und 
18 andere Delegaten aus der Vereini— 
gung aus. 

30 franzöſiſche Studenten ſind hier 
eingetroffen, um die Univerſität zu 
beſuchen. Die Gäſte wurden ungemein 
freundlich empfangen und in jeder 
Weiſe ausgezeichnet. Der Rektor der 
Univerfität begrüßte fie feierlich. 


E3 ijt ein Gerücht im Umlauf, daß | | 


ein neues Armeeforps in Lothringen, 
mit dem Oberfommando in St.Avold, 
gebildet merden fol. Das Gerücht 
beruht anfcheinend auf Wahrheit. Ge- 
genmärtig liegt ein Armeeforps in Lo— 
thringen, das fechzehnte, mit dem Giß 
in Meb. 

Der Berliner Dberftaatsanmalt 
der Atten über den Münchener Prozeß 
ab (welchen Marimilian Harden gegen 
einen dortigen Zeitungsredafteur ges 
wann), ehe er fich endailtig Darüber 
entjchließt, ob er gegen den Yürften zu 
Eulenburg friminaltehtlic) vorgehen 
fol. 

Wien, 24. April. Der gemeinjas 
me Minifter des Ueußern, Freiherr v. 
Uehrenthal, und der Reichsfriegsmini- 
ſter F. Z. M. F. Schönaich werden, 
wie von maßgebender Seite verlautet, 
ihre Entlaſſung nehmen, falls die Be— 
mühungen, eine Tagung der Delegatio— 
nen im Mai durchzuſetzen, erfolglos 
bleiben. Freiherr v. Aehrentha! hat 
bis jetzt mit ſeinen perſönlichen An— 
ſtrengungen in Budapeſt kein Glück ge— 
habt. Das ungariſche Kabinet will 
nichts davon wiſſen, die Delegationen 
im Mai wieder tagen zu laſſen, um die 
Erhöhung der Offiziers-Gagen zur 
Annahme zu bringen. 

Im Alter von über 71 Jahren iſt 
Profeſſor Leopold Schröter v. Kriſtelli, 
eine der Koryphäen der medigziniſch— 
chirurgiſchen Fakultät der Wiener Uni— 
verſität, plötzlich geſtorben. Der Ge— 
lehrte hatte an den Verhandlungen des 
Internationalen Kongreſſes für Kehl— 
kopf- und Naſenheilkunde, der gegen— 
wärtig hier tagt, noch den lebhafteſten 
Antheil genommen. 

Das Programm für den Beſuch von 
Kaiſer Wilhelm und der deutſchen 
Bundesfürſten zu Franz Joſephs 60— 
jährigen Regierungsjubiläum iſt jetzt 
endgiltig feſtgeſtellt. Am Abend des 
6. Mai treffen die Fürſten in Wien 
ein, die Partie des deutſchen Kaiſers 
aber erſt am Morgen des 7. Mai. Der 
Kaiſerkönig wird in Begleitung der 
Erzherzöge und der höchſten Würden— 
träger des Hofes die deutſche Kaiſer— 
familie am Bahnhof Penſing empfan— 
gen und nach Schloß Schönbrunn ge— 
leiten. Kaiſer Wilhelm wird die Ge— 
mächer beziehen, welche ſein Großater, 
Kaiſer Wilhelm J. im Oktober des 
Jahres 1873 inne hatte, als er zur 
MWeltausftellung fam. Mittags findet 
im Schönbrunner Schloffe feierliche 
Gratulation ftatt, zu melcher fich Die 
deutfchen Bundesfürften mit dem Kai- 
fer Wilhelm vereinigen werden. Nac) 
Diner, Dper und Konzert reifen die 
Säfte am Abend mwieber ab. 

+ General Linewitic. 


St. Petersburg, 24. April. Oene- 
ralleutnant Linewitſch, Adjutant des 
Zaren und Oberbefehlshaber der ruſ— 
ſiſchen Landtruppen gegen Schluß des 
fern-öſtlichen Krieges, iſt der Lungen— 
entzündung, zu welcher ſich noch ein 
Herzleiden geſellte, denn doch erlegen, 
trotzdem ſich nach einer Operation vor— 
übergehend ſein Befinden ein klein we— 
nig gebeſſert hatte. Er hatte ſeit ſei— 
nem 21. Jahre der Armee angehört 
und erreichte ein Alter von 68 Jahren. 


Culicura heill 
Muller und Kind. 


Eine Fran im Süden Fitt an jnden- 
dem brennendem Ausſchlag —Wur⸗ 
de beinahe verrückt —IhrKind hatte 
Ausſchlag am Hals und zwei an— 
dere Babies hatten Hautleiden. 


Euticura ein Yülfsmittel, 
das nie im Stid) läßt. 


„Sch Tann einfadh nicht genug fagen für die 
&uticura Heilmittel. ih fuche bernebend nad 
orten, meinem Schöpfer zu banlen, daß id 
bon den wunderbaren Heilmitteln gebört. Mein 
Tabv batte offenen Ausihlaa am Hal3, und 
nihts bon allem was ih brauchte flug an, 
bis ih Euticura berfuchte. Mein Geliht mar 
fait voll ven PVlafenausichlag, oder einem äbn: 
liden Sautleiden. ES judte ftarf, und wenn 
gelragt, brannte e8 fo, daß ih e3 nicht ertra- 
gen Ionnte. Bmwei Stüde Quticura Ceife und 
eine Büchſe Cuticura Dintment heilten mid). 
Biwei Jahre fpäter brah ed an meinen Händen 
und Handgelenten aus. Ach Lonnte ed aeıtmeis 
lig beilen, aber im Sommer faın e& wieder. 
Vandhmal machte mich das ihlimme Nuden fait 
berrüdt. Ich verbraudte für $10 fogenannte 
Mut Vtedizinen, die mir garnicht balfen, fo 
ariff ich denn Mwieder zu meinem alten Hülf3- 
Mittel, das nie verſgat, batte. Eine Ausrü— 
ſtung von Cuticura Seife, Cuticura Ointment 
und Cuticura Reſolvent war genügend. Eben— 
ſo war das genug zur Heilung von meines On— 
fel3 Babb, deſſen ganzer Kopf ein Ausſchlag 
war, und ich weiß auch von einem anderen 
Fall. auch ein Babyy, in dem alles andere nichts 
half. SJedesmal, wenn ich folde Fälle ſebe, 
free ich ein fräftine® Wort für Cuticura. 
Srau Lillie Wilder. 770 11. Str., Chattanoogg, 

nn., 16. Sebr. 1907.“ 


Guticura Ointment, 


Das gröhte Hautheilmittel der Welt und 
reinftes und angenehmites Er- 
weirhungsmittel. 


Euticura Dintment ift eine der erfolgreich- 
ften Heilmittel für marternde, entftellende Haut- 
und Ropfausichläge, wie aud Haarausfall, das 
jemals zubereitet wurde. Cine einmalige Ein» 
albung damit, „ginaeleitet dur ein Warmbad 
mit Euticura Seife, und gnefolat von fleinen 
DBoien Euticura Pillen, ift oft aenünend für eine 
augenblidlihe Linderung der qualvolliten Yor- 
men bon judenden, brennenden, fchäligen Aus: 
f&lägen, Eczemas, Reizungen und Entzündun: 
gen, ermögliden Rube und Schlaf und führen 
au fchneller Heiluna, wenn alles andere verfaat. 

Weberall in der Welt verfauft. Botter Drua und 
Ehem. Eorp., Alleinige Eigentbümer, Bofton, Maif. 


BE” Boiticei. Wie man Hautkrankheiten beilt. 
* 
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AUbendpoft, Chicags, Freitag, den 24. April 1908. 


| SIEGE OOPER & 


The Big Store 


Toppelte Siegel Stamps big 12 Uyr: 


£efet die Sonnlag-3eilungen wegen der Einzeldeilen unferet 
hrechenden ai-Werkäufe von Nustin-Anterzeug und Waills 


Die Mai-Verkäufe von Weihwaaren, immer berühmt in dem Großen Laden, murs 
den diefes Jahr in einem Umfang geplant, wie nie zuvor. 


* 


Umſtände ermöglichten es 


uns, die beſten Werthe ſeit unſerem Beſtehen zu erlangen. 


Dann einfache Stamps 


Das Ereigniß der Saiſon. Die größte Spar-Gelegenheit ſeit Jahren 


Rocheſter, N. Y., verdankt ſeinen Ruf als einer der größten Kleider - Fabrikatio is 
Keine Ankündigung in der Kleiderwelt hat ſeit Jahren eine ſolche Aufregung verurſacht. 


Iſenbiel wartet noch das Eintreffen 


Die Frühjahrs-Ueberzieher ſind lohgelb und grau und durchweg gefüttert. 


8318 und 820 Kleider, und der Samſtags-Preis macht die Bargains 
Auswahl am Samſtag zu 11.50. 


| 


Gefegrapfifche Holizen, 


| 
| 


Ganzes Pager von Männer-Frühjahrs-Anzügen von Aidaels, Stern & Co. Baufende 
von eleganten, Rodefler aemahten Kleidern zu weniger als den Herfiellungskoflen. 


= Mittelpunfte jehr viel den Erzeugnifien diejer berühmten Firma. 


Das 


große Gefchäft von Michaels, Stern & Co. ift befannt wegen jener hochfeinen Erzeugniffe, und dann 
folche Kleider zu weniger als den thatjächlichen Fabriffeilen zu offeriren ift mwirflih von größter 


Wichtigkeit. 


por wurde eine folhe Bargain-Gelegenheit Männern geboten, 


Nie zupor wurden Michaelz, 


Stern & Co. Anzüg? zu folden Preifen verkauft. 
die fich wirklich qut nad) der neuejten 


Mode und nad dem neueften Schnitt zu leiden wünſchen. 


Hier find Anzüge für den Shlanfen Mann, den ftarfen Mann, den gropen Wanu oder 
furzen Mann, den Mann don durchſchnittlicher Statur. 
Pabel an jedem Anzug. 


Michaels, Michaels, Stern E Co.'s 


Große Auswahl von neueſten Siof— 


Stern K Co.'s 818 und 820 
Anzüge zu 11.50 


Dieſe Anzüge ſind die 


22.50 und $25 
Anzüge zu 14.75 
allerbeiten 


Die Marke der Qualität. 
Michaels, Stern & Co.’8 $30 und $35 


Nie zu: 


Seht nad) dem 


Anzüge zu 18.50 
hodhfeinjten Art. — 
die in 


Anzüge der 


Rekord 


fen, Kammgarn, Caſſimeres, Tweeds 
uſw. Die neueſten Schattirungen, 
Farben und Effekte. Die neueſten 
braunen, lohgelben, grauen und blauen 
Serges, ſchwarze Thibets und „un— 
finiſhed“ Kammgarne. Jeder Anzug 
iſt in der neueſten Frühjahrs- und 
Sommer-Facon geſchnitten. Solche 
Werthe wurden nie zuvor offerirt zu 
dieſer Jahreszeit. Alle Größen. Wir 
haben etwas Paſſendes für den ſchlan— 
ken Mann, den re— 
gulär gebauten 


Werthe, die je von irgend einem Ge— 
ſchäftshaus des Landes offerirt wur— 
den. Die neueſten extremen oder kon— 
ſervativen Facons der Saiſon. Feine 
importirte und einheimiſche Stoffe. 
Jedes Kleidungsſtück durchweg hand— 
geſchneidert, die neueſten Muſter und 
Farben. Wir können ſelbſt den an— 
ſpruchsvollſte Mann befriedigen. 
Ulle Größen, und für jede Statur et- 
was Paſſendes — 
$22.50 und $25 


Mann fomwohl für 
den forpulenten 
Mann, — morgen 
zu nur 


Samftag-Bargains in Frühjahr-Heberröcen und Eravenetles für Männer zu 11.50 


Die Cravenettes find in populären grauen Schattirungen, 
Dicht anfchliegender Kragen und breite 
Beffere Werthe wurden nie offerirt zu 11.50, 


zu 


— Präſ. Gabrera von Guatemala 
gab Vertretern ausmärtiger Mächte ge- 
genüber zu, daß 18, am jüngjten An- 


| fchlag gegen ihn Betheiligte hingerichtet | 


— 5 Verlehte — Zuſammenſtoß | wurden, und nod) Andere Dasfelbe zu | 


ziveier eleftrifcher Züge in St. Louis. 

— Die 16. Leiche wurde in den 
Brandtrümmern der Bojtoner Bor: 
jtadt Chelfea gefunden. 

— Die Nem NYorfer Staatslegisla=- 
tur ging beim, wurde aber von Gouv. 
Hughes auf den 11. Mai zu Erxtra- 
tagung zufammengerufen. 

— Da3 Sommerbergnügungsdörf- 
hen Cape May Point bei Cape May, 
N. %., wurde durch eine Feuersbrunft | 
in Höhe von $100,000 bejchädigt. 

— Durch einen Ballwurf wurde die 
Zune Frau Katherine Murray in 

New York jo unglüdlich in die Herz- | 


erwarten haben. 

— immer fühner werben die auf- 
rührerifchen Mohmands in Sndien und | 
ihre Zuzügler aus Afaghanijtan. Gie 
haben auch einen regelrechter Verpfle- 
gungsträn organifirt und fich gut mit 
Munition verfehen. 


— Mie es in Berlin heißt, mwird | 


| jeßt der Staatsanwalt gegen den Für: 


| 
| 


ten zu Eulenburg, den früheren | 
Günftling des Kaifers, kriminalge— 
| richtlich worgehen, wegen der erwähn- 


| ten Nusfagen, die im jüngsten Beleidi- 


gunasprozgeß des „Zufunft"=Herauss | 
gebers Harden gegen den Redafteur | 
der „Münchener Neuen Freien Volfz- 


gegend getroffen, daß fie nach einigen | zeitung“ ein früherer Diener des Fürz 


Stunden ftarb. 

— Wm. N. Cleveland, ein Neffe des 
früheren Präfidenten der Ber. Staa— 
ten, wurde in Zima, D., wegen Ver— 
legung des Staatlichen Antitruftgefeßes 
zu $500 Geldbuße und 5 Tagen Ge: 
fangniß verurtheilt. 

— Die Zmwifchenftaatliche Verkehrs: 
fommiffion ordnete eine Unterfuchung 
über die VBefchwerden der „American 
Bankers’ Affociation“ gegen Erpreßge- 
jelfchaften wegen Treiben von Banfs 
gejchäften an. 

— Ein MWirbelfturm 20 Meilen 
nordieftlich von Bancroft, Nebr., vers 
urfachte großen Schaden, und ein 
Töchterchen des Farmers ©. Mangle- 
fon wurde bei der Zerftörung des ElI- 
ternhaufes geötdtet. Noch in ſechs an— 
deren Staaten Stürme! 

— Das Staatsobergericht von Ne= 
brasfa erließ einen ftändigen Ein- 
haltsbefehl gegen den dortigen Holz- 
händlerverband, melcher demfelben 
unterfagt, irgend etwas zur Qahmle= 
gung des Mittbewerbs zu thun. 


— Der Bundesjenat nahm den Zus 
fa zum Flottenetat betreff3 jofortiger 
Unfangsbewilligung von $7,000,000 
für den Bau von 2 neuen Schladtjchif- 
fen an. Gen. Biles reichte wieder ei- 


Schlachtſchiffen ein. 
zurückgelegt. 
—Geſtrige Baſeballſpiele: „Na— 
tional League — Chicago2, Cin— 
cinnati 1; Pittsburg 1, St. Louis 0; 
Boſton 9, Philadelphia 0; New York 
1, Brooklyn 4. „American League“ — 
Cleveland 5, Chicago 0; Detroit 
5, St. Louis 2; Waſhington 6, Bo— 
ſton 4; Philadelphia 3, New VYorlk 5. 


Auslaud. 


— Rußland ſoll bei einer britiſchen 
Firma 5 Kriegsſchiffe beſtellt haben, 
die ſämmtlich größer ſein ſollen, als 
„Dreadnought“. 

— Der Seismograph in der Wetter⸗ 
warte zu Tortoſe, Spanien, verzeich— 
nete Erderſchütterungen, deren Zen— 
trum etwa 8000 Meilen entfernt war. 


— Auf die Ermordung eines Boli- 
ziſten in Lublin, Ruſſiſchpolen, folgte 


die Verhaftung von 300 Fabrikarbei— 


tern und die Beſchlagnahmung von 
Waffen und Munition. 


I 


ften und ehemaliger Schifferfnecht über 
fittlihe Verfehlungen Eulenburgs 
machte. Eulenburg ſoll des Meineids 
angetlagt werden; die betr. Verfehlun— 
gen ſelbſt ſind BR PR 


otalberiqr. 
„Muftaliines Geräufdh“. 


Wehe der Dorfchlag eines „Reform““ 
reinsanmalts unpra'tifch ift. 

Um die Wirthe zu zmwiden, haben die 
„Reformer“ Ichon alle mögliche Mittel 
verfuht. Der Anmwalt der Douglas 
Park Neighborhood Society, W. ©. 
Torreft, hatte num der Polizei nahe ge= 
legt, von allen Wirthen, in deren 2o= 
falen Mufik. gemacht wird, die Ermwir= 
fung einer „Vergnügungslizens” drit- 
ter Ordnung zu fordern. Der Bolizei- 
chef hat das Schreiben heute an den 
Korporationsanwalt meiter gegeben, 
will perfünlich aber nichts von pdem 
Plane mwilfen, weil jet die Erlaubniß 
zur Veranftaltung von „mufifalifchem 
Geräufh“ vom Belieben der Polizei 
abhanat "und es unterdrüft wer— 
den fann, wenn es fich al2 ftörend er= 


| mweift, auch wohl aus anderen Gründen, 


deren das Verhältnit zwiſchen den 


Weſt 50. Straße. 
13. April von der gleichen Körperſchaft 





| 


| 
| 


50 


&3 find pofitive 
wundervollen. — Die 


Die „Beſchützer“. 


— 


Ueue Anklage, wegen Mordverichwörung 
gegen Advofat Brown und feine Genofjen. 


Meitere Antlagen find heute von 


ı den Großgejchiworenen gegen Moſes D. 


Brown, Auſtin S. Kelly und Frau 
Ruth E. Barnes erhoben worden, die 
„Beſchützer“ der 62jährigen unverbei- 
ratheten Anna M. Nolain, Nr. 1221 
Waren die Drei am 


der Verjhiwörung behufs Betruges von 
Frl. Nolain um Eigenthum im Werthe 


von $10,000 bezichtigt worden, fo wer | 


den jte jeßt auch der VBerfhwörung zum 
Smed des Mordes bezichtigt. Ueber die 
Einzelheiten des Falles ijt [chon früher 
eingehend berichtet worden. 

Bromn ijt 82 Jahre alt und behaup- 
tet, der ältejte hier praftizirende An= 
malt zu fein; Kelly ift 50 Jahre alt 
und betreibt Nr. 42 River Straße ein 
Maklergeſchäft, und Ruth Barnes oder 
Laughlin, eine 45 Jahre alte und wies | 
derholt verheirathete und gejchiedene 
Yrau, die aus Zouispille ftammt, gibt 
fih für eine Kranfenpflegerin aus und 
war angeblich Bromwns Stenographin. 

Die Vorgefchichte des Falles ift fol- | 
gende: Frl. Nolain mar bon einem 
Grunveigenthumsmafler auf Gebühren 
für einen überhaupt nicht zuftande ge— 
fommenen Zandhandel verklagt mwor= | 


Samuel D. Roberfon, welcher davon 
börte, überredete fie, einen Anwalt, 
nämlich feinen Freund Bromn, mit 
ihrer Vertretung zu betrauen. Diefer, 
Kelley und die Barnes wohnten da= 
mal3 in dem Logirhaufe der Frau 
David Hymes, 295 Ohio Str. So 
fam Brown in das Haus, und „in ih- 
rer Herzensgüte“ 
Barnes 


übernahm Frau 


anfangs Dezember Tehten 


! Jahres die Pflege der fiechen Fri. 


| Nolain. 


| 
— 


Schon am 14. Dezember 
wurde die Kranke veranlaßt, all ihr 
Hab und Gut ihrer Pflegerin zu über- 
ichreiben, außerdem wurden bei einer | 
Bank auf den Namen der Frl. —** 
8400 geborgt. Als die Kranke En 
aus ihrer Wohnung in einem der bei- 


den, und ein Pianoverfäufer, Namens 


| Wirthen und der Polizei ja gar viele | den ihr gehörigen zmweiftödigen Mieths⸗ 
nen Zuſatz betreffs Erbauung von 4 


Derſelbe wurde 


bieten mag. Erhält ein Wirth 
aber die Lizens für Muſik, ſo kann die 
Polizei ſich höchſtens die Ohren zuhal- 
ten. 


— Kindermund. — Lehrer: Kannſt 
du mir einen Vierfüßler nennen, 
Hans? — Hans: Der Tiſch. 


Rheumatismus, alle 
Schwächen, Schwind— 
ſucht, Blut⸗, Leber⸗, 
JNieren-, Magen- und Ner: 

ven:Leiden — jowie aud) alle 

Frauen: Krantheiten — be- 

handelt auf das Erfolgreichite 


DR. G. PUSHECK, 


der befannte dDeutihe Arzt, 
192 Washington St., nahe bth Ave. 


— 

Office-Stunden: Es tare mit Ausnahme. der 
u und er 8 Uhr Morgens biö 
6 Uhr Aben Dienkags bis 9 Uhr Abends. 


— Breife [ehr mäßig. —— 
Kannft Du nicht fommen — fo jhreibe. 


häufer nad) dem Logirhaufe der Frau 
Hhymes gebracht und dort ihren Freun- 
den der Autritt vermeigert tmurbe, | 
Ihöpften diefe Argmohn und jehten 
es dur, daß Frl. Nolain nad) ihrer 
Wohnung zurüdgebraht murde. Eine 
Nachbarin, Frau Haltin Steers, nahm | 
die Befigtitel der Kranken in Vers | 
wahrung und erfuhr, daß John Oberg, 
Koſtgänger einer ihrer eigenen Mieths— 
parteien, von W. A. Jungk, von den 
„Beſchützern“ beauftragt worden war, 
Laudanum zu kaufen. Es wurde ihm 
aber verweigert. John Nigrens Schwe— 
ſter fertigte für Frl. Nolain auf Be— 
ſtellung der angeblichen Verſchwörer 
ein Sterbehemd an. Zur Kranken 
wurde aber Niemand zugelaſſen. Als 
zwiſchen Brown und Roberſon dann 
Streit entſtand, theilte dieſer dem 
Polizeikapitän Storen alles mit, und 
die Folge war, daß am Weihnachts— 
tage Ambulanzarzt Dr. Egan und ein 
Geheimpoliziſt, da ihnen der Zutzitt 
bermweigert wurde, gemaltiam fi Ein- 
gang ins Haus verjchafften, die „Be- 
Tchüter“ der auf einem fchmugigen La- 
ger bahinfiechenden Kranten- fejtnah- 


Anzüge 
verfauft zu dem 
billigen Preis von 
nur 


11.50 


morgen 


5 


oder geitreift. 


| men, anfang nur wegen Widerjtan- 


des gegen Beamte, und Frl. Nolain, 


| die unter Symptomen der Xergif- 


tung litt, in’3 St. Bernhard-Hofpital 
Ichafften, wo fie fich körperlich völlig, 
nicht aber geijtig erholt hat. 
—ı+- . —— 
Unterfudjung geboten, 


Kouis Heimbecer unter verdädhtigen Um: 
tänden geitorben. 


Yym St. Antonius-Hofpital ift Heute 
der angeblich wohlhabende, Aljührige 
Yleifhiwaarenhändler Louis Heim= 
ı becher, Nr. 859 Blue Island Ave., un— 
ter Umjtänden Skaten. die den Ko— 
toner beranlaßt haben, eine Unters | 
fuchung einzuleiten. Der Berftorbene 
joll jchon feit vier Tagen bewußtlos 
geweſen ſein. 


Die Polizei hält es nicht für ausge— | 


Ihlojfen, daß der Mann in felbitmör= 
deriſcher Abſicht Chloral 
hat. 

Er wurde geſtern Nachmittag in be= 
mwußtlofem Zuitande in das Hofpital ! 
eingeliefert. Allem Anfchein nad) litt 
er unter der Einmwirung von Chloral, 
da3 er aber auch irrthümlich für Me- 
dDizin gehalten haben fann. Gegen diefe 
Annahme Spricht allerdings der IIm- 
Itand, daß er, fomeit das von feinen 
Angehörigen in Erfahrung gebracht 
werden fonnte, vor dem bi3 zum Tode 
dauernden Ohnmachtsanfall nicht | 
franf geiwefen ift. 

Tödtlich verlaufen. 

Der 72jährige Zojeph Deutfh, Nr. 
202 Chicago Ape., der am 11. Sept. 
borigen Jahres im Bufh Temple of 
Mufic, N. Elarf Str. und Chicago 
Upe., die Treppe Hinunterfiel und die 


rechte Hüfte brach, ijt geftern Nachmit | 


tag im WUlerianer-Hofpital gejtorben. 

Zuvor hatte er, bi3 zum 5. Dezem- 
ber, im Michael Reefe-Hofpital vergeb- 
lich Heilung geſucht. 


Im County-Hoſpital erlag heute der 


| 12jährige George Beterd, Nr. 399 W. 
14. Straße, einem Schädelbruc, den 
er am 18. db. Mis. infolge Sturzes | 
durh die Dachlufe des vorerwähnten 
Haufes erlitten hatte. Der Koroner ift | 
benachricht igt worden. 


Augeblich ungetreuer Buchhalter. 

Philipp P. Mann, ſeit zwei Jah⸗ 
ren Buchhalter und zeitweilig auch | 
Kaflirer im Kohlengefchäfte von Wmn. 
H. James & Bro., 5821 Halited Str., 
ift heute von den Großgeſchworenen 
ber Unterſchleife von 86800 angeklagt 
worden. Durch falſche Buchungen ſoll 
Mann das vertuſcht haben, bis bei 
einer Unterſuchung durch einen Sach— 
verſtändigen die Entdeckung erfolgte. 
Ob jene Summe den Geſammtfehlbe— 
trag darſtellt, wollten die Firmeninha— 
ber nicht mitheilen. Mann iſt 30 
Jahre alt, hat Frau und Kind und 
wohnt 6532 Ellis Ave. Woodlawn. 

— — $ — —— 

— Nachruf. — Alſo der ſplendide 
Baron hat ſich wirklich unwiderruflich 
von dir getrennt?— a, für mic) ift er 
todt und begraben. — Na, dann — Frie= 
de feiner Tafche! 


CASTORIA füSäugfingeund Kinder. 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


che etivas Moder= 
ne3 verlangen — 
$30 und $35 Ans 
züge zu 


genommen | 


Alle die auszeichnenden Züge, 
den theuerjten Produkten der Kunden 
fchneider zu finden find, find leicht an 
— hochfeinen Anzügen zu erkennen. 
s ſind die feinſten Erzeugniſſe im 
= Jedes Stück iſt handgemacht. 
Nur die beſten in- und ausländiſchen 
Stoffe. Alle Größen, für reguläre, 
korpulente und ſchlanke Männer. — 
Dieſe Anzüge werden an ſich gut Klei— 
dende appelliren, 
an Männer, wel— 


einfach 
—— 


Schwache Männer! 


Ermaunt Euch. Kein Grund, um 
muthlos zu ſein. 


Ihr könnt Eure Schwäche mit mei— 
ner elektriſchen Behandlung überwin— 
den, Eure Kraft und Energie zurück— 
erlangen und Erfolg im Leben erzielen, 
wenn Shr meine Hilfe in Anjpruc 
nehmt. Alte Männer, hört auf mit 
| Brummen! Erlangt neue Kraft und 
Energie in Euren geſchwächten Nerven 
| und Blutgefäßen durch meine Behand- 


* 


J lung und Ihr werdet Eure Schmerzen 


und Pein los, Ihr erhaltet 
| feit wieder, wenn Ihr vernünftig ſeid 
| und meinen Rath befolgt. 

Meine elektrifche Behandlungsme: 

| thode erzielt Heilungen duch Aufbau 
| der Nerventraft im Körper, durch Ver- 
| mehrung dieſer Lebenskraft. Sie iſt 
ein ſicheres und nachhaltiges Heilmit— 
tel für Unverdaulichkeit, Verſtopfung, 
Rheumatismus, Neuralgie, Kreuz— 
ſchmerzen, Nierenleiden, Harnbeſchwer— 
den, Nervenſchwäche, allgemeine Schwä- 
he der Männer und Frauen, Er: 
| fchlaffung, Abfonderungen, frübzeiti- 
gen Verfall. Lejet, was die Leute fa- 
gen, die meine Behandlung anmwandten. 


Hr. W®. Jung, 372 Garfield Ave., Chicago, 
faat: „Ich fühlte mi feit Jahren ſchwach er⸗ 
müdet und beruntergefommen. Sept, naddem 
ih mit Dr. VBarp’3 Bebandlun unterzogen 
babe, füble id mid mie ein funger Mann. 


Seine DBebandlung befeitigte aud) einen hart», 


Eure 
Kraft, das Sugendfeuer und Munter: “ 


nädigen Huften, mit weldem ich ebenfall3 bes - 


baftet war.“ 


Frau Anna Carlfon, 2490 ®, Kinzie 
Etr., jagt: „Dr. Barg’3 Behandlung heilte mi 
bon Nervöfität, Magen: und Nierenleiden, nach» 
dem id) lange Zeit bei anderen ersten gedoftert 
batte, ohne Linderung zu erhalten. Er Dejeitigte 
de ein Geſchwür im Geſicht meiner 
Tochter 


Zur Beachtung. 


Um den Kranken und Leidenden zu 
beweiſen, daß meine Behandlung 
| die großartigfte, ein- 
Ifabfte und erfolgreihfte 
| Methode ift um die Lebenskraft wie— 
derherzuſtellen und Krankheiten zu 
| heilen, welche der MWiffenfchaft be- 
fannt, beifhlch ich, Alle, Die an oder 
bor dem 25. April borjprechen, koſten⸗ 
frei zu behandeln. Die einzige Ent— 
ſchädigung, die ich für meine Dienſte 
verlange, iſt eine —— — meiner 
Behandlung an Eure Freunde, wenn 
Ihr geheilt ſeid. Damen, die in ir— 
gend einer Weiſe leiden, finden, daß 
meine Behandlung leichi anzuwenden 
und ſehr wirkſam iſt. Keine Schmer— 
zen. Keine Unannehmlichkeiten. 


Dr. Nicholas B. Bartz. 
Zimmer 21 und 22 Derter-Gebäude, 
(2. Floor, gegenüber „Ihe Fair“.) 

84 Adams Str., Chicago, 


Office-Stunden: Täglih bon 9-5, Mittwod u. 
Samjtag bis 8:30, Sonntag bon 10—12 Borm. 


| — Enfont terrible. Mutter: Du 
haft deine Zähne wieder jo jchlecht ge 
pußt! — Lieschen: Uber ich kann mei— 
ne doch nicht herausnehmen wie Du! 
ee 


En 


Tragt die 
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uud zu feige. 


Erjt nach einer heftigen Augeinan= 
berjegung hat die „demokratiſche“ Kon⸗ 
vention des Staates Illinois ſich dazu 
verſtanden, in ihrer Platform die ſoge— 
nannte perſönliche Freiheit anzuerken— 
nen. Die betreffende Erklärung ſelbſt 
iſt etwas weniger nichtsſagend, als die 
der Republikaner. Unter gewöhnlichen 
Umſtänden könnte ſie vielleicht als ge— 
nügend angeſehen werden, obwohl ihr 
die fünftlihe Mache und der Mangel 
jeglicher Begeifterung auf den erjten 
Blid anzufehen ift. Da aber die Um= 
- ftände diesmal durchaus nicht gemöhn= 
li, da in Hunderten von Ortjchaften 
eben erjt erbitterte Schlachten zwilchen 
‚ den Prohibitioniften und ihren Geg- 
nern gejhlagen worden find, und da 
Erftere jogar eingeftehen, daß Jie den 
ganzen Staat mit ihrer Schieindel- 
tugend beglüden mollen, jo hätte eine 
angeblich) demofratifche Verfammlung 
fich über die hergebrachten Gemein- 
pläße erheben jollen. Statt defjen ha— 
ben die Vertreter von nicht weniger, 
als fechszig Gountiez jelbit gegen bie 
zahme und fehwächliche Betonung ber 
demofratifchen Grundlehre geftimmt, 
daß die frreiheit des einzelnen Bürgers 
nur infomweit befehränft werben darf, 
wie e8 mit Nückficht auf die gleichen 
Rechte feiner Mitbürger und auf bie 
Öffentliche Ordnung unbedingt nöthig 
ilt. 846 Stimmen— darunter 535 al- 
lein aus Coot County—murben für, 
und nicht weniger, ala 689 Stimmen 
tmurben gegen die „Plane“ abgegeben, 
E3 ergibt ji ſomit, daß die Demo— 
kraten „vom Lande“ faſt ohne Aus— 
nahme der Prohibitionzjeuche verfallen 

ind, 

Daher wurde nicht einmal der Ver- 
uch gemacht, das Local Option-Gejeg 
anzugreifen oder auch nur die Anficht 
zum Ausdrud zu bringen, daß bie 
Farmer nicht das Recht haben follten, 
den Städten und Dörfern die örtliche 
Selbitverwaltung und die Einnahmen 
aus den Schankerlaubnißſcheinen zu 
entziehen. Noch viel weniger wurde den 
politiſirenden Geiſtlichen bedeutet, daß 
die Trennung der Kirche vom Staate 
aufrecht erhalten werden muß. Ein vor 
wenigen Jahren noch nahezu allgemein 
anerfannter Grundfaß erregt heutzu- 
tage felbft bei der Partei Anftoß, die 
fih allemal auf Thomas Nefferfon be- 
ruft, und bie fich noch niemal3 des 
Beifalls der Kanzelpolitifer erfreut 
bat. 

. Mie in der Konvention, jo werben 
felbftverftändlich auch in der Legiäla- 
tur die demofratifchen Vertreier von 
60 Gounties für liberale Anträge 
nicht zu haben fein. a, jogar wenn 
die republifanifchen Senatoren und 
Abgeorbneten aus Chicago und den 
anderen größeren Städten mit ben 
paar freifinnigen Demoftaten zujfam= 
mengehen, wird ſich ſchwerlich auch 
nur ein einziger Vorſchlag der Vereine 
durchſetzen laſſen. Die republikani— 
ſche Organiſation hat ſich aber ſchon 
vor einigen Monaten ſchroff ablehnend 
gegen die „United Societies“ verhal— 
ten und wird beren Bills jetzt erſt 
recht nicht zur Abſtimmung gelangen 
laſſen. Beide Parteien ſind in dieſer 
Frage gleich unzuverläſſig, weil ſich 
beide vor den ftarten Verbänden ber 
Prohibitioniften mehr fürchten, alß vor 
ben ungenügend oder gar nicht orga= 
nifirten Liberalen. Dem Politiker, der 
fih um ein Amt bemirbt, ift e3 nad 
der Jandesüblichen Anfhauung nicht 
zu verbenfen, wenn er ich der Geite 
zumenbet, von ber er die meiften Gtim- 
men zu erwarten hat, oder bie ihm am 
meiften jehaden kann. Da nun bie Fa- 
natifer auch den beiten Kandidaten 
müthend befämpfen, wenn er nicht zu 
ihrer Fahne fehwört, und da im Ges 
genfaße Hierzu die Freifinnigen ihren 
Freunden nicht vereint beiſtehen, ſo 
neigen die Politiker gewiſſermaßen na⸗ 
turgemäß zu den Finſterlingen. So— 
lange die Freiſinnigen zerſplittert ſind, 
werden ſie auch ſtets geſchlagen wer— 
den. 

Die Gründung einer ausgeſprochen 
liberalen Partei wird ſich vorläufig 
nicht bewerkſtelligen laſſen. Damit 
wird wenigſtens gewartet werden müſ⸗ 
ſen, bis die nächſte Präſidentenwahl 
vorüber und die demokratiſche Partei 
nochmals unterlegen iſt. Alsdann mag 
ſie ſich vollends auflöſen und einer 
neuen Partei Platz machen, die den 
Muth ihrer Ueberzeugungen hat. Doch 
können die Freiſinnigen ſchon jetzt zu 
Verbänden zufammentreien, um aus 
nähft die Zufammenfegung ber 
Staatslegislatur zu beeinfluffen. In 
mehreren Stäbten außerhalb Chicago3 
gibt e3 bereit$ „Liberal Leaguen“, 
bie fich bei ben Local Option-Wahlen 
der jüngften Wochen vorzüglich bethä= 
tigt und viele glänzende Siege erfoch- 
ten haben. Eine folde, nach Warbs 
und Precinct3 organifirte Liga follten 
in Chicago die „United Gocteties“ 
ebenfalls in ’3 Leben rufen. Die Ber: 
eine als folche können feine praftifche 
Politik treiben, weil fie nur für gefel- 
lige Zmede eingerichtet worden find. 
Khre Mitglieder aber fünnen ala Bür- 
ger und Stimmgeber fich einzeln einem 

olitifchen Verbande anfäließen, ber 

ich die Aufgabe ftellt, die zuperläffig- 

Kandidaten für die Legislatur 
ausfindig zu machen und zu unter- 
fügen. Alsdann fönnen bie „Liberal 
Leagues“ ber verfhiebenen Städte 
ai ei einander in Verbindung und zu 
einem Staatöverbande zufammentre- 
ten. Wenn biefe Organifationsarbeit 
nicht fehr bald; begonnen und mit Eifer 


betrieben mird, werden auch in lie 
noi3 bie Prohibitions- und Sabbath 
fanatifer ganz und gar an's Ruder 
gelangen. 


Der neueſte Hochbahnplau. 


Der Bericht des Ingenieurs George 
Weſton über die Hochbahnfrage, der 
geſtern dem Stadtrathsausſchuß für 
das Verkehrsweſen zugeſtellt wurde, iſt 
ziemlich gut ausgefallen. Er mag nicht 


ganz befriedigen und Manchem mag es 


ſcheinen, als trage er den Wünſchen 
der Hochbahngeſellſchaften allzu ſehr 
Rechnung, aber es iſt doch fraglich, ob 
das angeſtrebte Ziel auf andere als die 
von ihm vorgeſchlagene Weiſe ganz er— 
reicht werden könnte und „Beſſeres“ 
ließ ſich von dem Erbauer der Hoch— 
bahn kaum erwarten. Auch muß die 
für den Fall der Annahme ſeiner Vor— 
ſchläge in Ausſicht geſtellte Erhöhung 
der Leiſtungsfähigkeit der „Schleife“, 
bezw. Hochbahnen um 43 Prozent be— 
friedigen, ſofern ſie nicht geradezu die 
Erwartungen überſteigt. So iſt der 
Plan der beſte, der noch ausgearbeitet 
wurde, und wenn er auch nicht gleich 
mit Begeiſterung angenommen werden 
darf, ſo bietet er doch jedenfalls eine 
gute Grundlage, auf der ſich gut und 
leicht weiterarbeiten laſſen ſollte zu 
ſchneller Löſung der Frage. 

Die Hauptpunkte des Weſton'ſchen 
Planes ſind: Durchlegung der Züge 
der Nordweſtlichen und der Südſeite— 
bahn von Wilſon Ave. nach Jackſon 
Park, bezw. Ravenswood nach Engle— 
wood und umgekehrt, allgemeine Um— 
ſteigekarten, Verlängerung der Platt— 
formen im „Schleifenbezirk“ und Er— 
höhung der Leiſtungsfähigkeit der be— 
jtehenden „Ausläufer“, bezw. Heritel- 
lung neuer an paffenden Buntten in 
oder nahe dem Gejchäftäpiertel. Die 
eriten beiden Punkte find natürlich 
das Beſte, ſoweit das Publikum in Be— 
tracht kommt; ſie drücken aus, was das 
Publikum will. Die letzten beiden 
würden langgehegten Wünſchen der 
Hochbahngeſellſchaften die erſehnte Er— 
füllung bringen. Gegen deren Gewäh— 
rung wurde von Seiten des Publi— 
kums und beſonders der zunächſt und 
zumeiſt berührten Grundbeſitz- und 
Geſchäftsintereſſen mit gutem Recht 
heftig proteſtirt und die Einwendun— 
gen, die damals dagegen gemacht wur— 
den, ſind heute ſo ſtichhaltig wie je. 
Man wird dieſe beiden Punkte alſo 
ſehr ſorgfältig prüfen müſſen und ſie 
nur dann bewilligen dürfen, wenn 
überzeugend dargelegt wurde, daß nur 
ſo und auf keine andere Weiſe die an— 
geſtrebte und nothwendige Erhöhung 
der Leiſtungsfähigkeit der Hochbahnen 
erzielt werden kann. Es mag ſein, 
daß die Verlängerung der Plattformen 
und die Erlaubniß zur Errichtung 
wenigſtens noch eines Ausläufers (für 
die Northweſtern-Bahn) ſich als noth— 
wendig erweiſen, dann ſollten aber die 
Hochbahngeſellſchaften nicht nur, wie 
Herr Weſton vorſchlägt, gehalten wer— 
den, den Plattformen Fußböden von 
„prismatiſchem“ Glas zu geben, das 
Licht durchzulaſſen, ſondern auch den 
ganzen Hochbahnbau im Geſchäftsvier— 
tel weiß zu ſtreichen und durch häufi— 
ges Ueberſtreichen weiß zu halten. Fer— 
ner ſollten die Hochbahnen, ehe man 
ihren Wünſchen nachgibt, gezwungen 
werden, Vorkehrungen für Verringe— 
rung des Lärms zu treffen, bezw. ſich 
zur Einführung ſchalldämpfender 
Vorrichtungen innerhalb eines ver— 
nünftigen Zeitraumes zu verpflichten. 
Auf den zu erwartenden Einwand, 
das ſei nicht möglich, darf man nichts 
geben. Der Hochbahnlärm kann, 
wenn nicht ganz vermieden, ſo doch be⸗ 
deutend verringert werden. 

Die Bürger, im beſonderen die 
Steuerzahler, werden der weiteren 
Entwicklung der Hochbahnfrage, den 
zu erwartenden Erörterungen im 
Ausſchuß für Verkehrsweſen mit ge— 
ſpannter Aufmerkſamkeit folgen, und 
dabei eine möglichſt ſchnelle und er— 
folgreiche Löſung der Frage erhoffen. 
Und ſie haben alle Urſache dazu. Nicht 
nur weil die in Ausſicht geſtellte Er— 
höhung der Leiſtungsfähigkeit der 
Hochbahnen für ſie eine bedeutende Er— 
ſparniß an Unbequemlichkeit, Aerger 
und Zeit bedeuten würde, ſon— 
dern auch, weil durch Erfolg in dieſer 
Richtung wenigſtens auf einige Jahre 
hinausgeſchoben würde: die Durchfüh— 
rung eines Planes, der ſehr verlockend 
und wohl auch die einzige richtige und 
dauernde Löſung der Verkehrsfrage im 
Geſchäftsviertel iſt, aber zu ſeiner 
Ausführung vorausſichtlich ſo große 
Geldopfer von den Steuerzahlern er- 
fordern würde, daß fie eben jet nur 
mit gelindem Graufen daran benten 
mögen. 

Der Bau von „Submwans“ oder 
Straßentunnels in der untern Stadt 
für die Aufnahme der Straßenbahnen 
und der verfchiedenen Röhrenleitungen 
(Wafler, Gas, Elektrizität ufm.) ift 
gewiß fehr münjchensmwerth und mag 
über furz oder lang nothmwendig fein. 
Es iſt durchaus zu verftehen, daß 
Mayor Buſſe ſich kräftig dafür in's 
Zeug legt. Aber ſolche Subways wür— 
den ſehr viel Geld koſten — vor— 
ausſichtlich unvergleichlich viel mehr, 
als die ſo weit gemachten Voran— 
ſchläge in Ausſicht nehmen — und 
für die Koſten müßten im großen 
Ganzen die Steuerzahler aufkommen. 
Der Subway-Bau würde eine’ weitere 
Erhöhung der Steuern bedeuten — 
die Steuerzahler haben aber von ber 
jüngften noch mehr als genug. Die 
war auch fo fräftig, bezm. „jchmer“, 
daß fie für Viele recht fchwer zu ver- 
dauen ift und e3 fehr unflug wäre, 
diefe in Välbe noch mehr zu belaften. 
&3 gibt jest jchon nicht wenige Leute, 
die eine jtarfe Zunahme der „Steuer= 
verfäufe” erwarten. 

Submways find ehr wünſchenswerth, 
aber es wird gut ſein, damit noch ein 
Weilchen zu warten, und zunächſt durch 
die Löſung der Hochbahnfrage und 
weitere Durchlegung der Flachbahnen, 
bezw. Beſeitigung der Flachbahnſchlei—⸗ 
fen für Beſchleunigung des Verkehrs 
und Entlaſtung der Straßen zu ſor— 
gen. Die Subways laufen uns nicht 


Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 24. April 1908. 


weg, und die Steuern ſind zur Zeit 
nachgerade hoch genug. Wenn unter 
Mayor Buſſes jetziger Adminiſtration 
das Hoch- und Straßenbahnweſen in 
der angedeuteten Richtung verbeſſert 
und die Stadt ohne weitere Steuer— 
erhöhung auch ſonſt Fortſchritte macht 
und gut verwaltet wird, dann kann er 
ſein eigener Nachfolger werden, ſofern 
er nur will, und in ſeinem zweiten 
Termin werden dann die Steuerzahler 
für den Submway-Plan z haben jein, 


Seine Heberraihnug. 


Die Entfeheidung des Staatsoberge: 
richtes in Sachen „Local Option“ ilt 
ausgefallen, wie zu erwarten jtand. 
Das Gericht fchließt fi, mas bie 
Hauptfragen anlangt, „den geehrten 
Vorrednern” an, Diejer Hauptfragen, 
oder Grundfaßfragen, find drei: Er- 
ftend, ob das Gejchäft des Getränfe- 
banbels überhaupt von Staatswegen 
berboten, werden fann? Zmeitens, ob 
das Verbot, ftatt durch allgemeines Ger 
jeg, au durch örtliche Abjtimmung 
erfolgen fann? Drittens, ob die Unter- 
brücdung des vorher ala gefeglich aner= 
fannten Gefchäft3 erfolgen darf ohne 
Entfehädigunggleiftung? Alle drei Yra= 
gen find jeit jo langer Zeit und fo oft 
und übereinjtimmend von den Gerich- 
ten de3 Landes bis hinauf zum Bun= 
desobergerichte mit „ja“ beantwortet 
worden, daß zu meiterer Anfehtung 
der merkwürdigen „Rechtſprechung“ 
überhaupt kein ernſtlicher Verſuch mehr 
gemacht wird. Was zur Zeit, als die 
Fragen neu waren, noch vielfach auch 
vom Richterſtuhl herab als unverein— 
bar mit den Grundſätzen amerikani— 
ſchen Rechts im Allgemeinen und der 
Verfaſſung im Beſondern erklärt wur— 
de, iſt nachgerade zu unumſtößlicher 
Tradition und Gewohnheit geworden. 

Sollte unter den Umſtänden das 
Illinoiſer Localoptiongeſetz zu Fall ge— 
bracht werden, ſo konnte das nur auf 
Grund foaenannter Technitalitäten 
geichehen. Man mußte, ftatt da8 Ge- 
fe im Grundfaß anzufechten, auf den 
Nachweis von Formfehlern und fonfti- 
gen kleineren Verſtößen gegen die Ver— 
faflung fich verlegen. Daß das nicht 
gelungen ift, fommt nicht überrafchend 
angefichts der alten Erfahrung, daß, 
mo immer e3 in amerifanifchen Gerich- 
ten um den „Jündigen“ Getränfehandel 
geht, die berühmte „Wohlthat des 
Zweifels“ niemals dem bevrängten 
Handel und feinen Vertretern, fondern 
allemal ver ihm feindligen Gejeh- 
gebung zu Gute fommt. Statt, wie in 
anderen Fallen das Zünglein der The: 
mismwage zu Gunften des Beklagten zu 
fenfen, gibt der Zweifel hier zu Gun: 
ften der Antläger den Ausfchlag. Ver: 
ftöße gegen anerfannte Rechtsgrund: 
fäte, die jedes andere Gefeß zu Fall 
bringen würden, gelten für Nichts, mo 
e3 um Maßregeln gegen den Verkauf 
und die Herftellung beraufchender Gc- 
tränfe fi) handelt. Weil der Getränfe- 
handel angeblich mit befonderen Ge- 
fahren verfnüpft ift, wird er jtatt ala 
gejehliches Gefchäft ala Gemeinfchaden 
behandelt, dem gegenüber erlaubt tft, 
mas nicht erlaubt ift gegenüber ande: 
ren Gefchäften. 

E3 mag und wird hoffentlich eine 
Zeit fommen, da das anders werden 
wird, Vorläufig ift darauf feine Aus- 
ſicht vorhanden. Und wenn wirklich 
im vorliegenden Falle das Staatsober— 
gericht einen oder den anderen der er— 
hobenen Einwände für begründet be= 
funden hätte und für gemichtig genug, 
um daraufhin das ganze Gejeg uno 
nicht Bloß die einzelne Beftimmung für 
nichtig zu erklären, jo hätte fchon in 
den nächjiten Tagen diefelbe Legilatur, 
die auf Geheif der Fanatifer das Ge- 
jet angenommen hat, auf dasfe be Ge- 
heiß bin den dehler „verbeffern“ und 
das Gefeß neu in Kraft fegen fünnen. 

Das felbe fünnte gefchehen, wenn 
auch nicht fo rafch, in Betreff de3 ei- 
nen bejonderen Punktes, der in den 
ftattgehabten Verhandlungen dem Ge- 
richte noch nicht vorgelegen Hat. Syn 
Betreff der yrage nämlich, ob da, wo 
ein Tomonfhip als Ganzes für Prohi- 
bition geftimmt hat, einzelne Stabt- 
oder Dorfgemeinden innerhalb folcher 
Zomnfhips durch nachträgliche Son- 
berabftimmungen fich des Prohibitiong- 
joche3 mieder entlebigen fünnen. Da 
die Frage als folche noch nicht zur Ab- 
urtheilung ftand, fann aud) da ge= 
fällte Urtheil nicht ala entſcheidend da— 
für gelten. Auch iſt, wie vor eini— 
ger Zeit in dieſen Spalten dargethan 
ae die MWortfaffung des Gefehes 
fo entfchieden (wenn auch unbeabfich- 
tigt) zu Gunften folcher nachträglichen 
Wahlen, daß etwaige Hinmwegdeutelung 
oder Umdeutelung des flaren Mort: 
lautes feine leichte Sache fein mirb. 
Möglich ifts alfo immerbin, daß in ei- 
nem zweiten Verfahren, in dem es nur 
um bieje noch unentſchiedene Frage ſich 
handelt, doch noch ein Sieg heraus⸗ 
kommt für die Sache perſönlicher Frei— 
heit und des Rechtes örtlicher Gelbft- 
beftimmung. Nur fönnte die Freude 
darüber von furzer Dauer fich erweifen, 
fall3 nicht in den kommenden Legis⸗ 
laturwahlen eine liberalgeſinnte Mehr⸗ 
heit erwählt wird. Hier ift ver Puntt, 
den Hebel anzufegen! Wird bier ein 
entjchiedener Sieg errungen, fo ift da 
das Ende ber Iprannei, troß aller pro- 
hibitionsfreundlichen Gerichtsentfchei- 
dungen. Und wenn bier nicht gefiegt 
mwird, jo fünnen auch die Gerichte nichts 
ändern an ber Fortdauer der ITyran- 
nei. 

—— — 


„N. R.“ und „N. G.“ 


Der Präfident des Nationalverban- 
bes der Apothefer der Ver. Staaten 
heißt Bott und nicht Vanderbilt. 
Aber e3 ftedt ein Stüd deö alten Ban- 
berbilt’jchen Geiftes in ihm. Jenes 
Geiftes, der bei einer gewifjen Biftoris 
fchen Gelegenheit den berühmten Ei- 
fenbabngründer auf die Trage: „Was 
wird das Publitum dazu fagen?“ die 
tlaffifche Ausbeuterantiwort geben ließ: 

„The public be d—d!“ 

Herr Bott? — Thomas H. Botts — 

ftammt aus Philadelphia und befür- 


wortet ein Gefeh, demzufolge für jebes 


ärztliche Rezept das Gebot „Einmal 
und nie wieder!” gelten jol. Ginmal 
fol der Apothefer das ihm übergebene 
Rezept ausführen und dann fol er’3 
nie wieder ausführen. Wird Wieder» 
holung begehrt, jo fol der Arzt das 
Rezept von Neuem ausfchreiben, das 
dann au wieder nur einmal auäge- 
führt werden darf. Und jo weiter — 
„bi8 Erbrechen erfolgt“. So daß, 
wenn eine Strantheit jich in die Länge 
zieht, oder vielleicht auch nach Ueber— 
windung der Krankheit der Gebraud 
eines Arzneimittel noc längere Zeit 
fortgefegt werben fol, der Arzt viel- 
leicht ein Dugend Stezepte zu jchreiben 
hätte, two er jet nur eins zu jchreiben 
hat. Vorläufig jedoch, bis die Legis- 
laturen der 46 Unionzftaaten das be= 
gehrte Gefeg angenonimen haben mer» 
ven, jollen die Herren Werzte jelber 
dem Bublitum die Niedertracht abge- 
wöhnen, deren es fi ‚chuldig macht, 
indem e3 eine einmal verjchriebene 
Arznei zum zweiten Male zubereiten 
läßt, oder auch zum dritten Male und 
zu noch mehreren Malen, ohne zugleich 
zum zweiten Male und zum britten 
Male und zu noch mehreren Malen 
zum Arzte zu gehen und ebenfo viele 
Male Zahlung zu leijten für die Ver- 
ſchreibung. 

Das edle Ziel zu erreichen, ſoll jeder 
Arzt jedes von ihm geſchriebene Rezept 
mit dem Zeichen N. R. verſehen, welche 
zwei Buchſtaben „No retill“ — (nicht 
wiederholen) bedeuten. „Wenn dann“ 
— ſagt der menſchenfreundliche Herr 
Botts — „das Publikum ſich gefäl— 
ligſt ſeine "Rezepte anjehen will und 
das kleine unſchuldig ausſehende Zei⸗ 
chen N. R. in einer Ecke findet, ſo mag 
es wiſſen, daß die Zeit vorüber iſt, 
da das eine Stück Papier für die Lei— 
den einer ganzen Nachbarſchaft Dienſte 
thun konnte. Wenn Aerzte dieſes 
kleine X. R. ihren Verſchreibungen zu⸗ 
fügen, ſo wird das einen Riegel vor⸗ 
ſchieben dem „Drugftore-Söffel‘, dem 
„dope fiend“ und anderen Leuten, die 
gewohnheitsmäßig Betäubungsmittel 
gebrauchen, und wird eine meitere 
Einnahme für den Arzt, eine weitere 
Einnahme für den Apothefer und eine 
meitere Einnahme für den Flafchenfa- 
brifanten bedeuten.” Alle welche mei- 
teren Ginnahmen, wie Herr Botts 
hinzuzufügen nicht für nöthig erachtet, 
ebenjoviele weitere Ausgaben für das 
Publitum bedeuten. 

Und wenn Einer fragt: „Was wird 
das Publitum dazu jagen?“ jo mag 
der Geift des alten Vanderbilt, der in 
mannigfaltigfter Gejtaltung umgeht 
auf der Männererde, und vor befjen 
Einſchleichen ſogar Apothekerverſamm— 
lungen nicht mehr ſicher ſind, ihm die 
einzig paſſende Antwort ertheilen. Der 
„Drugſtore Söffel“ und der „dope 
fiend“ können dabei füglich außer Acht 
gelaſſen werden, als eine Klaſſe für 
ſich. Das ſind Früchte, die auf dem 
Boden der Prohibitionsgeſetzgebung 
gedeihen. Der Geſetzgebung, die ſie 
großgezogen, mag die Aufgabe über— 
laſſen bleiben, mit ihnen fertig zu wer— 
den. Für das große Publikum, das 
weder dem Kokain- noch dem Mor— 
phinteufel verfallen iſt und ſein Glas 
Bier oder Schnaps nicht an „Spdamas 
ter-Fountains“ oder in dunklen Apo— 
thekenwinkeln zu trinken gewöhnt iſt, 
tommt bei dem Botts'ſchen Vorſchlage 
nur die bona tide-Arzneiverſchreibung 
in Betracht, die nur in Krankheitsfäl— 
len verlangt und von der nur in 
Krankheitsfällen Gebrauch gemacht 
wird. 

Die ſelbe Art von Verſchreibung, 
über die ſchon ſo oft geſtritten worden 
iſt, wem eigentlich das Eigenthums— 
recht darauf zuſteht: ob dem Arzte, 
der ſie geſchrieben, ob dem Apotheker, 
der ſie ausgeführt, oder dem Patien— 
ten, der für Beides die Zahlung gelei— 
jtet. In der Theorie noch immer nicht 
endailtig gelöft, hat in der Praris der 
Streit fich Tchliehlich ftet3 zu Gunften 
des Zahlenden entfchieden. Wo lehterer 
bom Apotheker die Verfchreibung nicht 
in der Urjchrift zurüderlangen fann, 
muß Der ihm wenigitens eineXbjchrift 
zufommen laffen, die ihm die gleichen 
Dienfte leiftet wie die Urfchrift. Das 
bon Herrn Potts verlangte Gejeh mwür- 
de den alten Streit praftifch gegen— 
Itand&los maden. Das Rezept, das 
nicht mehr ausgeführt werden darf, 
bat feinen Werth verloren, fann Nie- 
mand mehr nugen, und über ſolche 
Dinge ftreitet man fich nicht. 

Nicht erfichtlich ift übrigens, mo bei 
der Botts’fchen Forderung gerade für 
die Apotheker der Wortheil herein- 
fommt. Die meitere Einnahme de3 
Arztes ift Kar und die des Fla’chen- 
fabrifanten ift flar. Warum jedoch 
der Apothefer nicht ebenfo viel verbie- 
nen follte, wenn er die Wieberholung 
eines einmal „gemachten“ Rezeptes auf 
Grund der alten, al3 wenn er fie auf 
Grund einer neuen Verjchreibung aus- 
führt, ift dem Laien nichts weniger 
als klar. Doch wird ja wohl Herr 
Botts um eine Erklärung nicht verle— 

gen ſein. Jedenfalls verſteht er ſich 
aufs Upothefergefchäft, mie jene Ger- 
ber in der mittelalterlichen Stadt fich 
auf’8 Gerbergefchäft verftanden, als 
fie als allerbeites Mittel zur Befefti- 
aung der Gtabtmauern einftimmig 
Leder vorfchlugen. 

Don feinem Standpunfte aus 
ift das N.-R. alfo ohne Zweifel O. K. 
Nicht minder zweifellos aber ift vom 
Standpunkte der Vielen und PVielzu- 
vielen, denen bie Bezahlung von Dot: 
tor= und Apothekerrechnungen ſchon 
jeßt oft verzweifelte Sorgen bereitet, 
u F R. ganz entſchieden N(o) 


— Ein Ausfhuß Wiener Bürger 
verficherte in London ba3 Leben des 
Kaijerfönigs Franz Yofeph zu $1,- 
750,000, um gegen Berlufte gefhügt 
zu fein, falls diefer noch vor ben Yubi= 
läumsfeſtlichkeiten ſtirbt. 

— Walier Runcieman, der erſte 
neue Minifter im brit. Kabinet As 
quith, der fich einer MWahlprüfung un- 
terzog, wurbe für den Parlamentaftt 
Dewsbury wiedergewähtl, wenn auch 
mit verringerter Mehrheit. 


—* 
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phants Breath; 
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2ofalberidht. 


Zum Schutze der Partei. 


Sozialiften und Prohibitioniften wollen 
Dorwahlengefetz umyehen. 


Die fozialiftiihe Partei und bie 
prohibitioniftifche Partei, die der An— 
ficht find, daß die buchjtäbliche Befol= 
qung des neuen Vormahlengefeges ihre | 
Organifationen fchädigen würde, has | 


oder Ratjch = Tafchen; 

Euff3_ an den Yermeln, 
Inöpft, einige_e ge einfad); und Dugende von ( 1 anderen originel⸗ 
len fen und e ıd eigenartigen Moden; dieje find fämmtlidh i in unſerer 


| 


NL 


⸗ DE * 
— J En Str. 


Zunge Leute jagen uns, 


daß wir die größte und beite Auswahl der neue» 
ften Anzüge führen, die fie je geichen. 
zählten ihren Freunden davon und die Folge war 
ein riefiger Andrang in unjerem Departement von 
Anzügen für junge Männer. 
die verichiedenen neuen Facon3 der wohlbefanntejten 
Wholeiale =» Schneider, fundern wir verkaufen fie 
auch für drei bis fünf billiger, wie fie in irgenb ei- 
nem anderen Laden zu finden find. 


Sofet das Machitehende: 


Moderne neue Anzüge, in Golden Braun, Holabraun und 
anderen braunen Schattirungen, 
graue 


Hunderte blaue, 


Sie er- 


Wir zeigen nicht nur 


einige in _ Mijchungen, 
in London Raud), ler 
grüne und jchtwarge; 
eins, weis, drei» und 
einige zuge⸗ 


Riefen » Sammlung zu finden, fpeziell_ herabgefeßt auf. .... 
(Eine Eriparnig von $3 an jedem Anzug.) 


Andere feine Werthe 8 


Todes =» Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unfer lieder Vater 
John Kamps 
am 23. April, um 1230 Nachm. im Al⸗ 
ter von 72 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung Sonntag, den 26. April, um 12 
Up Mittags, dom Trauerhaufe, 17 
Town Court, nad dem Concordia-Fried- 
bof. Um ftille Iheilnahme bitten: 
Hermann, Albert u. Zonis Kamps, 
n 


Srieperide, Martha und Bertha 
Kamps, Töchter 


ben erklärt, daß ſie vor der Vorwahl ne 


Barteifautuffe abhalten mollen, die 
Kanpidaten für die Vorwahl aufitellen 
folien. Andere Kandidaten als die der 
Drganifation follen fi) nicht an ber 
Vorwahl betheiligen. Der WVollitred= | 
ungsausfhuß ber 
leitung der Sozialiften hat feinen Se= 
fretär Xame3 Smith beauftragt, ein 
Referendum mittels Poftfarte abzu= 
halten, da3 an die Stelle des Staat3- 
fonvents treten fol. Die Mitglieder 
der Partei follen auf diefe Weife ihren 
Münfchen bezügli der Kandidaten, 
die nominirt werden follen, Ausdrud 
geben. Die Sieger in dem Referendum 
werden für die Vorwahl ala Kandida= 
ten der Partei aufgeftellt werben. Un= 
dere Kandidaten werden als Goztali- 
ften nicht zur Vorwahl zugelajfen. 
Dies bedeutet eine Umgehung des Bor- 
mwahlengejeges, ift aber, wie die Leiter 
der Partei erklären, nöthig, um bie 
Drganifation unverfehrt zu erhalten. 
Die Prohibitioniften werden in ähn- 
licher Weife verfahren, aber ihre Kan⸗ 
didaten für die Vorwahl in einem 
Staatskonvent am 6. Mai ernennen. 
Andere Kandidaten werden als Ver— 
treter der Partei ebenfalls nicht zu den 
Vorwahlen zugelaſſen werden. 


Fanatiker unter ſich. 


In der geſtrigen Jahresverſamm— 
lung der Illinois Anti-SaloonLeague, 
die im Great Northern Hotel ſtatt— 
fand, beſchuldigte der Superintendent 
der Liga James K. Shields die Pro— 
hibitioniſtenpartei, daß ſie verſuche, 
die Anti-Saloon League aus den Kir- 
chen zu verdrängen. Diefe bilden ge- 
genwärtig den Hauptbeftandtheil der 
Liga und liefern ihr einen großen 
Theil ihres Geldes. Shield3 befchul- 
digte die Partei der MWafferapoftel 
durch Benugung ähnlicher Mitglieds- 
farten und Gubffriptionsformulare 
mie die Liga die Leiter von Kirchen 
irre zu führen, die fich daraufhin der 
politifhen Partei anfchlöffen, mäh- 
rend fie beffer thäten, fich der Liga ala 
der Vorfämpferin der Temperenzele- 
mente anzufchließen. 

Die folgenden Beamten wurden ge- 
ftern erwählt: 

Präfident, Samuel 3. Brufh, Car: 
bondale; er Biſchof MW. 
F. MeDomell, Chicago; U. H. Mills, 
Decatur; W. B. Otmell, Carlinville: 
Sekretär, ©. U. Diehl, Bloomington; 
Hauptquartierausfhuß: Bifhof G.M. 
Matthews, die Reverends M. P. 
Boynton, W. A. Smith, Charbes L. 
Morgan, Edſon Reifſnider und An— 
drew Ringman. 

Kampf im Bamilten⸗Ulub. 


Einen lebhaften Kampf verſpricht 
die diesjährige Beamtenwahl des Ha— 
milton Klubs, die am 20. Mai ſtatt⸗ 
findet. Das „reguläre“ Ticket enthält 
folgende Kandidaten: Präſident — 
Marquis Eaton; 1. Vizepräſident — 
George W. Diron; 2. Vizepräfident— 
Sohn H. Batten; Sekretär — =. 
C. Morris; Schatmeifter — W. T. 
Bruckner; Direktoren — Major U. 
Montgomery, M. E. Myers, F. ©. 
Nims, M. 3. Orde, M. D. Slocum; 
Mitglieder für politifche en — 
James E. Brown, Robert S. Hes. 

Ein zweites Ticket wird in's Selb 
geftellt werben. 


* Soof Couniy-Bonds und Eity of 
Chicago-Bond3 find die ficheriten Geld- 
anlagen. Der befte Plaß, biefelben zu 
faufen, ift die State Bank of Chicago, 
Südoft-Ede LaSalle und Wafhington 
Str., gegenüber dem Court Youfe. 
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Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt— daß meine liebe Gattin 


(Tochter der veritorb. Ana und Peter Suertb), ! 


im zn bon 40 Nabren und 9 Monaten am j 
23. April, Nachmittags 3 Uhr, felig im Seren | 


Veerdigung findet ftatt am 
26. April, 12:45 Uhr, bom 
n. 4. — nach der St. 


enitalafe iſt. 
Sonntag. den 
— 894 
Bonifa ziuskirche, von da nach dem St. Bonifa— 
ziusgottesacker. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Bartholomew Schlommer, Gatte. 
Elizabeth und Joſeph Schlommer, 


stinder 

Rev, 3. „. Nicholas, Joſeph, 
Hoeger, Lillian Du Blain, 
und Jakob Suerth, Gefawiſter 


Henry 


Tode - Anzeige. 


Dem treuen Gott hat c$ gefallen, am Donners» | 


tag meinen lieben Gatten, unferen Vater und 


Großvater 
Chriſtian Möllentin 


im Alter von 
um 12:30 vom Trauerhauſe, 57 W. 18. Place, 
nach der Evang. & 


Luth. Zions Stiche, 
Ave. und 5 


Jaltıngs Etr., und von da nad dem 
— Friedhof. Die trauernden Hinterblie— 
seen 

Maria Möllentin, Gattin. 


john. 
* und — Ga Stohfinder. 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Velannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Katharina Kuhn geh. Finter 
im Miter ben 60 
auna findet ftatt 
1 Uber Nachm., 


Sahren geitorben ift. Beerdis 
Sonntag, den 26. April, um 
bom Zrauerhaufe, 24 Catalpa 
Court, mit Kufichen nah Waldheim. Um itilfe 
Zbeilnabme bitten die trauernden Hinterblie= 


Edward CE, d S 
frſa und Frank J. Kuhn, Söhne. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer ge⸗ 


liebter Vater 
Charles Gerſch 
am 21. April, um 9:80 Abends, 
Deerbigung findet itatt am 
Apr il, 12:30 Nadm., vom Irauerbaufe, 366 N. 
Wood Etr., nad der Kirche, von dort nad dem 
Eden-Friedhof. Um ftile Iheilnahme bitten die 
trauernden Sinterblichenen: 
Ninna Gerih, Gattin 
—— — — Albert, Jiedie, 


geſtorben iſt. 


Todes - Anzeige, 
Freunden und Pefannten —— traurige Na 
richt, daß mein lieber Gatt 
Hans — 
am Donnerstag plötzlich geftorben ift. Die Bes 
erdiaung findet itatt am Connte 4, den 26. 
April, don der_ Wohnung, 158 Roscoe Str., 
nad Montroje. Die trauerıtden Hinterbliebenen: 
Adelheid Linder, Gattin. 
Annie Linder, ‚Tochter. 


u W. Eheim, 
Denthiber Rechtsanwalt. 


n allen Staats und Bunbes-G@ 
— Dauer J — ‚Gericht (Bropate 
Summen ftetö bo rrätbig. PR 
134 MONROE STR. 
Bimmer 1414, Gentral 2839, 
12fb,2,3mo 


Gras- Samen 


und Gartenbedarf find au den niebdrig- 
ften Breifen don uns zu haben. Frifche 
und auberläffige Waare, Nichts Altes in 
unferem ganzen Eamenlager. 

Schöne Partie von Ge en und 
Knollen in gefundem Zuitand 


NATIONAL SEED C0., 
117 5th Ave. Swligen Mabiien 
Telephon Franilin 193. 

Spredit vor oder jendet um Katalog. 


t!! Bäder!!! 
Perlen deu .. Humors: 
——— ur Ibum. 
n 1 ®b, Rreiö $6.00 
zu en ein gebunden: F 8 der a 
606. — Die Haarbeutel, 40c. — Bater 
40€. — Juldıen, dor, unb nod) 8 Ben 


A. Kroch & Co., 


6 Monrse Strafe, Chicago. 
BA Babafh und Midigan Abes.) 


Intereffante Leltüre: Mempiren einer Hofdame. 
Sniereffante Mi gen über da3 Hofleben 
der Gemahlin Napoleons I. Preis 50c. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Randeipb Teleubsn: Geutrai BS6L, 


Leſet die „Sountagpofi” 


| 

Kate | Thone Gentral 4807. 
! 

| 


71 Iebren zu fichzunehmen. Die | 
Veerdig ung findet ltatt aın Sonntag Nadmittag , 
' Den 20. 
Ede Afbland ! 


Sonntag, den 26. ! 


— Fawmtliche | 


"DD 


S10 bis 830. 


Banjtellen 


Wir erwarben fürzlich einStid Land von 
57 Xots aiı der Weitjeite, belegen an Polt u. 
Harvard Str. und 48. Ane. für fo lächerlich 
wenig, daß wir jie zu $3OO und aufiv. auf 
leichte Bedingungen verkaufen. Keineginjen. 
Fbenfalls Lot3 mit Front an 48, Ave., 
$600 aufwärts. Diefelden Bedingungen. 
Wajjer, Abzugsröhren, und Zinder-Bürger- 
fteig vorhanden und bezahlt. Zwei Bloc von 
Garfield Park Mt. Hochbahn, nur 20 Mi- 
 nuten bis zur Stadt. 48. Ave.-Strakenbahn 
! und nur zwei BlodS bis zur 12. Straßen: 
‚ bahn. Mo jonjt in der Stadt findet man 
; Zots für das Geld mit folhen Fahrgelegen: 
' heiten. Zweig =» Office: 


48. Avenue und Poll Straße, 
„orte jeden Nahmittag 2—5 und Eonn: 
t tag den ganzen Tag. 


FrEo’KH. BARTLETTR. CO. 


00 Washington Str. 


24ap,frfafon,im 


s 
Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daB unier lieber Sohn 
Otto %. Silverhorn 
im Alter von 14 Nabren nad kurzem Leiden gc- 
ſtorben iſt. Pen findet hatt Sonntag, 
April, Nadmit 1 Uhr, vom Trauer: 
bauje, 1511 Sgden Se nad #oreft Some. 
John und Lena Silverhorn, zn 
Grace und Bettb, Gefchwiiter 
Betty Zirmsibt, WO: 
Sur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Vater 
Georg Beritlinger, 
der heute bor einem Jahre, am 24. April 1907, 
geftorben ift. 


Von uns geidieben, 
Do nie bergeifen. 


Die trauernde Gattin: 
Joſephine Beritlinger, nebft drei Kindern. 


a U 
klonirose Gemetery © 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. & 


Samtilien-Lotten bon $35 aufmärts. 

Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachiene, $10. 1 
5 Gent3 Gar-Fare bon irgend einem ji 
Theile der Stadt, 4 
Telephone Humboldt 1512, \ 
3not* © 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Znnfeffiondlofer — ze 
ica Durch Metropolitan ee — 

fa ge — —— —* 

erreichen. Billige —AAee äpe find in 2 

ee Aeledbat o auf a — lungen zu 63 
Ba n Seb, 3 

Etadi-Dffice 670 W. Shicago Ade., Xel. 751 


Vhirtyp Moad, Selr. Jacob Sqchwad. * 


Mount Auburn = 


Daf Parf de., füdli$ von Berwhn 
Näher zur Stadtliegend ed —— — Fried⸗ 
bof auf der Weitieite. er Gar3 5 Ct3. 
Samilienlotten 325 auf us; ablungen. 
Einzelne Gräber $10.00 für Erwadjiene. 


Geo. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
City Office: 92 LaSalle Str. Tel. Main, 2042. 
*x 


Achtung, Skatfreunde! 


Sountag, * 26. April 1908 en Nach⸗ 
ttags 3 Uhr, findet in 


an Halle, 175 Welld Str. 
Ein groies Stat-Turnier 


ftatt, wozu Sie hiermit freumdlidft eingeladen 
find. Eintritt $1.00, 


THE RIENZI. 


Orche er an — ee 


Schiff3-Rarten 


Extra billige Raten von und nad allen 


unften in ‚mit fern. 
päd bom Saule adgedeit und auf Dampfer 


J. H. BURGIS, Agent, 


249 S. Clark Sir, Ede Jadfon nv 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld „5% 120 Randolph Str. 


Feriigen, Sue te Guparern 


RE TE 


Eee 


ie RE 





® DiefesMeyerhoff 


Freiriino Frei 


Seine Anzahlung nöthig 


Shr Könnt Diefe® Piano probiren für 


SO Tage abfolut frei 


Bedentt, Shr bezahlt 
fein Geld für 30 Tage 


ne 
— — — — — 


eeee — 


Nie ift die größte je gemadjte Dfferte. Bedenft einmal! Shr 
e fönnt Euch ein Piano ausjuhen und eS in Eurem Heim 30 Tage 
probiren, ohne einen Gent Unkosten. In Ddiefer Weife Habt Ihr Zeit, das 
Inftrument gründlich zu verjucden und “hr werdet nicht getrieben vder 
überhaftet, ein Piano zu Fanfen, ohne Euch erit zu überzeugen, daß e8 
da3 it, wofür e5 ausgegeben wird und Dat e3 völlig befriedigt. Wir fünn- 
ten diejfe Dfferte nicht maden, wenn wir Euch nicht Das beite Piano, Dn3 
je für das Geld gemadjt wurde, vfferirten. Mnfer Ruf und der des Fa— 
brifanten fchüsen jedes Piano, wa3 wir verfaufen und Ihr lauft nicht 
das gerinaite Rilifo, wern Ahr diefe großartige Offerte anncehmt. Wir be- 
recdinen Feine Zinjen und geben Dede und Stuhl frei mit jedem Inftru= 
ment. 


Das Meyerhois Style U, 170.00 


Style 8, 225.00 


Abends, 


Leichte Bedingungen 


Dffen bis 9 Uhr 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Spezieller 
Jiorfei - Verkauf 


W. 3. Grecd Form: 
Korſets ſind elaſtiſch 
gemacht und doch 
‚start und dauerhaft, 
fie verbeifern Cure 
Jefalſchen Körperlinien 
und geben der Figur 


die natürliche Grazie. 
Ein ausgezeichnetes 
Modell jede Art Figur. 
Preiſe aufwärts von 


Zwei 
Eingänge 


Bargains für 
Samitag, 
25. April. 


Bargains für 
Samitag, 


25. April. 


Weihe Erepe Papier-Servietten, 
— 100 für 


Neinwoll. Knabentappen, in fchwarz, 
blau und fancy Muftern, 
regulär 296; zu 


Fancy beſtickte Baby-Bonnets, — mit 


Spitzen beſetztz 59e und 69e 29e 


Werthe; Eure Auswahl 
fanch Doppelbritftige Knaben-Anzüge, in 


fancy Mifchungen; reg. 81 69 


zu 82.48;: für 

Männer s Mufter = Hojenträger, gute 
Dual, Webbing, Mohair: 
Enden; reg. 25c; Paar 


KorjetzBezüge für Damen; 
fpigenbefegt; alle 
39c = Werthe, zu 


Solide lederne Männerfchuhe, anges 
brodhene Größen, tot). 
bis 3.25; Naar 


Knaben = Sniehojen, in allen Gr: 
ben, von guter Qualität ſchwarzem 
und blauem Cheviot, — 
39e-Werthe, zu 


Spitzen und Stickerei-beſetzte weiße 
Lawn Damen-Waiſts; wth v. 1.75 


bis $4; Mufter-Rartie, 81 25 
Eure Ausw., Samſtag.. 220 


Spezialitäten in Likören 
81.00 Flaſche Sunny Broot; „Bottled in Bond“, für 
Affidavit Nure Rye, Galfone $2.00; % Gall., $1.05; per Flaidhe.... 
Aug. Schimmel Kümmel, Ouartd..... 
Norwegiiher Nye, 10 Jahre alt, Y% Gallone zu 


. — na ; — — 2 
2539 mit jedem Einkauf in unſerem Likör ⸗ Depart. F 
Frei! eine Flaſche import. Scotch Whiskey, wth. 25. Q rei! 


Fleiſch 
Hinterveertel J Ertra feine Som⸗ 


Veal, mer-Wurſt — 
an..B4c Pfund 16% 
Vorderbiertet | 


Veal, I Nr. 1 Sugar Eured 
—— geräucherter Schin- 
Kleine magere 


fen, 
Port Schulter, Pro 10%4e 


a; Prime Chud R 
0. BA] re i 0 
Kleine magere Pfund.. 


Zoin of Port— | Abjolut frifhe Les 


jetzt 113%4c berwurft, 


au... 


Grocerices 
Heinze Catjup— 


Biatse.. SD 


Enider8 Salats 
Dreſſing — 

Flaſche.. R DE 

Ringford Gorn- | Präparirt. Muftard 
— reg. 106; 

—X Flaſche ße 

3 Padete Bros | 10c Padet Wheatall 


mange⸗ Breakfaſt 
Food 


Stärke, — 


Frei in unſerem Grocery-Dept. 
mit 1 Pd. Padet 20 Mule Team 
Borag zu 13c, geben twir ein prächtis 
ges großes Lithographirtes Bild — 
werth 25 — Toftenfrei. 


Leset die „Sonntagmost” 


= 


Abendpoit, Chicago, Freitag, den 24. April 1908. 


Für perfönliche Fteiheil. 


Der dem. Staatskonvent nimmt 
Erllärung zu ihren Guniten an. 


Bryan fiegt mühelos. 


m 


Zweiftündiger Kampf im Ausfhuß für Be 
fhlüffe über die Erklärung, deren An« 
nahme die liberalen Elemente forderten. 
— Mit 926 gegen 685 angenommen. 


(Eigenbericht der „Abendpoft“.) 

Nach einem zmweiftündigen Kampfe 
im Ausfhuß für Beſchlüſſe nahm ber 
demofratifche Staatsfonvent in 
Springfield geftern mit 926 gegen 633 
Stimmen eine Erklärung zuguniten 
der perjönlichen Freiheit und gegen die 
Annahme pen Zmangsgejegen, welche 
die ebensgewohnheiten der Bürger: 
Ichaft regeln follen, an. Die achtund- 
fünfzig Delegaten zum Nationalfons 
bent, von denen die acht Staatsbel:ga- 
ten nur je eine halbe Stimme haben, 
wurden angemwiejen, für William Jen: 
ning3 Bryan zu ftimmen und alle 
ehrenhoften Mittel anzumenden, um 
feine Nomination herbeizuführen. Eine 
Erklärung, daß die Delegation zum 
Nationalfonvent in allen Tragen ge: 
ſchloſſen ſtimmen ſoll, wurde ebenfalls 
angenommen. Trotzdem Roger C. 
Sullivan den Konvent unumſchräntt 
kontrolirte, wurde kein Verſuch ge— 
macht, eine Erklärung für ſeine Wie— 
derwahl zum Mitglied des National— 
ausſchuſſes zur Annahme zu bringen. 
Der Konvent verlief, abgeſehen von 
dem Kampfe um die Erklärung zugun— 
ſten der perſönlichen Freiheit und ei— 
nem Zwiſchenfall, den Richter Owen 
P. Thompſon von Jackſonville, einer 
der erbitterten Gegner Sullivans, her— 
beiführte, friedlich, friedlicher als die 
Mehrzahl der demokratiſchen Staats— 
konvente in den letzten ſechzehn Jahren. 

Kampf im Nusfhuß für Befclüffe. 


Da3 Hauptintereffe im Konvent 
fonzentrirte fi) auf den Kampf um 
das PBarteiprogramm und die Erflä- 
rung zu Gunften der perfünlichen 
Hreiheit. Zmei Stunden lang fämpf- 
ten die fünfundzmanzig Mitglieder des 
Ausſchuſſes für Beſchlüſſe, deſſen Vor— 
ſitzender Mayor Fred. C. Kern von 
Belleville war, um die Erklärung, de— 
ren Aufnahme die liberalen Elemente 
des Staates forderten. Vergeblich 
verſuchten die beiden Parteien, die li— 
beralen Elemente unter Führung von 
Mayor Kern und ihre Gegner unter 
Führung von John M. Rapp von 
Fairfield, Wayne Counth, zu einem 
Kompromiß zu kommen. Keine Par— 
tei aber wollte nachgeben. Es ſtellte 
ſich bald heraus, daß die von den, Ver— 
einigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtregierung“ unterbreitete Planke 
keine Ausſicht auf Annahme hatte. 
Schließlich einigten ſich die Gegner, 
daß die Mehrheit des Ausſchuſſes eine 
Platform mit einer Erklärung zu 
gunſten der perſönlichen Freiheit dem 
Konvent unterbreiten ſollte, während 
die Minderheit, ſechs Mitglieder des 
Ausſchuſſes unter Führung von Rapp, 
einen Bericht einreichen ſollte, in dem 
die geſammte Platform mit Ausnah— 
me der Erklärung zu Gunſten der per— 
ſönlichen Freiheit, deren Streichung 
verlangt wurde, gebilligt wurde. Ueber 
beide Berichte ſollte der Konvent ab— 
ſtimmen. Der Vertreter der „Verei— 
nigten Geſellſchaften“, das frühere 
Kongreßmitglied E. T. Noonan, ver— 
ſuchte vergeblich, zur Sitzung des 
Ausſchuſſes zugelaſſen zu werden. Er 
verlangte, dem Ausſchuß als außeror— 
dentliches Mitglied beigegeben zu 
werden. Sein Verlangen wurde höf— 
lich, aber beſtimmt mit der Erklärung 
abgewieſen, daß auch die andere Partei 
nicht zur Sitzung zugelaſſen werden 
würde. Die Mehrheit des Ausſchuſſes, 
welche die Erklärung zu gunſten der 
perſönlichen Freiheit billigte, zählte 
neunzehn Mitglieder, darunter zehn 
aus Chicago. 

Ciberale Elemente ſiegen. 

Fred Kern unterbreitete den Bericht 
der Mehrheit dem Konvent. In einer 
kurzen Anſprache führte er aus, daß 
die Erklärung zugunſten der perſönli— 
chen Freiheit faſt wörtlich dem Partei— 
programm vom Jahre 1892 entnom— 
men worden ſei. Die Lage ſei heute 
ähnlich wie damals, die Ausſichten auf 
einen Sieg ſeien die denkbar günſtig— 
ſten. John H. Rapp von Fairfield, 
der den Minderheitsbericht einreichte, 
wies in wenigen Worten darauf hin, 
daß zahlreiche Demokraten, beſonders 
im Süden, der Erklärung zugunſten 
der perſönlichen Freiheit nicht zuſtim— 
men könnten, da ſie den Erfolg der 
Partei gefährden würde. Die Abſtim— 
mung über den Antrag, den Minder— 
heitsbericht zu den Akten zu legen, er— 
gab 926 Stimmen dafür und 683 
Stimmen dagegen. Als die erſten 


Counties abſtimmten, zeigte ſich, daß 


die meiſten Landbezirke gegen die Er— 
klärung zugunſten der perſönlichen 
Freiheit eingenommen waren. Aber 
als Cook County feine 5355 Stimmen 
gegen ben Minderheitäbericht abaqab, 
wendete ſich das Blatt. Freilich felbit 
innerhalb der Delegation von Cook 
County erhob fich Iebhafter Wider: 
fpruch gegen die Ablehnung des Min- 
berheitSbericht3. Delegaten aus Hhbe 
Park und Enalemwood proteftirten und 
verlangten eine Abftimmung nad 
Wards. Sie wurden ſchließlich beru— 
higt. Sechzig Counties ſtimmten ge— 
ſchloſſen gegen die Erklärung zugun— 
ſten der perſönlichen Freiheit, vierund— 
zwanzig ſtimmten geſchloſſen dafür, 
dreizehn Counties waren geſpalien, 
fünf ſtimmten überhaupt nicht. Von 
trockenen Counties ſtimmten Boone, 
DeWitt und Knox geſchloſſen für die 
Erklärung. Winnebago, ebenfalls ein 
trockenes County, gab drei Stimmen 
dafür und drei Stimmen dagegen ab. 
Als der Minderheitäbericht ahnelehnt 
war, beantragte Mahor Kern Annah⸗ 
me der geſammten Platform. Richter 


John 
B. 
Stetson 
Hüte 
Neuefte Facon?. 
Hut-Dept. 


Be ORTE 
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—Extraſpeziell — Ruſſiſche und Matroſen-Anzüge für Kinder, in all den effektreichen Novitäten und Farben— Kombina⸗tio⸗ 
nen; auch in ſchlichten Farben; gewöhnliche 10.00 und 12.00 Werthe, für 


Zwei Stück-Anzüge für Knaben, moderne, reinwollene Stoffe, in einfa— 


chen oder fanch Miſchungen, auch blaue Serges und unappretirte 
Kammgarne, Preis für den morgigen Verkauf, für 


3.05 


Dloufen für Knaben, da3 8. & €. Fabrilat, in mei mie aud) in Far 


ben, in jchlichten oder plaited Facons, reguläre $1.50 Qualität, 


Camitag für 


( Nähten Montag: Großer Mai : Berfauf von Muslin - NUnterzeug 


Ihompfon, einer von den wafhechten 
VBryanleuien aus dem Gefolge M. F- 
Dunlapg, juchte gegen die Erklärung 
für Bryans Nomination, die ihm nicht 
bindend genug erfchien, zu protejtiren, 
fam aber nicht zu Worte. Die Plat- 
form fam mit 908 zu 113 Stimmen 
zur Annahme. 


Erflärung für perfönliche Sreibeit. 


Die Erklärung zugunften ber per= 
fönlichen Freiheit, die ſchließlich in das 
PBarteiprogramm aufgenommen wur— 
de, lautet wie folgt: „Wir find der An= 
ficht, daß althergebradhte qute Sitten 
und Gebräuche nicht zum Gegenjtande 
intoleranter Verfolgungen gemacht 
werden follten, und erflären uns für 
Aufrehterhaltung des wichtigſten 
Grundſatzes der Demokratie und eines 
freien Volkes, der jedem Einzelnen das 
größtmögliche Maß perſönlicher Frei— 
heit zugeſteht, ſolange er nicht die 
Rechte Anderer beeinträchtigt. Wir 
erklären uns gegen alle Zwangsgeſetze, 
welche die Lebensgewohnheiten der 
Bürgerſchaft regeln ſollen.“ Im Ueb— 
rigen greift die Platform die Verwal— 
tung Gouverneur Deneens, welcher 
der Verſchwendung und Günſtlings— 
wirthſchaft geziehen wird, ſcharf an 
und verurtheilt „die herzloſe Behand— 
lung der Mündel des Staates in den 
Staatsanſtalten“ in den ſchärfſten 
Ausdrücken. Die republitaniſche Partei 
wird beſchuldigt, im Bunde mit rei— 
hen Steuerdrüdebergern zu fein und 
den Staatsfeha zu plündern durd) 
Vergebung fetter Kontrafte an Unter— 
nehmer, die zum Gouverneur halten, 
Die ftrafrechtliche Verfolgung früherer 
Staatsſchatzmeiſter, welche die Inter— 
eſſen auf Staatsgelder in ihre Taſchen 
geſteckt haben, wird verlangt. Die 
Verſuche, die Verwaltung in Waſh— 
ington zu zentraliſiren, werden verur— 
theilt. Der Bau einer tiefen Waſſer⸗ 
ſtraße nach dem Golf wird gebilligt, 
und die Verſuche der Arbeiterverbän— 
de, die Annahme von Geſetzen zum 
Schutze der Arbeiter durchzuſetzen, 
werden gutgeheißen. Fernerhin wird 
die Annahme eines Geſetzes, durch das 
die Spareinlagen vom Staate oder 
der Bundesregierung garantirt wer— 
den, und Annahme eines ſtaatlichen 
Haftpflichtgeſetzes, das Arbeitgeber 
zwingt, ihre Arbeitnehmer für Unfälle 
zu entjchädigen, verlangt. Die Er- 
Härung zuaunften der Nomination 
Bryans lautet wie folgt: „In Uners 
fennung der ftaat3männifchen Fähig- 
feiten, der unvergleichlichen Bered— 
famteit und der nimmer ermübdenben 
Wirkſamkeit im Intereſſe der Menſch— 
heit, die unſer großer Führer William 
Jennings Bryan entfaltet hat, weiſen 
wir, die Demokraten von Illinois, die 
Delegaten unſerer Partei zum Natio— 
nalkonvent an, ſeine Kandidatur für 
das Präſidentenamt zu unterſtützen 
und alle ehrenhaften Mittel anzuwen⸗ 
den, um ſie durchzuſetzen.“ 


Delegaten zum Vationalkonvent. 


Die achtundfünfzig Delegaten zum 
Nationalkonvent in Denver, von denen 


| 


Ic 


„S. K H.“ Grüne Stamps frei mit jedem Einfauf 


Kac-Ollern Kleder-Derkauf 


Ermöglicht e3 jedem Mann, jedem Yüngling und jedem Kind, fich die 


außerordentlichiten Werthe zu Jichern, 
Saifon offerirt wurden. Der Mann, 


melche jemals jo frühzeitig in der 
melcher in Bezug auf Kleider jehr ge= 


nau ijt, jedoch auch auf Erfparnig Gewicht leat, wird zu einem unjerer be- 
ften und dauernditen Kunden durch dieje großen Samjtags-Verkäufe. 


Hroße Meziele Anzug: DNerte: 


Die große Nachfrage nad) 
braunen Anzügen während 


de3 lebten Monat3 hat unjer Lager bedeutend verringert, aber eine 


neue Sendung (iveben angelangt), ermöglicht c3 uns eine 
Partie als je zuvor zu zeigen; all die neueftenScheat- 
tirungen, neueiten Modelle und zupderläfligiten Stof- 
fe, in allen Größen. Samijtag für 


Anzüge und Ueberzicher 
find bie feinften, welche von ben be- 
ten Schneidern jemals hergeftellt 


$ wurden. Die befonder3 feinen Eis 
4 genfchaften, die hier jchmwer zu er= 
4 Hlären find, bilden den Haupt- 


grund, weshalb diefe Anzüge auf 
den erftenBlid rafche Abnahme fin= 
den—außerorbdent= — 
lich gut gemacht; 15. 00 
morgen zu 


größere 
16.30 
de.) 
Unjere 10.50 Anzüge 
find aut und dauerhaft gemadt; aus 
guten dauerhaften Stoffen, in einfa= 
ben und fancy Mifchungen jowie in 
blauen Serges, Cheviot3 und Clans, 
fie find in jeder Beziehung qut her= 
gejtellt und aanz befonderz geſchmack⸗ 
voll bejeht; jo gut / 
tie irgend ein $15 1 ‚SV: 
Anzug, zu R 


Männer-Hofen, MWorfteds, einfach finifhed Caffimere® und blaue 


Serges und Chepiots; 85.00 Werthe; 


Samſtag, 


ſpezieller Preis für 3 85 


Korrekte Kleider ſür junge Manner 
und Knaben 


Anzüge für junge Männer, in 
braunen, grauen und lohfarbigen 
Homeſpuns, thatſächlich alle die 
neueſten Stoffe, neueſten Facons — 
Röcke mit Dip Fronts, vertikalen 
Taſchen und allen den beſonderen 
Eigenſchaften, die zu einem modi— 
ſchen Kleidungsſtück gehören, mar— 
kirt für den mor— 
gigen Verkauf 15. 
zu 


Norfolk-Anzüge, 


Anzüge für junge Männer, einfach- 
und boppelbrüftia,-einfa oder in 
fanch Mifhungen, gut gemacht und 
bejegt, gute, einfache Yapond, Gie 
würden zu 12.00 al3 gute Merthe 
gelten. Größen für junge Männer im 
Alter von 16 bis 20 Jahren. — Zu 


einem ſpeziellen Preiſe 8 
dd 


für Samftag, Auswahl 
zu 
1.30 


mit fhlihtem Rod oder mit Gürtel, Flap an den Ta= 


ſchen, Knicker-Hoſen, voller Schnitt, einfach oder fanch Mifchungen, 6 50 
+ 


morgen für nur 


Hofen für junge Märmer, einfach oder ; in 
Kammgarnen, in hellen oder dunklen Farben, fpeziell am Samitag, 


für nur 


Wunderbare Werthe — Einzelheiten in den Sonntag-Zeitungen 


die acht Staat3delegaten nur je eine 

halbe Stimme haben, und ihre Erjaß> 

männer find mie folgt: 
Staat3delegtem 


Roger C. Sullivan, Coot County. 
Samuel Aliehuler, Kane County. 
td %. Kern, St. Clair County. 
Jarıy M. Windel, Peoria County. 
Sarroll Bogos, Wayne County. 
Edward Dunne, Coot County. 
Andrew Hunter, Edgar Kounty. 
Reddick Ridgely, Sangamon County. 
Erſatzmänner. 

Henry Phillips, Caß County. 
9. 3. Nemen, Wadifon County, 
William E., Dever, Coot County. 
Albert Watſon, Jefferſon County. 
Walter J. Manny, Brown County. 
Jiaac ®. Craig, Coles Eountv. 
Joſeph S. Martin, Goot County, 
LVaul U Drats, Goot County. 
Bezirtä5pdpelegaten und Grijags 
männer. 

Diſtrikt: 

John T. O' Reill 


Robert Redfield 
5 Tolman 


C. 
F. 
J. 
M. 


1Michael Kenna 

Wm. 2. D’Connel 
2Edward F. Brennan E. 2. 

Gilbert W. Morgan Thomas Healdv 
George E. Brennan Edward Carroll 

James U. Long u Kipley 
4-Edward J. Rainey John Larney 

John M. Downey Sohn I. Novak 
5—-Wm. E. Koeifler Frant Vavricek 

Thomas F. Seully 
6-John J. Mevaudhlin 

Thomas Cuſack 
7—-Ratrid U. Naih 

Frant C. Burke 
8—John Powers 

John Brennan 
9—Harıy R. Gibbons 

Thomas J. Webh 
10—Reter Reinberg 

Kohn I. Connerh 
11—-Nobn R. Gronin Robert ©. 

%. C. Donnelly Robert T. 

12—M. T. Molony =: 

W. 8, Hefferan Kohn Doolen 
13—Names VB. Milton Mobert MMeill 

Wm. B. Brinton Edward Devine 
14—%en T. Cable A. M. Thornton 

David QTurnbull 2 3: Richard 
15—Nadion R. Vearce F. 2. Marſhall 

John T. Platt A. M. Foſter 
16— Stephen Wolfchlag Wallace Matthes 

Names R. Hopkins John VB. Code 
17— Charles M. Pierre 3. D. Yadion 

Thomas Kennedy James B. Lloyd 
18— Free R. Morris 8. 3. Good 

William 2. Cundlfiff Norman Bennett 
19— Frant ®. Dilatufh & B. 

J. M. Grahy . @, 
DOM. F. Dunlap H. W. 
E. Williams W. W. € 

8 M. ° 
8. 2. Hill 


Dr. George Sultan 
Rob E. Hall 
John W. Eckart 
Edward Keeley 
Joſeph H. Francits 
Michael Barron 
James Donellan 
Ed. R. Riederich 
John C. Schram 
Thomas C. Tlark 
Daniel A. 


Hamil 
Reeves 


George Berner 
S Joſebh F. Long 
3—Samel 2. Diriabt George B. Ramfen 
George N. Rarter Kohn 3. PBaler 
4-6. ®. Thomas 8. R. Fowler 
M. DV. Choiiier R. A. Emen 
S-Miliam 9. Marder Frant M. Galdwell 
William R. Porders Clarencee NM Dudfon 


Vräfidentihaftswahlmänner, 
StaatSwahlmänner. 


M. F. Riniella, Sargamon County. 
€. ©. Yohnfon, Whitefide County. 


Bezirtswahblmänner. 


1—-Ridard W. Clifford 14-W. 9. Harkell 

E 15—Jonas W. Olſon 

r. W. D. 16-Xhomas Gain 

Nicholas R. 17—Silas U, Rathbun 
5—-AN. Mid. 18— Henry Belman 
6—-Stephben D. 19—T. ®. Shoaff 
2-3. U Thompfon 
a1—!. E&. MeBride 
2-Miliam U. Moody 
BZ—-Rud. 3. Rafierman 
24—D. M. Rin 
23>—Iuımes M, 


M— Henry ©. Torfon 
Silaa 9. Goot 


Griffin 
7—jrrant QAublig 
8Abram Vreis 
MJohn S. Coover 
10John A. MeGarry 
11Bbhiliv Freiler 

2— Dr. M. €. Blandard 
13—NRacob Mefilen 


Burfes Staatsfonvent. 


Mährend der Staatäfonvent tagte, 
machte fih Robert E. Burke im St. 
Nicholas-Hotel mit einer Handvoll ſei⸗ 
ner Anhänger da3 Privatvergnügen, 
einen Staatsfonvent der echten Bryan 
leute abzuhalten. Er „ermählte” 20 
Bezirködelegaten und 4 Staatäbelega- 
Niemand 


fall 
Ioplin 


ten zum Nationaltonvent. 
aber nahm ihn ernft. 


— Drudfehler. — Mitten im Ge 
büfch hat fich der Architekt feine Villa 
erbaut. Schon von meiten fieht man 
das große Fuſchwerk. 


Die Haus: 
Reinigungs: 
Saijon 
ift Die pafjende Zeit, um uns Fuer 
Piano zu überlajien zum Wufbes 
wahren, NRepariren oder Umtaus 
fhen. Ahr werdet auf Ddiefe Urt 
Euer altes Inſtrument ſchnell los 
und habt eine Gelegenheit, daſſelbe 
günſtig umzutauſchen für ein 

neues Piano. 
Kimball Grand und 
Pianos ſind 


Meiſterſtücke 
der Welt und werden direkt von der 
Fabrik an die Kunden verkauft mit 
Hinzurechnung eines kleinen Pro— 
fits außer den Koſten für die Arbeit 
und das Material. 


Leichte Bedingungen. 
W. W. KIMBALL CO. 


(Etablırt 1857.) 
S.⸗W.⸗Ecke Wabaſh Ave. u. Jackſon Blvd. 


Upright 


Ein ſtiller Mann. 


Der Handlungsreiſende C. B. Neill an 
Leuchtgas erſtickt. 

In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
3879 Vincennes Ave. wurde heute 
Morgen der 52jährige C. B. MeNeill 
an Leuchtgas erſtickt aufgefunden. Das 
Gas entſtrömte einem offenen Bren— 
ner. Ob Selbſtmord oder ein unglück— 
licher Zufall vorliegt, konnte bisher 
nicht feſtgeſtellt werden. 

Der Verſtorbene war ein Hand— 
lungsreiſender und wohnte Nr. 527 
Cameron Straße, Hammond, Ind. 
Die Leiche wurde nach dem Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 192 35. Straße ge⸗ 
ſchafft. 


War nicht ſattelfeſt. 


Der vierjährige Guſtav Pelkanen fiel 
geſtern Nachmittag in der Nähe der el— 
terlichen Wohnung, Nr. 667 Sedgwick 
Straße, von ſeinem Stahlroß, rollte 
unter die Räder eines Eiswagens und 
wurde überfahren. Er ſtarb während 
der Fahrt nach dem Deutſchen Hoſpi— 
tal in der Polizeiambulanz. 

Qualvoller Tod. 


Die fünfjährige Mary Armeline, 
Steger, Ill. ſpielte geſtern mit 
Streichhölzern, ſetzte unabſichtlich ihre 
Kleider in Brand und erlitt Brand— 
wunden, denen ſie bald darauf erlag. 

Vor der elterlichen Wohnung, Nr. 
80 Larrabee Str., wurde der ſieben⸗ 
jährige Michael Manzilla von einer 
Elektriſchen über den Haufen gefahren 
und ſchwer verletzt. 


Pegtop, in Cheviots oder 


2.35 


Arbeiterſparendes 
Küchen-Kabinet 


Dauerhaft gemacht von Hart⸗ 
holz; hat verzierten Borzellan- 
fhranf mit Slorentine Glas in 
der Thür, geräumige Kabinette, 
Schubladen, Brot: und Fleifdh- 
bretter zum Schieben, große Kar- 
toffel- od. Mehl-Behälter, Tel» 
ler-Regale, Rabinette fürNezepte, 
ſchwere Meſſing-Beſchläge, gro— 
ßer geräumiger Tiſch. Spart der 
Hausfrau mehr unnöthige Gänge 
al3 irgend ein Artikel der je her- 
borgebradjt wurde. Ein jehr jpe- 
zieller Werth 2 
in’ allen 5 13:3 
Läden, nur....r u 


Unfer offenes Konte 


Kredit-Blan 


bedeutet mehr ald nur eine Phrafe in 
unjeren Läden — 'e3 bedeutet, baf 
jeder Käufer nad feinen Umiftänden 
bezahlen fann, je nad) Belieben, ohne 
die gewöhnlichen Unannehmlichleiten 
bei Kredit-Geihäften. Keine Hhpothek 
oder ärgerlihe Bedingungen, und 
feine Bezahlungen, wenn arbeitälos 
oder frank, und jeder Eint durch⸗ 
aus vertraulich gemacht durch unſer 
Sy ſtem. 


Private Ablieferung. 


Freitags doppelte Stamps. 


Fünf große Läden. 
1906—1908 Wabaih Avenue. 
1911—1913 State Sir. 
3011—83019 State Ste. 
501—505 Lincoln Avenue 


219— 221 €. North Avenue. 
i Abends vffen bis 9 Uhr. 


Eier und Hühner verbrannt, 


Ein Schuppen, in meldem Yrant 
Palmer, 9521 Bifhop Str., hinter ſei— 
nem Haufe Hühner züchtet, geriet 
beute früh in Brand. Dutenbe von 
Eiern und eine Anzahl Hühner gingen 
babei zu Grunde. Das Feuer ift ver= 
mutblich durch die Lampe des Brut- 
ofen entſtanden. 





Spezielle Mefferwaaren-Kargains Fan 


$1.50 Rafirmefier, William Elliott und 
„Magnetic®, zu ec 
$1.0 Griffon Rafirmejier, verftelbare Eis 
Herheit3-Guards, zu 50c 
65 echte Horfehide Nafirmelfer Strops, 
Samftag zu 35c 
75 Schaumpinjel, Nubber-Set, bez. Preis 39e 
$1.00 Full Hollow Ground Hafirmefier, 


fancy Sticle, zu 50c 
4 bis 6 Boll, 
10e 


25° Flexible Nagelfetlen, 
fpezieller Preis, 

Hr Scheeren, 6: und 9szöll, Nidel und 

ladirte Griffe, zu 


10 


25c 


STATE WASHINGTON STS. 


für feine Noche: 


fter Männern: 


— —züge, werth 818 


Dies iſt die zweite Sendung unſeres Einkaufes von Roche— 
ſter Kleidern zu 60c am Dollar. Wir offeriren dieſe Partie in 
unſerem Kleider-Departement zu den niedrigſten Preiſen, die je— 
mals für ſolch vorzügliche Kleider quotirt wurden. Größen für 


Männer von 34 bis 48 Bruſtmaß; 
„Longs“ und reguläre Größen für 


„Stouts“, extra Größen, 
Männer für jeder Körper— 


form und Größe, für Männer aller Altersklaſſen u. für Män— 


ner von jedem Gewerbe. Blaue 


diefen $18.00 Anzügen zu 
520 Frühjahr = Ueberzieher 
und Regenröde für Männer— 
Samftag zu 12,50. Hübfe 
gejchneiderte Kleidungsftüce in 
jeder Größe, von 34 bi3 48, — 
Ehte Eracenette, feine&overt3, 
fancyg und einfache Worfteds 
u. Cheviot3, einige davon ganz 
mit Seide gefüttert. Für Same 


RR —— 
7. 50 


Serges, 
fanch Worſteds, Cheviots, Caſſimeres, Tweeds ſo— 
wie ſchwarze Thibets u. ſ. w. Eure Auswahl aus 


Samjtag zu 1.50. 
28 bis 50 MWaifts, 29 bis 36 
im Saum. Hübfche geitreifte 
Worſteds, 
ſchwarze 
Clay 
Caſſimeres. Wir kauften ſie 
von Kundenſchneidern zu ei— 
ner ſehr großen 
Preisermäßigung, 


für ſchneidergemachte Männer— 
Anzüge, welche 815 werth jind 


graue und 


510 


$3 Hofen für Männer — 
Größen 


braune, 


fancy Cheviots, 
Thibets, ſchwarze 
Worſteds, geſtreifte 


1.50 


Hillman Second Floor 


Diefe Anzüge find von einer Hacon, in allen Sorten und Größen. Wir kauften mehrere Hundert davon zu unge- 
fähr der Hälfte. Schwarze Anzüge, braune Anzüge, grüne Anzüge; irgend ein gemünfchter Anzug in diefer Partie; 


Auswahl Samftaq zu 7.50. 


—— ——— —— En — 


Lokalbericht. 
Iſt troſtbedürftig. 


Wallace H. Hoplius angeblich in 
Damenbegleitung durchgebrannt. 


Steckbrieflich verfolgt. 


Die Polizei iſt auf ſeiner Spur. — Wurde 
geftern Uachmittag von den Großge 
fhworenen in Anflagezuftand verfett. — 
Ende mit Schreden. 


Wallace H. Hopkins, das flüchtige 
Haupt der verfrachten Maklerfirma 
Wallace H. Hopkins & Eo., wurde ge= 
ftern Nachmittag von den Großge- 
ſchworenen wegen angeblicher Unter— 


ſchlagung ihm von Kunden anvertraus | 


ter Gelder in Anklagezuſtand verſetzt. 


Zuvor hatte, wie berichtet, Richter Be | 
thea auf den Antrag von drei Gläubi= | 


gern Edward E. Day zum Maffenver- 


malter der Firma ernannt. Day nahm | 


unverzüglich Befit von den verſchwen— 
verifch ausgeftatteten Gejchäftsräumen 
im 7. Stodmwerf des Borland = Blod2. 
Sm Laufe des Tages wurden auch die 
3meiggefchäfte der Firma in Wisfon- 
fin, Michigan und anderen Staaten ge= 
ſchloſſen. 

Hopkins wird ſteckbrieflich verfolgt. 
Man muthmaßt, daß er nach Kanada 
geflüchtet iſt. Die Polizei will erfah— 
ren haben, daß er ſich zu ſeinem Troſte 
ſeine Flamme Florence Brooks als 
Reiſebegleiterin mitgenommen hat. Er 
lernte ſie angeblich vor zwei Jahren in 
einem Bordell an der River Straße 
in Milwaukee kennen, wo er 
damals mit ſeiner Gattin wohnte. 
Hopkins und Frau waren zur Zeit 
Mitglieder der methodiſtiſch-episkopa— 
len Wesley-Kirche. Als er der auch 
unter dem Namen Frl. Cooper bekann— 
ten Florence Brooks in auffallender 
Weiſe den Hof machte und ſie mit Ge— 
ſchenken und Aufmerkſamkeiten aller 
Art überhäufte, gab es ſtürmiſche Auf— 
tritte mit ſeiner beſſeren Hälfte. Ein 
vollſtändiger Bruch mit ſeiner Gattin, 
die damals ſchon an Scheidung dachte, 
wurde nur durch die Vermittelung des 
Paſtors Enoch Perry verhütet. Er ſoll 
dann Florence nach Chicago geſchickt, 
ihr hier eine feine Wohnung eingerich— 
tet und, als er hierher überſiedelte, ih— 
retwegen im Januar 1906 ſeine Frau 
verlaſſen haben. Dieſe hat ihn be— 
kanntlich auf Scheidung verklagt. 


Dor den Groß refchworenen. 


Guftavus %. Tatge, von der Ans 
waltsfirma Tatge, Abbott & Koepte, ' 


hatte geftern Nachmittag eine Unterres 
dung mit dem Staatsanwalt Healy. 
Später unterbreitete er den Grofge: 
fchworenen Bemweismaterial gegen 
Hopkins und führte als Zeugen feinen 
Klienten Henry Eder, der früher 
Brauereibefiger in Elgin mar, ins 
Treffen. 

Eder gab an, dem Hopkins $5,156 
porausbezahlt zu haben für 5000 
„Rambide Coalition-Aftien.” Die At- 
tien habe er nicht erhalten. E3 wurde 
der Grandjury eine Depejche von Nat. 
C. Goodwin & Co., Bantier3 und 
Makler in Rambhide, Nev., an Eder 
porgelegt, des Inhalts, daß feine Mat: 
ler den Auftrag nicht ausgeführt ba= 
ben müßten, da die Nevada’er Yirma 
feine derartige Aktienbeſtellung erhal» 
ten babe. Eder begab fich geitern noch 
nad Salt Lafe City. 

Auf der Spur 

Detektivehäuptling D’Brien mil 
heute erfahren haben, daß Hopkins, 
und zwar „in Damenbegleitung“, erjt 
geitern Abend um halb elf lihr bie 
Stadt verlaffen habe. Das Pärchen 
habe einen Zug der Michigan-Zentral- 
bahn benugt und Tyahrlarten nad) De- 
troit, Michigan, eritanden. Die dortige 
Bolizei ift telegraphifch erfucht worden, 
die Flüchtlinge „im Betretungsfalle“ 
feſtzunehmen. Hopfins’ Begleiterin 


mar angeblich eine etwa 115 Pfund 
Tchmwere Blondine. Der betreffende 
Zug ift heute früh furz nach fieben Uhr 
in Detroit eingetroffen. Die Ausrei— 
ı Ber hatten alfo vor Eintreffen der De- 
pejche Zeit und Gelegenheit, die Reife 
in einem anderen Zuge fortzufeßen 
oder über die fanadifche Grenze zu 
flüchten. 
Stürmiſche Sitzuno. 
Die geſtrige Sitzung der Glettrizi— 
| tätsarbeiter-Öemertjchaft, im 2. Stod 
ı des Haujez Nr. 275 La Selle Straße, 
fand mit einer mülten Rauferei ihren 
Abſchluß. Sn deren Verlauf wurden 
ı jammtliche Möbel im Berfammlungs- 
| zimmer furz und flein gefchlagen. €3 
| fette blutige Nafen und Köpfe. Wm. 
D. Keriwin, Nr. 1136 Jadfon Blod., 
| ber den Sturm beraufbefchiooren hat- 
| te, indem er in einer Brandrede die Ge- 
' Shäftsführung der angeblich von M. 
8. (Stinny) Madden beeinflußten Be- 
amten geißelte und Madden, den „lei= 
tenden Geijt“ einen Grabfcher nannte, 
| wurde mit einem Mefjerftih in ven 
Unterleib bedacht. Er weigerte fich, der 
Polizei den IThäter zu nennen. Xeut- 
nant Reed von der Zentral-Detailma= 
che behauptet indeß, daß Charles 
Bloomfield, Nr. 290 Honore Straße, 
Gejhäftsführer der Union, der Mej- 
jerheld jet. An der Rauferei betheilig- 
ten ih etwa 30 PBerfonen. Sie ver— 
| frümelten fich, mit Ausnahme von Kter= 
win und Wm. Cummingd, vor Eins 
treffen der Polizei. Cummings hatte, 
als er blutüberftrömt auf die Straße 
ftürzte, zwei zufällig des Weges fom= 
mende Häfcher auf die Yrügelei auf- 
merfjam gemadt. Er murde einge- 
locht. 

Kerwin war inzwiſchen von Freun— 
den nach der an Clark und Van Buren 
Straße gelegenen Apotheke geſchleppt 
worden. Als ein Poliziſt nahte, gaben 
die „barmherzigen Samariter“ Ferſen— 
geld. 

Madden ſoll ſchon vor zwei Jahren 
eine ſchlagende Auseinanderſetzung mit 
Kerwin gehabt haben. Der geſtrigen 
Verſammlung wohnte er nicht bei. 

Die Beamten der Gewerkſchaft ſind: 
John H. Maloney, Nr. 1583 Weſt 
Harriſon Str., Präſident; Richard 
Shields, Nr. 5748 Aberdeen Straße, 
Sekretär; Andrew Hall, Nr. 202 Oak 
Str., Schatzmeiſter; Charles Bloom— 
field, Nr. 290 Honore Str., Geſchäfts— 
agent. 

Sie ſollen ihre Wahl dem Einfluſſe 
Maddens zu danken haben. 

Heute früh wurde aus dem County— 
Hoſpital gemeldet, daß der Verwun— 
dete ſchwerlich mit dem Leben davon— 
kommen werde. 

Stelit ſich der Polizei. 

Heute Vormittag hat ſich Bloom— 
field, von dem Schankwirth Patrick 
O'Malley, Ecke Clark und Polk Str., 
begleitet, bei der Polizei gemeldet. Er 
behauptet, daß Kerwin die Rauferei 
angefangen habe, und daß nicht er, 





Bloomfield, es geweſen ſei, der jenem 
die Stichwunde beigebracht habe. 
Bloomfield wurde in Haft genommen, 
aber nachher gegen 81000 Bürgſchaft, 
die O'Malley für ihn leiſtete, wieder 
auf freien Fuß geſetzt. 

Propaganda der Chat. 

In Gary und Tolleſton wurden ge— 
ſtern vier zu einer Gewerkſchaft gehö— 
rige Zimmerleute von fünf „Nieder— 
ſchlägern“ fürchterlich mißhandelt. Die 
Mordbuben wurden von einem Bür— 
geraufgebot verfolgt, wechſelten mit 
dieſem eine Anzahl Schüſſe und ent— 
kamen, indem ſie in einem Boote über 
den Calmuet-Fluß ſetzten. 

Die Opfer ſind: 

Charles Dreca, Gary, Ind.; Schä— 
bel und Geſicht mit Beilwunden be— 
| 


deckt. 

James M'Fadden, 55 Jahre alt, 
Porter, Ind.; Kieferbruch und Wun— 
den im Geſicht. 

James M’Fadden der Jüngere, 20 
Jahre alt; Beilmunden und Schäbel- 
bruch. 

Hermann Root, Tolleſton, Ind.; 

Beilwunden und Schädelbruch. 
Sie fanden Aufnahme im Merch— 


| Hofpital zu Gary. Yames M’Fadden 
| der Xeltere wird voraussichtlich gene- 
fen. Die Uebrigen ringen mit dem 
Tode. 
Die Leute waren an Neubauten be— 
ſchäftigt, als die fünf Kerle dort auf— 
tauchten und ſie fragten, ob ſie Union— 
karten hätten. Als die Frage verneint 
wurde, fielen die Mordbuben über ſie 
her, und ſchlugen mit Beilen, „Todt— 
ſchlägern“ und Fäuſten auf ſie los, 
bis ſie wie todt liegen blieben. 
Der Sheriff von Crown Point, 
Ind., F. S. Carter, und Marſchall 
James Gill von Hobart, ſowie der 
Polizeichef Martin, durchſtreifen mit 
ihren Mannen und einem Bürgerauf- 
ı gebot die Umgegend, haben aber bisher 
| u Spur von den Angreifern gefun- 
| en. 
Was liegt am Namen? 
Alice MeLkean, Nr. 22556 Wabafı) 
Ube., in deren Zimmer angeblich ver 
Student George Schlinfer einen 
| Selbftmordverfuh machte, gab geftern 
| zu, in Wirklichkeit ice MWatfon zu 
| heißen und aus Soliet zu ftammen. 
| Sie befindet fich in Unterfuchungshaft. 

Schlinfer hat angeblich beftätigt, dak 
| er felber die Mefferftiche fic) bei- 
| gebracht hat. 

!Woilt> fchuell reich werden. 

Auf Erfuchen der Behörden bon Ke- 
nofha wurde hier ein gemiffer Mich. 
Golumbesti verhaftet. Er fol ven 
Schankwirth Joſeph Yuwaric, Ke— 
noſht, um 81200 geprellt haben, in— 

dem er ſich ihm gegenüber als ein 
Agent des Bundes-Münzamtes auf— 
ſpielte und verſprach, ihm für das 
Geld einen ganzen Arm voll nach 
einem ganz neuen Prozeß hergeſtellten 
Papiergeldes zu liefern. 

Urſprünglich wurde der Burſche von 
Beamten des Bundes-Geheimdienſtes 
in der Lithauiſchen Bank an 35. und 
Halſted Str. unter dem Verdacht ver— 
haftet, ein Falſchmünzer zu ſein. 
Später wurde er der Polizei über— 
geben. 


Prächtiges —— 
Haar für Alle. 


Graues oder verblichenes Haar erhält ſchneil 
ſeine natürliche Farbe und Glanz; wieder. 


25c Flaſche frei für Alle! 


Seder, der Tablföpfig iſt, hat durch alle Mittel 
verſucht ſein Haar wieder zu erlangen, aber 
nicht bis zur Entdeckung des wunderbaren 
Swißco Haar- und Kopfhautmittels wurde ir— 
gend etwas, geboten, das dieſes Reſultat zu 
Wege brachte. 


Table Stellen, Haarfhwund, jhupvige Kopfhaut, 
ECdhinn, fpröde Haare oder irgend eine andere 
sopfbautfranibeit, und gibt grauem Haar die 
lang wieder. 


jugendliche Farbe und 

Kenn Ihr an Kahlföpfigleit oder an irgend 
einer der obengenannten Beichwerden leidet 
oder graues Haar habt, weldem Ihr die na- 
türlide Sarbe wiedergeben wollt, dann u 
Bee Eud eine 25 Cent Zlafe frei auf Probe 
ſchicken. t 

Swißco Hair Remedh wird von allen Apothe— 
lern zu 50 Cents und $1.00 die 
lauft, aber die, freie Flaſche erhältf man nur 
wenn man direlt an die Swißco Hair Remedhy 
Eo., Cincinnati, Obio, fchreibt. 

Berlauft und empfoblen in Chicago bon der 
Hottinger Trug & Truß Co., Milmwaufee und 
Ebicago Ape., fomwie 316 GSedgwid Str.; Her- 
man 3, 266 E. North Ave; W. U. Wieboldt 
& Co., 937 Milwanfee Ave.; Iofeph Phillipfon, 
12. und Halited ©tr., oder bon irgend einer der 
State Str. Apothelen oder Departementäläden. 


lafche vers 


Schneidet diefen Koupon aus 
denn diefe Dfferte mag nicht wieder erichei- 
nen. Schreibt Curen Namen und Norefie 
auf die naditehenden punttirten Linien 
und fhidt ihn an die Cwitco Hair Remedy 
Eo., 460 P®. D. Square, Cincinnati, Obio, 
legt 10 Cents bei, um zu zeigen, da& Jhr e& 
aufrichtig meint. Die 10. Cent3 deden nicht 
dad PBorto und PBerpaden der 25 Cents 
Slafche, die wir fchiden. 


eibt ‚deutlich. 


Gebt volle Adreffe an — fü 
ei Upotbelern. 


Diefer Koupon ift nicht giltig 


gethan hat. 
Diejes großartige Diittel heilt Kahlföpfigfeit, 


Baumtag. 


Er wurde heute von den Schulfindern Chi« 
cagos begangen. 


Der heutige Baumtag fehaute fchon 
am Morgen trübe drein, doch ließ man 
fi) dadurd nicht von den Vorfehrun- 
gen zur Tyeier in vielen Eleinen Parts 
und in einigen größeren abhalten. Im 
Garfield Park folten 100 Kinder aus 
der Ryerfon, Tilton und Sumner 
Schule im Koftüm antreten. Die „Chi- 
cago Momen’3 Dutdoor Art League” 
hatte an alle Schulen Programme der 
eier gejchict, die in vielen Schulen 
auch ausgeführt wurden. Ir einigen 
Schulen, die nur, nadte Spielhöfe ha- 
ben, wurde die Feier in den Klaffen- 
zimmern mit Gejang, Porlefungen 
und Reden begangen, die Kinder ande- 
rer Schulen begaben fih in benach— 
barte Parf3, fo die Kinder der Ar: 
mour, Holden, Healy, Brennan, She- 
ridan und MeAllifter Schule nad dem 
Marf White Sauare an Halftev und 
29. Str., und die Kinder der Nale- 
Schule und der alumet-Hochihule 
nad dem Hamilton Barf. Der Stan 
ley-Schule diente ver ftädtifche Spiel- 
plaß in der Nähe des Sees und der 
Chicago Ave. als Feſtſtätte. In der 
Sheldon, der Throop und der Me- 
Cormid-Schule fanden Feiern Statt. 


Findet feine Ruhe. 


Frau Dora McDonald fıb fib zur Slucht 
aus dem Hotel aenöthiat. 


Frau Dora McDonald, die dur) 
ihren Mordprozeß fo befannt gemorde- 
ne Witte von Dlichael E. McDonald, 
bezog am Dienftag ein Zimmer im 
Stratford-Hotel. Diefe Ihatjache 
wurde gejtern allgemein befannt und 
verbreitete jich wie ein Lauffeuer. Die 
Yolge war angeblich, daß Frau Me- 
Donald von Perfonen, die fie [prechen 
mollten, mit Zufchriften und Tele- 
phonbotjchaften dermaßen gepeinigt 
wurde, daß fie gejtern Abend das Ho- 
tel verließ, um irgendwo unterzutau- 
hen. hr derzeitiger Aufenthalt ift 
nur Wenigen befannt. 

„Es tjt eine Schmadh,“ fagte einer 
der Clerfs im Hotel, „wie die Frau 
beläjtigt worden ift. Warum läßt man 
fie nicht in Ruhe? Von mir fann Nie- 
ie Austunft erhalten, mo fie jebt 
iſt!“ 

— e ⸗ — ee — 

* Coot᷑ County⸗Bonds und City of 
Chicago-Bonds ſind die ſicherſten Geld— 
anlagen. Der Jejte Blab, . efelben zu 
faufen, ijt die State Bant of Chicago, 
Südojt-Ede La Sulle und Wafhington 
Str., gegenüber dem Court Haufe. 


anz 


Beanſprucht Seeuferlaund. 


S. 5. Bowman vertlagt die Stadt, die Ill. 
Zentralbahn und die Südparf-Kommiſſion. 


Samuel H. Bowman von Minnea— 
polis beanſprucht Land am Seeufer, 
das jetzt im Beſitze bder Stadt Chicago, 
der Illinois Zentralbahn und der 
Südpark-Kommiſſion iſt, als ſein Ei— 
genthum und verlangt in einer im 
Bundeskreisgericht eingereichten Klage, 
daß die Beklagten ihm ſein angebli— 
ches Eigenthum herausgeben. Bowman 
ſagt, er ſei durch Uebertragung vom 
urſprünglichen Käufer, Mark Noble 
jr., zur Gigenthümerfchaft gelangt. 
Noble habe das Land, das jeht Theile 
bon Michigan Une., der Bahn und des 
GSeeufer-PBart3 bildet, am 31. Mai 
1833 in zwei Stüden gefauft, und 
zwar 11.61 Were für $14.51 und 
26.17 Ucres für $32.71. Der Kauf fei 
bemwerfitelligt worden, nachdem die er- 
forderlihen Vermeffungen von €. 8. 
Talcott, einem Beamten des Bundes: 
Vermeffungsamtes in St. Louis, aus- 
geführt worden waren. Dann habe am 
5. Mai 1835 der Landfommiffär 
Sames MWhitcomb die Vermeffungen in 
ungejeglicher Weife für ungiltig er- 
Härt und die Ausftellung der Patente 
auf daS Land vermeigert. 


Uus L.cebesgram? 


Die 19 jährige May £awrence madte einen 
Selbftmordverfud. 

Muthmaßlich aus Liebesgram nahm 
geitern Abend die 19jährige May 
Rarrence, Nr. 1602 Wabafh XUpe., 
bor diefer Herberge, in der fie feit 
mehreren Monaten mohnte, ätendes 
Gift. Man jchleppte die Lebensmüde 
nad) dem naheavlegenen Sprechgimmer 
eines Arztes, wo ihr die erjte Hilfe zu= 
theil wurde. Später fand fie Aufnab- 
me im ©St. Zufas=Hofpital. Dort mei- 
gerte fie jich, irgendweldhe Angaben 
zur Sache zu machen. 

Im To)e vereint. 

Aus Gram über den vor vier Jah— 
ten erfolgten Tod des Gatten machte 
gejtern die 5Tjährige Frau Jennie 
Silverthorn, Nr. 228 North Aoenue, 
mittel Leuchigafes ihrem Dafein ein 
Ende. 


Sie Milwautees&leftriide. 


Bei einer Konferenz zmijchen ben 
Maſſeverwaltern der Froſt'ſchen Bah— 
nen, dem Anwalt von A. C. Froſt und 
Vertretern der Columbia Conſtruction 
Company, die geſtern in Milwaukee 
ſtattfand, wurde beſchloſſen, ohne Ver— 
zug die noch fehlenden acht Meilen der 
elektriſchen Bahn bis Milwaukee zu 
bauen. Die Baugeſellſchaft wird Zer— 
tifikate der Maſſeverwaltung in Zah— 
lung nehmen. 


Ein Schmerzenspflaſter. 


Dem J. W. Garry, der am 3. Dez. 
1906 an 96. und Morgan Str. von 
einer Elektriſchen der „Chicago City 
Railway“ hinuntergeſchleudert und 
ſchwer verletzt wurde, erkannte geſtern 
eine Jury in Richter Wrights Abthei— 
lung des Superior-Gerichts 810,500 
Schadenerſatz zu. 


— Großherzog Friedrich Franz von 
Mecklenburg-Schwerin hat ſeinen Vet⸗ 
ter Herzog Heinrich Borwin wegen 
Verſchwendung unter Kuratel geſtellt. 
Deſſen Vater und ſeine Gattin ſtehen 
ſchon ſeit Jahren aus gleichem Grunde 
unter Kuratel. 


Das größte Kleider-Ereigniß in der 
Geſchichte unſeres Ladens! 


MiLwAuKEE AVENUE AND PAULINA STREET”. 


Mehr ald 1500 Männer-Anzüge zu einem 





Bruchtheil ihre 





— — — 








8 wirklichen Werthes 


Kein Mann ſollte dieſen großartigen Kleider⸗ Uerkauf verfäumen 


Eine wirflich riefige Räumung von angebrochenen Erößen in Anzügen für Männer 


und junge Männer, die 


uns unfer erjtaunliches Ofter-Gefchäft übrig ließ — gerade jegt, da hr die Kleider benöthigt, wurden die 
Preife herabgefekt, und wir thun es, wie noch nie zupor. Kommt in der Erwartung, die beiten Werthe au er= 
halten, die .Xhr jemals gefehen, und hr werdet auch nicht enttäufcht werden. — Weber 1500 Kleidungsftüde 
im Ganzen, in einer großen Auswahl von Muftern. — E3 find angebrodene Nummern in jeder Partie, je- 
doch in Größen für jeden Mann. Zögert nicht. Kommt Samftag. Ihr werdet nicht davon abjtehen, wenn 
hr unferen Laden befucht. Sehet unfere fpezielle Schaufenfter-Auslage. — Die beiten Werthe in ganz 


Ehicaga, zu $3, $5, $7 und $9. 


Niemals vorher joldhe 





Anzüge für Männer au 


Jiemab vorher folche 
Anzüge für Männer zu 


Ebenfalls eine begrenzte Cuantität 
Weberzicher für Mäuner 


Jiiemals norher folche 
Anzüge Für Männer zu 





Jiemals vorher folche 


Anzüge für Männer zu 


Größen 34, 35, 36 und 37, wert $7.50 bis $10, 


Elegante 
braune 
Anzüge 
in 
großer 
Auswahl. 
Gute 

zu 
515.00. 
Die 
feiniten 
520,00 
und 
525.00. 


ZfARMITAGE: 


Milwaukee and Armitage Ave's. 


.» 

* 
Männer 
Seidet Ihr an einer Hürgli zugezogenen oder 
chroniſchen 


Privat-Krankheit? 


Habt Ihr geichwollene Drüſen, Geſchwüre oder 
unuatürlihe _ Abſonderungen? Scheint Euch das 
Leben cine Laſt? Seid Ihr es überdrüſſig, du dofs 
tern und Medizinen einzunehmen? 


Konſultirt mich 


und ich zeige Euch, wie viel Zeit und Geld Ihr 
nuglos vergeudet habt und daß ich 


Euch heilen 

tann und heilen werde vollſtändig und gründlich. Ich 
mache keine falſchen Verſprechungen von fünf Tage 
ſeuren oder unvernünftig niedrige Preiſe, um Euch 
in meine Office zu loden. Ich halte jedes gegebene 
Verſprechen. Mein Erfolg in den lekten fünfzehn 
— chenden wien, und cine Beulen mi 
en E ne Seilung mw 

n der möglihft fürzgeften Zeit erpielt. Bo 

Roniultation frei. 

Spredftunden: Montag, Mittwoch, Frei v 
Vorm. bi8 5:30 Nahm., Dienftag, —— * 
Samftag von 9 Sorm. bis 8 Ubdr Abends. Sonn» 
tags von 9 bis Uhr. 


DR. WEINTRAUB, 
Wiener Spegial-Arzt des 
Central Medical Institute, 
Bimmer 211, 112 Clark Str, 2. Flur. 


— €3 gibt zmeierlei Schweiger: die 
zu viel—und die gar nicht3 mwilfen. 


— Freier Klaffenauffag Nr. 4 — 
Der Frühling. — Der Frühling heikt 
! auch Lenz und ift fehr jchön. Unferer 
| Auqufte ihr Schaf heit auch Lenz, der 
| ift aber Bierfutfcher. Wenn die Mama 
alle Tage in die Stadt geht und vor 
die Schaufenfter und immer flagt und 
meint, dann wird e3 bald Frühling. 
Dann befommt fie einen neuen Hut 
und ein neues Kleid, unjere Kaftanie 
befommt neue Blätter und Nadybars 
Ziege zwei Zidlein, mandmal find e3 
auch drei. Da wird alles gefcheuert und 
reingemadt. Mama ftedt neue Gardi- 
nen auf und Tante Yurelias Mops 
befommt ein neuss Halsband. Dann 
| fingen wir in ver Schule: „Alles neu 
mat der Mai.” — Mädchenklaffe 4. 
Lieschen Schwarzkopf. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Intelligenter Junge oder junger Mann, 
der Luſt hat Graveur zu werden; muß Talent zum 
Zeichnen haben. Ausgezeichnete Gelegenheit unter 
üchtigem Meiſter zju lernen. Anfangs kein Lohn, 
nach ſechs Monaten 812 bis 818 wöchentlich garan— 
tirt. Wegen Lehrgeld-Bedingungen wolle man in 
Zimmer 1104 — 42 Madiſon Str. borjprehen. — 
Montag und freitag bis 8:30 Abends. miftſo 


Verlangt: Polſterer. 7683 Southport Avenue. 


Verlangt: Barbier ſür Samſtag. 288 W. Di⸗ 
viſion Straßbe. 


Verlangt: Guter Wagenſchmied und Helfer. — 
Milwaukee und Elſton Abenue. 

Verlangt: Zuverläſſiger Bartender. 63 E. Congreß 
Straße, nahe State Str. 

Verlangt: Ein Mann für zwei Pferde zu beſor⸗ 
gen. Kl die Woche, Kot umd Logis; muß eine 
fleine Bäderroute befahren können und $75 Kaution 
hinterlegen, NReierenzen. 493 W. Chicago XApe. 


Schneider und Preffer in Repairing: 


Verlangt: 
Store, joiort vorzuiprehen bei Mueller, The Tais 


for, 510. Armitage Abe. 
Nerlangt: Grfter Klaſſe Rodmader. 
mwaufee Avenue. 


Aunge an Brot und Gates, $3, 
355 Webfter Ave, nahe Halfted 


1157 Mil: 


Koft 


Str. 


Verlangt: 
und Vogt. 


Berlangt: Fünf gute Painter und Tapezirer, ftes 
tige Urheit. 4240 Indiana be. 


Rerlangt: Verkäufer, welche fremde Sprachen jpre: 
den. Zimmer 1204, 134 Monroe Str. 24apimX 

Verlangt: Guter Aurtge an Brot. U. Schumann, 
4 EC. North Avenue. 

Verlangt: Gin junger deutiher Blumengärtner, 
muß Grfabrung haben mit Topfpflanzen, Empieh: 
fungen. Gbenfafl3 ein fleißiger Junge, um mitzu= 
helfen. Gärtnerei nabe Ede Home Ave. und Madi: 
ton Str., Lat Part. 


Verlangt: Schreiner fir allgemeine Reparaturars 
beit. 484 Weit PBelmont Avenue. 

Verlangt: Lediger Mann, als Porter; muß eng: 
liſch ſprechen und etwas Bar tenden fünnen. Wbr.: 
©. T. 58, Abendpoft. 


Berlangt: Stetiger Stallmann, ftabtbefannt, 330 
mönatli, Zimmer und Koft. 916 Dunning Str.. 
nabe Soutäport Une. frfa 


Verlangt: Painter und Tapezierer. 5308 PBaulinz 
Etr. . 


Berieng!: Ein Mann für Stall» und Hausarbeit. 
$15 den Monat und Board. 16 Weit 12. Str. 
Berlangt:; Ein Yunge an Cafes, einer der jcdhon 
gut arbeiten fanrı. 86.0 mit Room und Board. — 
1890 Welt 12. Straße. 
Verlangt:- Verfäufer in allen Spraden. Guter 
Verdienkt. 107 Beit Une. Umerican Marit Company. 


Berlangt: Gin tücdtiger Porter. Garrid Cafe, 
18 Randolph Straße. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


_Verlangt: Erfte Hand Gafesbäder. 28 Weſt 20. 
Straße. 


Verlangt: Zuverläjiiger Bartender, der mehr auf 
gute Pehandlung denn hoben Lohn ſieht. H. 
Baetzel, 481 Albany Avenue. 


Verlangt: Junger Mann an Gates und Piscuit3 
zu helfen. Vorzujprehen zwiihen 5 und 6 Uhr, 
1162 ®. 13. Straße. 


‚Verlangt: 
pichlungen. 


Tüchtiger Bartender mit guten Gm: 
Adr.: U. 957 Abendpoft. 

Verlangt: 14 Barbiere, $12, ftetig, Montag, 
Samftag und Sonntag, B. Spredt jederzeit dor. 
Krampe, Zimmer 1, 193 S. Clart Str. ZTelephon: 
Central 5219. 


Verlangt: Lediger Mann für Pferd und Haus: 
orbeit. 5ER. Robey Str, Ede Potomac Ape. 
Aufhelman. MeMenany & Holmes, 


Verlangt: ip 
Clark und Madiſon Str. 


304 Atwood Blda, 


Verlangt: Junge in, Bäderei zu arbeiten, Nacht⸗ 
arbeiten. 51 Sedowick Strahe. 

Verlangt: Barbier, zur Aushilfe. 9 N. Des— 
plaines Str. 


Verlangt: Deutſcher Barbier, zur Aushilfe. 67 


Clybourn Ave. 

Verlangt: Ein guter Schneider für alte und neue 
Arbeit. 45 Gaft %. Str. dofr 
Berlangt: Pattern und Dienafer für Stroh- und 
Filgbüte für Damen, muß erfahren fein. Adr.: F. 
335 Ubendpoft. dofria 

Verlangt: Verkäufer für Pauftellen im Gary-Pe- 


zirte gegen leichte Abzablung. Hohe Kommiijion. 
Adr.: 3. 986, Abendpoft. midofrſaſo 


Agenten für neue Prämienbücher in 
Guter 
18ap1mX 


Berlangt: — 
allen Sptachen, für Chicago und Umgegend. 
Verdienſt. Mai, 146 Wells Straße. 


Verlangt: Jancer Bächer an Brot und Cakes zu 
helfen. 1166 Süd Oakley Ave., nahe Blue Island 
Avenue. dofr 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent daS Wort.) 


Verlangt: 29 Männer und Frauen. 91 Purling 
Strafe. U. S. Waihing Prep. Eo. 


— — — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Gejudt: Starker Junge wünjcht Bäderei au er: 
fernen. X. ©.) 738 Nord Halftev Strabe. 


Bartender 


Geſucht: 
Adr.: 


t anſtändiger, folider Mann, 
ſucht ſtetigen Platz. O 


. 512, Abendpoſt. dofr 
als Lunch⸗ 
Übenppoit. 

doft 


Geſucht: Deutſcher Koch ſucht Stellun 
toch oder in Reſtaurant. Adr.: O. En: 


Gefuht: Erfahrener Tinner jucht Arbeit, drinnen 
und draußen. John Petri, 587 uth Genter 
Une. —W 


— — 


Gefuht: Ein deutfher Wagenihmied, mit allen 
borfommenden Arbeiten vertraut, judt Stellung. 
Ay.: D. 598 Abenbpoft. midofr 


Gefuht: Eriter Klafjfe Bäder an Bret und Rolls 
fucht jtetige Arbeit al3 DBormann oder felbitftändig. 
10098 R. 42. Une. und Armitage Use. doiria 

Geiuht: TDeutiher Koch und Lundmann ſucht 
Etellung. Weigel, 21 Waſhington Blöd. idof 


midofr 

Gejuht: Junger Mann, 3 3. alt, angenchues 
Aenbere, 24 Jahre im Lande, wüniht ein Handıverf 
zu erlernen. Sprit deutid und böhmiih und ziems 
lich engliih und war in Office angeftellt. Abr.: 3. 
R., 1222 South LZawndale Ane. midojt 
Geiuht: Zuvderläfliger Mann, 32, Iedig, fucht eine 
Stellung in Saloon oder Reftaurant aid WBaiter.— 
Adr.: 9. 36, Ubenppoft. midoir 


Gefuht: Väderwagen Treiber jucht Retige Arbdent. 
Sommer, c. 0. Loeb, 18 R. Elizabeth Str. 
midofr 


Geiuht: Trei Männer, Banater Serben, gute 


Landwirthe. ſuchen Farmarbeit. Gyota Gerdanon, 
39 Maud Üvenue. doft 


Geſucht: Anſtändiger, dertrauens Mann 
verheiratbet, jucht Beichäftigung. „18 
Fremont Sir, dofrja 


(Sortiegung auf der 8. Seite.) 





Nur die feinften und beften jungen Schweine were 


den gebraudit für 


ESTI 


AMS. 
&LARD. 


C 


"The Fmest in The World 


Dinjeftic 


los bejeitigt. 


Schinken und Sped find mild gewürzt, des 
Hifat geräuchert mit Hidory Spähnen, 


Fett tadel⸗ 


Majeſtie Schmals hat nicht ſeines Gleichen beim 
Braten. Abſolut rein. Regierungs inſpizirt. Ueberall 


verkauft. 


SCHWARZSCHILD & SULZBERGER CO, U. 5. A. 


oeller, Stange & Co. 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Helderlharende Preife für Samllag, 


den 25. April. 


Fleiſch. 


Vorderviertel Kalbfleiſch, — 

das Bhund..... 
Hinterbiertel Kalbfleiih, Prd. .834c 
Vorderviertel Hammel — 

das Pfund 
Hinterviertel Hammel, Pfund. .12!%c 
Friih gemachte Bratwurit, Pfd..734r 
Frifche Spare Nibs, Pfund... .6%e 
Kleine Borf Schulter, Pfund... .8%4r 
Kleine Porf Loins, Pfund... .1114 
No. 1 Str Schinken, Pfund. .10%4c 


Groceries. 


Moeller Stange & Co. „Red Star“, 
Pillsbury, Wafhburne od. Kerejota 
Patent Mehl, 

Cad für.. 

Yuttermilf Toilet-Seife, 3 Stüde 101 


Kanch Gunpomder Thee, Pfund. .151 
Golden Santos = Kaffee, Pfund. .17c 
Dr. Prices Celery Food, Padet. .6c 
Fancy Tomatoed, Büchle........7e 


200 einzelne Portiered, regulär bi3 zu $4.00 dad Paar werth, jpe- 


ziel Samitag, das Stüd 


500 einzelne Spiken-Gardinen, regulär biS zu 1.50 das Baar tmerth, 


fpeziel, Samitag, da3 Gtüd 


29 


Feine Qualität Percale-Waift für Damen, reg. 75c mwerth, Samitag für..59e 


Dotted Siwig-Watfts für Damen, neuejte Facons, 2.00 merth, für... 


— — 


Knaben u. Mädchen Rough and Ready Strohhüte, reg. Pr. 10c u. 1öc, Sams. 5c 


Souvenir Geldtafchen, reg. Preis 25c, jpeziell Samjtag, Stüd 


IR 


„Greve de Chine“ lein. Schreibpapier, reg. Preis 50c, Samjtag, Schacdhtel...35c 
Baumivoll. Tams für Kinder, Shepherd Plaid mit Wappen, reg. Preis 50c. „39 


Männer: und Anaben: Trachten. 


SKnaben-Kniehojen, reg. Preise)” 
39, Samitag für 25e 


Cottonade⸗Hoſen für Jüng⸗ + 

linge, reg. Preiß Töc....-.. 39c 

Reinm. blaue Serge-Mäns 
nerhofen, H5Wt., Samijtag 3:98 


Blaue Chambray Arbeitshemden für 
Männer, 50c merth, ipes >30 c 


ziell, Samjtag für 
98e 


.. 


Extra gute Dual. Jean-Mäns 
nerhofen, 1.25 mwerth, Camß. 


Falls Sie 
umziehen 


fönnten Sie heute die Milch für 
die Familie beftellen — und 
meahalb nicht die bejte beitel- 


BORDEN’S 
Milch 


ift die befte, die die Wiffenjchaft 
berzuftellen vermag. — Sie wird 
auf Flafchen gezogen, wo Rein 
lichkeit eine Wiffenfchaft ift. Die 
modernften Methoden fehühen 
fie überall — von ber Yarm biß 
zum Ti. 


Heben Sie uns eine 
Probe: Beflellung 


Nachher werden Sie fagen, daß 
Sie ſich nichts Beſſeres 
wünſchen, das iſt das 
allgemeine Urtheil. 


Borden’s 


Gondenfed Milt 
Company, 


42 Madis 


und fünftige 
Wdrefje und den 
atum, auf iwels 
en Sie zu ziehen 
gedenten. 


fon Str. i 
Vorzuſprechen........ 
Adreſſe 


„--.................:>. 


Lokalbericht. 
Oraug⸗Utaugs kommen. 


In der erſten Maiwoche werden im 
Lincoln Bart fünf Orang-Utangs 
eintreffen, die am 21. März bei einem 
Affenhändler in Singapore, Hinterin- 
dien, bejtellt worden find, vorausge- 
fegt natürlich, daß die Thiere die weite 
Reife glüdlich überftehen. 


ER = 
— — — — — —— — 


Blaue oder ſchwarze Cheviot Knie— 


— 2.00 werth, 1 19 
+ 


Samitag für . 
ober ſchwarze 


Anzüge für 

Knaben, — 5.00 merth, © 
CSamitag für 3:98 
Eorderoy , Hofen für TESgQE 
allen Größen, regulärer *9 c 


1.25, Samſtag — 


Reinwollene blaue 
Serge = Sniehojen = 


.... 


Dom Grundeigenthumsmaearft. 


John R. Thompfon pactet das Eigenthum 
105-109 Madifon Str. auf 99 Jahre 


Sohn R. Ihompfon hat vom Nacı- 
laß von 2. E. PBaine Freer das Eigen- 
tpum 105—109 Madifon Str., nicht 
weit von der Ede von Dearborn Str., 
auf 99 Kahre gepachtet, und zwar für 
jährlich $24,000 in den erjten zehn 
und $25,000 in den folgenden Jahren. 
Er zahlt auch alle Steuern. Bon der 
Steuerbehörde murde dad Eigenthum 
leßtesYahr auf $494,150 veranjchlagt, 
bei Abſchluß des Pachtkontrakts iſt es 
aber auf 8625,000 bewerthet worden. 
Die mit $35,000 veranfchlagten Ge— 
bäude müffen vertragsgemäß in den 
nächften zehn Jahren durch ein erjt- 
Haffiges, mindeitend 12 Stod hohes 
Gebäude, das menigftens $250,000 fo- 
jtet, erfegt werden. Der Pächter hat 
fih das Recht der Verlängerung der 
Padht um 50 Jahre zu $30,000 da3 
Jahr geſichert. 

Joſef Schwartz hat von Albert P. 
Mracek das Laden- und Wohnge— 
bäude an der Südweſtecke von State 
Str. und 26. Place, 72 bei 125 Fuß, 


mit 820,000 belaſtet, für 8385,000 ge- 
| fauft. 


Sohn effrey hat an Frau Bertha 
Podolsti dag Miethahaus an der 
Nordweſtecke von Calumet Ave. und 
59. Str., mit 340,000 belaſtet, über— 
tragen und dafür folgendes Eigen— 
thum in Tauſch genommen: Die zwei— 
ſtöckigen Miethshäuſer 4335 Ellis 
Ave., 4337 Ellis Ave. 4628 Langley 
Abe., und 6033 Green Str. 

Abe S. Davis hat von Edſon J. 
Harkneß das Apartmentgebäude an 
der Oſtſeite von Kimbark Ave., 176 
Fuß ſüdlich von der Midwah Plai— 
ſance, 48 bei 177 Fuß, übernommen. 
Es iſt mit 87000 belaſtet, Harkneß 
hatte es für 826,000 von William H. 
Knapp gekauft, an den er das Eigen- 
thum an der MWeftfeite von Grand 
Boul., 146 Fuß nördlich von 43. tGr., 
100 bei 150 Fuß, für $19,000 über- 
trug. 

Alerander A. McKay hat von der 
Northern Truft Company $100,000 
auf 3 Jahre zu 44 Prozent auf bas 
Eigentfum 204—210 Oft Monroe 
Str. aelichen. 


— Nah den Flitterwochen. — Er: 
Haft du den Kalböbraten jelbft zube- 
reitet, Herzchen? — Sie: Das nidt, 
aber birigirt habe ich. 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 24, April 1908. 


Srieftaſten. + 


3 2. — Unumgänglid nötbig tft e3 nigt, 
aber für alle Fälle ratbiam, fi) bei einer 3 
fudsreife nad Deutichland mit einem Pak au 
berieben, namentlid wenn der Betreifende - be 
fürchtet, irgendwie mit der _Milttärbehörde in 
Konflikt & gerathen, — Da3 Gele —T 
daß die Kinder eines Vaters, der da3 Bür- 
errecht erwirbt, ehe die Kinder bolljährig 
nd, al3 Bürger der Ber. Staaten zu betrad) 
ten find, fals fie in den Ber. Stanten leben. 


3. Ih. — Per Schein, der Ihnen die Era 
laubniß gibt, einen Revolver im Kaufe au bals 
ten, wird Ihnen fojtenlos ausgeitellt. Eie haben 


fih zu diejem Zwed im Amtszimmer deö Ger: 


eanten Atfinfon in der Stadthalle einzufinden. - 


ie Gewährung des Gefudhs hängt in legter 
Linie vom Rolizeichef ab. 

RR. M. — An Sonntagen und an Wochenta- 
gen nad 5 Uhr it die Expedition geichloffen. 
— ie finden in der „Wbendpoit“ zahlreiche 
Anfündigungen - don Seitlichfeiten veuticher 
Vereine, Die Spielzeit des deutihen Theaters 
in Powers’ ift mit legtem Sonntag abgelaufen 
und wird erſt am 20, September wieder er- 
öffnet. 

PB. U. — Rräfident Schneider hat fein Ar- 
beitszgimmer im 6. Stockwert des „Tribune— 
Gebäudes“, welches der Schulrath innebat. 

Alter Lefer. — Zu diefem Ywede bat 
der Betrefjende einen Grlaubnißicein  bom 
Bauanıt zu erwirfen. An diefes haben Sie fich 
sun zu wenden, fall3 Sie Beſchwerde über 
baufällige Häufer zu erheben wünſchen. 

zT. St. — Wir haben an diejer Stelle fchon 
unzählige Male erklärt, daß wir um auf Die 
Empfeblung von ersten nicht einlaffen fünnen. 

Moffat Str. — Das find mühige Jragen. 
Cıhlagen Sie einen Atlas nad. 

Edward — Wenn Cie fih eine_Garten- 
fpeise anfchaffen mwohen, jo baden Sie dazu 
feine. Lizend nöthig, wohl aber wird Ihnen 
das Walferamt dafür etwas auf die Kedinung 
fegen. — 

N 3. — Mır privaten derartigen Lebranftal: 
ten gibt eS keine Freiltellen, au den Univerſi— 
täten werden folde nur auf Grund einer PBrü- 
fung der Verwerber zuerfannt, und diefe au be= 
fteben erfordert gründlide Borbildung. 

A. 3. — Vielleicht fan einer unfererer Lofer 
mittbeilen, wann und wo ſich der Bismard 
Dive 132, 8. D. T. M., jest deriammelt, jowie 
Namen und Wohnort der Sekretärin. Wir wer: 
den e5 Ihnen dann an diejer Stelle fundgeben. 

Ernft, — Ob Sie Aufnahme finden, hängt 
gauz don den Ummtänden ab, melden Cie fi 
eben. — Sprechen Sie in der Expedition tor 
und melden Sie fi beim „Eireulator“. Es 
bängt davon ab, in weldhem Stantiheile Sie 
berfaufen wollen. 

Täglicher Leſer. — Wegen der PBhoto- 
graphien fönnten Sie fih nur an Direktor Leon 
Wachsner (Care of Pabſt Theater, Milwaulee, 
Wis) wenden. Möglicher Weife fünnte oder 
würde er einige abgeben. — In Deutſchland 
gibt es Konſervatorien, wo dramatiſcher Unter— 
richt ertheilt wird, indeſſen haben die meiſten 
bedeutenden Darſteller der Jetzttzeit ihre Lauf— 
bahn an irgend einer „Schmiere* begonnen, 
ohne vorher dramatifchen Unterricht genoffen zu 
haben. 

NM. 3 8 — Jeder Wagen ift fhliehli ein 
„sahrwagen“. Cie müflen alio jchon genauer 
angeben, melde Art bon Wagen Sie meinen, 
ebe wir Ihre Anfrage begntworten fünnen. 

M. 9. — Die Boft- übernimmt eine Nach 
nabmejendungen, wohl aber die Erpre-Gefel- 
Ichaften. Sie hätten fi) alfo an eine jolde zu 
wenden. 

. X. — €3 gibt bier nur eine „American 

& Leather Go.“, eine „American New 
Leather Co.” it weder im „City“ noch im „Te— 
lepbone Directory“ angeführt. 

‚Stanz E — Allerdings, ilt im Deutichland 
eine folde Berfiherung vom Staat eingeführt 
worden. Die Koiten Werden, zum Theil bom 
Arbeitgeber. zum Theil vom Nrbeitnehimer 
getragen. 

3”. Sch. und 3. Ep. — Ben Titel „König 
bon PBolen“ führt der Zar don Rußland nicht, 
mob! aber nennt er fih u. U. „Bar zu Bolen“ 
und „Großfürjt don Littauen, Wolhynien und 
Podolien.“ 

3. C. — Im Jahre 1003 fiel Oſtern auf den 
12, April. 

„&alnmet Late“ — Sie haben wegen 
diefes Gepäcitüdes in Deutfchland feine She: 
rereien au befürchten. 

3. ©. — „Wafhmaihinen, Modell 1900” wer: 
den Sie bielleicht in itgend einem großen Waa- 
renhaus an der State Straße no vorräthig 
finden; wahricheinlicher it es freilih, das 
ſämmtliche Fabriten es für zweckmäßiger erach— 
tet haben, ihre Modelle von 1900 inzwiſchen 
neu zu datiren. 

J. K. 649. — Kaufen Sie ſich, bei der Rand 
MeNalyp Co. an der Adams Straße zwiſchen 
Sifth Une. umd LaSalle Str., eine Landlarte 
für die geplante Tour. 

TZeja, 209 9. — DB einer der vielen öfter: 
reichiſchen Erzherzöge Beſitzungen auf der Juſel 
Bermuda, oder auf einer der balearifchen In— 
feln hat und auf diefen einen großen Ibeil fei- 
ner Zeit verbringt, kann Shen die Brieffaften: 
Redaltion nicht fagen. Vielleicht ift das öfterrei- 
Hilde Komlulat imftande, dieſe brennende 
Etreifrage zu beantworten. 

Beethoven Place. Für fihon ge 
brauchten Hausratd, den Cie don bier nad 
Deusiland mitnehuten, brauchen Sie dort Tei- 
nen Einfuhrzoll zu entrichten. 

T. €. B,, Grove Bl. — ES gibt fein Gefeg, 
welches verbietet, daß Kinder auf. aen Eeiter= 
‚wegen mit Rolfchuben fahren. Wird. die Sade 
zum Unfug, lo bat die Polizei einzufchreiten. 

IN, $., Howe Str. — Lafien Sie fih nicht ein- 
fhüchtern. Sobald der Mietber mit Zahlung der 
Miethe im Rüditande ift, fönnen Sie ibm die 
Fünftagnotiz_ geben und dann, wenn er nad 
Ablauf der fünf Tage nicht bezahlt bat, im 
Gericht auf Herausfegung Magen. Das tt Ihr 
aefeglihe3 Net, und wenn Sie davon Ge: 
brauch machen, fo wird \hnen deswegen Nie- 
mand etwas anbaben fönnen. 

Stau R. Sch. — Venn ein Mann unter 
PBürgichaft aefitelit ift, den Frieden zu balten 
und dann durch Schlänerei den Frieden bricht. 
fo dverfält damit die Bürgfcaft. Um ihn zur 
Recenicaft au ziehen, brauen Sie nur in dem 
Geridt, wo ibm Die Bürgicdhait auferlegt 
wurde, Anzeige zu machen. 


. 8. — Wenn Cie ein Haus gefauft und be= 
zablt haben, fo find Sie au zum Kaufbrief 
(Deed) beredtigt. Por Allem follten Sie fi 
vergewiflern, dab die Uebertragung des Gigen- 
thums auf Ihren Namen gehörig im Grunds 
buchamt eingetragen ift. 

LE N. — Auf die Uhr, die Sie ala Hochzeits- 
aefchenf gegeben baben, baben Sie felbitber: 
ttändlih feinerlei Eigentbumsrecht mebr, und 
wenn Sie fie wegnehmen, fo nıag Ihnen das 
übel beiommen. 

Bronislama. — Lefen Sie die Anzeigen 
in der Abendpoft oder in enalifchen Blättern. 
Sie finden da »Jarmen zu allen Preiien zum 
Verlaufe angezeigt. Bücher über Landwirtb- 
fhaft aibt es in Menge: Sie fönnen daton in 
jedein größeren Buchladen eine Auswahl tref: 
fen. Dob möchten wir Ihnen nicht vathen, auf 
bloße Biicherweisbeit bin fih an den felbitändi- 
gen Betrieb einer Farm zu wagen. 


Unmwifiender. 1) Einen beiferen 
Natb, ald das SKonfulat Ahnen aegeben bat, 
wühten wir in der Sacdıe auch nicht zu geben. 
— 2) Eie fünnen weder die Stadt mod den 
Richter verflagen; böditens die Berfon, die eine 
falfhe YUnflage aegeı Cie erboben bat. Hat 
die Frau einen Meineid neleiftet, fo ilt das ein 
Verbrechen, Woraufdin fie der Staatsanwalt 
verfolgen Wird, falls ihn Anzeige 
wird. 


gemacht 


—— \N 


ohne Weiter. 


Danfdare Patienten erzählen von beinahe zan- 
berhaften SHeilungen von Staar, granulirten 
Lidern, wilden Haaren, Geigwüren, ichwa- 
den, wäjlerigen Augen und allen Anugen- 
franfheiten. — Schidt Euren Namen und 
Adreiie mit 2-Cent-Warfe um freie Probe» 
flaſche. 


Die Heilungen, die täglich durch dieſes wun— 
derbare Mittel bewerlſtelligt werden, ſind wirl⸗ 
lich bemerlenswerth. Ich habe ſchon wiederholt 
die Sehfraft, don Leuten bergeſtellt, welche 
jahrelang beinahe blind waren. B 

Geihmüre, wilde Haare, grannlirte Lider ber: 
fhwinden fait augenblidlih dur den, Gebrauch 
diefe8 wunderbaren Mittels. Schwade, mälfe: 
tige Augen merden in einer einzigen Nadt ge» 
Härt und fchnell wieder böllig gelund gemacht. 
€3 hat ion oft geheilt, wo alle anderen Mit: 
tel und alle Aerzte fehlichlugen. ES ift im der 
That ein zauberhaftes Mittel, und ich gebe je 
dem mit entzündeten Augen ober irgend einem 
Augenleiden Bebafteten diefe freie Probe. 

‚Viele haben ihre Brillen forineleat, nachdem 
fie e8 eine Wode gebraudt hatten. u 
Lehrer, erzte, Adbolaten, Ingenieure, s 
dirende, Kleidermaßerinnen und alle diejeni- 
gen, melde ihre Augen anftrengen müflen, fin- 
en in diefem wunderbaren Mittel eine fichere, 
ihnelle Heilung. Wenn Ihr en dete Augen 
oder irgend ein Nugenletden badt, fchreibt mir 
beute. &3 ift mir ernit mit meiner Offerte 
einer freien 8556 dieſes Mittels. Ich 
liefere gerne Zeugniſſe von vielen bewieſenen 
und authentiſchen Fällen, in denen es Staar 
beilte, nachdem die Aerzte geſagt batten daß 
nur eine gefährliche koſiſpieſige Operation das 
Augenlicht retten öfnne. Wenn br Augenlei- 
den irgeud einer Art babt, begebt Ihr einen 
gesben ‚nebler, wenn Ihr nicht m meine grohe 
freie Diferte diefes wunderbaren Augen-Mittel3 
ſchreibt. Adreſſirt, mit voller Beſchreibung Eu- 
res Leidens und einer Zwei⸗Cent- Maxke an 
die 9. I. Schlegel Eo., 2541 Home Bant PBldg , 
Reoria, SU. und Ihr erhaltet poftwendend por= 
tofrei eine Probeflaihe- - diefes wunderbaren 
Mitteld, daS bielen faft ganz Blinden das 
Augenlicht wiederbergeftcht bat. 


Emil. —ı) fcheine bedürfen bier 
feines Gtembel3. Er 8 “Sie 

—5 des Schuldners anzuübringen, oder wo 

er betroffen werben Tann. ’ 

2. 6. U, 2. — Ein Zaun bon nit mehr 
als 8 Fuß Sile fann ohne bauamtlide Er» 
laubniß aufgeführt werden. 

Junge Leferin — 1) Keine Feau bat 
ein gelepliches Recht, odne Erlaubnik ihres 
Gatten die an Ion gerichteten Briefe zu öff- 
nen. — 2) Berfopließt der Mann einen Schrant 
box feiner Frau, fo verlegt er damit fein Ge 
feg. Und wern die neugierige Frau den 
Schrant auffoließt, jo berlegt fie aud fein 
Gefeg. — 3) Wenn der Mann ohne bernünfs 
tigen Grund Ihnen droht, Sie zurüd zu Ihren 
Eltern zu fchielen, fo fönnten Ste ihn zur Strafe 
einmal beim Worte nehmen. Rolizeilih berbie- 
ten läßt es fih nicht. 

B. B Gleveland Ave. — Ju jedem Verein 
enticheidet die Mehrheit. Sie miüiien alfo ber» 
fugen, eine Medrzabl der Mitglieder für Ihre 
Ausfichten zu gewinnen. 

Alter Lejer. — „Ebeitörung“ ift ein zu 
unbeflimmier Begriff, als dak wir auf Ihre 
örage eine beitimmte Antwort zu geben ber» 
mödten. Wenn die Leute offen in_unfittlichem 
Serhältnig miteinander leben, fo ift das gefeß- 
widrig, umd jedes der Beiden lanır mit Geld- 
ftrafe Bid zu $500 oder Einſperrung bis zur 
Dauer eines Jahres geitvafi werden. Dur) 
Eingehen einer gejeglihen Che entgehen fie 
der Etraie, 

.&. $. — Nbre VBefchmwerde ift nicht gerechtfers 
tigt. Die Redaktion der „Abendpoit“ hatte, fo= 
tweit die Cpalten diefes Blatte3 in Petradht 
fommen, fi_genöthigt geleben, Die Debatte 
über eine beitimmte Seite der Schanffrage für 
abgeichloifen zu erklären, Inzwildhen find nu 
neue Gefihtspunfte himsuaefommen, und Wer 
dazu Luft dat, fann wieder in die Debatte ein- 
treten. 

» * ®* 

Redtsanmali Fred Blotke, Nr. 79 Dear 
born Straße, Zimmer 1044—4$ Unity-Gebäude, 
gibt nadftehende Ausfunft auf ihm übermittelte 
Unfragen: 

Frau M. G — Beliter von Lagerfveichern 
(Xsarebouies) fünnen unter gewiflen geleglich 
borgeihriebenen Bedingungen das ihnen über: 
laifene, bom Cigentbiimer nicht abgeholte Gigen- 


thum zur Dedung der Koften auf öffentlicher | 


Auftion verlaufen, nadhdem die Koſten ſechs 
Monate umbezahlt geblieben find Brivatperfo- 
nen baben fein jolhes Net. Sie find micht 
befugt, unter irgendwelchen Umitänden das pers 
fönlihe Gigenthbum eines Andern ohne deifen 
swltimmung zu berfaufen. 

_®. 3. 2a Grange, — 1) Wenn WM. einen 
Hund erichicht, der dem B. gebört, fo fann der 
B. den U, binnen zwei Sabren auf Eriag des 
Isertbes des Hundes verklagen. — 2) Die Ein- 
bürgerung des Vaters madht auch feite Frau 
und feine minderjährigen Kinder zu Bürgern, 
nicht aber Kinder, die zur Heit das 21. Lebens 
jabr bereits überfchritten hatten, 

DB. E., Mobawt Ste. — Haben Sie Jeman- 
den cine Then gebörige Sace zum Ausbeilern 
übergeben, und der Betreifende verweigert 
nachher die Serausgebung der Sache, jo fünıen 
Sie ibn wegen Unterfhlagung („Larcend a3 
Bailec“) verbaiten laffen, oder ihn auf Erfak 
des Wertes Der Sache verflagen, oder fünnen 
auch) Beides thun. 

A. D. — It jemand da3 Haupt einer Familie 
und wohnt mit der Samtilie, fo faun fein Ars 
beit3lohn big zum Betrage don $15_ver Woche 
nit zur Hyablung don Schulden beihlagnahımt 
werden. in Sbrem_ Yale beiteht feine foldhe 
Bergünftigung, da Sie hier find und Ihre Fa— 
milie im Auslande lebt. 

%. B., Lincoln Ave. Hl Ihr Nachbar 
bauen, fo ift e3 feine gefeglihe Bilicht, Ihnen 
gehörige Notiz zu geben, jo dak Sie Ihr Haus 
und das Fundament Ihres Haufes Ihügen fün- 
nen bor Schädiqung durch die Fundamentaus— 
grabung des Nachbars, Sie find jedoch gehalten, 
Ihr Eigentbunt anf Ahre einenen Koiten zu 
duͤtzen. Andererſeits iſt der Nachbar verpflich— 
tet, mit großer Sorgfalt zu verfahren. Für 
Schaden, den er ihnen boshafter Weife zu- 
fügt, fünnen Sie ihn verantwortlich halten. 

ri 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigentbums = Llebertragungen in 
der Höhe tom HU und darüber wurden amtlich 
engetragen: 

Ada Str., 298 $. fidl. bon 57. Etr.,, W. Sr, 
25 bei 124, Eric Hagſtrom an Thos. D. und 
Louiſe A. MeDowell, 82,800. 

Aſhland Ave. 224 F. ſüdl. von 64. Str. W. 
Fr., 25 bei 122, L. A. Larſen an Andrew 
IM. Hanien, $2,300. 

Canal Str., Nordmeit:-Ede 40. Str., ©. $r., 
118 Fuß zur Cilenbahn, wart IT. Cor an 
die Anerican Can Eo., $t1,952. 

Morgan Etr., 247 5. nördl. don 70. Str., D. 
St, 25 bei 124, W. Chearer an Annie 
Ehearer, $1000. 
4. Str, 175 F. meltl. bon Homan Abve., ©.' 
Sr., 99 bei 124, John . Eberhart an Frant 
N. Eberbart, $3,500. 

64. Etr., Südoftede Lamndale Ave, N. Fr., 50 
bei 124, Sohn T. Eberhart an Frant NR. 
Ederhart, $9000. 

Union Ave., 263 $. füdl. bon 66. Etr., ®. Fr., 
371, bei 234, Chicago Eity Bank an James 
J. Foley, 84000. 

Vincennes Abe., zwiſchen 80. und State Str. 

25% bis Stewart Ave., Joſ. Zach 
Lufast, $1000, 

<üdmeft-Ede 48. Place, ©. 
Sadion an Fer: 


W. SL, 

an Marie 

Wentwortb Uve., 
Sr., 25 bei 143, Nannie ©. 
dinand Schulz, $4000, 

Leziugnton Str., 100 F. öſtl. von S. 40. Ave., 
25 bei 124, 8. C. Goſſelin an Edward J. 
Finnegan, 31000. * 

St. Louis Ape., 127 %. füdl. bon 15. Str, ®. 

dr., 24 bei 125, George Lang an Emma 3. 
Meßner, 86,500. 

Monroe Str., 150 F. weſtl. von S. 42. Ave., 
©. Fr. 25 bei 121, 2. Abuitz an John J. 
Eoitelle, $6,150. 

Moneoe Etr., 360 F. weit. von Morgan Str., 
&. $r., 25 bei 120, Emma Elpin an Free- 
man Landon, $7000. 

Oakley Blvd., 200 3. füdl, von Nadfon Plvd., 
%. Fr, 25 bei 124, Maria Frances Bibert 
an Paul Gella, $7,500. 

Dgden YIve., 100 5. weitl. von Toman Abde., 
©. Sr., 25 bei 96, M, D. Inne an William 
3 Road, $2000. 

Oaden Ave., Nordoit-Ede Kedzie Ade., ©. Fr., 
108 bei 131%, Eumuel D, Pinkfowig an Xot- 
tie G. Brener, $15,000. 

Rolf Etr., 253%. meitl. bon Weftern_ Abe., 
N. Sr, 25 bei 124, Chicago Nrunit and 
Sabiungs Banf an Rebecca oben, $3,650. 

Samper Mpe., 354 %. füdl. von 23, Str, ®. 
Sr., 25 bei 125, ®B. Pablif an Franf und 
Barbara Bizaf, $3,500. 

Taylor Str., 175 5. weitl. bon Fsranciäco Abe., 
N. Sr. 25 bei 124, Dennie3 Heffernan an 
Albert Atlinfon, $2000, 

Irumbull ive., 50 8. füdl. von Congrek Str., 

is. Sr... 25 bei 90, m. od. w., Mlberf Atkinion 
an Dnnin3 und Mary Hefefrnan, $6,250. 

Turner Mpe., 60 5. nördl. bon 24. Str., . 
r., 29 bei 125, 5. Koudelfa an Iofeph Frief, 
88000. 

25. Place, 121 F. öſtl. 
Fr. 24 bei 120, W. 
$2,725. * 

23. Str., 275 8. Öitl, von Leaditt Str, ©, Fr., 
25 bei 124, Heinri Roth an Antonia Sme 
tana, $2,100. 

Rindeiter Ave., 320 5. nördl. von 12. Str, W. 
Sr., 24% bei 114, R. Kargan an Ida Ber: 
man, $7000. 5 

Douglas Blvd., Nordmweit-Efe Central Rarf 
Ave., ©. Fr., 97 Bei 150. Hannab Eolleraan 
und Luke GColleran ar Mojes E. Greene: 
baum, $17,000. 

nee 


Heirath3-Tizenien. 


W 
xD. 


bon Francisco Ave, N. 
WVofeif an Piotr Stala, 


Folgende KHeirath3-LTizenjem wurden in ber Office 
des Countvelerks ausgeſtellt: 

Alois Hergole, Agnes Stefenich, A, 19. 

Oscar 6. Tindinger, Minnie Myrelfer, 2, A. 
Aller. Autd, Emma Schlappe, 21, M. 
weter Gerf, Sophie Tralier, 23, 2. 
Senn 9. Atlinion, Mamie yranf, 
yrant KR. CO’ Meara, Leab Dorrobin, 27, 24, 
Henrv E. Lagar. Mary €. Foley, 3, 1 
Charles Sudr, Birdie Koh, 3, 2. 
Guitad Anderion. Mamie Hafel, 24, 18. 
Charles PB. Wiek. Eliza Quelle, B, 3, 
Micael Torjey, Mary Hoy, 39, 36. 

George Biiris, Evangeline Giannakopoulaus, 


35, 3. 
Kohn Garrig, Winnifred Hoftn, 25, 18. 
RB. 8. 
7 


%, 23. 


Rilliam Sit, Carlo Tvergard. 
Harry Folk, Unna DW. Soler 27, 21. 
Robert Robinion, Marp Kinley, 27, 
Wiliam Meilron, Mary Mplie, 97, 3%. 
Charles Ianior, Alicen Nones, 33, 
Henry F. Wolf, Lontie Aramer, 21, ] 
Charles Witkum, Lokna Butovich 2. 
Thomas J. Riley, Julia Hauraban, 21, 18. 
F. J. Van der Velde, Agnes H.Rabenau, B, 18. 
Hugo Chrwall, Ragubild Nelion, 30, W. 
Edward 4. Wellman, Harriet EC. Yomer, 9, 9. 
Andreas Fingalien, Anna Hanien, 46, 4, 
Martin Keboe, Marie Meier, 9, 9. 
Robert I. Hill, Mary 3. Mallet, 55, 54. 
Rohn Noit, Margaret Ferauion. 25, 9. 
Ion Piger, Magdalena Wil, 8, 52. 
David Sapid, Noje Bleiweiß, BD 3. 
Zofepb Nafover, Anaftajin Stedrowsty, 6, M. 
Franklin Fuller, Anna Preich, 40, 35. 

ifiam 9. Harriſon, Ella J. Craword. 40, 31. 
Charles Kroh, Kittte Kriz, 22, 24. 
James X. Willioms, Elizabeth Achten, 8, 21. 
Anders E. Weit Berg, Hilda Reljen, 22, 20. 
Arthur 2. Klotter, Marn €. Jordan, 4, M. 
Panl Hudel, Nojefa Eijfona, 3, 20. 
Holland Pennekt, Alma Zimmermann, 9, 20. 
Kulins Richter, Chriftine Rupp, 47, 36. 
John €. Plate, Momtie Mahoneg, 21, 18. 
Dominid Bagdonas, Alora Lijuirinfia, %, 18. 
ench Bredal, H. Rasmufien. 27, 25. 

ichael I. Ryan, Lizzie Tiblin, 38, 31, 


— 1 6  —— 
Scheidungsklagen. 


wurden ürgelittengt den: 

Cynthie genen Yadfon Beliford Ehebruh; Simon 
®. gegen Sarah Naber, Chebrud; Mamie gegen 
—— Kerting, Trunkſucht; Grace gegen Otte 

igbtingale. Chebrud; — — nderion, 
Berlaiien; Quch gegen Charles S. Ehaner, Ghes 
bruch; Seen gie larence Hall, Berlafien; Mary 
gegen Frederid ©. Steinlamp, Ehebrud; Beiiie ger 
gen Yojepb Gormad, graufeme dlung; Eivera 
— ouis Yacabion, Verlajien; Armadie gegen 
cola 
dhen A 


G. WUllegreiti, Verlaflen; Alice gegen Eee 
. 2. Gartis, Berlafien; Annie gegen Beter 
Pornben, graufeme Behandlung; Alice gegen Aames 
9.: Willioms, Berlajien; Mary John Cary 
Abbott, grauſame Behandlung; Rellie en 
&. Palpwin, Verlafien; Madel gegen Robert Lang, 


Berlajien; 4 egen Charles Sto 
—— gegen 2 De Grace, 
ud. 


I Mobhrrüben, Der 


Klage ift am '|: 


Beriänmt nicht, Diele 
Anzeige 


mitzubringen. 


347-949 Er 


SLOTHIERS. — SHOERS 


| 
Ä 


951.MILWAUKMEE AVE. 


Ein $S.00 Pbonograph frei mit 
jedem 825.00 Einfauf. 


Wenn ehrlidies Streben, große Xiheralität, reelle Behandlung von Einfluß find, dann jall- 
ten wir die Kundichaft von Jedermann in Chicago haben. — Hier ift eine unerhärte Df- 


ferte, ermöglicht durch einen riejigen Ginfauf von Phonograpb3 von 


Fabrilanten. 


nen und blauen Serge-Anzügen zu 810.00, 812.00 und 815.00 machen, 


einem überladenen 


Dieſe Offerte, die wir gleichzeitig mit unſerem ſpeziellen Augebot von brau— 


die beſte der Saiſon. 


Anzüge für junge Männer, gemacht genau 
ganzwoll. braunem Kammgarn, in 5 verſchiedenen 
Hübſche reine Rammgarn -,Au 
paca oder Serge gefüttert, $15.00 > : \ 
$18=- Anzüge, lobfarbig, braun, Elephanten grau, London Fog od. blaue Serge, 


Werthe, für 


ducchiveg handgefchneidert, fpeziell für 


Dies ift eine 
genaue 
Abbildung des 
Phonographen. 


Irgend eine 
Anzahl von Ber: 
fonen, welde 
uns gemeinjam 
beſuchen, 
betrachten wir 
als einen 
Käufer. 


Viarktberiät. 
Chicage, den 24. Aprit 1908. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 

@etreide und Dem. 
(Baarpreije). 

Winterweizen Nr. 2, raid, UI; 
Nr. 3, voth, Hu—W%e; Nr. 3% bart, Bu— 
$1.02; Nr. 3, hart, Ru—$1.00 

Frübjabrsmweizen Nr. 3, Kc—$1.W. 

Mais, Ar. 3, Hua Mr. 3, weiß, 64— 
Gec; Nr. 3, gelb, GEL—ÖE; Nr. 4 62-62tar. 

Hafer, Nr. 3, weiß, Mu—öbher; Nr. 4, meib, 
T-—5k; Standard, 52zr. 

Men, Winter-Patents, 54.00-44.15 das Yaß; 
Roggenmeht, B.T5—H.15; Minnejota ard 
Patent, Straight Erpert Bags, 04.75; 
bejondere Marten, $5.2L5—86.0. 

eu (Berfauf auf den Geleijen). — Beltes neues 
° Timyrhy, $15.00-$16.50; Nr. 1, $13.50—$14.00; 

Nr. 2%, 81.0-$12.50; Nr. 3 89.00- 810.50; 
beite® Brairie, $12.00-$13.00; do., Pr. 1, 
$10.0-811.50;5 Nr. 2%, B.50-89.50; geringere 
Sorten, 87.00-89.00. . 

(Auf fünjtige Lieferung). 

Weizen, Mai, Ita; Juli, 89%c; September, 
86144e. 

Mais, 67Kc; lee; 
ölöge. 

Hafer Mai, 535e; Yuli, 45%; September, 
37566. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Martt ftelfte jich auf 15,100, von Mais auf W486 
von Hafer auf 2331,00 Bufhels. Verihidt von bier 
wuroen 23400 Buihels Weizen, 109,323 Bujhels 
Deais und .175,345 Quihels Hafer. 

Proviſtuuen. 

Schmalz, Mai, W.10; Juli, 8.30; September, 

8.50. 


Mai, Auli, September, 


Gepöteltes Shmweimefleiih, Mai, 
$13.05; Juli, 813.40; September, $13.72%2 
Rippchen, Mai, 86.924; Juli, $7.20; Septem⸗ 

J 


ber, 87.4 


2 


Prima, weiß, 

Headlight . 

[leum Spirits 

Naphtha 

Gaſolin 

Maſehinen-Gaſolin 

Yeinjamen-Del, vob, per 5 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Sähladtvieh, 

Rindpviech. Gute bit ausgefuhte Stiere 
86.75-87.15 per 100 Pfund; gewohnliche bis 
gute Sorte, 33.00-56.15; geringe bis ausge: 
fudte Kühne, 5.25 —$0.25; gewöhnliche bis mitts 
lere Kälber, $4.00--$4.75: gute bis ausgefuchte 
Kälber, 34.15-55.50; Bullen, geriuge bis auäge> 
ſuchte, 8. 40 85. 50. 

Schwerue. Gute bis ausgefuchte Pokelwaare, 
85. 45. 60 per 100 Pfund; quie bis ausge⸗ 
juchte (zum Verſandth, 8.555 5; gute bis 
auso eſuchte Fleiſcherwaare, 85. 65835. 8: mitt⸗ 
lere bis gute Ferkel, 89.75-85.35; gewohnliche 
„Throm:euts“, $4.00.-85.00. 

Schafe. Gute big befte Hammel, per 100 Piunt, 
36.25—80.50; gute bis beite Schafe, $5.75—86.10; 
„Dearlings“, 86.00-51.10; „Native Lambs“, 
gute bis ausgejuchte, $7.25—$7.60. 


Bioltereisprodufte, 


Fr 


SEFSErS; 
ZEBiz-Bse 
R 


Bi nansre 


Butter 
„Greamerp*, extra, das Bfund...$ 
Nr. L da8 Pjfund............ . 
Mr. & da3 Pfund 
„Dairies*“, ertra, da3 Pfund..... 
Mr. 1, das Piund 
Ladles“, das Pfund.......... .. 
VPackwaare, das Pfund........... 

Gier- 

Friide Waare, ohne Abzug dom 
Reriuit, per Dugend (Kiften zus 
rückgeſandt) 

do., (Kiiten eingeichloijen). 

—— das Dutzend 

„Ertras“. das Dutzend 

Räjie— 

Rahukäje, „Iwins“, das PBfund.. 

„Datiied*, das Wfund 01 

„Young America”, das Piunb... 

WArid, das Bund 

Ehiweizer, das Pfund... 

Limburger, new, daS Piund..... 

Gefiügel und Kalbileiid. 

Geflügel (lebend)— 

Kübner, das PBfund..... 

„Springs“, das Pfund.. 

Hühne, Das Pfund 

Truthühner, das Pfun 

Gänie, ‘Das 

Enten, das Pfund 

Geflügel (Küblipeider— 

Hüßner, das Biund 

Xruthühner, das Pfund....... — 

Enten. das Pfund........ 

Kälber (geihladter)— 
Sb 0 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 —0.05 
S— 80 Bid. Gewicht, das Piun» A056 —KU8 
8—100 Pid. Gewicht, das Biund NEO. 

Ds und friihes Gemä 

Aebjel, das Faß 

Erdbeeren. Loͤuifiana. 

ittonen. Kalifornia, 

—— Kalifornia, 

Dananen, Jumbo, das Bund.. 

Ananas, das_Yab 

Kraut, das Bas 

Qlumentohl, die Kifle....- : 

KRopfialat, das Yab 

lattialet, Die Kifke, 

Champignons, die Schedtel......... ü 

Spargeln, die Kille.... 

Rothe Nüben. das Faß.............- 


0.29 
03 —0. 
0.21 33 

0.2 


..urr.. 


1.00 


snsesreneene 2. 


© 
n —10.0 
0.25 
0.30 —. 


sousoonennnn.. 1 


2.00 


0.75 
iebeiln, der Buſhel............222 680 
maten, die iſe ...........2.2 1.50 
Sellerie, Die Kifte .........2.2 450 
Spinat, DaB Fab.......22..22 1.80 
Mühen, Der Süd.urrrreenunursenenne OO 
Nettige, Hiefige, 1 Dad. Bündden.. 0.15 
Mecrreitig. das Bund............2 
Gurten, u 
Brunnenfreffe, Mid., DEd. Bündchen 0.10 
Deteriikie, DD. Vündeen.ereee.. 010 
Grüne Erbien, die Kiler-eruunennnı- 1.25 
Behnen— 
Grüne Schnittbobnen, Ehadtel.. 2.00 
bobnen, die Schadtel...... 1.50 
ene Bohnen, auser os. 
Rothe Rierenbohnen...unnuunnnn. 1.60 
Limabohnen, Kalifornien, f. 
Rertoifeln, Garladung. der Bufbel.. 068 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift von 


.......... 


—.m0 
—.0 
— 


—2— 
35.00 
—0.75 


„>; -., u. ee 
* “ nz 


| 
| 
| 
| 


u mie nebenjtehende Abbbildung, aus 
Muſtern, ſpegiell 
Anzüge, braune und blaue Serges, Venetian, Al⸗ 


iſt unzweifelhaft 


810.90 
512.00 
$15.00 


Wir fanften das ganze Ueberichuß = Lager von 


The Eclipse Clothing Co., N. Y,, 


bon —— 


Gnaben- u. Rinder Kleidern zu 40 Proy. Kabatt 
Jetzt zum Berkauf! 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


— — 


Folgende Grundeigeuthums ⸗ Uebertragungen in 
der Soͤhe von KIM) und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Spaulding Ave, 291 %. füpl,. von Wrighimoon 
Ave., ftir, 372 bei 142, W. Schwarz an Hy. 
Runge, 8*510,500. 

Syracuie Ave, 124 F. nördl. von Pelle Blaine 
Ave, Weit fr., 372 bei 125, €. W. Miraurp an 
Rurd Miller, IB. 

Beethoven Place, Nr. 19, 
5. Pederman au Cäfar 5 
B.500, 

Beethoven Place, Nr. 17, Südfr., S bei 114, John 
F. 6. Klisfe an Oscar F. und Gottfried Mayer, 


34,10. 5 . 
Burling Str, Nr. 65. Türe, 24 bei 1, Mary 
Garlion an Ernit und Alpine Langmoft, 4,100. 
Gherey Ave, Norpweilsste VBladhawt Str, Oft: 
front, 219 bei 38, ih amädehuend bis zur nörd- 
lien &renze des Ghicage River ımit einer Front 
von 219 Fub, alte Gebäude und fFiztures, vo— 
venzo ®. Godiwin von Gary, Ind., an Cyrus H. 
MeGormid, $195,000. y 
Daton Str. 124 F. nördl. von Clay Str. Oftfr., 
24 bei 25, Joſ. Friedman an Fred Braun, 

98,275. 
Gardner Str., Nr. 7, Nordfr., 21.96 bei 109, Mis. 
9. Krauh an daS Town of North Chicago, in 


Truft, $1,232. 

Anftitite Wlace, SüpdoftsCde Frauflin Str., Nord: 
front. 214 bet 100, und Gebäude und Firtures, 

Pope Manufaeturing Co., durch den Maſſever— 

walter an Thomas B. Jeffrey, #125 000. 

B Langdon Str, Süpfr., 20 bei 87, Gmerih 
Schwarz an Gin und Rofa Cutinella, $1,800. 
97 Milton Ape., MWeftir., 20 bei 90, Auguftinus Gal⸗ 

luzzo an Aung Dugo, 22,0. 

Bonfield Str., M F. jüdl. von Archer Ape., Dfts 
feont, 7 bei 10, M. Morriion an Hermann 
Berndt, 8,20. 

224 Cottage Grove WUpe., Oftir., 100.99 bei 
178, Charles J. Gooddart an Paris Yaundey 
&o., $44,M. 

Paulina Str., 44 F. ſüdl. don 32. Str, Weitfr., 
24 bei 19; 8. Brautigam an Win. €. Rhodes, 
82,10. 

Toplar Str, 10 F. jildl. von Urcher Ape., Oitir., 
Hl bei B, Leo U. Lobe am Robert U. Bower, 


$12,500. 
Prairie Une., 235 F. füdtl. Ste., Weltfr., 
D. Wudlie an F. 


25 bei 195, Radlak von 9. 
DT. Hammer, $1,500. 

1 S. State Str.. Meftir., W bei 138, Mr3. Jane 
Broga an Batrit Nacen, 826,000 

2%. Str., Nordweit-Cde Yowe Ave, Südie., 54 bei 
133.9, Senry Kranter an Bhilivos und Demetrins 
E. Bapademetropoulos, R. 

%. Str., 100 $. öftl. von Canal Etr., Nordfront, 
50 bei 124.9, Rojie Roth u. U. an Edward 9. 
VBeters, 88,000 

Wentworth Ave. 50 F. füdl. von Z0. Ste., Weſt⸗ 
front, 25 bei 1%, Emma Oppenheimer an Nathan 
Soldratb, 25.8, 

Berkeley Une., 89 . Öftl. von Pomwen Ave, Weltir., 
Mr bei 66, E. 8. Gleaſon an Joſephh M. und 
Marp E. Davis, 54 000. 

Eurtis Str., 319 #. nördl. von 109. Str., Weftfr., 
4 bei 125, Naked De Young an Richard . 
Ton. RIM, 

Gait End Ave., 164 %. füdl. von 55. Str, Weits 
front, 40 bei 150, Zäzilie U. Swanfon an Mary 


Süpdfr., 2 bei 114, rau 
. und Gottfried Mayer, 


von 32. 


M. Horrie, 8,000 

Ellis Ave. 300 F. ſüdl. von 61. Str., Oftfr., 50 
bei 170, € 9. Cloud an Fred M. Knorr, 
RT. 

Ellis Une, 30 #F. fipl. von 61. Stre. Oftr., 
50 bei 170, Edward H. Clond an Eincheie M, 
Serter, TH. 

. Str., 127 ®. meitl. don Guand Wpe., Rordfr., 
* bei 120 Louis Mayer an Vaclav Holeck, 

260. ⸗ 

Forreſtville Ave., 195 F. nördl. von 50. Str., Oft: 
frout, R.71 bei 111, Ann Tait an Margaret 2. 
Kelich, 86,000. 

Grand Blod. Süpmelt:Ede 2. Ste., Cftfe., 100% 
bei 150, und Gebäude, Rachlaß von Mary 3. Mer 
Gormid an Lorenza ®. Gopmin, 855,00, 

Greenwood Wpe., 141 F. nördl. den 63. Str., Oft: 
front, 9 bei I701,, Henn F. Meyer an Charles 

Weaver, $H.M. 

Indiana Ave, zwiihen 52. und 53. Str, Oftfe., 
35 bei 171, ©. ®. Olſon an Edward Nieburger, 
3,0. 

Lchineton Are. &4 8. nördf. don 72. Str., Welt: 
ront, 22 bei 135, N. 9. Spohn an Ran €, Mez 
Sven, 82,10. 

Midigan Wpe., 108 #. füpl. von 113. Place, Ofts 
frınt. 25 bet 125, Yobn PB. Thomas m. 4. an 
Gart U. Sandftrom. $1,500. 

Mihioan Ave, IM FF. nördl. von IM. Str., Oft: 
front, 3 dei 10, €. 8. Llion an Ratberine 
Frranfel, 4,M. 

Mirerna Ape., 148 F. jüdl. von 5. Ste, Ofttr., 
50 dei 125, Penjemin F. Mitchell u. U. an John 
A Schmidt B,W0. 

Yihfand Ave., F. nördl. von AM, Str, Oftfr., 
25 bei 124, 7. MeMaben an Maurice Harring: 
ton, 81,400. 

Earpenter Str., 10 F. füpf. von 9. Str., Weſtfr. 
25 bi 24 T. Schulz an Edward Golling, 
$4.20. 

Garpenter Str., 171 9. jübl. von 59. Str, Oftir., 
23 bei 124, %. Blemer an Theo. Seifert, 1,200. 
Divilion Str, 5 7. weil, von Campbell Ane., 
Sipdir.. 3 bei 125, Chad. %. Cole an Epward 

C'Meara, 85,5M. 

Dipiiion Str, MO F. öftl. von Waibtenem Ape., 
Rordfr.,. 25 bei 20, Henry Miller an Charles 
S. Xete, H,0M. 

N. 40. Upe., 81 3. füdl. von Kamerling Ave, Ofts 
front, 50 bei 24%, Guft NRelion an Üinenold &: 
fildien und frau, $1,000. 

Fullerton Ave. 72 F weſtl. von Mabdlewood Ave., 
Süpdfir., A bei 1 Edward O'Meara au Fer— 
dinand und Ida Schippel, 800 

Grand Une. Morpol:Ede Eurtis Str, Giübdfr,, 
383.3 bei 116, Nehlah vom Theo. #. Lawrence an 
Vito Penerenti u. 4., $9,000. 

Green Str., Nordiweit:Gde Graud Ape., Oftir., 60 
bei 58, Pas Ehienone an Pietro Giafano. %3,000. 

Hamlin Ave., 127 $. fübl. von Huron Str., Ofts 
front, 24 bei 121, W. M. Zuttle an Yalod 2. 
Trayia, 31.650 

Reith Str., 156 $. füdf. von Chicago Ave, TRefts 
front, 24 bei IM, Frank Rathlowsti an Sten 
und Klara Genza, $2.475. 

Lubed Str., 116 %. ÖRl. den Leavitt Str. Süd⸗ 
front, 24 bei IM, Wuguft &. Behrendt an fyers 

dinand gen 22000. 

Votomac Ade. 81 #. weil. von Kedzie Ave, Süds 


faat 3134 bei 124, 4. S. Spantilon an Names 
O Br 


Rodwel Str., . nördl. von Le Mopne Sir, 
Wekir., 4 bei 8. Edmann an Sophia Walz 


= 0. 
a Welt Superior Str, Südfe, 3 bei 13. 
Sopbia Reinfe u. U. an Miheel und Marianna 


te, $7, 

Bla 121 %. öl. don Aibland Ave., Rords 
front, 4 bei 2PL Mrs. U. Prohasfa an Mar: 
the Diterfon, 33,500. 

Barren pe. . öRf. von Albany Ane., Oft: 

us, 5 ER 2. 3. Cları an Barent Ban 

ten, h 

Bafhington Bipd., Sübolt:Gde S. 52. Ane., Nord: 
—— A bei 10 Cdbaries K. Underjon an Niels 


— Ade, 2 F. füdl. von Le Moyne Str., 

jt. 33 bei 125, Charles U. Tobieiion an 
Ehriitian umd Lena fyroelih. $10,400. 

Weihtenam Uve., 23 $. nördl. von Bioomingdale 
Road, + 25 bei 1%, Wiliem Emenion an 
Unnie PBarr Miles, 3,00. 

Gampbell Ave., S., Rr. 276, 35 bei 185, Thomas 3. 


Nachſtehend veröffentlihen wir die Namen ber 
Deutien, über Deren Tod dem Geſundheitsamit 
Meldung zeging: 

Albrecht, Frant, 0 3.; 171 MW. 19. Sk. 

Quisler, Emma, 3 I; O3 W. 0, Str. 

Trabner, Mageie, N; 173 Emerjon Une, 

Teuder, Ite, 35 I; O0 W. Dipvifion_ Ste, 

Bin, Emile, 41 3.5; 100 N. Xeapitt Str, 

Serden, Lizzie, 57 3.; 913 Hancod Une, 

GSerih, Eharles. 2 Y.; 30 N. Wood Str. 

Hoerchuer, J. G., 70 J.; Bl W. 8 

Kircher, Rudolf, 10 J3 2W. 2. Blace, 

Lindemann, C., 70 J.; 150 Diverſey Blod. 

Maruer, Charles, 78 Li 6519 YJadion Une. 

Dfins, Fred, 77 J.; SOSE Wentworth Une, 

Ort, Emma, 51 3.5 167 Urmitage ve, 

Paul, John, 50 3; 111 W. 18. Blace, 

Scyuder, Auguft, 35 Y.; 118 Rice Str, 

ES chlotter, Carl, 22 3.; 85 Lincoln pe. 

Schmal, Elarence, 4 3.; 789 36. Str. 

Ibeel, Emilie, 65 3.5 BEN. Francisco Se, 

Weber, Baul, W J.; C. E. Inf. Hoſpital. 

Weindrenner, Beilie &, 4 3.8 91 Sm. 


—— — —ñ eñ — 


Gein Doppelgänger, 


$ranf B, De Bed er?lärt, daß diefer ihm 
den Scheidungsprozei zugezogen hat. 

Vor Richter Ball wurde geftern bie 
Scheidungstlage von Frau Kofe Mor- 
ris De Bed gegen Frank B. De Bed, 
4420 EChamplain Une, verhandelt. 
| Detetiines, die im Auftrage der Klä- 
| gerin. ‚jeinen Spuren gefolgt waren, 
bezeugten, fie hätten De Bed in einer 
fein eingerichteten Wohnung an 30. 
| Str. und Bincennes Ave. in Gefell- 
ſchaft zmeier jchönen Damen gefehen, 
aber De Bed erklärte, das jei nicht er, 
fondern fein Doppelgänger gemefen, 
der ihm jchon öfter Uergerniß verur— 
facht habe. Er merde Bemweife dafür 
beibringen. rau De Bed ift die Toc- 
ter des reichen Bauunternehmers Wil- 

| tam Morris, 4932 Kimbarl Ave. 

Das Ehepaar hat fi im $ahre 1895 
berheirathet und tm legten Yuli fich 
getrennt. Sie haben ein Kind. 

Richter Walter hat der Schaufpiele- 
rin Beffie yernald, geborenen Holli- 
day, die Scheidung von Paul TFernald, 
einem Schwager von George M. Pull- 
man, megen graufamer Behandlung 
und Berlafjens bemilligt. Der erfie 
Gatte von Frau Tyernald, von dem fie 
ebenfallä gejchteben murbe, war 9. D. 
Ringle. 

Charles %. Stone, der Herausgeber 
einer Modezeitung, ift von Anna R. 
Stone auf gefegliche Gründe hin auf 
Scheidung verflagt worden. Aus ber 
Klage geht hervor, daß Stone fchon 
einmal im Jahre 1903 aus denfelben 
Gründen gefchieden morben ift. 

Frau Mary Steinfamp erklärt in 
ihrer Scheidungasflage, ihe Gatte, 
Frederid G. Steinfamp, habe die Be- 
aahlung feiner Rechnungen fo vernad;- 
läffiat, daß fie legten Monat aufgefor- 
dert morden fei, ihre Mohnung in 
Evanjton zu räunten. 

Katherine Ryan, 3650 Calumet 
Upe., erhielt von Richter Walter bie 
Scheidung pon Thomas Ryan, einem 
früheren Auffeher der Wafferabfper- 
rung, wegen Verlaſſens bewilligt. 

Patrick J. Fißzgibbons, 1549 Hi 12. 
Str., hat Myra 2. O’Rourle in Ber: 
opn angeblich wiederholt die Ehe ver⸗ 
fprochen, um ihr fchliehlich zu erklären, 
daß er fie nicht heirathen würde. Sie 
dat ihn auf $25,000 Gchabenerfat 
verflagt. Der Fall wird vor Richter 
Smith verhandelt, 

Um Breije des Hochzeit3mahles tft 
angeblich die beabfichtigte Heirat} des 
Barbiers Yofef Mante, 245 Webfter 
Une. mit Helen Hada, 946 R. Elarf 
Str., gefcheitert. Mante ift von Helen 
auf Schadenerfah verflagt morben. Er 
bezeugte geftern vor Richter Gemmill: 

„Als alle Vorkehrungen zur Hod- 
zeit getroffen waren, — mir ber 
Vater des Mädchens, das Hochzeits⸗ 
eſſen würde 325 koſten. Ich gab ihm 
$6, alles was ich hatte, aber er beſtand 
auf 825. Ich erklärte ihm darauf, 
daß ich unter dieſen Umſtänden nicht 
heirathen würde, und ging fort.“ 

Frl. Hada bezeugte dagegen, Mahte 
ſei zurüdgetreten, meil er fürdhieie, 
daß ein anderes Mädchen ihm Unge- 
legenheiten bereiten mwürbe, 


— Höre Auffaffung. — „MNfo Sie 
find die glüdliche Mutter der act 
Kinder?" — „Momentan, ja, denn fie 
ichlafen alle!” 





Bergnügungs:Wegweifer. 


9, — „Her Sifter.“ 
tal. — „Ihe Merry Widow.“ 
ge Theater — „PBrifoner of Henda.” 
i s. — „The Jeſters.“ 
.— „Hi Houfe in Order.“ 
. — „Aunt Warp.“ 
._— „The Great ae — 
era Houſe. — „Divorçons. 
The Man 


222% 
”. 


Tun 
stousn 


pera Houſe. — 


©. 
3 


vo 
ln 
“P’e 


F heater. — Vaudeville. 
ce Houfe. — Konzert jeden Abend und 


i 
nntag Nachmittag. 
ienzi. — Songert jeden Abend und Sonntag 


Nachmittag. 
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(Sortfegung von der 6. Seite.) 


Stellungen fuchjen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
2 ee 


Geſucht: Lunchmann, kann Bar tenden, aufivare 
ten, thut Worterarbeit, ſucht ſtetigen Platz. Adt.: 
D. 538 Abendpoft. 


Gejuht: Guter Qundhmann, in olen Galoon»Uts 
beiten vertraut, jucht ftetigen Pla. Upr.: DO. 582 
Aben dpoſt. 2 


_ Beiugt‘ Dritte Hand an Brot und und Cafes 
juht Stellung, ohne Board, bat 6 Jahre Grjah: 
rung. ©. Echmiedel, 009 NR, Oakley be. frja 


Gefuht: Junge, 7 Monate — Büderei, 
fucht ſteügen Blag. 1160 Weit Dionroe Sir. frjaio 


Gefuht: Zuverläffiger, ftrebfamer Mann wunſcht 
Grocerys, Daundry⸗ dder Bäckerwagen zu fahren. 
Adr. ©. 5094 Abendpoſt. frſa 


Gefuht: Junger Mann, _jprit deutjh, etwas 
englij, wünjcht dauernde Gtellung. Scheut teine 
Arbeit. GE. Sc., 149 Burling Str., hinten. 


Geſucht: Erſter Klajfe Brot: oder Gatesbäder 
mwünfcht jtetigen Plas. 9951 Charles Str., 1. ee 


ed el Dann eg I em eh A en 

Gefuht: Guter Schneider fucht ftetige Urbeit in 
Reparaturen und Prejien. 22 Geogwid Straße, 
HinterhauS. 


Geſucht: Junger Mann, Norddeutſcher, wünſcht 
Srllung, um das Bar tenden zu erlernen, Yacobien, 
408 Dearborn Straße. dimi 


Geſucht: Mann in den Sbher Jahren ſucht eine 
Stelle aͤls Wächter, kann Sicherheit ſtellen und die 
befte Gmpfehlung geben. 476 N. Part Ave. ©. 
Hedmann. ad 


Gefugt: Bartender und Porter, wänfht GStels 
lung; Empfehlungen. Wagner, 120 Gaft Quron 
Etr. frfaion 
Gefudt: Bainter und Kalfominer fuht Stelle. 
Sodann Manz, 577 Orleans Str. 


ee ee ne 
Gefuht: Deutiher Junge, 17, winfdt bie Bädes 
rei zu erlernen. 83 Eaft North Ups. 


Gefuht: Ehrliher, fleikiger, verheiratheter Manır, 
ſpricht deutſch, franzöſiſch, holländiſch und ges 
nugend engliſch, ſucht irgendweiche Stellung. Adt.: 
u. 933, Abendpoit. 


Gefuht: Holländer, Kellner, fpriht deutih, franz 
aölifh und genügend engliih, juht Stellung; ebr= 
lih und fleißig; nimmt aud Privat:Stelle oder 
Eu im Klubhaus an. Mpr.: U. 902, Wbende 
poſt. 


Geſucht; Ein junger Mann ſucht Arbelt, kann 
dut mit Pferden umgehen; ocder Fabrikarbeit. 912 
Milwaukee Ave. 


Geſucht: Deutſcher ſucht Stelle für Hausarbeit, 
heut feine Arbeit; $5 bis 86 die Woche. 504 
uftine Str. 


Gefuht: Hunger Büdergehilfe fudht Stelle an 
Cafes oder Brot. Abr.: U. E. 712 u * 
o 


Geſucht: 
als Saloon-Porter oder auf 
Adr.: U. 954 Abendpoſt. 


Geſucht: Anſtändiger deutſcher Mann, 80 sobre, 
— Stelle als Geſchäftsführer in Saloon oder Re— 
taurant bei Wittme. Adr.: U. S. 711 Abendpoſt. 


Geſucht: zungen intelligenter Mann jucht Stelle, 
fpriht deutih, franzöfiich ungariih, böhmifhe und 
jerbiih, und ziemlih engliih. U. W., 770 Nord 
Halfted Str. 


Gefuht: Junger — deutſcher Mann wünſcht 
irgend welche Arbeit; friſch eingewandert. 209 Or: 
chard Str., Nordſeite. fria 


Gefugt: Wiener Bäder fuht Stelle al3 Bor: 
mann an Brot, Rollen und Kaffeluhen. Telephon 
Bad 551. 


Gefuht: Guter deutiher Mann fuht Stelle als 
Borter, verfteht feine Urbeit gründlih. 306 Larrabee 
Straße, Bafement. 


Gefuht: Morter fuht Stelle, Tann Bar tenden, 
Sund jchneiden, am Tifh aufwarten. Befte Mefe: 
renzen. 350 MW. Ohio Str. mifr 


Starker deutidher — ſucht Stellung 
ilchwagen zu helfen. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabrilken. 
Verlangt: Milliners Trimmers, Kopirer, Pubs 
macher innen. Wir können weiteren 50 erfahrenen 
Arbeiderinnen ſtetige Beſchäftigung geben. Sofort 


anzufragen fertig zur Arbeit. Nathan Herzog & 
Co., 2 €. Monroe Str. 


Strob MafhinensOperator® — Befte 


2erlangt: 
Nathan Herzog 


Arbeit — nur Chip und Milan. 
& Co, 3-35 €. Monroe Str. 


Verlangt: Operator an Wilcox & Cibbs Power 
Nähmaſchinen. Nathan Herzog & Co. 83-235 
E. Montoe Straße. 


Berlangt: Junges Madchen welches Erfahrung im 
Kleidermahen hat. Nachzufragen Abends zwiſchen 6 
und 8 Uhr. 357 Mohamt Straße. frfa 


Mehrere Agenten (Damen). 1175 ®. 


Verlangt: 
Chicago Ave. 


Hilfe an Waiſts und Skirts, ſofort. 


Verlangt: 
frſaſo 


Dffice Nr. 5, 3856 Grand Blor 


Verlangt: Mädchen an Weften, Edge Stitchers, 
um Seinen herum zu nähen, Marfer8 und Hilte 
jeder Art. E. Hedmel, 816 N. Wincpefter Une. fria 


Verlangt: Frauen ee täglicher Ges 
braudhsartitel. Guter Derdienft. 107 Belt Avenue. 
Umerican Marit Company. 


Verlangt: Geübte Knopflohmaderinnem Golums 
bus Shirt Eo., 1 Market Straße. 24apliv 


Verlangt: Erftflaffige meihlihe Stlfe an Kundens 
Beinfleiver. 619, 167 Dearborn Str. f 


Berlangt: Store-Mädchen in Bäderei. 
twaufee Avenue. 


Berlangt: Erftklaffiger Finifher, an Damen uns 
tr., Jtimmer 6. mibort 


den Kadets. 86 State 


Hausarbeit. 


Berlangt: Weltere, reinlihe Frau, die mehr auf 
> Heim, denn hoben Lohn fieht, bei alleinftes 
endem Mann mit eigenem Heim. Vorgufpredhen 
Sonnabend oder Sonntag, 3945 Süd Artelian Une. 


Berlangt: Mädchen für 
526 La Salle Upvenue. 


erlangt: Mäpden oder Frau Kt allgemeine 
Hausarbeit, muß kochen können. 1706 Belmoni Übe. 
nahe Kalfted, oben. 


Berlangt: Brau für Hausarbeit, 
fted Str. 


Verlangt: Gin Mädchen oder eine Frau 
Hausarbeit; guter Tohn und gute Heim für die 
richtige Verfon, 589 Sheffield Wne., oben. 


Verlangt: Mädchen, 16 bis 17 Aahre alt, für 
leichte Hausarbeit; muß zu Kaufe jchlafen, 166 
Lincoln Une, 


allgemeine Sausarbelt. 


773 R. als 


Köhin und Mädchen für allgemeine 
Guter Lohn. 4789 Anbiane Str. 


Junges bdeutiches Mädchen für allges 
meine Haußarbeit. Nadzufragen 709 Oft 64. Str., 
2. Flat. N. Kols. frfafo 


Verlangt: Frau zum reinmaden und bilgeln drei 
balbe Tage 8 Woche. 49 Wilmod Ave, Ede a 
ds 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 


——— — —ñ — —ñ — — — — —— 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus 
arbeit, — bevorzugt. 622 W. Be 


Königsberg. defr 


Sofort, ein zutes Pantry- Mädchen, 
The Winone, 2283 Evanften — 
midoft 


Tüchtige Köchin für kleine amilte, 
Unzufragen: Bu eine Hamil 
Aaplwæe 


Mädchen für Hausarbeit. Eingewan—⸗ 
derte werden ſofort untergebracht. 8155 Inbiana 
Ave., Top⸗Flat. LBaplwx 


a —— —— —— —— — 
W. Fellers ordhtes deutſch⸗amerilaniſches Vermit 

— 586 R. Glart Et. Sonntags offen, 

läge und Mäbden prompt beforas. ute 

Kaushälterinnen immer an Hand. Tel, North 2 


Berlangt: 
bober Lohn. 


Berlangt: 
Outer Lohn, 


Berlangt: 


Verlangt: Zwei gute deutfhe Mädchen für Kildhen- 
arbeit. Radhzufragen: 863 NR. Elart Str, bofrie 
Perlangt: Ein Mäpd: welches 1 
baden tann, für Fre Un 

Halfte Str., 1. Blat. 


Berlangt: Mädchen 
Heine Famitie; zu Haufe ichlafen. 
5607 Midigan Upe., 1. Flat. 

Berlangt: Mädchen für aligemeine Sarbeit; 
gutes Selm. Ginelom, {18 Budinghem Place. dof 

Berlangt: Aelteres Mädchen füd allgemeine Haus: 


arbeit in Heiner Familie. Gutes Heim. Grant und 
Maple Str., Hinkdale, A. bett 


Verlangt: Mädchen oder Frau für 
SE a a 


Sausarbeit, 
De, 4 ba Sale Sir, 


n und 
TEN. 
do 


für allgemeine Hausarbeit; 
Ms. Bloc, 
dofrfafen 


allgemeine 


* ds 


F 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Hausarbeit. 


Verlangt: Exfahrenes zweides Mädchen, das eno⸗ 
liſch ſpricht, Referenzen. 5749 Woodiawn Uve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie; gute8 Heim. 394 S. Marjhfield 
Üpe., 1. Floor. fria 


Verlangt: Ein Mädchen für 
loon. 59 W. North Avenue. 


Derlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Saußarbeit, befter Vohn in der Stadt, bringt Ems 
pfeblungen. 4721 Greenwood Ape., 1. Apartment, 


Verlangt: Deutihes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, muß gut beivanderh fein mit Kindern. 
345 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in Bi Familie, Empfehlungen. 487 Oft 45. * 
. Flat. tja 


Hausarbeit im Sa⸗ 
frſa 


Verlangt: Alleinſtehender Mann ſucht Haushäl⸗ 
terin; —— — Mädchen oder alleinſtehende 
Wittwe mit, angenehmem Aeubern gr Alters 
für fleinen Haushalt. Adr.: %. 327 Ubendpoft. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 580 South: 


port Avenue. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine KHauss 
arbeit und in der Küche zu helfen. 453 Milmwaufee 
Ave., Ede Chicago Upe., Saloon. 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Urbeit in Bä- 
derei. 43 Milwaukee Avenue. 


erlangt: Ein gutes Mädchen für 
4933 Grand Blod., 1. fFla 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen oder Altlihe Frau in Familie 
bon 3 erwacdhjenen PBerfonen. 1901 Eliton Ave. frſa 


Gin Mäddhen für allgemeine Haus: 
194 Oft North Wpe,, 


allgemeine 
:. 


Verlangt: 
arbeit, muß gut fochen können. 
im Laden, 


PVerlangt: MWelteres Mädchen oder Frau in der 
Kihe eines Reftaurants und Hotels In Städtchen 
w helfen. Wahrt vergütet. Nachzufragen 1121 
Southport Ane, 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5624 Afhland Abe. 


Alte Frau, welche gutes Keim Lohn 


Verlangt: 
1109 41. Court, nahe 


borzieht, für Hausarbeit. 
UArmitage Une, 


Eine Erfahrene Köhin in ‚einem Hlets 


Verlangt: 
Guter Bohn. Nachzufragen 1220 N. 


nen SHofpital. 
Glart Str. 


Verlangt: Ein deutiches, 
Mädchen bei einer Tranten 
Hausarbeit. 5525 Laflin Str. 


Verlangt: Starkes Mädchen zum Koden in Tlels 
nem Reftaurant, muß englifh ſprechen. Südweſtecke 
26. Str. und 48. Avenue, frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
M. Gutkowsky, 450 S. Marfhfield Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
3304 Grand Boulevard, 1. Flat. 


DVerlangt: Yunges Mädchen bei ber 
2 belfen und das Baby zu bejorgen. 311 

venue, Ravenswood. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit. 
Radtfe, 810 Desplaines Ave., Harlem; gegenüber 
Waldheim Kirchhof. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit und bei Kin— 
bern zu helfen. 4024 Prairie Avenue. friaſo 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zwei in Familie; keine Wäſche; muß 
engliſch verſtehen, Erfahrung haben und Chicago 
Referenzen beſitzen. Kein anderes braucht vorzü— 
ſprechen; gutes Heim. Lohn 87. 1664 Graceland 
Avenue; Flat J Mrs. Lehn. frjafo 


ee er et Beer 
Verlangt: Kindermädcden, Kind, 4 Yahre, auf: 
supafien; $1.50 Woche. Mei. D’Brien, 18% Bel- 
non e. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 
fragen nach 5 Uhr. 162 Eaſt North pe. 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für all: 
wu Hausarbeit; nur Erwacfene 530 Orhard 
tt. 


‚VBerlangt: Gutes, ftarkes, deutfches Mädchen, 25 
bis 40 Jahre alt; eins, daS kochen, waſchen und 
bügeln fann; $6.00 die Woche; zweites Mädchen au: 
eftellt; gutes Heim; muß englifh fprehen. 308 
elden Ave. frja 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Maädchen; kleine 
—— wenig Wäſche. 1022 Milwaukee pe., 
rt. Salmonſon. 


ee er en nl 

Verlangt: Tiihtiges Mädchen; muß fohen, waſchen 
und zw n fönnen. 4920 Vincennes Ape., 2. Apart: 
ment. 


eingeiwanbertes 


frifch 
allgemeine 


Yrau für 


Hausarbeit, 
frfa 


ausarbeit 
unnpfide 


Nachzu⸗ 


Verlangt: 15⸗ oder 16-jähriges Mädchen, 
dh mi fen. a i : 


um 
beim Ba tyuhel N. Hoyne Ave. Schuß. 


EL —— — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Deutſches Mädchen, ſoeben aus Oeſterreich 
angekommen, wünſcht Stelle als Köchin, prima Ke— 
ferenzen. Kollat, 275 Weit Adams Str. 


Gefuht: Prifh eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte, vorzuſprechen. Adam 
Brunn, 575 Orleans Str., hinten, oben. 


Geſucht: ſucht — 
Hausarbeit; 1 Jahr im Lande. Bitte, perfönlich 
———— 784 Clybourn Ave., 2. Floor, Bert⸗ 
013. 


Geſucht: un Frau fuht Wafhh: und Rein: 
mache: Pläge. Mrs. Geuber, 219 Eligabethb Str. 


Gefuht: Gute Mafhfrau fuht Wafhs: und Rein: 
made: Pläge. Nachyufragen: Mrs. Conrad, 1608 
Meit 51. Str. 


Sejudht: Eine Frau fuht Wäſche in und außer 
dem Haus. 34 Poe Straße. 


Gefudt: Starte Frau mwünfht Waihpläge; nimmt 
> a Haus, Ms. Sahmann, 202 Bladhamt 
Sirapße. 


Geſucht: 
Stelle in Privathaus 
Grove Avenue. 


Erſter Klaſſe Köchin, Süddeutſche, ſucht 
als Köchin. 2857 Cottage 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wafchpläte. 5082 


Aberdeen Str., hinten. 


Gefuht: Deutih und englifch fprechendes Mädchen, 
15 Jahre alt, fuht Stelle für leichte Hausarbeit. 18 
Bofton Upe., 3. floor. 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Wäſ ins Haus 
zu nehmen. 2904 Golan Straße. m ° 


Gefuht: Wäfhe oder Näharbeit gu Haus zu neh: 
men. Lobanna Mart, 94 Ordard Str. Ki 


Gefudt: Wlleinftehende Wittfrau juht Pla als 
Haushälterin. Zu erfragen 778 N. Halfted Str. 


Geſucht: Anſtändiges nettes Mädchen, willig, 
lann kochen, wünſcht Stellung bei feinerer Herr⸗ 
gen Bitte perfünlich vorzufprehen. 170 Willow 

traße. 


unge Frau mit Ajährigem Kinde fucht 
ausarbeit auf einer fyarm. Bitte pere 
wenn möglid. 1637 Urmiz 


Geſucht: 
Stelle für 
ſonlich vorzuſprechen, 
tage Avenue. 


Gefucht: Erfahrenes Mäbdchen ſucht Stelle zu Kin⸗ 
dern, ſpricht mehrere Sprachen, Nordſeite borgezo⸗ 
gen. 6607 Sedawick Strahbe. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Tagarbelt, in allen 
Arbeiten, auh im Nähen. gut beivandert. Mes, 
Edulz, 1184 Milmaufee Apenue. dofr 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht von beſſerer Fa⸗ 
mille Wäſche ins Haus zu nehmen. 78 Clyboutn 
Ave., binten. doft 


Geſucht: rau ſucht Küchenarbeit oder beſ 
Waſche. 89 Dan un 1. Floor. 8 


— — — ——— — 
Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit. 522 Xarrabee Str., hinten, oben. midofr 


Geſucht: Erſter Klafjie Köchin wünfht Stelle bei 
Bufineh Sund. 975 W. 16. Str, midofe 


en en 
Geſucht: Ein intelligentes Mädchen fucht ei 
Stellung alB Bonne. Erft kurz im Same! Gerne 
polniich, rufitih und deutih und kann gut nähen. 
Dlga Paul, 42 WM. 12. Str. midofr 


Gefucht: ‚Deutfches Mädchen fuht Stelle, ! 
zu Ban 2715 Cottage Brave Ude. * Orte 
——— 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche i 
— m. 


EEE] 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cents das Mort), 


Albert U._Kraft, deuticher Mppofa 
Prozefie in allen @erigtshäfen geführt; Alle Re ts· 
geidpäfte beftens beisent. bihaften eingejogen, Out 
ausgeitattetes Kolelsirungs-Dept. Unjprüce überall 
durdgejeßt. Löhne fnel Lollektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Belte Empfehlungen. 134 Monroe Gtr,, Sıms 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave, 6in® 


ved, Blotke, deutiher Rehtsanmalt, 
Ule Redttfragen prompt bejorgt. Vraktizirt in allen 
Gerichten. Nash frei. 79 arbern Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N, alße, 
1b* 


ö— — ⏑ ———— — 
sd A. Rod, 115 Dearbor ve 
ige Deutſcher Advolat * Se Sim 


Rehtsjahen prompt und aufs & 
ae fice: 20 Bart —— —5 
Morgens 89, Ubends 7-9, Sonntags 10-12, 

16mj*% 

t8bitre. WUbends offen. Zimmer 200, 5 
e, Glart und Chicago Ave, B. 


—— — —— —ñ— 
m. J. Qub, deutſcher Advokat. 50 Dearborn 
Str. Brempte und ehrliche Erledigung der Gejdälte, 
⸗ teb,2* 


übernimmt alle 
born Str, 
sapr,tX,lır 


Deutiher Wpdvolat, erfahren, 
— &. 3. Garı, Sl 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 24. April-1908. 


Kaufd- und PVerkaufs-Bengebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 3 Cents das Mort.) 


Kauft Eure LadensEinrichtungen bei 
20-20-2658 eh Medi 
adifon Gte, 
Ede Beoria Straße. ' Pr 
Hier Lönnt Yhr eima 40c am Dollar an allen 
Euren Gtoresifirtures erjparen. 
Neue und gebraudte. 
BVreife die abfolut miedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Beſucht unjere allgemeinen Läden u. VBerkaufsräume, 
230-230. 994 836--938 Wett Madiion Str. 
Xelephon: Monroe 1712. Julius Bender. 


Baar oder leihte Zahlungen. 
10a9*% 


Gajb:Regifter 3. — Das einzige zeitgemäße 
Fargain:Gajheltegifter-Haus in Chicago; neue Halls 
wood und gebrauchte National. Kommt und übers 
zeugt Eud. Wir faufen, taujchen, verfaufen baar 
oder auf monatlide Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Donat, repariten, „refinifh* und garans 
tiren jeden Negiiter. Nichte im Xruft. 

efttern Gaib Regifter Go, 

Vhone 2142 Central. 123 &. Glart Str. 

6nu*L 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verlauf von Saden:Einrichtungen gegen Baar 
und ne = Szahlungen 
e 


Ubolf Bender, 

217—219 Miltwaufee Ave. 196-197 RN. Halfted Str. 

Durd überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer ver: 
Taufe ih von jett ab alle zes für Oro: 
ceryy, Meat Market Villinery, Delitateffen, Bäde: 
reien, Schneider, Schubladen u. Reftaurant3 zu 40e 
am Dollar. Zuvor hr einfauft, jprecht bei mir bor 
und überzeugt Eud. baplæ⸗ 


— J. Lederer — 
872-374-376_ Wells Str., Tel. North 1976, 
ein 2lod von Dipijion Str. 

Neue und gebrauchte Einrichtungen für alle Sor⸗ 
ten von Geichäften zu dem niedrigften Preis. — 
—— Boar oder leihte Zahlungen. — 

SH gehöre nicht in den fogenannten Truß. 


limz3,mifrfomo* 


Verkaufe wegen Abreife halbe Lot auf Montrofe 
Kriedhof. 476 N. Part Upe., hinten. 


Zu verfaufen: _ Ice f 
und große feine Eistifte (Eichen). 
Avenue. 


Zu verkaufen: 1 jehs Fub Schaufaften-Stand. 

92 ®. 12. Str. 

—— —— — —— — 6 — 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Ice Cream fyreezer (8 Duarts) 
402 N. Aſhland 


Bekanntmachung! 

Durch Anſchluß der Räumlichteiten NRr. 192 an 
mein jetzt 7 Jahre beſtehendes, Geſchäft, Nr, 194 
North Abe., und um die dadurch erzielie Geſchäfis— 
vergrößerung meinen Kunden und dem Publitum 
im Wllgemeinen befannt zu machen, veranitalten 
wir den größten Möbel:Verichleuderungsperfauf, Der 
jemals dem PBublitum in Whicago geboten Wurde. 
‚Unjer Geihäft murde durch die Vergrößerung 
eines der reihhaltigiten auf der Norbjeite. Zunge 
Ehepaare, die einen Hausitand gründen wollen, oder 
diejenigen, die ihre Gincihtung durch einzelne 
Stüde ergänzen wollen, jollten dieſe große Ge: 
legenheit, Geld zu jparen, nicht verjäumen. 
——— Go-Carts, mit Gummi— 
reifen 
Große Buggys, mit Polſterung 
Eiſenbetten, mit Meſſing-Füllung, werth — 
zu IE 
Garantirte Kodhöfen 9.75 
Ehte Bojton Leder Couches, werth 12.00, au.. 5.08 
Drei Stüd Poljtermmöbel, werth 18.00, zu 9.75 
Dreffers, mit großem geihliffenen Spiegel, _ 
werth 13.50, zu 7. 
—— Zemsehteaietiine 3.38 
Eihenholz:Glasihränte, mit gebegenem Glas..13.50 
6 Hub Auszichtifche, guter Finiſh 5.48 
Stühle, mit huber Geh ‚49 
Garpets und Rugß, 

Auswahl, ftet3 anf 

Jeder Kunde erhält frei, 

Ber cinem Gintauf von $10.00 bis 25 
ein Bild oder WBettborleger, werth $2.00. 
Dei einem Einkauf von 325.00 bis 50.00 
einen feine Schaufelftuhl, werth 85.90. 
Bei einem Cintauf don $50.00 bis $100 
ein fchöres Chiffonier, werth von $8 bis $10. 
Bei einem Cintauf von $150 bis $200 
einen Dreffer, El oder 9x12 Rug. 
Baar oder leihte Abzahlungen, 
‚  3u den liberalften Beringungen. 

Keine Zahlungen verlangt, wenn Yhr frank feid 
oder nicht arbeitet. 


U. Botiden, 192 und 194 Oft North, * 
Dapr, 


Alerander Furnaiture&Garpet Go, 
2010 und 012 Wabajh Avenue. 


Wir tönnen Ihnen Geld eriparen an Allem für 
das Heim. Cine kleine Anzahlung und ein mwenıg 
ede Woche oder Deonab jihern Ahnen einen voll: 
tändige Ginrihtung von (4) vier Zimmern für 42. 

Bedingungen: Baar oder Abzahlung. 


$25.00 mwerth Möbel, Zahlungen...............80 
815.00 werth Mobel, Zahlungen.esnennenne- 21-00 
6100.00 wert) Möbel, Zahlungen..... ee 


Spezielle Lifte von wenig gebrauchten Möbeln: 

Gijen-Bettftelle........$1.10 r Parlor Suit 38.75 

Eijen-Springs Kücentiider....... 

Got Top Datragen.... Küchenftühle 

rujjels Rugs 75  Schaufelftühle... 

Ingrain Rugs........ Gouched........ 

Sreljers ). Refrigeratotd. ..... 

Chiffon iers 3.50 Go⸗Carts.. 9 
Konımen Sie zu uns; es bezahlt jich für Sie. 

Baar oder AUbzahlung. 

Wir machen die Bedingungen nach Ihrem Belie— 
ben. Wir liefern alle Waaren ab in_„Unlettered“ 
Wagen und fordern feine Zahlung in Krantheitsfälz 
‚en oder Arbeitslojigfeit. Wir behandeln Sie zubors 
fommend. Dies ift jicher das liberalſte Haus-Einrich⸗ 
tungsgejchäft (auf Abzahlung) in der Stadt. 


Ulerander Zurniture&Garpet Go, 
2010 und 2012 Wabajh Avenue. 
Abends offen. 


et EEE ee a 
Wegen plöglicher Abreife verjchleudere ich meine 
faft neuen Diöbel meiner Privatwohnung: Dreiier, 
Ehiffonier, drei engliihe Mejiing-Vettitellen, voll: 
ftändig mit Saarmatragen, handgeihnigte Parlors 
und Speijegimmer-Ginrichtung, Zunftvoll gejhnister 
PBarlor Suit, werth $275, für $65; Morris: und 
türkifhe Xeder-Schautelftühle; fünf herrliche Xeps 
piche; Couch, mwerty 3%, für $7.50; großer Leder: 
ftuhl, werth $12, für $2.50; Pariortiid, werth $12, 
ür $1.50; Delgemälde, in beiter Ausführung; ge: 
Kliffenes Glas, Briczasbrac, importirt aus Jtalten; 
Gardinen, werth $5, für 75c; Porlieren, Feder⸗ 
füffen, wert) $2, für 3c; jowwie mein auf, Beftellung 
ausgeführtes Mahagony: Piano. 2103 RAgEN — 
Wuinz,tꝰ 
a wien ee ee 


Muß diefe Woche verkauft werden: Schöne Möbel, 
wenig benußt. $160 Parlorjet, Mahagoni, für $40. 
Schöner Morrisftuhl 84.00. Echte Ledeccouch 815. 
Drei, Stück echt Leder Bibliothetsſet 88. Hochfeine 
OX12 Teppich: $15. MT Piano 83150. Handgeſchnitz⸗ 
ter cht Mahagoni PVibliihelstiic, wert) $200, für 
$50. Echte Delgemälde ın Geldrabmen u. Shadebog 
für $1.00 das Stüd. Handgemalter Parlortiih ın 
Rodwood 810. Mejjingbetten mit Haarmatragen u. 
Boriprings, Dreijers, Chiffoniers, Nähmajcine, 
Buffet, Ausziehtiih in Eichen, Gardinen, Portie— 
ren, Xampen, Uhren, viele andere Saden, ſtückweiſe 
cder zujammen, wegen Umzug jpottbillig. Privat: 
haus, 643 €. Fullerton Ave,, zw. Clark u. zn 

Waplw 


Zu verkaufen: Sehr billig, Parlormöbel, in gutem 
Zuftand. 1821 Dakdale Avenue, 2. Flat. 


Verkaufe eine 4:Zimmer Ginrihtung zu niedris 
gen Preijen. 501 Roscoe Str., 2. Flat, —* 
tja 


Zu verfaufen: Möbel, 


große und Kleine a. 
Unzufragen: 818 Hampton Court, Mı3. E. Selle. 


Zu verlaufen: Speifezimmer: und Barlormöbel in 
beitem Zuftand. 1173 NR. Clark Str., 3. Flat. 


Zu verkaufen: Garland Range, Jewel Gas Range, 
ER Eijenbettitelen. 687 Burling Str., 
. at. 


Möblirtes EsZimmer Flat billig gu verkaufen. 
624 N. Clark Str., eine Treppe. ' 


- on verfaufen: Biwei Seizöfen. 686 Wells Str, 


oor. 


Zu verkaufen: Einſchläfriges Bett, vollſtändig, 
gute Drop⸗Head Nähmaſchine, ſchöner Parlor Sun. 
24 Biſſell Str., unten. 

Yu verlaufen: 2 eiferne Bettftellen mit Spring, 
faft neu, billig. 561 Wells Str., oben. frja 
Deiner Kinderwagen mit Qedertop; 


Zu verfaufen: 
$15. 


muß Samftag oder Sonntag verfauft werden. 
295 Davten Str. 2. Flat, hinten. 


Muß bis Sonntag verlaufen: Feine 7 Zimmer 
MobelsCinritung zu jedem annepmbaren Preiſe. 
Verfaufe au — Stüde, fpottbillig. Wohnung 
zu nermiethen. Burling Str., 2. Flat. 


Muß vertaufen zu irgend einem Preis vor Mon: 
tag wegen Wufgabe des Haushalts: 3 MWilton 
Nugs, 3:Stüde Parlor Suit. Ehzimmer-Tifh, Le: 
der-Stupl, volle Gröhke Bett und Drefjer, alles fo 
gut wie neu. 58 Burling Str., Flat 8. frie 


Mus fofort verkaufen: Möbel, einfchliegli i 
und Kochofen. Vorzuſprechen nach 12 Ühr er 
419 Gleveland Une. 


Möbel zu verfaufen: Billig, manche fogut wie neu. 
2023 N. Hamilton pe. dofe 


Su verlaufen; Nette möblirte u Wohnung, 
bilig wenn glei genommen. 135 Ordard Etr,, 
nahe North Ane., Flat D 1. dofr 


Aultion! 

Möbel, Garpets, Bettzeug etc. ferner vierzig gute 
Gasöfen, geeignet für kleine Hotels oder Rooming: 
häufer vom Merchants Hotel, Norbiweitede Clatt 
und Safe Str., von ——— Verkauft au 
der Auktion, beginnend ntag, den 27. Apri 
1908, zehn Uhr Morgens. 92 La Galle Straße. 

Dan. Bong, Berfteigerer. do—jou 


u’ verfaufen: Spottbillig, wegen Umzugs, Eis 
(den 2 eiihläfrige ers Veirhellen mit" Suber 


ör, 2 Rugs und jonftige Einri sftüde. 772 
% Yrbing re. 2. Si binten, * VNape 


2ap*X 


⸗ Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wit verkaufen im Retail Diamanten. Schmudſa⸗ 
en und Silberwaare zu Wholeſalepreiſen. Eigene 
eding’en. Übeljon & Eo., 72 Madijon Str., 3. 506 

24apliv& 


Frig Körber, bitte jende Deine Aorefie an 
8 e m ann Wengkaff, Miles Genter, AU., 
ur 21. t 


E. G. Kellner wird wegen Grbichaftsangelegenheit 
fuht. Zu fchreiben an: M. Rothenhagen, 399 
Sntario Str. fria 
Gin energiiher und ehrlicher Detektive verlangt 
& zo Kriminalfall. Zimmer 1417 126 State 
traße. 


Berlangt: Zwei Mädchen, die fingen und tanzen 
tönnen, um mit_ einem Vaubeville-Theater auf 
Reifen zu geben. Schmidt Bros.’ Vaudeville Show, 
48 Wells Str, 1. Flat. Bor Sonntag vorzus 


ſprechen. 


Tapezieren, Painter-Arbeit wird unter Garantie 
gut und billigſt ausgeführt. Arnold, 761 N. Maple: 
wood Ave. momift 


Vollmachten, Beolaubigungen, Teſtamente etc. 
ausgefertigt. Sartorius, Oeffentlicher Notar, 173 
Fifih Ave. Abends und Sonntag, Mohamt Str, 

frſondie 


Bekanntmachung! Große Eröffnung Samſtag und 
Eu. den 25. und 26. April. Richard Hodhmuth, 
68 Willom Str., Ede Burling. dofr 


— Abhtung! 

Lerfäumen Sie nicht, meine Unzeige gu Iefen, 
si ji unter der Nubrit Möbel und Hausgeräthe 
efindet. 

A. Botfhen, 192 und 394 GCaft North Ave. 
22apr,tX* 


Alerander Detektive = Ugentur, 171 Wafhington 
Etr., Zım. 206-7, jammelt Qeweismaterial für ges 
richtiiche lagen. Diebitchl und Schwindel entbedt; 
auch unangenehme Cheitandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Gordinen werden auf das Sorgfältigfte gewajchen, 
eipannt und gebügelt, werden geholt und abgelie= 
ert. 360 U Webiter Ave, Telephone Blad 775. 

18aplivX 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizird und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Wve., nahe Larrabee Str. 2dmzim 


Heirathsgeſuche. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heicathsgeſuch: Zwei jugendliche Mädchen, von 
zen Figur, angenehmem Wefen und heiterer 
atur die guden für ein Echägle, So reht für’s 
Herzelein — Und hat es was zu jagen — So 
fol’3 zur Heath fein. Wgenten verbeten. Briefe 
unter: D. 8. 68, Abendpoft. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


Englifh gänzlich frei während der jeki: 
en Geihäftsfrijis.—Nur eine Heine Vergütung von 
DD Gents wöchentl. für Bücher, Licht, Effekten etc. 
Schriftliche Anmeldungen unter Adr: 3. 977 Abdpoft. 
‚Nationale Sprab:Scule*, 164 E. North Abe., 
Ede Halfted Str. Englijcher Unterricht: Tags, Abvd3. 
u. Sonntag. Schnellfte u. Billigfte Erlernung_ gar.! 
mifrjomo 


Sicher und rafh Englifh für Damen und Herren. 
Zwanzig Stunden $. Mpdr.: F. 359 Abendpoft. 
dmdofrjafonmo 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Nubrif 2 Cents das Wort). 
— 


D zu verleiben— 
PVianos, Pierde, Wagen, Sagers 


—Gel 
auf Gure Möbel, 
baus:Receipts etc. 
Wir lajfen die Waaren in Eurem Beftg. 
Wenn Ahr Geld braudt, fo Tommt zu uns, 
he —— ee — 
Wenn v nicht vorſprechen könnt, füllt dieſ 
Blant“ aus, ſchidt ihn nach meiner Office und > 
Agenp wird jofort vorjpreden und alles toftenfrei 
alt Euch beſprechen. 
Name ..... 
Adreſſe ...3* nenn 
Gewünſchte Summe 8.......... 
Auf Eicherheit — —— 
Wann vorzuſprechen .................. 
A. ẽ rend, 
985 Dearborn traße, Zimmer 45 
Telephon 5059 Central. 
Geld!!! 
Braudhen Sie Geld? 
Sie fünnen den Betrag borgen auf 
Khre Möbel, Biano oder anderes perjäne 
liches Gigenthum zu jehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzahlung in _fleinen wöchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in > brem 
ungeftörten Bejit. Alles durhaus vertraulich 
Reliance Soan Eo, ’ 
Grederi Wilhelm Ries, Mor. 
10 Wafhington Str., a 504 
xitle and Truft Bldao. 
ap 


— —— — ——— 
Bezahlt keine hohen Preiſe für Darlehen auf Möbel, 
ianos, Pierde, Wagen, Lagerhausfcgein 
$20 für 70c den Monat Seine ‚etc, 
$25 für 75c den Monat, 
I 90€ den Monat, 
ür $1.50 den Monat, 
75 für $2.00 den Monat. 
le’ Zoan & Truft Co. 


nicht 
ud 619, 185 Dearborn Sinn © 3 ink), 


vor, 
Imzimx 


— 


PVrivatanleihen auf Möbel und Piano in ade 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle SKoften 


ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher Pe 
zahlt —* 80 zahlt $ 8.50 | $ 80 zahlt $13.00 
aablt $5.50 | $60 zahlt $10.00 13 zahlt $14.50 
40 zahlt $7.00 0 zahlt $11.50 | $100 zahlt $16.00 


Dite E. Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 
tUae a 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Verſchleudere Piano, koſtete 880, 3 Monate ge⸗ 
braucht, 8100. 1493 Milwaukee Avenue. 


Dame verichleudert neues Piano, großer Bargain. 
444 N. Weitern Uve., oberer Floor. 


Zu verfaufen: Drehorgel, billig. 
Ave., Blue Island, Ill. 


13 Greenwood 


Zu verkaufen; Square Piauo, guter Ton, 350. 
Nahzufragen: 67 Tell Place, Fiat 2. do je 


Familie verläßt Stadt, verkauft ſehr gutzes 8400 
Upright Piano für KU Baar. 389 Lincoln Ave, 


Mus diefe Woche verfaufen: Wegen Umzug, hodhs 
feines Piano, jpottbillig, 6 Monate benugt. Yuc 
Möbel. 643 €. Fullerton Ave. Waplw 


875 taufen ein ſchönes Upright Piano. Großer 
Bargain. Aug. Groß, 592 Wells Straße. Waplw 
Wittwe muß die Stadd ſchnell verlaſſen, 820 kau— 
fen Piano. 8 Armitage Ave. l&aplıv 


Zu verfaufen: $19 kaufen feines Bell & Sadm 
Upright Piano, jehr guter Ton. 401 Milwaukee Ave. 
19apiw& 


85 taufen $650 Halle & Davis Upright Piano. 
Deijel Storage & Lan Co., 707 N. Halfted Sir. 
19aplio& 


Zu verfaufen: Spottbillig, wegen Umzugs: 
Deutihland importictes Piano. 772 N. 
Ave., 2. Flat, hinten. 


Wegen Gniopareije verfhleudere ih mein Jerrs 
lies Mahaguny: Piano. 2108 Michigan Ave. 
26ma,tX* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Tragende große Ungora=giege billig zu verkaufen, 
86.0. 1739 Weit Roscoe Str., nahe 50. Avenue. 

Zu verkaufen, Billig, ein Cutunder Familiens 
Surrey und Stanhope, ferner Geihirr. Habe ein 
Automobil und feinen Gebraud dafür. Zu bejichti: 
gen in meinem Heim, 3636 Prairie Ave. frjon 


Zu verlaufen: ( Grprebwagen, Billig. 1088 Wolfram 
Straße. frja 


8100 taufen großes Pferd. 735 NRacine Anenue. 


Zu verlaufen: Schöner, junger_$und, 9 Monate 
ee Frig Delb, 37 Concord Mlace, 
2 at. 


taufen 1150  Pid. fchwere Erpreks oder 
Arbeits-Mähre; $22 für Einzel-Geidirr,; $50 fau- 
fen Trud. 211 Urtejion Upe., nahe Ohio Str. 


Zu verkaufen: Weihe Pudelhunde. 48 Eiybourn 
Avenue. 


Mus verlaufen: 200 Pferde und Stuten, 900 bis 
1700 Bund ichiver, u $20 das Stüd und aufwärts, 
Toppelgeihirre für 8.00 Set. Levy, 15 Cornelia 
Straße, nahe Milwantee. Ave. Zapim& 


Rähmafdinen, Bicyeles etc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 3 Cents das Mort.) 


Zu verkaufen: Sattler und Schuhmader:Räp- 
majhinen, zwei Girger:, Politye, Bradbury und 
deutihe Univerjal ftillftehende Schiffhen-Majchinen. 
32 Sedgmwid Str. def 


Dadjdeder u. f. iw. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Beder's AUsphaltum Ready Woofin A 
— Milwaukee Une. Nimmd die Stelle % 
Shinveln ein, zur Hälfte des Breifes; billiger alg 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direct von 
unferer —5 auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
Be a Anni 

nft un oran & e unenige e 
e re 


A Euer beihädigt? hr Lönnt ein befferes 
d billigeres elommen, als indel 
—8 * der Elaborated Ready Roofin —— 


—T 
Salle Stt. *8 Office: Si ; 
= ds Baar 
En nn dee 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Mort). 
STEIGENDER "SEIBRUE "ERERee ES 1. ee 


Zu ‚vertaufen: Gutgehbende Bäderei, große ‚Dadens 
einnahme, at den beiten Reftaurantverfauf an ber 
Nordjeite, Umjag 45 bis 5 Taujend Dollars das 
Jahr, kein Keller, ebener Grde, gute Einrihtung, 
Maihinen u.j.m. Billige Miethe; Preis $2500, befte 
Lage, 2 Blods don Xincoln Park; wenn verlangt 
verfaufe Grundeigentum mit. Garantire den Preis 


in 6 Donaten zu verdienen. Ydr.: U. 968 —9— 


Eine gute Saloon-Ece. Zu erfta⸗— 
en in der Rorthweſtern Brew. Co., oder 550 
aftings Straße. fria 


Die neue Saloon=Ede, Robey und Cortland Str. 
ift per 1. Mai zu vermiethen. Ausgezeichnete Lage 
für Deutich: Pole. Näheres: - Columbus Brauerei, 
Woble und Cornell Straße. frjamodi 


Zu verlaufen oder vertaujhen: Wegen Todesfalles 
Grocery und Saloon, Nordjeite, 20 Jahre am 5 
ben Plat, Goldarube, ſpottbillig. Adr.: F. 1 
Abendpoft. 


— einer - 
Zu verfaufen: Altbewährtes Kohlens und Giprebs 
Geichäft, Nordjeite. Verhältniffe halber bedeutend 
unterm Preis. Udr.: D. 534 Abenppoft. 


Zu kaufen gefuht: Rentables Lleined Delitatefiens 
Gejchäft, Nordfeite; Preisangabe. Apr.: DO. 598 


Aben dpoſt. 


Zu verkaufen; Feines Delikateſſen-Geſchäft und 
Sundroom, Nordjeite, billig. Adr.: %. 328 Abdpoft. 


Zu verlaufen: 


Br verkaufen: Ed:Saloon, wegen Krankheit. Ei- 
gene Lizens und Leaje. Abdr.: F. 39 — 
t—di 


Zu verlaufen: Alt etablirtes NRoominghaus, 32 
Simmer, billige Miethe. 427 Milwaufee Ave. 


Zu verfaufen: Zigarrene, Gonfectionerye und 
Bäder-Store, billig, Wohngımmer hinterm Store. 
12 W. 12. Etr. 


Zu verkaufen: Drogoods-Store, alter Plak, me: 
gen Strantheit, feine Konkurrenz innerhalb jechs 
Blods. 204 W. 63. Str. 


Zu verkaufen: Wagenfhop in gandftadt nahe Chi: 
cago, mit Grundeigenthum, $700. Xint, 186 Weit 
Madifon Straße. 


Millinerp und Masten-Gejhäft, 


Zu verfaufen: 
üds 


toßer Etod, 15 Jahre etablirt, bejte_ Yage, 
Peite, $750. Link, 186 W. Mapdijon Straße. 


Bu verfaufen: Neftaurant, hochfeiner Pla an W. 
Madifon Str., wegen 2 Gejhäfte, $1200, leichte Bes 
dingungen. Xint, 186 W. Madijon Straße, 


Zu verkaufen: äderei, erfter Klaſſe, jüpdftlich, 
in feiniter Nahbarihait, $25 3 wegen Todes⸗ 
falles, mit Stock 81000. Link, 186 W. Madiſon Str. 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, Leg erden 7; 
Bigarren- und Notion-Store, deutſche Nachbarſchaft. 
Miethe mit drei ſchönen Zimmern nur 812. 385 
Clybourn Avenue. 


Gutgehendes Zigarten⸗ 
billig. 518 € 


Candy⸗, 


Zu verkaufen: 
Irving 


leichtes Grocery-Geſchaäft, 
Park Boulevard. 


$150 kaufen Home⸗-Bäckerei, vollſtändig, Roberts 
Badofen, Südfeite. Ungufragen: 190 G. 41. Str. 


Du vermiethen oder zu verlaufen: Bäderladen in 
GCihna Park, Illinois. Nachzufragen: 21 Eugenie 
Str., Büderei. frſaſon 

$525 taufen, wenn ſofort genommen, beſtgelegenen. 
immer ſehr gut zahlenden Delikateſſen- und, Gro— 
cery:Store;; großes Waarenlager; niedrige Miethe, 
mit MWohnzimmern. Sofort. 705 N. Artefian 
er oder Eigenthümer: Chas. Bender, 127 Wells 
Str. 


Zu verkaufen: Wegen Zurüdziehen vom Geichäft, 
Grocery:, Delikatejjen:z und Bäderladen; großer feiz 
ner Waarenvorrath, in 5 Jahren nicht gemwedjielt; 
billige Miethe und Wohnzimmer, Nacdazufragen: 
1546 NR. NRobey Straße. 


Guter Gardy:, Figarren- und 


dert & 
Ze m RO Weit Erie Str., 


Notion-Store; alter Pla. 
Gde Elizabeth. 


Zu verkaufen: Fancy Delikatejienftore. 153 Biiiell 
Straße. 


Zu verlaufen: Saloon und Regulation Kegelbah- 
nen. Eine alte Ede, muß wegen Krankheit verfau: 
fen. Eigne das Gebäude. Antworten in englifd. 
Adr.: U. 3 Abendpoft. frmo 


Wer ſchnell gute Saloon-, Grocerys, Delikatefjenz, 
Sigarren:, Bäderei, Yutcher-Stores, überhaupt jeder 
ArtGefchäfte kaufen od verfaufen will, 294 Clybourn. 


Zu verfaufen: PBäderei mit Reftaurant; Nr. 3 
Mivdleby:Tfen, Badftube hinterm Store; großes 
Bafement; ganze Einrihtung neu; wöchentliche Eins 
nahme $400; nur Lapdengeihäft; befte Nahbarichaft; 
niedrige Miethe. Morgens 9, 294 Elybouen Ave. 


$50 taufen mwegzugshalber Schub:Shop. 1441 Di: 
verſey Blod. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Groceryſtore. 209 
Dayton Straße. fria 


Zu verkaufen: Schönes Reftaurant, billig. Abr.: 
. R. 68, Abendpoſt. frſa 


Zu verkaufen: Geſchäftsantheil, beſte Gelegenheit 
für tüchtigen Schneider. Adr.: U. 958 Abendpoſt. 


Seit vier Jahren beftehender Delifatejjen-Laden 
an Oft 37. Straße ift zum 1. Mai — — 
vermiethen. Guter Plag für tüchtige Leute. ach⸗ 
zufragen: 3524 Lake Avenue. 


Zu verkaufen: Drygoods-Store, zirka 83000 er⸗ 
forderlich, 818,000 Verkäufe jährlih; bin zwölf Jahre 
im Geihäft. Krankheitshalber zu verkaufen. Keine 
Agenten. Ernit Kubwurm, Adpofat, 9. Yloor, 160 
E. Wajhington Straße. dDo—jon 

Eine jeit 14 Yahren mit gutem Erfolg betriebene 
Bäderei, 746 — 120. Str., Weit Pullman, tft bils 
lig zu verfaufen, da der Eigenthümer ji ins Pri— 
vatleben zurüdziehen will. Auch fann Haus und 
Lot gekauft werden. Shop zu ebener Erde, 12 Fuß 
bo, 8 Feniter, 2 Bridöfen. midofr 


Gutgebender Saloon bi 1. Mai. 


gu verfaufen: — 
22ap—lmaik 


1464 Indiana Ave. 


Zu verlaufen: Guter CdSaloon auf der Nord: 
jeite, altetablirtes Geihäft. „Zu erfragen in ber 
Northweitern- Brauerei, 781 Elybourn Ave. ap20-—30 

Zu verkaufen: $3000 Bäderei für nur $1200, mes 
en Zurüdzieben vom Geihäft, Hein Wholejale; 
ınnabme $400 mwöcentlih; Probe erlaubt; Garan: 
tirt $75 wöchentliher Reingewinn. Zu erfragen: 433 
Milwaukee pe. 2laplwæ 


Zu verkaufen. Bäckerei, oder Einrichtung, alles 
neu. 800 S. Homan Apve. didofr 


Eine gute Qäderei zu verfaufen. 4743 S. Wood 
Etraße. 19apiwX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Woerth. 


Partner. Zur Erzeugung eines Maſſenartikels in 
Europa, Office bier, Abja für alle Länder, wird 
ein faufmännijch gebildeter ann oder Frau mit 
Kapital gejuht. Gehalt und 33 Proz. vom Rein- 
gewinn. Adr.: ®. 171 Abendpoft. j i 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Gd-Store mit 4 Zimmern und 
Ein zweiftödiges Gdhaus gegenüber Car 

‚wo hunderte von Leuten befhäftigt jind, 
Ball:Spielplag; feine Gelegenheit für Sa— 
loon, Reftaurant und Boardinghaus; keine Konfur= 
renz. Otto Dobroth, Elfton und Belmont ee 
doft ſa 


Zu vermiethen; Für Logen, Vereine, Verſamm⸗ 
lungen, Klubs, Unterhaltungen erc. 8. K K. Hal⸗ 
len, 104-106 Randolph Straße. Auskunft ertheilt 
E. Kahn, c.0. Koelling & Klappenbadh, 106 Ranz 
dolph Straße. friamo 


Zu vermiethen: Helles 3:8immer Ylat, Gas und 
ZToilet. 114 Eugenie Straße. 


Zu  vermiethen: 5egimmer Wohnung, $10, an 
tleine Familie. 151 Southpors Ane., nahe Elybourn 
Avenue. fria 
alle Hell. 241 


Zu vermiethben: Sechs Zimmer, 


Eat Nortb Une. 


be Me EEE 
Zu vermiethen: Store, mit 7 Bimmern, $15.00. 
75 Wallace Straße. 


Zu vermiethen: 4s-Zimmer Flad mit Stall, Uns 
aufragen: 59 & Melroje Str. 


4 
Zu vermiethen: Store, Wohnung und Stall. — 
988 W traße. 


Zu vermiethen: Buther-Shop, Ede, nächft Oro: 
cery. 1402 Monticello Ape., Logan Squäre. 


Zu vermiethen: Cd=Saloon und “Boardinghaus. 
Nachzufragen beim Eigenthümer, Stryter, 80 Gifton 
Avenue. do—fon 


Zu vermiethen: 6 Zimmer, modern, Bad. Rieg⸗ 
ler, 455 Oft 9. Str. mibdofrja 


Zu vermiethen: Gdftore mit Simmern. 5256 
Princeton Avenue. Y. Mattes. 2lapiw& 


Zimmer und Board, 


(Ungeigen- unter diejer Rubrit 2 CentS das Wort). 
Verlangt: Ein Roomer oder Boarder. 75 Eaft 
North Avenue. fria 


u vermiethen: Kleines Zimmer, billige. 85 
Wells Str. 


u bermiethen: Rettes Pront:Bettzimmer. 1905 
Belmont Abe, dotria 


R 2 er. gr ae Zum, gs 
34 t leiten a ⸗ 
———— 


Verlangt: Anftändiger Boarder. 26 Sedawia 
Str., vorne, oben. frie 


ieihen: Großes freundfl — 
en Gpepaus. 389 — Se = 


Zu -vermietden: Möblirte Bimmer. 18 — 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


miethen geſucht: Junger deutſchet Handwerker 
wunſcht Zimmer und Board, Südſeite. Adr.: U. 
96 Abendpoſt. 
Zu miethen geſucht: Mittelgroßer Store oder Stall 
mit oder ohne Wohnung, mid Wafjer. 250 Larrabee 
Straße. M. Zummer. 


Zu miethen gejuht: 2 oder 3 Simmer mit Gas, 
nur zwei in der familie. Preisangabe. 481 Al— 
bany Avenue. 9. Baegel. 


gu mietben gejuht: Welterer Mann fuht un: 
möblirtes Bimmer nahe Northiweftern Hochbahn, bei 
Heiner Familie. Adr.: U. 952 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Kleine Wohnung nahe Ely: 
bourn und North Ave. Adr.: U. 966 Abendpoft. 
frja 


Zu mietben gejuht: Berterer Handiverker, 88, 
udht bei Wittfrau Zimmer als alleiniger Roomer. 
dr.: 307 Sedawid Str. 


Finanziclles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


Zu verleihen auf Grundeigentum: Beträge bis 
zu $4000, ohne Kommijjion. Schaedler, 1638 Wright: 
wood Avenue. frja 


IB —— mm nn m ug — — — 
Zu verlaufen: Beite, erfte $1800 Mortgage, 54 

u; angebaute3 Grundeigentbum. 437 Dearborn 
ve. 


z Erite Mortgaged zu berlaufen in Beträgen 
bon $2000 bis $10,000 zu 5 und 5314 Prozent. 
Peter Van Bliffingen, 172 €. Wafhingtonn Str. 

Sap,&,bio 


Zweite Hppotbelen auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Ruvdolph Henty & Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504, 

Saplm 


ee ee 
Zu verfaufen: DBefte erfte 6% SGppotdelen in Sum: 
men bon $500 aufwärts. Neine Papiere. Geld zu 

verleihen g den beiten Bedingungen. 
Richard U. _Kog, 115 Dearborn Straße, 7. Flur, 
Nordjeite Office: 70 North Uve, Ede Larrader. 
lömz*% 


—e — 
3: } n®. Foerfter & GCo., 151 La Salle Str, 
anf yloor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentum zu den üblichen Raten. 
Mir — Hypothelen in berſchiedenen Beträgen 
zum Vertauf zu Vari und aufgelaufenen Finfen 
17i1*% 


—— —— — — — — e —r — — — 

Geld zum Bauen, keine Kommiſſſon, reine Advo⸗ 
latengebühren. teine Verzögerung; Anleiben auf 
Grundeigenthum in — und Vorſtädten, verbef⸗ 
ſert und unbehaut. Vhones, Randolph 300 — 
8. D. Stone & Co., i20 Monroe Sitr — 


Wenn Du Geld auf Stundeigenthum vorgen 
willit oder eine erfte Mortgage faufen willft, fs 
ipredhe vor bei U. W. Eheim. 134 Monroe Str. 
Zimmer 1414, Südweftede Clark Str. 29fb1jX 


Geld zu verleihen auf Grundeigentpum zu dem 
niedrigften Zinsfuß — von $500 aufwärt3— gut ge: 
figerte erfte HOypotbelen zum Verkauf ftet3 an Hand, 

. R. Haaje & Go, 
157 Waibington Straße. 2fbgmx 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Orundeigentpum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Orundeigentbum zu verkaufen. 
Rordoftede Elart und Randolph Straße. 3jn*t 


ee en Een 

G. ©. Bauling, 132 La ESalle Str. — Erſte 
Hppothefen zu berfaufen. Geld zu _berleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepfon Main 250. Imaı*% 


ee 

Alle Perfonen, welhe Geld auf Chicago Grund» 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen mollen, folls 
ten boriprehen bei ©reenebaum Sons, Wordoftede 
Elart und Randolph Straße. Dap*X 


— —— — — — — — — — — 
ar 
Patentanwälte. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Se ee 
Eihüst Cure Ideen — Geld in Meinen Erfindungen, 
Konjulsation frei und ftrift vertraulih. Offen 
Montag Abend don 6: bis 8:3. 
Milo 2. Stevens & Co 
163 Randelp bStr., Chicago. TIelephon Main 2309 
Main Dffice: Waihington, D. E. Etabirt 1864. 
Amz,mifr* 


Patente und Trade-Marken. Mafon, Fenwick & 
Laivience, etablirt 47 Jahre. Zimmer 1027 Firit 
Pational_Bant Bldg., Chicago. Befte Referenzen, 
Mäbige Vedingungen. Jluftrirtes Büchlein frei. 

4apimx 


Nerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß u Frau, Defterreih-lingarn, heis 
len verjchied. Frauen: u. Männerkrankheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßis 
gen Vreifen. 912 Milwautee Ave. Tel. Monroe 94. 

Tap,%. imo 


Grundeigentyum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort). 


Nordieite. 

Zu verkaufen; Ein zwei Flat-Gebäude mit 5 
Lorten in Weit Kenilwood, billig, nehme auch etiwas 
in Tauſch. Preis $25W. Hohn Bogt, 164 Oft 
North Uve,, Zimmer 5. fria 

Zu verfaufen: Sofort 4:Bimmmer Cottage mit Bar, 
Glojeb, Gas, Neljon, nahe Southport Ave. u. St. 
Alpbonfustiche, $1750. Ihies, 690 Soutbport Ave. 
ihöne 6=:Bimmer Cottage; 


Zu verfaufen: $1500, 
Sohn Heim, 1713 2. 


8150 Paar, $10 monatlich. 
Alhland Ave, nahe Lincoln. 
81500 kaufen Cottage. 3000 faufen aweiftöd. 
6:Yimmer Flat. $3000 für Kerne Farm. Xamjhe, 
230 2elmont pe. dofrja 


gu verkaufen: Clybourn Ave., nahe Belmont — 
Brickhäuſer für 2 Familien, mit allen modernen 
Einrichtungen, 854000 und aufwärts. Kleine Anzah: 
lung, Reſt monatlich. Agent Samſtag und Sonntäg 
Nachmittag Nr. 1452 CElybourn Avenue. dojr 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Achtung! Achtung! 
Ein außergewöhnlider 
Zu verlaufen: Dreiftöd. modernes 


baus. 
293 Lincoln Ave, Preis 8750. 
295 Lincoln Ave, Breis $7700. 
U. Torpe, 147 Eoft North Ave., alleiniger Agent. 
jafonmodinudofr 


Brid-Gejgafts: 


Bargains in Nordfeite 
ob, 115 Dearborn Etr., 7. 
270 North Ave, Gde 


Große 
Ridard 9. 
Rordſeite⸗Office: 


latgebäude! — 
Flar. 
Zarraber. 

l6na*X 


Zu verfaufen: Corner Properi,, bringt über 10% 
Zinſen mit angrenzender, Yot. Pefter Geihäitsplag. 
Billig wenn fjofort genommen. N. Wesel, Ir., 72 
E. Belmont Ave. 2—26ap 


Zu verkaufen: Ein jchönes 3-ftöd. Vrid, Steinfront 
und, Treppe. Mit allen modernen PVerbefjerungen. 
30 Fub Lot. Dampfbeizung. Ale Straßen=Berbeis 
ferungen. An Newport Ape., nahe Southport „L« 
Station. Wegen Gejihäftstheilung muß es verkauft 
werden. Nachzufragen midofrja 

—JJohn Bobel, 969 Southyort An. — 


Zu verkaufen: Großer Bargain, 6 Zimmer Cots 
tage, $2750. Xeichte Bedingungen. Nahe Hochbahn. 
Feine Gegend. Konklin & Co., 1643 Lincoln Abe. 

19apim& 


Zu verkaufen: Cottages, Wlatgebäude und Stores 
auf monatliche Ubzahlungen, nahe Terminal der Ras 
venswood Hochbahn. PB. Barten & Son, 222 Zins 
colu Ave. Tel. Edgemater 871. 19apimX 


Zu verkaufen: 142-ftöd. Yrame, 6 Zimmer Cottage, 
Bad und Gas, hobes Bajement. Preis 350. — 
102 Ward Sitr., nahe Grace. Seht ife 

Sranf Bed, 345 E. Irving Park Boulevard. 


Zu verlaufen: Feines 2 Flat Frame auf Stein: 
Bajement, 6 Zimmer jedes, Bad und Gas, 850 
Baar, Reit wie Mietbe. Preis $4700, 532 Metern 
Üde., nahe Eullom. Seht ift 

Ftank Beck, 346 E. Irving Park Boulevard. 


Zu verkaufen: Seht dieſes prachtvolle neue 2 Flat 
Gebäude, 6 Zimmer jedes, durchweg Oak, elekttiſches 
Licht, Furngce-Heizung, Laundry Tubs, Zement: 

loor, Xot 30 bei 152; 2503 Wincheſter Ape., nahe 

Nontroſe — 2 Blods von Hochbahnſtation. Offen 
täglih zur Beſichtigung. Seht mifr 

Grant Bed, 345 E. Irving Bart Boulevard, 


a a a En ee 
u verlaufen: Wegen Todesfall des Eigenthümers 
ofort, Cottage, zwei > Zimmer Wohnungen; 33 
own Str., nahe North Ape., nur $2000. Näheres: 
—— Authur Jofetti, WO Oft North Ave. — 
dimifrfa 
Großes Anveitment! Gebäude mit vier 4 Zımmer 
Wohnungen; hinten noch eine Cottage, jährlih $60 
Miethe bringen>, nur 84350. 1026 Barry Avenue, 
nahe Soutbport Ave... nelenen. 
—— Quthur Jojetti, 20 Oft North Ave, — 
dimifrfa 


82,600, Leichte Abzahlungen, kaufen moderne Got: 
tag?; 117 Berwpn Ape., nahe Lincoln Avenue. 
—— Authur Jofetti, I Oft North Ave. — 
Yimifrja 


Adtung! atans! Achtung! 
Gutes Gefhäftspaus (2 Stod Brid), nebft Frame 
Cottage hinten, zu verfaufen, wegen Grbihaftver: 
— Sedgwick, nördiich von Diviſion Str. 

reis 35000. Wuguft Torpe, 147 Oft North Une. 
midofr 

Gefuht für fofortige Käufer 2= oder Zftödige 
Brid: oder fyrame-Gebäude an der Morbdfeite, 
Late Viev oder Ravenswood. Jetzt i 
geit zum verlaufen. Werfäumt e3 nicht. Auguft 

orpe, 147 Oft North. Abe. midofrfafomodi 
Zu verfaufen: Billiges gutes Brid-Gebäude mit 2 
6 Bimmer-Wohnungen, Blathawt Str., $32W. — 
Auguft Zorpe, 147 Dft North Ave., alleiniger * 
mitdofr 


vertaufen: Fine neue 6=Bimmer Cottege; alles 
modern, für $2650; eine neue 4:3immer Cottage 
für 2000, $200 Unzablung, Reft auf monatlihe Ab» 
ea: ferner ein &-Flat Doppelhaus. $M0G; gros 
Bargain, wenn fähnell genommen. Wm. Meiger, 
1451 NR. Aſhland Abe., vahe Diberſey Boulevard. 
ap u 2t 


verfaufen: Billig, 4 Cottage mid ziwei 
Pe — ae — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Wort.) 


Nordieite. 


Zu —— Wir offeriten den beſten Bargain 
im Markte heute in gut gelegenen Lotten für es 
mwenigfte Geld und zu den leichteiten Bedingungen. 
Kae — ne Anzufragen Samitag 
ag oder Sonntag, Nordiweitele Irvi ß 
Diod. und Weitern Une. — = 
GreDvt 9. Bartlett & Go. 


gu verkaufen: Spottbilig, 1025 Flether Str 
nabe Southporh Une., 9eftödiges Kan — 2* 
Flats, Batgain. Baumann, 1008 Lincoln Une. 

nn in ne 
Zu verkaufen: Bargain, beites Geld bringendes 
Property in NRavensiwood, z:uöf. yramegebäude 
bier 4 Zimmer fylats, Miethe $432 jährlich, bringt 
12% für Euer Geld. Preis 3500, Alhland Ape., 
nabe Laivrence Ave. Frant Bed, 46 GC. Irving 
Bart Blod., Telephone Late View IR. mift 


Zu verkaufen: Nahlajjenihafksregelung, Lsgimmer 
Cottage, Bridbajement, 250; 3-jFlat Bang Mie⸗ 
the 88 den Monat, 830 2-Flat Frame, Miethe 
*21 den Monat, 200. Haynes, 104612 Lincoln Ave, 
Zu verlkaufen: Kommt heraus nach Nadens wood 
irgend einen Tag und ich zeige Euch, welch drad— 
tige, neue und moderne Cottages und Flatgebäude 
Yhr faufen fünnt für $150 bis 8200 Paaranzahlung 
u wo = — Nehmt Lincoln Ave. 

ar bis Wolter Upe. J. D. Engelbrecht, Ede Foſter 
und Nord Oakley Avenue. — 


gu verkaufen: 2 5:, 6 und 7:Zimmer Häufer, 
Lotten 30 bei 125 Fuß, hohes Bajement und Attic, 
Vadewanne, heißes und faltes Warier, Wafchftänder, 
Glojets, Gas, Ehina Clojet, Zementjeitenivege ujw. 
em Haus, zwei 6-Bimmer Wohnungen, 8310, 
8100 Anzahlung, $1O monatıt, drei Strabenbabnen. 
Otto Dobroth, Eliton, Velmont u. California Ape., 
Kedzie und Montrofe Ave., zwei Wlod3 füdlich von 

Kedgie Ave.-Station der Ravensivood Hochbahn. 
ir ia 


es a 

Bu verkaufen: 8600, PBargain, California Ave. 
und Thomas Str., modernes Geſchäfts-Grundeigen— 
thum, Miethe $M den Vonat. Pregel & Eo., 303 
Weit Divijion Str. 


storbweiticite, 


Zu verkaufen: 
$75 baar Reft nah Belteben 
Preis $575. 

— Große Schattenbaume 
. Fubß Lot, alle Straßen-Verbeſſerungen ausge: 
führt. Feiner Platz für eine Cottage oder Flatge— 
bäude. 30 Minuten nach Down Iomn, Elettriiche 
oder Hochbahn. 

—Sehi dies an Wochentagen oder Sonntag — 

Fred't. H. Bartlett Co. 

750 Armitage Äve., Ece California Avenue. 
Nehmt Armitage Ave. Car direft an Milmwaufee 
Ave., oder fteigt um dom irgend einer anderen 
Xinie zur Urmitage Ave. fria 

gu verfaufen: Armitage und California Ave., 
Dies dit eine jich rajch hbebende gute Geihäftsiagne 
und Werthe müſſen umbedingt fteigen. Wir buben 
ein zweiitödiges Gebäude, das wir zu einem Bar: 
gain-Preis don $2600 offeriren, 

Ridgeway Ave., nahe Le Moyne Str., 7=immer 
moderne Prid:Cottage auf Steinsyundament, Yot 
438x125; Straße gepflaftert und bezahlt. Zement: 
Seitenwege. Preis KW. Bedingungen: 50V baar, 
Reit nach Belieben. fria 

O. L. Meyer & Co., 859 W. North Ave. 


Zu berfaufen: 230-2 N. Kedzie Uve., vier 
neue Pridhäufer, tönnen bewohnt werden von 1 
oder 2 Familien, mit je 4 Zimmern, Zementiloor 
im Bajement, Zementwege, große Lot; Preis K3000 
jedes, werth 833500. Leihte Abzahlungen. Reynerts, 
1082 N. 40. Avenue. ftj 


Zu verfaufen: feines großes ramehaus, 5 Nabre 
alt, Te Fuß got Iving Park; muß verkaufen, 
wil die Stadt verlajien. 2454 Drate Ave. fria 

Verjchleudere mein Haus und Stall für $13W. 
2412 Mozart Str. frjajo 


‚gu verfaufen: Ein Bargain, an Grie, nahe Pau: 
lina Str., 5= und 4-Zimmer zimweiftöd. PBrid: und 
Frame-Gebäude; Miethe 816; Preis KW. ZTeofil 
Stan, 694 Milmaufee Ave. 


Zu verfaufen: Nur $500 Baar erforderlih zum 
Anlauf eines zweiftöf. Brid: und Yramegebäudes; 
für $43 _vermiethet; an HDuron, nahe Xeavitt Str. 
Zeofil Stan, 094 Milwaukee Ave. 


Zu faufen gejuht: Verbeffertes Grundeigentbum, 
Nordieitjeite, im polnifchen Diftrift; bezahle Yaar. 
Teufil Stan, 694 Milwaulee Ave. ftia 


gu _verfaufen: $1400 taufen 6=-Zimmer Cottage 
und Stall mit 2 Totten an 45. Uve., nahe Ros: 
coe Ave. und Milwaufee Une. Cars. 500 Anzahs 

lung, Reit $15 monatlid. 
2». .9.. Giejede & Bro., 2393 Milmwaufee ut 
difr 


Zu verfaufen: $1400, faufen 6 Zimmer Cottage 
und Stall mit 2? Lotten, an 45. AUpe., nahe Roscoe 
Ave. und Milwaufee Ave, 500 Anzahlung, Reit 
$15 monatlid. dif 
W. 9. Giefede & Bro, 398 Milwaukee Ave. 


F verkaufen: In Weſt Irving Park — — — 
48immer Cottage, Lot 3125........ “ser 82000 
7: 3immer Cottage, Lot ZTMX125..... .. 
Zwei 4:3immer Flat, Lot 3IX1B5..u0r0000... A400 
4= und 5sgimmer Flat, Lot THX Genre... 26550 
Zwei 5-gimmer flat, Lot 32X125 310 
d: und 6-Zimmer flat, Cdstot 30x15 | 
alle mit neueften Einrichtungen, Bad, Hortholz Fuß— 
Sehr leichte Bedingungen. Agent Nad: 
mittags in Zweig-Öffice: Milmaulce Ave. und 
Irving Park Plpd. dofr 
Köeſter KZander, 69 Dearborn Str. 


boden etc. 


Zu verfaufen: Wellington Str., nahe California 
AUvenue., drei große PBaulotten 25x149 jede, je $650. 
Pejier wie Sparbanten. Kukwurm & Shinnid, Ude 
vofaten, 160 €. Wajhington Str. do—ion 

Seht diejeg Grumdeigentbum, 49 Milwaufee 
Ave., Yeiferfon Park, ehe Ahr kauft. Prächtig ges 
legen, Xot 165x264 Fuß, Front in Milmaulee pe. 
Bebaut mit einem zmweiltödigen ramegebäude und 
Stall, Schatten und Obftbäumen, Weinreben und 
Beerenobit. Großer Stall und Yard für Hühner. 
Vorzügliche Lage für einen Plumengärtner. Belies 
bige Bedingungen für den Käufer. E. M. Weber, 
1049 Weit 2. Str. Phone Canal 707. 


Zu verfaufen oder vertauihen: Cottages, 
Bauftellen, Nordmweftieite, Humboldt Park u. Irving 
Bark. Holt Euch Lifte, Eigentd. Name und Adrejje. 
Landlords Adv'g Exchange, 1129 Armitage Avenue. 

% 2lapiwX 


dofrja 


Flats, 


Südſeite. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Krankheitshal— 
ber, mein Property 6428 Carpenter Str., beſtehend 
aus zwei neuen Häuſern, Brick- und Framehaus, 
erſteres 13 Zimmer. Oatk Finiſh, Ofenheizung, mo— 
dern, zweites 6 Zimmer Cottage hinten für den 
billigen Preis von $6000. Miethe 870 monatlich. — 
Näheres ertheilt Eigenthümer 6423 Carpenter Str. 

midofrja 


Südweſtſeite. 

Muß verkaufen: Itasftödiges PBridhaus, modern, 
8 große Zimmer, Pridfundament, innen fein. 50 
baar, Reit auf Zeit. Eigenthümer, Bargain. 26 
Willis Court, nahe 13. und Dalley Une. frjajo 


Weitieite. 5 


Bu verkaufen: Auf monatlihe Abzahlungen — 4=, 
5: und 6e.gimmer Zmweisfylatgebäude an 21. Strahe 
weitlih don 42. Avenue. Ale Bauftellen 30 Fuß 
breit. Hohbahn, Ogden Avenue und Weit 2. Str. 
Gars laufen nah der Subpdipijion. Ueber 30 Ges 
bäude ähnlich diefen innerhalb jch! Monaten ver» 
fauft. Frank Kirhman, 

1682 W. 22. Str., oder 2013 Süd 40. Apenue— 

ap3—2öfrjafon 


Vorftäbte. 


„Leichte Abzahlungen“ Gottage8 und 2 fylat:Ge- 
bäude in irgend einem Theile von Crawford. Mis- 
felly, 2154 Ihe 2%. Str., nahe 42. Une. mifr 


Farmländerelem. 


Zu verfaufen: Farmlend in ber deutihen Kolonie 
Glberta, Baldwin County, Alabama. Obichen erft 
jeit einigen Jahren gegründet, zählt diefe Kolonie 
bereitS über 250 Familien; bat Stores, Kirchen, 
Säulen, Hotel u.j.w. Das Land ift jo billig, daß 
Jedermann ji dort ein angenehmes Keim erwerben 
fann. Grtragsfähigfeit pro WUcre von $75_ bis $250 
das Jahr. Gejundes Klima, herrliche Luft, fruchts 
barer Boden, reines, meiches Wafler; nahe Mär: 
ten. Liberale Antaufs-Bevingungen. 2. dv. d. Led & 
Co, Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 
pe. und Halfte Str., Chicago. ap24—mailsX 

Die nädfte Erfurjion it am 5. Mai. 


Zu verfaufen oder vertaufhen gegen jchuldenfreies 
Grundeigentbum— 170 Ucres Wisconjin Yarm — 
neues 3 Zimmer Haus, Stall, Windmühle, 
ichinerie, 85 Ucres unser Kultur, Breis 5000. — 
Nehf, 119 La Salle Str. ft—uno 


Zu verkaufen: Bargain, arm in Maraguette 
County, Wis., 160 Acres, M lultivirt, Reſt Obſt⸗ 
land, Holzland und Weide. Asdimmer Frame— 
haus, Stall, Aubengebäude, Stod, Adergerätbe, 
1700. Haynes, 14614 Lincoln Unenue. 


Zu verfaufen: 40 Ucres, 35 fultiviet, eine Meile 
von der Stadt, gute Wege, guter Boden, Telepbon 
und Mail Route. Großes Haus, Stall, messe 
1 Bierd, 2 Kühe, 100 Hühner, und alle yarmgerätbe 
Preis $2%00; Baar _$1300, Reit Ale rebiune: 2 
v. C. Rorthouſe, Grand Haven, M Baplwæ 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 13 Ueres Frucht⸗ 
farm nahe Grand Haven, Michigan, mit Ernde und 
Stod. Paul Schulte, I S. Elart Str. doft ſa 


82000 taufen Wislonſin-Farm; ſchwarzer Boden, 
gute Gebäude und Berbeiferungen, Stod, j 
nerie; alles -tultivirt. Mrs. wieti, 
Ave., Top Flot. 


Zu verlaufen oder zu vertaufden: 80 Ader Wiss 
fonjin-/yarm, guter Boden, die beſten Verbeiferun: 
gen, Stod, Hafeinerie, 50 Ader Sultivirt, Reit 
Holzland. Nebf, 119 La Salle Str. midofrja 


Gentral RE 
80 Acres, Theil auf Zeit, Gebäude, Ereel, $1275. 
40 Acres, gute Gebäude, Creek, Bierde, Kühe, Mas 
ſchinerie eic. 44 Meile von ber Stadt. Bargain! 
$2500, auf Wbzahlung. 130 Ucres, reicher Boden, 
ute Gebäude, Greef, Pferde, Kühe, Mafchinerie etc. 


argain! rau des —— iſt ſtotben. 
S theilweiſe baat. Brools, Zimmer 9 m 
BWaihington Str. Int 


20 —* ru 44 ners R —— * 

ins. Late, ID h ar, e 
—*— irtulare in deutſcher Spta Am 
den D. I. Willeer & Eo.,. M La Sale — en 
mer 57. pturjion am 5. Mai. x 


Wisconfin Gentral:Eifendbahn und amberes Lan» 
der Ure und aufwärts. „Pris Reife für Näuier. 
= Grundeigentum. — 


bebaut; Em 
a E Kara ame fr 


midofrja 





Abendpoft, Chicago, Freitag, den 24. April 1908. 


für sreitag und Samitag. 


Alle vier Läden Abends vffen. 


AN \ Alles 
genau 
wie 
abge⸗ 
bildet. 


ER et 

* ——— 
sn 
7 . N 


Sun 


Weiden- 2 25 
Schaukelſtuhl, ‚ed 
sequcmer Rattan Roder (wie Abbils 
dung), mit breitem, geräumigem Sit, großem 
NolleEdge, gemadht vom allerbeiten Material 
und — als dauerhaft. Zum Verkauf 
zum halben Werth 


*— für Alle. 


Großer, 


Spezialität 
Dies iſt eine Folding Reclining Go:Gart, 
mit vollem Need Body vom beiten Oft:Indien 
Need, hat große Stahlrävder mit fchweren 
Rubber Cufbion Tires. Aft ganz zufammens 
fegbar und ift leicht in eine SchlafsCart ume 
zuivandeln. 


Abends 
offen 
NKordweit- Zweig: 
959—963 


Milwanfee Ave., 
Efe Paulina Etr, 


Haupt-Laden: 


Maflives Eichen: 


Side Board 1 8. 75 


Hat Serpentine Front, wundervoll geſchnitzte Bers 
zierungen, geichnigte Claw yüße, und zwei große 
fanch faconnirte franzöfifche geichliffene Spiegel, 
wie oben abgebildet. 


Abends 


Bett - Kombination — 
Spez. Ausftattung No. 


‚8-5 
Diefe Ausftattung beitehbt aus dem jchönen oben abs 
gebildeten Bett, emaillirt in irgend beliebiger $yarbe, 
ein Paar Springs mit beitem elaftifchem geflochtes 
nem 'Stahldraht und einer hübichen Matrape mit 
gutem jhweren Tiding. Das Bett allein ift den 
Mreis mwerth, der für die ganze Ausftattung gefors 
dert wird. 


Bedingungen: 7bce Baar; 50c wöchentlich. 


Alles genau 
wie 


ange 


Million 


Schaukelſtuhl 2. 9 


Dieſer Rocker iſt gemacht von ſolidem Eichen in 
prächtigem Weathered Finiſh. Genau wie Ab- 4J 
bildung, ein ſehr ſtarler und dauerhafter Rocker 

ein ſehr ſchöner Miſſion Entwurf und ein uns 
vergleichlicher Werth zu dem Preis. 


Yaller © Eichen 12. 75 


Der Entwurf dieſes Dreſſers iſt beſonders 
ſchön. Hat volle Serpendine Front, extra gro— 
Ben fanch faconnirten frangöf. geſchliffenen 
Spiegel, ſehr ſchöne Schnitzereien und pracht⸗ 
voll polirter Finiſh. Es ift ein riefiger Werth 
— ein Werth, den Sie ganz ſicher in ganz 
Chicago nicht bekommen koͤnnen. 

Bedingungen: $1.25 Baar; 50e wöchentlich. 


Weſtſeite⸗Zweig: 
171—173 
W. Madifon Str., 
Früher People's Dut- 
Deing Co. 


Südweſt⸗Zweig: 
1—11 


"223-225-221-229 Wahash Ave, etz: din a, 


Ede Harrifon Str. 


Ich turireind Tagen! 


3 beile jeden Mann, der an Krampfaderbrud, 
Wafferbrug oder anderen, den Männern eigenthümliden strantheiten Teibet. 


benſchwäche, 


diefe liberale Offerte iſt für Alle, die große Sunmen für Doltoren un 
u erzielen, und es iſt mein Beſtreben, allen dieſen Zeus 


ausgegeben haben, ohne Erfolge 


Krampfaderbruc) 
and Waſſerbruch 


Ohne Meſſer oder 
Schmerzen.) 


Beſchwerden, 
Mediginen 


ten zu beweiſen, baß ich die anzige Bethode vefihe, die Euch nachhaltig veilt. 
Bezahlt nicht für eine erfolgloſe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 


Ich heile poſitid Magen- Lungen⸗, 


Privat-Krankheiten 


der Männer 


und ——— edeilt. 
Be mäcde, Weberanitreng- 
ee. Harıls 


Lungen 


Aſthma, Bronditi3 und Quns 
genleiden, pofitiv Durch meine 
neuefte Methode geheilt. 


Konfultation und 
Unterfuhung frei, 


jet an 


Reber» und Nieren-Leiden, 
Ich heile Eu nach⸗ 
haltig. 


U 
Gpesialiit für Mäns 
ner» und Frauen⸗ 

___ Reankdeiten. 


Dr. L. E. ZINS, #1 als. Clark Str. 


Zwiſchen Lake und Randolph, 2. Floor 


auch wenn chroniſch. 


Krankheiten der 


Frauen 


— Weißfluß und 
— Reiden nadhaltig 
urirt. 


Blut:Bergiftung 
und alle —— m tie 
Pidel, Beulen, le ten, Sh 
morrhoiden, geſchwollene Dr 

ſen, ehrende und hartnäckige 
Kraͤnkbeiten 


Ich kurire nachhaltig. 
Ich ſpreche deutſch. 


Chicago. 


Spredjitunden: 8 Morgens bis 8 Abenbd. Sonntags: 9 Morgens bid 4 Nam. 


Sit Barren allein! | Seil 


Eintritt frei! 


Das deutihe männlige Publiftum ift hiermit 
öflichft eingeladen, die Gallerie der Wiſſen⸗ 
Saft, 344 South State Gtr., Chicago, IH. 
unentgeltlich zu bejuchen. Man fiebt bier getreu 
nad der Natur in Wach und Gips gearbeitete 
Pradteremplare ver Pathologie, Kranfheitd« 
Ichre, der Diteulngie, —— der Ber 
dauungs-DOrgane. Das Publilum tit eingeladen, 
ben Urfprung ber menihliden Rafie bon ber 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man fehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten, — Studiren Gie die Wirkuns 
en bon Krankheiten und von Lafter, wie die 
elben im ben 
Rebensgroßen Abbildungen 
en gefunden und franlen BZuftande dar. 
N t find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finben. 
Eintritt frei! 
Offen täglih bon 8 Uhr Morgens bis Mitten 
nadıt, 


Freie Hallerie der Wiflenfhafl 
344 S. State Fa 


Chicago, IH. 


Arbeiter 


GEriyart Gelb an Zahnarbeit. 

Wir fegen die Preife berad, aber nidpt die 
Mrbeit, und bieten Euch die Dienfte bon erfade 
renen Yahnärsten, Keine Studenten werden bies 
beichäfttat. Zaffet nichts mit Euren Zähnen ma 
Ken bis Ihr uns befucht habt. Seht die Preife: 
Goldtronen, 228..$1.50 | Brüdenarbeit..$1.00 
wBoldfüllungen 50c ten unge] $i.0 .2dc 
Be-Cnamcling,... (Materialtoften ungef 
Nlveoiar Brüdenarbeit —— ungf.) 

olles A, Bape 91 #100 
e — arant 
RG: — Fees Set Zähne 85.00 
BHRRLLOL dee € LUnterfuhung. 
— reteß Außziehen. 
—Deutfh geiproden.— 
Alle Urbeit gerantirk, 


@üdwelt- * Yan Buren Etr. und Wade 
es * 9 Ubr Abends. Sonntags 1 


— — ñ—— 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


ceB} Adams Gr, Xelevbon: 
Chicago Kent 38% Grand Eentral:Bayıryaf, 
Great Kiith a und Sarriion EGtr, 
Weiten Abfahrt: Ankunft: 
Subugque, Byron, Shpeamere."7:05 Bin **7:10 Rın 
St. Baul, Emade, Rani.City ®%: Sn 210: 00 Nm 
Byron, Speamore 30 Rn 910:40 Bin 
Smae, Kanfas Eity, Des 


Moines ’ 
1, Dubua 
AR Saul, nf. Eith 11:80 Am 


bt 


3:85 Um 
3:55 Bm 
72:15 0 


nn nn nn nn 
een, — — — 
ö— j — — — — — —— — — 


miftſon 


Heil Bruchband. 


Dieſes das nen 
ite, Ticherite,_ bequem! 
und bauerbafteite, wels 
&e& Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werden 
lann e ſichere 
— ergielt. 
Alle Verkrümmungen des Rückgrats, der Beine 
end Wübe rn erden mit meinen neueiten Uppara» 
n 7 ten vorlsin eheilt. Bruchbän⸗ 
der in en berichtebenen 
Sorten, * 31 aufwärts — 
geibbinden, für bor und nad 
Operationen» Gebärmutter 
Senkung, Nabelbrüde und 
fette Leute, bon 82 aufm, 
Geradehalter, tünjtliche 
Beine u. f. m. — Habe das 
arögte beutfhe Bruchbande 
und Bandanen-Gefhäft foris 
Sabrif in Amerika. 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, Vraſident. 
60 Fifth Ave. nahe Manbolph Str, 
— fuür Brüche und Vexwachfungen * 


zderd. — Auch Sonntags offen bis 12 UB 
amen-Bedienung für Damen. 


Bichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht —2 — 
berſucht unſere ſicheren, erprobten Heilmittel 
IIX fehlfhlagen in folgenden gebei⸗ 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 ku—⸗ 
riren jeden no& fo bartnädigen Sal von ge 
beimen Krankheiten und Urin:Qeiden. Breis 
81.00 per Flafıhe, — Doktor Tuder’d Blut Spe- 
eifie IR —— iftuna in allen Stadien. — 
Preis uſerug VBrof. DeBois Baftitfed 
— — Mannerſwäche ſchlafloeſe 
Nächte, Nervöſität, Satz im Urin, elancholte 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. Preis 
$1.00 die Schaitel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Seilmittel find nur bei uns au Baben. 
Behlke's Deutſche Apothele, 1 Süd State 
Straße, Cicago, En 26ma* a 


— 


r Bür eine Haut» Kranf- 
$50 Belohnung! beit, Hämorrhoiden, alte 
Wunden ober granulirte Aug enlider nicht ze 
bon „Gondialve“, D0c. be air“, Bud & 
Nayner, „Hillman’s“ Drug Department. 


1ap,mifrmo,bim 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 


Die erste diefer Anftalt find erfahrene deut» 
Ehre Speszialiften und betradten e8 als eine 
bre — —— ſo ſchnell als 
= li von ibren Gebrechen au heilen, Sie bei- 
Ien ndlih unter Garantie alle gebeimen 
Kran er ber Männer, Frauenieiten und 
Menitruationsftörungen ohne Operation, Haut- 
Irantheiten, Folgen von Selbitbefledung, verlo- 
zene Mannbarteit etc. Operationen bon erfter 
84 e Operateuren, für radikale Heilung von 
en, Krebs, Tumoren, Varicocele ete. Kon⸗ 
hit xt und debor Ahr Deirathet, Menn nöthig, 
laziren toir Batlenten n unler Bribatho ill. 
— werden vom Frauenarzt (Dame) be—⸗ 
Bebanblung inkl. Mebisinen 


Nur drei Dollars 


Monat. — Schneidet ms aus, — Stunden: 
Ubr 2 end Dis —E r Abends; Sonntags 
bis t Borimikt 


Bi 


— — — 


Teſet die „Bonntagpoft“ 


| 


Sinanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Eüdojt-Ede La Salle und Madijon Str. 
CHICAGO. 


Bapital . ... . . $500,000 


Aeberſchuß..... 8500,000 
Unvertheilte Proſite 8100,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bauk⸗Geſchäft. 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwüpſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. siien 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Schd auf Grunbeigenthum zu verleihen. 


D . 
Grite Hypothelen zu —— mine 


” Bw, \ 
iffskürte 
Sch iffſstarten! 
Ertra billig für Mai. 
815Ozeanfahrt. 
523 — Wien-Budapeft. 
Schnelldampfer. — extra feine * richtung 
3. Klaſſe. Zimmer mit 2, 4 u. 6 Betten, 
Frühſtück, Mittag: und AIbendbrot ferbirt 


im Speifejfaal. — Gepäd vom Haufe abs 
geholt und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str. 


Hotel Katierhof, 


nahe Ban Buren St. Tel.: Harrifon 5541 
Bap,im& 


ae 2 —V J 
) 
Schiffs-Karten 

Großzartig eingerichtete Schnell⸗Poſtdampfer 
ſind die beiden „Kaiſerinnen“, „Empreß of 
Britain“ und „Euprek of Zrelaud“, und ge 
bören zum Atlantifhen Dienft der Kanadiſchen 
Racific Eifenbabn. 

Wer eine Reiſe nach Deutſchland, Deſterre ich 
oder der Schweiz zu unternehmen gedenkt, der 
unterlaſſe nicht, uns zu ſchreiben. Auch Fahre 
farten don Curopa nad Amerifa werden au 
biliaiten Preifen beforat. 

VBollttändige, freie BuBen deutlicher 
Eprade erxtheilt der Hauptage 


in 


6. €. Benjamin, 232 Süd Glart er. — 
Dr. J. YOUNG, 
Spezialarzt für Mugen, 
Ohren:, Naien- u. Halsleiden. Ber 
bandelt diefelben gründlid und 
ſchnell bei mäß. Vreifen ü. ſchme 


Hartuäckiger Naſenkatarrhh, Schwer⸗ 
hörigkeit und Kropf oder Dichals nach 
neueſter Methode kurirt. —Künſtliche Au⸗ 
ga; Vrillen angepaßt. Unterjudung u. 
Be Te frei, „eifiee: 804 incl ee > 

orm 
6—8 Abends. Sonntagd 8—12 Borm. 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Banbeiph Etr. 


— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 
Kubald, Gameras und phatogr. Materiak 


te yenfter =: Ronleaur. 


ud, — Niedrigite Preife. 
er 
— 4 


lung gemachte 
1100 Re 


— —“ 


Zofalberidht. 
Praktiſche Porſchläge. 


Zur Löſung der Schleifenfrage und 
zur Hebung des Hochbahnbetriebs. 


SDurchzüge und Umſteigekarten. 


Fachmann Wefton erftattet Stadtrath Ber 
richt. — Anzahl Ballen geichlofien.— Die 
Straßenreinigung durch Schulkinder. — 
Impfzwang ungefegiid. 


Eine durchgreifende Ummälzung im 
Hochbahnbetried wird, zur wenigſtens 
zeitweiligen Löfung der Verfehrsftau- 
ung auf der Hochbahnjchleife, von dem 
mit dem Studium des Problems vor 
einiger Zeit vom Gtabtrath betrauten 
Jahmann Geo. Mejton in einem jeht 
borliegenden Bericht empfohlen, und 
die Umstände fprechen dafür, daß der 
Plan mwenigjtens in feinen Hauptpunf- 
ten bald greifbare Gejtalt annehmen 
wird. Herr Wefton empfiehlt die Ein- 
rihtung von Durchzügen zwifchen ber 
Nordfeite und der Sübfeite, Verlänge> 
rung und Umbau der Haltejtellen im 
Schleifengebiet und an berjchiedenen 
Schhnittpuntten, Bau von Endjtationen 
und allgemeine Yırsaabe von Umiteige- 
arten. Auf diefe Weife fann, feiner 
Berechnung nah die Leiftungsfähig- 
feit der Hochbahnen um 43 vom Hun= 
dert in der Schleife gehoben merben 
und können in den Hauptperfehräftun 
den jtatt 680 1068 Wagen in ber 
Stunde befördert werden, 55,536 Statt 
35,360 Berfonen GSibplähe erhalten. 
Die Metropolitan-Hohbahngefelfchaft 
fönnte elf weitere Züge laufen laffen, 
die Sübfeite - Gejellfchaft jechzehn, Die 
Northimeitern vierzehn und die Daf 
Park vier, und ftatt fünf fech3 Wagen 
im Zuge. 

Er empfiehlt, daß Durchzüge fahren 

follen vom $adfon Park bis zur Wil- 
fon Uve., Fahrzeit 68 Minuten für Lo- 
fal- und 55 Minuten für Schnellzüge; 
von Ravenswood bisEnglewood, Fahr— 
zeit 64 Minuten, nur Schnellzüge; von 
der Belmont Ave. bis zur 58. Str., 89 
Minuten, nur Schnellzüge. 
Auf den ſo verbundenen Linien iſt der 
Verkehr zur Zeit ziemlich gleich, auf der 
Ravenswooder laufen beiſpielsweiſe 12 
und auf der Englewooder 11 Züge in 
der Stunde. Zur Erleichterung desVer—⸗ 
kehrs auf der Schleife empfiehlt er, daß 
abwechſelnd ein nördlich fahrender 
Zug das „innere“, alſo weſtliche Ge— 
leiſe, an der Wabaſh Avbe. bis zur Lake 
Straße und an dieſer bis zur 5. Ave. 
benützen und dort auf das Northwe— 
ſtern-Geleiſe übergehe und dann weiter 
nördlich fahre; daß der zweite nördlich 
fahrende Zug über die alte Strecke an 
der Van Buren Straße und 5. Ave. 
befördert werde. In gleicher Weiſe 
ſollen die in ſüdlicher Richtung von den 
Linien der Northweſtern- über die der 
Südſeite-Hochbahn durchfahrenden 
Züge in der Fahrt über die Schleife 
abwechſeln. Damit wäre dem Fahr— 
gaſt, welcher an einer beſtimmten Stelle 
an der Schleife abſteigen will, die zeit— 
raubende Fahrt um einen mehr oder 
weniger großen Theil der Schleife ers 
[part und vie Fahrzeit der Züge würde, 
theilmeife, beträchtlich verringert mer- 
ben fünnen. Für die Metropolitan- 
und die Daf Parf-Linie hält der Be- 
tichterftatter die Einrichtung von 
Durchzügen für überflüffig, empfiehlt 
aber die Benutung der Lafe Straße 
feitend der Metropolitan-Bahn behuf3 
Verfürzung der yahrzeit der Züge ber 
Humboldt PBarf- und Logan Square- 
Linien auf der Fahrt zur Hocdhbahn- 
Tchleife. Auf der Rüdfahrt follten bie 
Züge diejer Linien die Douglas Park: 
©irede benugen, und umaetehrt. 

Die Einführung der Ausgabe von 
Umfteigefarten läßt fi, Herrn We- 
ftona Plan gemäß, ohne Schwieriafei- 
ten ermöglichen, indem an fünf Haupt- 
Halteftelen an der Schleife, nämlich 
an der Clarf und Late Str., Adams 
Str. und Wabafh Une, State und 
Ban Buren Str., Quinch Str. und 5. 
Ave, und Randolph Str, und 5. Xbe., 
die einander aegenüberliegenden Hals 
tejtellen durch Treppen iiber den Gelei- 
fen verbunden werden. An der Ban 
Buren Straße follte eineHochbahnitelle, 
an der Dearborn Straße, bejeitigt und 
bie an der La Salle und an der State 
Straße, erjtere in öftlicher, leßtere in 
mejtlicher Richtung, verfegt werben. 

Die Hohbahn-Halteftellen an ber 
Schleife und an den Kreugpuntten, mie 
beifpielämweife an ber Belmont Ave., 
follten dermaßen verlängert imerben, 
daß gleichzeitig zwei Züge von je jechd 
Wagen abgefertigt werden fünnen; an 
der Schleife follten die Böden aus 
Prismenglas beitehen, um fo den Re— 
fler des Iageslicht3 in die Räume in 
den erjten Stodiwerfen der angrenjen= 
den Häuferflucht zu werfen; auch mwäs 
ren andere technijche Veränderungen in 
der Bauart vorzunehmen, um die Licht- 
fülle zu erhöhen. 

Somohl die Northweftern- mie die 
Südfeite-Hohbahn follen ferner au= 
Berhalb der Schleife mehr Geleife ans 
legen, um den Berfehr um etwa inäges 
fammt vier Fünftel der gegenwärtigen 
höchiten Leiltungsfähigteit zu erhöhen, 

Die vier Hodhbahniyiteme könnten, 
gelangen die Borfchläge bes Herrn 
Meitons zur Durchführung, ftatt 150 
195 Züge in der Stunde über bie 
Schleife laufen laffen; die Sübfeite- 
Bahn ftatt 43 59, die Northimeftern 57 
ftatt 43, die Daf Park 27 ftatt 23 und 
bie Metropolitan 53 ftatt 42. Auf je 
ven Wagen fümen 60 Paffagiere, von 
benen acht aber nur Stehpläße hätten. 
Gegenwärtig werden durchſchnittlich 
75 Paſſagiere in jedem Wagen in der 
Hauptverkehrzeit befördert, es könnten 
alſo 96, 76 unter dem verbeſſerten Sy⸗ 
ſtem in die Züge bineingequetfcht mer- 
ben. Dazu fommen no) 8000, welche 
auf der Halteftelle an ber Franklin 


Straße und 5. Abe. in die Züge ber 


„Detropolitan“ in folden Stunden 
fteigen, 2800 auf der Sübfeite-Halte- 
ftelle an der Eongreß Strage und 700 
an der Martet Str.-Halteftelle der Dat 
Parf-Linie. 

Zur Einführung des Durchverfehrs 
haben fich die betheiligten Gejellfchaf- 
ten bereit erflärt, die Verlängerung der 
Halteſtellen wünfchen die Gejellfchaften 
felbft, und auch die Ausgabe von Um= 
fteigefarten ftößt auf wenig Einfprud). 
Uebrigens hat der Stadtrath Die Ge— 
malt, durch Verweigerung der mannig- 
fachen meiteren Vorrechte, melche die 
Gejellichaften fordern, jie zur Durd)- 
führung der Pläne des Herrn Wefton 
zu zwingen. 

Das —— hat in dem 
Prozeſſe der Eltern von Louiſe Jen— 
kins, welcher der Schulbeſuch aus dem 
Grunde verboten worden war, weil ſie 
ſich nicht impfen laſſen wollte, entſchie— 
den, daß der Schulrath kein Recht ha— 
be, den Impfzwang einzuführen. Wie 
Frl. Cornelia de Bey, Mitglied der Be— 
börde, jagt, war im Schulrath der&in- 
druck vorherrjchend, daß die bislang 
durchgeführte Vorfchrift im Wider: 
pruch mit dem GStaatsgejeß fei, daß 
ihre Befolgung aber erwungen werden 
fann, fobald in irgend einem Stadt— 
theil die Blattern auftreien. Dann 
würde die Nüdjicht auf die Gefahr für 
die Geſammtheit denImpfzwang recht— 
fertigen. Aehnlich hat ſich Geſund— 
heitskommiſſär Evans ausgeſprochen. 

Das Staatsobergericht hat ferner in 
dem Prozeß der Erben von Geo. Ben 
ton entjchieden, daß die von Benton 
kurz vor ſeinem Tode vorgenommene 
Auftheilung ſeiner Habe dieſe nicht von 
der Belaſtung durch die Erbſchafts— 
ſteuer ausſchließe. 
en ıctp rri. 

Weil die Befiger die ihnen vor brei 
Wochen vom Baufommifjär aufgetra= 
genen baulichen Veränderungen, na=s 
mentlich die Erweiterung der Treppen, 
die Anbringung von Handweifern nach 
ben Rettungsleitern und die Verändes 
rung der Thüren, fo daß fie nach aus 
Ben öffnen, nicht vorgenommen haben, 
bat der Beamte die Hallen in folgenden 
Gebäuden [perren lajjen: 

5218 Alhland Apve,, 2035 Weit 47. 
Str., 1956 Weit 47. Str., 1800 Welt 
48, Str., 2375 Kenfington?Ive., 10241 
Wallace Str., Wentmworth Ave. u. 31. 
Str., 31. und State Str., 1 26. Str., 
1628 N. Clark Str., 1682 N. Clart 
Str,, 1629 N. Clark Str., 1351 Dis 
verjey Blod, und Nr. 1945 Marfhfield 
Avenue. 

das Recht zum Waffenbeſitz. 

Nur ein Wirth war unter ben 55 
Perjonen, melche gejtern, am erften 
Tage, im Waffenlizensbüro um einen 
Erlaubnißfchein zum Befit, nicht zum 
Tragen, eines Revolvers nachſuchten. 
Unter den Geſuchſtellern waren der 
frühere Polizeichef Waſhburn, Nr. 
4559 Woodlawn Abve., Hilfsſte dtan⸗ 
malt Elliott, ein Schaufpieler, Namens 
Bea, und ein früherer Börfianer, 
Thos. A. Wright, Nr. 2101 Calumet 
Une. Alle gaben Schuß bes Heims ala 
Grund für dad Gefuh an. Perfonen, 
welche im Raufch jtreitfüchtig werben, 
erhalten feine Erlaubniß zum Befi ei- 
ner Waffe. 

Keine allgemeine Betheiligung. 

Die vom Straßenamt erhoffte Bes 
theiligung der Schulfinder an bem 
„NReinemachen“ auf Straßen und Gaj- 
jen und befonders auf leeren Bauftel- 
len ift gejtern durchaus feine allgemei- 
ne gewejen. Viele Schulporjteher und 
Schulvorjteherinnen begnügten fich da- 
mit, die Kinder von ben ent|prechenden 
Wünfchen zu verjtändigen, fümmerten 
ji aber nicht darum, daß von ben 
Kindern diefer Mittheilung fein Ge= 
wicht beigelegt murbde. 

Bei diefer Gelegenheit mag der bat- 
terienjagende Gefundheit3-Sommiffär 
auf einen von der Stadt felbjt gejchafs 
fenen Beitherd aufmerffjam gemacht 
werben. ‘m legten Winter wurden bie 
Einfahrt zu dem alten Straßenbahn- 
tunnel an der 2a Galle Straße ala 
Ablagerungsplag für Schnee und den 
damit vermijchten Straßenfoth benußt. 
Diefe Deffnung ift mit der längjt in 
Serfegung übergegangenen Dafje ges 
füllt; dort entftehen nun gefundheits- 
Thäadlihe Miasmen, welche fich nach al- 
len Richtungen verbreiten. ebt märe 
e3 nachgerade Zeit, daß jener Schmuß 
entfernt merbe. 

Eine Konſular-⸗Hochſchul.. 

Der Induſtrial Club will die Bun— 
desregierung erſuchen, in Chicago eine 
Vorbereitungsſchule für den Konſular— 
dienſt der Ver. Staaten einzurichten, 
und aus geographiſchen Gründen wird 
das Geſuch mit einem Hinweis darauf 
unterftüßt, daß SKadetten- u.d Gee- 
mannsſchule im Diten fein. Man er» 
martet, daß alle hiefigen Hanbelägefell- 
Ihaften dem Gejuch beipflichten wer— 
den; auch wird auf beffen Förderung 
durch die Vertreter de3 Staates im 
Kongreß gerechnet. 


Hi 


Eeiche im Fluß. 


Die Leiche eines etwa 45 Jahre al— 
ten Mannes, anſcheinend eines Arbei- 
ters, wurde heute Morgen in der Nähe 
von Throop Str. aus dem Fluß gezo⸗ 
gen und in die County-Morgue ge— 
bracht. Spuren von Gewaltthat waren 
an der Leiche, die mehrere Wochen im 
Waſſer geweſen zu ſein ſcheint, nicht 
wahrzunehmen. 

— —⸗ — — — 

— Am Letzten. —Dame: „Wie ſpät 

haben wir's denn, Herr Süffel?“ — 


Studioſus Süffel: „Aber gnüdiges 
Fräulein—fold eine indigfretegrage!“ 


sie warten 


Bin be bens auf Erf ——— — 
— 


Unglückliche Männer! 


Ihr wollt eine Kur. 


Meine Elektro⸗Thermo⸗Behandlung kurirt, wo alles ſouſt verfehlt 


Wittwer 


die ſich wieder jung fühlen 

möchten, lönnen ſich jetzt an 
mich wenden, wo ſie die 
richtige ‚Hilfe befommen 
und das Yamilienleben von 
Neuem beginnen Tönnen. 
Bedingungen für vollitändi- 
ge Kur ind ischr mäßig. 
Spredt dor, frei. Ach wer: 
de da3 Schwinden der Le: 
bensträfte verhindern und 
diefelben erneuern, 


„ 
Zunge Männer 
—* mit „wachen, eingefunie- 
nen Mugen, nerböfen, fchwis 
bende ı Händen und Füßen, 
Ders !lopfen, — 
unbegzwinglicher Furcht 
I verſchwommenem Augenlicht, Schwindel, 
J Katarrh, widerlichen Athem. Junger 
Mann, es maͤcht nichts aus, wer zu luri— 
zen verfeplte, ih Iann die Ehwäde de3 
Mens überwinden wıd Eud 
Manne maden. Spredt vor, frei, 
feid eingeladen. 


—) - 2 
Geſchäftsleute 
Männer, die reich ſind, Land und Geld 
beſißen, doch ſchwach und unglüclich ſind, 
follen zu mir fommen. Id Tann Eud) dad 
Feuer und die Kraft der Jugend mieders 


geben, Id fann Eure Nerven ftärfen und 
Eud geitalten wie ehbedem, Spredt fofort 


a vor, KRonfultation frei. 
JKrampfaderbruch, von $10—$20 
von $ 5—$15 | 


Waſſerbruch, 
za Hämsrrhoiden, von $10—$15 
54 Nerveneriäpfung, von $ 5—$10 
von $15-—$40 


JFiſtula, 
von $ 5—$15 


zialiſt. 


zum 
Ihr 


Geſchwüre und 
Hautkrantheiten, 


Dr. Tillotion,_ 
der ehrliche greife Spe= 
Etablirt 1830. 


Zunggeiellen 


Der Frühling des Sebene i 
entihfeunden. Ihr lebt, fü 
und denit jebt anders. Ihr 
tönnt auf die Fehler —*** 
fen, die ihr begangen. 
hattet momöglih vera 
tung, Krampfaderbrud, Bru 
Beſchwerden oder onft eine 
| Krankheit, die eine Ehwäde F 
| binterließ oder deren Kur ber» 
| nadläjfigt wurde. Jhr dürft 
diefen Behaftungen' nit ge- 
! ftatten, den Körper au unter- 
graben und vielleicht frühe 
Bermwelung oder den Tod ber- 
beiguführen. Man gebe nit 
in derBeramweiflung auf, wenn 
auch Andere verfehlten zu J 
riren. Man gebe nicht auf, 
bis mein Gutadten — gif 
wird. Konfultation und Rath ; 
werde das Schwinden der Rebenstraft —3 
hemmen und die völlige Kraft der Männ⸗ 
lichteit wiederherſtellen. 


Arbeiter 


Männer, die nicht krank ſind, die jeden 
Tag arbeiten, dennod an eigentbüimlicdher 
Ehwädhe leiden, worüber fie nit gern 
fvreen, dur frühere Fehler und Miß- 
bräude bverurfaht. Männer, Tommt gu 
mir, ich werde eine Kur garantiren. 30 
werde Guch Kraft und Gefundheit 

und Euch zum ftarlen Mann unter Mäns 
nern maden, ftols auf Gefundheit und 
Sprecht bor, frei. 

Leichte Mbzahlungen. Sthnelle Kur. 


Blutvergiftung, von $10—$20, F 


Verlorene 
von :$ 5—$15 


Mannesfraft, 
Wafferbeihwerden, vun’$ 5—$10 
von:$ 3—$10 


Hautausſchläge, 
von 8 6—815 


Blaſen-Leiden, 
Nieren-Zuſtünde, von $10-—$25 


Kraft. 


Man gebe nit auf, che man mid; gefehen. 


Durch meine neuen mediziniihen Behandlungen Furire ih Tranfe Märnmer, die bon 
anderen Nerzten faum Nuten batten. Ale Kuren garantirt. Spredt bor, frei. 


Unterfuhung, Beiprehung und Rath frei. 
&8 Foitet nichts, mich zu Fonfultiren. 


Dffice-Stunden von 9 Ubr Morgens bi3 12 Uhr Mittags, von 1 bis 5 Uhr Naymit- 
tags, bon 6 bi3 8 Uhr Abends. Sonntagd nur bon 9 bis i Uhr. 


Es wird kein Geld beaniprudjt, um die Kur anzufangen. 


DR. TILLOTSON, 


a greife, ehrliche Spezialiit, 
91-93 Ost Washington Strasse, 


Swiidhen Clark und Dearborn Str, 
Man fchneide diefe Annonce aus und bringe diefelbe mit, da fie aur freien Unter 


ſuchung berechtigt. 


Dieſes ſagt wie ich es thue 


Ich wurde hunderte Male agelrant, wie ed möglich ift, Brud in 


einer Behandlung, ohne ein 


eſſer an zumenden zu heilen, und 


ich erkläre bier wie ich e3 thue. E3 fit nichts Geheimnibvolles da⸗ 


bei. 


Dieſe Behandlun 


lönnte jeder tüchtige Wundarzt vexrabfolgen, 


wenn er von meinen Methoden und der Anwendung derſelben un— 
terrichtet wäre. Es mag vielleicht jahrelanges Studium erfordern, 
ehe er fähig iſt durch Berührung mit dem Zeigefinger zu wiſſen, 


welche 


Gewebe er herührt, um 
— angewandt werden muß 


dadurch feſtzuſtellen, wo die Be— 
um eine Heilung zu erzielen. 


denn e3 ein Gebeimniß über diefe Methode gibt, fo läßt ſich die⸗ 


je8 nur 


durch jahrelange unermüdlice Praris ergründen. 


In ans 


deren Worten, die Yähigfeit Bruch durch meine Methode zu beilen, 


Dr. € NR. Flint, 
22jährige Prazis. e ins 
ı 


ift eine Sache berföntlicher Gefchieflichfeit, die nur dur jabrelange . 
— — Arbei und Verabfolgung, und Studiums von Brüchen 5 
angt werden fann. Mein Erfolg rührt meiltens dabon ber, weil 

unbeilbaren Brüche von den heilbaren durch meine Mes 


ch 3 
thode unterfcheiden fann. Dies allein erfordert die Unterfudung bon taufenden von Bri» W 


en, denn obgleid e3 verhältnibmäßig, nur wenig allgemeine Klaifen, bon Bru 


gibt, 


eiht, e3 hunderte bon feinen linterfchieden in jeder Klaffe, wodurch fi die Heilbarkeit 


eftitellen läßt, fo dab die Behandlung auf der richtigen Stelle angewan dt wird. 
diefe Sachen augenblidlih feititele durch meine ausgebildete 
ih ein wahrer Syezialift bin. Deshalb fage ich, 


Weil ich 
Berührung, Tage ich, daß 
dab meine M tethode nicht gebeimnißvoll 


iſt. Jetzt, für die Auskunft für "eventuelle Ratienten, fage ih, daß meine Methode in der 


' — 


von von Bruch in der Einſpritzung von Paraffin beſteht. Ich gebrauche Paraffin 
J von hohem Schmelzpuntt, ſo daß es in leiner Temperatur erweicht, 
ae Fieber ausgefegt fein mag. Dies macht 


mwelder der Nörper 


die Heilung nadhaltig. Das Paraffin 


licht die Oeffnung. dur welde der Bruch tritt, thatlählih in derfelden Weife wie ein 
R tropfen den Hals einer Slafche fchlieht. Die Bebandlung ift nicht jchmerzhaft, ausgenoims 


men den Nabdelitih durch die Haut, 
üblen Folgen. 


Die Behandlung ift abfolut ficher 
Wenn She wegen Unterfuhung zu mir fommt und ih Eud) fage, dab ich 


und bat feine 


Euch heilen Tann, fo fönnt Ahr Euch darauf derlaffen, daß Ahr nachhaltig Furirt werdet. 


Ach beilte taufende bon Bruchleidenden durch 


diefe Methode, und fie „erzählen alle 


diefelbe Geihichte. Wenn Ihr die Zeitungen Chicagos täglich leit, fo findet Ahr in meinen 
Anzeigen fortwährend Zeugniffe von Leuten don allen Theilen Chicago und de ganzen 


Landes, die ich heilte. 


Beachte, ich heile Bruch) in einer Behandlung, und wenn Ihr auswärt3 wohnt, lönnt 5 


Ahr nach einer Behandlung nachhaltig geheilt zürücklehren. 
Jhr Lommt bruchleidend zu mir und gebt furirt nah Haus, — 


Zug zurücktehren. 


Ihr könnt auf dem nädjten 


aud, dat ich fein Meffer oder Chloroform anmwende, feine Schmerzen berurfade und Ahr 
nicht eine Minute da3 Bett Hüten müßt. Ihr fönnt den ganzen Vorgang während der Be 


| handlung mit anfeben. 


Spredt dor, und ich unterfuchhe und gebe Euch Math Loftenfrei. 


Dr. E. N. FLINT, Vienna Medical Institute, 


Ar. 130 Desrhborn Str. (2. Floor), Zimmer 216, 
von 9 Vorm. bis 6 Nachm. Arbeitsleute finden —— ner * 


Office offen jeden Tag 
zuſprechen Montag und 


Donnerſtag Abends; 


Ecke Madiſon Straße. 


Dffice offen bis 9 Abd3. Sonntags 9 


Die alten zuverläffigen deuffchen Doktoren heilen Männer — nur Männer 


85 Honorar für Heilung $5 


von jrifchen Fällen fpezieller Krankheiten. 
Konfjultation frei. 


Zranke Wlänner 


Zdymwache Männer 
Nervöſe Männer 
werden fchnell, ficher und dauernd 74 durch — eige⸗ 


nes ſpezielles Heilverfahren. 


aberbru 
— nienen ber 
Blutvergiftung 


Alle privaten nrantheiten, 


nröhre 


anne 


Blateu-, rg 
alle Schwächen. 
... 


Unnatürlide Abfonderungen, See Brüde, 


trankheiten und alle ſonſtigen ſchwächenden Leiden 
Männer. Selbit dhruniide und veraltete ze werden u“ 


unjere Methoden geheilt. 


rageliften in 
Fu. fönnen. 


20jährige Erfahrung. 


einfahem Kouvert verfandt an Patienten, weldhe nicht in der Office bor- 
he find fo u Haufe geheilt ee u perſonlich oder ſchreibt 


Sprechſtunden: von 9 bi 8 Uhr täglig. Sonntags 10 bis 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


(Gegenüber Siegel Cooper & Go.). Südweit-Ede State und Ban Buren Cteaüe. 
Eingang 66 Dit Ban Buren Straße, Zimmer 5 Crieago, Ju. 


Beingewinn von Drei Kahren. 


Mehr bedeutet die Geldftrafe der Standard 
Oil Co, anaeblih nicht. 


Diftriftsanwalt Sim3 und fein Ge- 
bilfe Wilterfon reichten geftern bie 
Antwort auf die Berufung der Stan- 
dard Dil Company bon Indiana gegen 
die von Richter Landis verhängte 
Geldftrafe von $29,240,000 ein. Die 
Delgefellichaft behauptet hauptfächlich, 
bap die Strafe unverhältnigmäßig 
hoch bemeffen fei. Darauf erwidern bie 
Regierungsanmälte, daß bie Umftände 
bes alles das höchite zuläffige Straf- 
maß rechtfertigen, denn es ſei überzeu- 
gend nachgewiefen, daß infolge einer 
ftrafbaren Vereinbarung der Delgejell- 
Tchaft mit der Altonbahn der erjteren 


plviria* 


nur 6 Gent3 ftatt der gefehlichen 
Frachtrate von 18 Cents berechnet 
worden feien. 

„Ein Briefträger,” fährt. das 
Shriftftüd fort, „ftiehlt einen Brief 
und vermwirft baburch, felbft bei ber ge— 
ringften Strafe, ein Jahr lang feine 
Treiheit und feine Erwerbsmöglichkeit. 
Kann angefiht3 aller Umftände im 
borliegenden Falle, angeficht3 bed Ver⸗ 
bältniffe8 der Strafe zu der Durd- 
führung bes wichtigen in Frage fom- 
menden Gejetes, behauptet erben, 
eine Strafe fei. zu hoch, melde, nad 
den Angaben der Delgefellfhaft felbit, 
ihr nicht nur nicht bie Kr und 
die Erwerbsmöglichkeit ſondern 
ihr auch nur den Reingewinn von 'ves 
niger als drei Jahren entzieht?“ 





©. 
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niofene Melhoden 


für wiſſenſchaftliche, abſolute und dauernde Heilung von 


Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 


Geſchwüre, wunde Stellen, 
Varicocele, Beſchwerden, 
Waſſerbruch, Nerven— 


— 
Be SIE 
TEE 


IMEBI CK EEE 


a jolglos behandeln hatten Lafjen. 


ihwäde, Männer Schwäde 
und Kranktheiten Der Nieren, 


Blaje und Drüjen. 


Die Bedenmethoden der Chicago Medical Clinic, von derfelben ver= 
bollitändigt und ihren vielen Patienten empfohlen, mweijen fchnelle und wirf- 
fame Rejultate in Fällen auf, die von ihren angeblichen Konkurrenten als 

=) nbeilbar aufgegeben wurden, und ihr wahrer Werth ijt am beiten der 
a groben Zahl von Männern befannt, die von der Chicago Medical Clinic, 344 
South State Str., geheilt purden, nachdem fie jich viele Male anderswo er= 


m — Kein Geld nöthig, um die Behandlung anzufangen. — Viele Männer 
Be zögern zweifelsohne zu uns zu Fommen, weil jie von unebrlichen, unge 8 
a cicten Zpegzialijten betrogen wurden und vielleicht jo ungläubig geworden 


find, dab fie denten, es gibt feine Heilung für fie. 


Wir juchen aber eine 


Gelegenheit, gerade joldde Männer zu behandeln, und der finanzielle Theil 


5 ipielt bei unS feine Rolle, da wir niemal3 Bezahlung 


für unfere Dienjte 


Be chmen, bis fir eine Heilung erzielt haben, wenn irgend ein Zweifel vor= 

Be liegt, daß ein Fall Durch unjere Methode heilbar ijt, und wenn wir übers 
B zeugt find, daß der Patient aufrichtig und zuverläfiig tit. 

Bedenfen Sie. — Wenn Cie fich von uns behandeln Yaffen, fünnen 


Sie nicht verlieren, weil wir für Fehlichlag 


nicht berechnen. 63 hat 


unzweifelhaft einen Werth für Cie, wenn Sie etwas Neues und Beileres 
verjuchen, al3 andere Spezialiiten haben, wenn c3 Sie nichts fojtet, c3 jei 
denn, das Sie ganz zufrieden find mit dem, was wir für Sie thun fönnen. 
Heilung oder feine Bezahlung. — Wir find die einzigen Spezialiiten 
in Chicago, die feine Bezahlung verlangen, wenn nicht der Batient mit den 
erzielten Rejultaten bollitändig zufrieden ijt, und da wir eine gefchriebene 
Garantie geben, daß fie jeden für Dienite bezahlten Dollar innerhalb einer Be 
bejtinimten Zeit zurüdgahlen, wenn eine volljtändige und dauernde Heilung 


nicht erzielt wurde. 


Konfultation frei, ftreng geheim und 


erbeten. — Eine perfönliche 


und durdaus gründliche Unterfudung ijt nothiwendig. 


| Medizin frei bis die Krankheit geheilt if. 


J 


Stunden von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Uhr Abends. 
Sonntags und an allen gejeßlichen Zeiertagen nur von 10—12 Uhr Mittags, 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str,, 
CHICAGO, ILL. 


—— 


Die künſtlichen Diamanten des 
Ingenieurs Lemoine. 


Paris, 3. April. 

Nach viermonatiger Unterſuchungs— 
haft iſt Lemoine geſtern vorläufig wie— 
der auf freien Fuß geſetzt worden. Vor⸗ 
läufig — denn es genügt, die Gründe 
zu lefen, aus denen der Staatsanwalt 
den Antrag Lemoines befürwortet hat, 
um zu ſehen, daß der Grund der Sa⸗ 
che, die Anklage auf Betrug, damit 
noch feineswegs erledigt ift. Die] 
Gründe find nad den Ausführungen 
des Staatsanmwalts breierlei; es heißt 
da: „1. Die vom Unterfuchungsriter 
angeftellten Nachforfchungen fönnen 
als abgefchloffen gelten; jedenfalls 
fönnte der Unterfuchungsrichter, wenn 
die Fortfegung der Unterfuchung ihm 
neue Erhebungen nothwendig erjchei- 
nen laffen follte, diefe vornehmen, 
ohne daß die Haftentlafjung des Ans 
geflagten das Ergebniß der bisherigen 
Unterfuhung beeinträchtigen könnte. 
2, ift leider anzunehmen, daß für Die 
ihon am 22. Januar nad England 
übermittelten Anträge auf die Erhe— 
bung dortiger Beweismittel — e3 han- 
delt fi um die in der Lomdoner 
Unionbant hinterlegte angebliche Ge: 
heimformel der Diamanterzeugung — 
noch eine unbeftimmt lange Zeit vers 
ftreichen kann, ehe fie ihre Erledigung 
aefunden haben; anbererfeits würde 
aber ein Mihbrauch darin liegen, ded- 
halb noch länger eine Unterſuchungs⸗ 
haft aufrechtzuerhalten, für die ſonſt 
eine unbedingte Nothwendigkeit nicht 
mehr vorliegt; 3. hat Lemoine zu wie— 
derholten Malen ſeine Haftentlaſſung 
nachgeſucht mit der offenen und vorbe⸗ 
haltlichen Begründung, daß dies für 
ihn das einzige und praftiiche Mitlel 
wäre, fich zu rechtfertigen, indem er 
unter den von ihm angegebenen Ums 
ftänden, die zu verwirklichen feine Haft 
behindere, neue, bemeisfräftige Erperi- 
mente anitellen fönnte, um zu zeigen, 
dah er wirklid Diamanten herſtelle 
und daß die von ihm in dem Kläger 
erweckten Hoffnungen über die Echtheit 
ſeiner Enideckung und die Wirklichkeit 
ſeines Könnens weder eitel noch trüge— 
riſch ſeien.“ So der Staatsanwalt. 
Der Unterſuchungsrichter hat ſich ſei— 
nen Gründen gefügt, indem er ſogar 
nur das Wenigſtmaß der Bürgſchafts— 
leiſtung — 15,000 Franken — von 
Lemoine forderte. Die Begründung 
zeigt, wo der Haſe im Pfeffer liegt: 
man hat Lemoine in Freiheit geſetzt, 
damit er nun in der That neue Dia— 
manten erzeuge und damit den Beweis 
liefere, daß auch ſeine erſten Experi— 
mente keine Gaunerkunſtſtücke waren, 
wofür einen durchſchlagenden thatſäch⸗ 
lichen Beweis bereits in Händen zu ha— 
ben offenbar der Unterſuchungsrichter 
bezweifelt. 

Lemoine hat im Wiederbeſitz der 
goldenen Freiheit ſofort einem Yours 
naliften fein Herz geöffnet. „Jetzt 


fommt die Kehrfeite ver Medaille!” er= | 


Härte er ihm. „Wenn ich jegt in Fyrei- 


heit bin, fo beweist dies, daß bon der | 


Anklage gegen mich nicht3 mehr übrig 
bleibt. Xener Zeuge Haan hat aner= 
fannt, daß Sir YJuliu3 Werndher ihm 
in 2ondon fon vor der Eröffnung 
der Unterfuhhung. die Diamanten ge= 
zeigt hatte, Die er dann dem Unterfi ⸗ 
chungsrichter einlieferte, und das zeigt 
die Unglaublichkeit dieſes Mannes.“ 
Die Eröffnung Lemoines, der Pariſer 
Schleifer de Haan habe vor dem Un— 
terſuchungsrichter eingeſtanden, daß er 
die ihm vorgelegten, nach Wernhers 
Angabe aus dem Tiegel Lemoines her—⸗ 
rührenden Diamanten, die er dann 
hier als die von ihm ehemals an Le— 


CASTORIA Fürsäuglinge und Kinder, 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


moine verfauften tmiedererfannte, fchon 
borher bei MWernher in London in 
Augenschein genommen habe, ift neu. 
Sie würde, wenn wahr, allerdings den 
Werth der Haan’schen Ausjage ala 
eines Bemeifes für ven Schwindel Le- 
moines weſentlich herabfegen. Man 
wird aber nähere Aufklärung hierüber 
und das Gefammtergebniß der Unter: 
juhung abwarten müfjen, ehe man ein 
Urtheil fallen fann. Au um bie 
Gründe, die dem angeblichen Anfchlage 
Wernders gegen ihn zugrunde liegen, 
ijt Lemoine nicht verlegen. „Die Gru- 
ben der De Beers-Geſellſchaft,“ erklärie 
er weiter, „haben nur noch, wie ich mit 
eigenen Augen mich habe überzeugen 
können, für höchſtens drei Jahre Dia— 
manten. Deshalb verhandelte Sir Ju— 
us Wernher mit mir über die Aus- 
nugung meines Geheimniffes." Nur 
darüber verbreitete Zemoine fich mie: 
der nicht, warum er die Diamanten- 
fabrifation nicht felbft dann in größe- 
rem Maßjtabe zur Ausführung brad)- 
te, nachdem er die anderthalb Millio- 
nen von Wernher dafür eingeheimjt 
hatte. Aber er wird fie jeßt von neuem 
wieder aufnehmen. Denn auf die Fra- 
ge danach) erklärte er dem Sournali- 
jten: „Natürlich werde ich jet meine 
Erperimente wieder aufnehmen, aber 
ich werde nicht fagen wo. Denn man 
mirde mich, wenn ich e8 fagte, bis über 
den Hals beläftigen und langweilen, 
und befjen bin ich jet gründlich fatt.“ 
Daß Herr Lemoine nicht fagen will, 
mo er jebt feine Diamantenerzeugung 
wieder vornehmen mwird, lautet jiyon 
verdächtig. Noch verdächtiger aber lau- 
tet, ma3 er dem Yournaliften auf die 
Frage ermwibderte, wie es mit der Deff- 
nung des in der Londoner Unionbauk 
hinterlegten verfiegelten Briefunfchta- 
ges mit der Geheimformel für Ddieje 
Fabrikation beftellt fein werde. „IS 
glaube nicht,“ erklärte Qemoine, „dat 
er geöffnet werden mwird. Webrigens 
enthält diefer Umfchlag auch gar nicht 
die Formel der Diamanterzeugung.“ 
Und über das verdugte Geficht des 
Fragers in helles Lachen ausbtechend, 
fügte er hinzu: „Man hat die Wahr— 
heit niemals gekannt; in Wirklichkeit 
beſtehen zwei Verträge, einer über die 
Fabrikation von Boart (des ſtaubarti— 
gen Diamantſtoffes für induſtrielle 
Zwecke) und ein anderer für die von 
Diamanten. Letzterer iſt niemals zur 
Ausführung gelangt.“ Lemoine foll 
den Unterſuchungsrichter benachrichtigt 
haben, daß er ſich in den geſchäftlichen 
Angelegenheiten ſeiner Diamantfabri— 
kation zunächſt nach London begeben 
müſſe. Dieſer dürfte wohl nicht ver= 
fehlen, aufzupafien, ob vie Reife 
ſchließlich nicht anderswohin gebe, 
vielleicht — dorthin, imo der geniale 
‚sngenieur den angebotenen Beweis 
feiner Diamanterzeugung unbehelligt 
bon der Neugierde der Melt und ins- 
bejondere der Yuftiz ausführen kann. 
— 
Eine Aerzteitatiftir. 


Nach dem „Medical Record“ gibt es 
gegenwärtig 228,234 diplomirte Werzte 
in der Welt. Von diefen fommen auf 
Europa allein 162,334, die jich folgen- 
dermaßen vertbeilen: England 34,967; 
Deutihland 22,518; Rußland 21,489; 
Frankreich 20,348; Italien 18345. 
Die für Deutſchland angegebene Zahl 
iſt allerdings nicht richtig. Nach dem 
mediziniſchen Jahrbuch gibt es 31,416 
deutſche Aerzte, von denen 19,000 al— 
lein auf Preußen kommen. In den 
großen deutſchen Städten kommen 
zwei dis drei Aerzte auf 1000 Ein— 
wohner, in Berlin 13 auf 1000. Un— 
ter den deutſchen Aerzten find etwa der 
fünfte Theil Spezialiſten. 


— — 
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Lokalbericht. 


Es wurde halt „alle““. 


Wie Eigenthum von $1000 auf $400 Zi: 
fammenfchrumpfte. 


Der Speifewirth %. M. Groß, 211 
35. Str., jollte heute in Richter Himes’ 
Gerichtshof erklären, auf welche Weife 
das Eigenthum im Werthe von $1000, 
das er im Januar bejelfen haben fol, 
auf $400 im legten Monat zufammen= 
geichmolzen ift. Die Oriental Cigar 
Eo. hat ein Zahlungsurtheil über $75 
gegen ihn in Händen und hatte ihn 
borladen laflen. 

„Es Ihlüpfte halt weg,“ Tagte Groß. 
„Sch begann von Tag zu Tag mehr 
Schulden zu friegen, bis nur nod) ein 
Lager im Werthe von $7 im Laden 
geblieben ift, außer der Ladeneinrid;- 
tung.“ 

„Wie viel Geld haben Sie?“ fragte 
der Anwalt der Zigarrenfirma. 

„Etwa $1.50.“ 

„Haben Sie Schmudjachen?“ 

„sc habe eine Schlipsnadel für 19 
Cents, Stulpenfnöpfe für 25 Cents 
und eine Uhr für einen Dollar.“ 

„Beben Sie die Sachen dem Ge- 
richt.“ 

Der Schuldner mwollte feine Koft- 
barfeiten niederlegen, aber der Richter 
wollte fie nicht nehmen, als er hörte, 
daß die Schuld $75 beträgt. 

Auf Antrag des Gläubigeranmwalts 
wird Frau Groß vorgeladen werben. 

Der Schanktwirth Cornelius Me: 
Carthy, 4216 Afhland Ave., fcehuldet 
sohn MeCartdy, 3900 State Straße, 
967.50. Nac) feinem Baarbeftand ge: 
fragt, öffnete Cornelius feine Börſe, 
einige fleine Münzen enthaltend, und 
gab jie dem Richter. 

„Es find etiwas weniger ala $1000 
drin,“ bemerkte er humorvoll. 

Wie viel Vorrath an Waaren ha- 
ben Sie?“ wurde er gefragt. 

„Etwa drei Gallonen Schnaps,“ 

Da der Zeuge erklärte, daß feine 
Yamilienhabe im Befit feiner Frau 
jet, wurde diefe zum 1. Mai borgela= 
den. 

— — — 

Ueberraſchung für den Vater. 


Erfuhr erſt heute, daß ſeine Tochter ſeit 
Ottober verheicathet iſt. 

Die 17jährige Frau Frank Mills, 
geborene Hazine Scipler, wurde heute 
Stadtrichter Seitler im Harriſon Str.— 
Stadtgericht unter der Antlage vor— 
geführt, Waaren aus einem Laden an 
State Str. unter dem falſchen Vor— 
geben erlangt zu haben, daß ſie dort 
ein Konto habe. Nachdem Zazilie ihre 
Ausſagen gemacht hatte, ſagte Der 
Richter ihr, daß ſie in Zeugenhaft ge— 
halten werden würde, bis Martha 
Koſcha, welche von der jungen Frau 
für die wirklich Schuldige erklärt 
wird, verhaftet ſei. 

Die Eltern der Angeklagten, Jas. 
A. Scipler und Frau, 741 Weit 44. 
Str., waren zugegen und nicht wenig 
überraſcht, aus dem Munde der Toch— 
ter zu hören, daß ſie ſeit dem letzten 
Oktober mit Frank Mills verheirathet 
iſt. Herr Scipler wollte es erſt gar 
nicht glauben, ſpäter beſchloß er, gute 
Miene zum böſen Spiel zu machen. 

„Wir werden Dich ſo ſchnell wie 
möglich aus dieſer Patſche ziehen hel— 
fen“, ſagte er zu ſeiner Tochter, „aber 
dann mußt Du mit Deinem Manns 
leben. Frant ift ein guter Junge, aber 
Ihr jeid Beide zu jung zum Hei: 
rathen.“ 

Die jugendliche Frau erzählte, daß 
fie in einem Laden an State Straße 
angeftelt und mit Martha Kofcha, 
1530 Elybourn be., die auch dort 
arbeitete, befannt geworben ift. Im 
Dtober Hat fie fich heimlich mit ihrem 
Schaß Frant, der 22 Jahre zählt, ver- 
heirathet, ift aber daheim geblieben und 
hat nichts gejagt, da der Papa von 
einer jo frühen Heirath nichts miffen 
mollte. Martha ift dann nach der 63. 
und Halited Str. gezogen und hat 
Zäzilie eingeladen, bei ihr zu wohnen. 
Sie hat ihr auch erzählt, fie hätte 
einen Ontel, Charleg Hanfon, 704 
Yulton Str, auf deffen Konto fie 
Sachen faufen dürfte Lebte Worhe 
hat Martha der Zäzilie angeblich des 
DOnfele Kreditnummer gegeben, und 
fich von ihr in dem Laden einen Rot 
für 50 Cents holen laffen. Franf ijt 
zur Zeit nicht in der Stadt, nädjite 
Moce fommt er zurüd. Martha tft 
18 Jahre alt und wird jeht von der 
Polizei cefuht. Hanjon erklärt, daß 
für $11 Waaren auf tein Konto, aber 
nicht von ihm, gefauft worden fint. 
Von wen, mille er nicht. 


Parioten aus Tuiſa. 


Geichäftsleute vor OMabomı trafen bant: 
Morgen in [bicızo ein. 

Heute früh traf ein Sonderzug mit 
113 Mitgliedern vdes Commercial 
Clubs von Iulja, Dflahoma, in Chi: 
cago ein. Die Herren find auf der 
Heimreife von einem Bejuch der größe- 
ten Städte des Oftens begriffen, und 
nachdem fie im Great Northern Hotel 
abgejtiegen waren, machten fie fich auf 
den Weg nach den Viehhöfen. Morgen 
wird Gouverneur Hastell von Dfla= 
homa jich ihnen anfchließen, und die 
Affociation of Commerce wird ihnen 
zu Ehren ein Yrühjtüd geben. $eder 
bon ihnen trägt einen großen rotben 
Knopf mit dem Bilde Tulfas im 
Knopfloch. 

„Tulſa hat jetzt 163300 Einwoh— 
ner,“ ſagte T. E. Smiley, ein Oel— 
quellenbeſitzer und Holzhändler. „Wir 
ſchauen uns um, um die beſten ſtädti— 
ſchen Verwaltungsmethoden kennen zu 
lernen und die Aufmerkſamkeit indu— 
ſtrieller Unternehmer auf die Gelegen— 
heiten zu lenken, die Tulſa bietet.“ 

Der Klub gibt ein Tageblatt her— 
aus, das auf dem Zuge gedruckt wird. 
Die Beſucher wollen bis Montag in 
Chicago bleiben und dann das Zucht— 
haus in Joliet beſichtigen. H. N Me— 
Clure, der Präſident des Klubs, äu— 
Bert ſich ſehr befriedigt über den Em— 
pfang und die gaſtfreundliche Aufnah— 
me, die den Beſuchern überall zutheil 
geworden iſt. 
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STATE ADAMS AND DEARBORN STS 


Gerade 400 820 und $25 Anzüge jür Männer 
Samitag zu 11.75 ä 


400 Männer-Anzüge — von einem 5th Unenue, 
erjtklafligen Gejchäfte, die nur Kleidungsftüde von eleganter Qualität 
züge bilden die Räumung des Frühjahrs-Lagers desjelben. Die Who 
dungsftüde waren viel höher, als der Verkaufspreis derjelber morgen 
diefer Unzüge für meniger ala $20 faufen, und die meiften verfelben 


Nem Horf, Schneider gemacht — eines ber 


herjtellen. Dieje: 400 An- 
fefale-Preife derfelben Klei— 
beträgt. Ihr fönntet feinen 
würden Euch 825 koſten, 


ausgenommen gerade dieſe Partie — und dieſe werden ſchnellabgehen zu 11.75 das Stück. 


Sie beſtehen aus grauen und braunen, in den neuen Hairline-Streifen und kon— 


ſervativen Plaids. 
geſchneidert — ſind reinwollene Stoffe — ſind mit Alpaca von 
füttert. Sind alles 
Männer. Es befinden ſich alle Größen hierunter. 
Genau 400 Männer können ausgeſtattet werden und die Hälfte oder 
Hälfte erſparen beim Einkauf einer dieſer Anzüge morgen zu 


Kingly Männer: Hafen -defannt wegen des tadellofen Pefiens und der 


zeigen jehr hochfeine Sorten in den neueften Muftern. — Gin 


neues Naar für jedes, das nicht befriedigt. Preije 6.75, 4.85 und 


> 

Beite Werthe für 

2-Stücke faney gemiſchte Knaben-An— 
züge, Checks, Streifen u. Overplaids, 
dunkle u. helle Farben, einige ſchlichte 
Röcke u. ſchlichte Hoſen, andere m. Gür— 
tel-Rock u. 2 Paar Knickerbockers, — 
Größen 8 bis 16 Jahre, 5 00 
morgen 3u [2 27 

Konfirmation naben-Anzüge, blaues 
u. jchivarzes Serge u. jehwarz. Thibet, 
in verjchied. Styles, Aniderboder oder 
gerade Hojen, alle durchweg gefüttert, 
nur das beite Material zu dem Preis ge= 


braucht, Größen 8 bis 17 > 00 
+ 


Jahre, zu 

Knaben-Reefers für Yrühjahr, neue 
Muſter, weiter Box-Effekt, doppelbrüſtig 
mit und ohne ſeid. Emblems auf Aer— 
meln, blau, grau und helles lohfarbiges 


Covert, ſowie mehrere Schattirungen 


Knaben und Jünglinge 


Blaue und ſchwarze Knaben-Anzüge, 
Norfolt od. ſchlichte 2-Stücke, Knickerbo— 
cker oder ſchlichte Hoſen, reinwoll. Serge, 
ſchön gemacht: Hoſen ganz gefüttert, ſo— 
wie großes Sortiment von f'ey Miſchun— 
gen, — einige mit zwei Paar Knicker— 
bockers. Größen 8 bis 3 95 
16 Jahre, zu o+ >> 

Peter Pan Kraben-Bloujes, im wein, 
cream, lohf'b., weißer Grund, m. blauem 
od. roja Kragen, dazu pajjender 81 
Teu. Cufſs Gr. 3b.IOJ. N 

Knaben-Golf-Blouſes, m. kurzen Aer— 
meln, weiß, cream und blaue 81 
Streifen, 8 bis 16 Jahre, zu ed} 

Soiſette Knaben-Blouſes, m. befeitigt. 
Kragen, weiß, cream, lohf'b. und 51 
hellblau, Gr. 6 bis 16 Jahre, zu | 

Knaben:Hemden, mit oder ohne Sra= 


von braun. Gr. 21, b. 10 Jahre, zu gen, befeftigte Cuffs, helle od. dunkle 
Mufter, ‘Gr. 12 b. 14 3, — 39€ 


2.95 bis 12.50 jpez. für morgen, nur 
Semden und AUnterzeng für Männer 


Negligee Hemden für Männer, das berühmte 
Fergufon & MeKinney 55c Fabrikat, eine Ga- 
rantie mit jedem Hemd. Euer Md zurüd, wenn 


nicht zufriedenftellend. Preis für den ® 
Samftags-Spezialverfauf, das GStüd, 39 


Feines egypt. Balbrig- Union Suits f. Mänz 
gan Meänner:Iinterzeug,— | ner, in feinem Lisle und 
Hemden mit langen oder | mercerized, blau, weiß 

4 furzen Uermeln, reguläre, | und Feru, eine Rartie vd. 
weite oder Knielänge In: fester Saifon übrig ges 
terhofen — mit doppeltem | blieben. Dies jind $1.50 
Sit, ungewöhnlih gute | u. $2 Suits, in beinahe 


Sualität — das 30€ allen Grögen, 1.19 


Stück zu morgen zu 

Leichtes Natur Wolle Männerelinter: 
zeug, Hemden und Unterhojen, Seconds 
der regulären $1.00-Sorte, — 69€ 
das Stüd zu 


Weißes Lisle Thread Männer-Unter— 
zeug, Hemden und Unterhoſen, alle Grö— 


ßen, reduzirt von 81, das 59e 


Stück zu 
Groeeries und Fleiſchwaaren i 


in dem großen reinen Nahrungsmittel: Markt auf dem 7. Floor 


Grocerieß. Fleiſchwaaren. 


chen, Home Made, Rib Rogſt, feine® Fancy Fall Lamb, 
uns ae ” )»- Stücke. Pfd., 20€ Hinterviertel, 15€ 
das Duß 14c Stüd : 25 Fancy rn. 12: ie 144 
Srape Fruit, fan) Reu : hne Ainochen, fein! © Vorderviertel, 
Grape Fruit, fancy Neue Erbien, 0 ' c i c 
Florida Ruifet, die b. 5e 1 Piund, 
Neue Kartoffeln, fancy 


faacy, Quart, Abfall, I4e u. e 
et ; Fancy Bot % Milch gefütt. Veal, 
größten, die Dur — 12c a — 
en’ 9 fir WdE | fyr iell, daS fancy, Hinter: 9% 
wachen, 2 für Ipesiel 5 10e — 12€ 
Seo. ®8. 


Noaft, Bid., . u 
f Eirloin -& iertel, WfD. 
Plut-Orangen, fach Eirloin . Steaf, viertel, \ { 
Yloridu, Das 19 Qutterine, feine Stüde, 20€ Leg 
Dußend, 3 Brauns beſte, 15c Piund, Loin of Deal, 
"Yfnanas, fancy| das Pfo., ed ‚Echtes Spring Lamb, das Pfund, 
Florida, große, 23c Gier, Ätrift  friiche ein ' — Hinter: Port Loins, 1 1 c 
Stü . “Tas m vierte * 
Stüd, Candled“, Tas 15c Kir +7D dung taste. 
8 Vorderviertel 
ac für 


fancy, Pid., 
Frot, friiches Home| Tugend, 1 25 I Ru i5e 
Stüd, « chlachtete, Pfd. 


Made, 2 Laibe Sapolio, das 
Samen Knollen, Bäume und Pflanzen 


für 
Salat, Eearly Curled, die 

Radieshen:Samen, alle Sorten, 
Dwart Rearl Tuberoje Knollen, 
Feinſte gemiſchte Gladiolus-Knollen, Du— 
Lily df ihe Balley, große Klumpen, Stückh 210 
dahlia-Wurzeln, ſeparate Farben, Stüc 150 
Ealadium oder Elephantenohren, 19e, 12e, Se 
Feinſter gemiſchter Lawn Grasſamen, Pfd. 17e 
Kirichenbäume, große frühe Richmond, 40e 
American Beanty-Roienbüfche, zwei für 250 
Rojenbüfche, fancyg Hardy Hnbrid, Stück 150 


gitronen, 
dünnjchalige, 


5c 


Unze für Se 
die Unze 4e 
Dugend 20e 
Dutz. 200 


Kletter od. Dwarf Naſturtium Same, Unze 190 
Feinſter gemiſchter Sweet Pea Samen, Unze Se 
Feinfter gem. Morning Glory Samen, Unze 20 
Mignonette, jüh_ duftend, Samen, line Se 
Your o’Clof Samen, Die Unze für Se 
Candytuft, gemiichter Samen, Unze Se 
Sator Til Peans Samen, die linze für Se 
— Samen, doppelt, gemiſchter, Unze 20€ 
Ehineie Linke, Hardy, die Unze für 20e 
Grüne Rod oder Mar Pnd Bohnen, Ar. 14 
GCarrot3, frühe halbe fange, die Unze Ge 


Aue Werkzeuge,niedr. Preife 


24z3öllige Garpenter Handſäge, 
garantirt, für 


25c 


2 Garpenter Vell oder fehlichter 
Hanımer, für 
Wei emaillirtes Fayette R. Plumb's 
zuſammenlegbares Zick- breites Carpenter-Beil, 
€ 


zackh-Maßiteck, 15€ * 4, 69c 
ur 


3 Fuß, 


Fe 


Mr. 30 Mankee automatiſcher Schrauben, 89e 
zieher, Set von 3 Bits, für € 


De8 Teraners Abenteuer. Ein Bild aus alten Zeiten, 


Intereffante Mittheilungen von Pionieren 
aus der Umgegend von Joliet. 


Ein Bild aus alten Zeiten zauberten 
die Schilderungen vor das geiftige 
einigen Tagen nach Chicago gefom= | Auge der Zufchauer, als in der Ver- 
men, um Bolizift zu werben. In einer ; handlung bes EinhaltSverfahrens des 
Kneipe an Wels Str. lernte er ein | Staates Jlinois gegen die Economy 
Fräulein Pearl Kennedy kennen, padte | Eo. von Koliet heute vor Richter Mad 
fie aber, als er ihre Hand in feiner mehrere Zeugen, Herren bon über acht= 
Iafche fpürte und bald darauf einen | zig Jahren, ein Bild der früheren Ver— 


Polizift wurde er nicht, aber beftoblen und 
zur Beimreif> aufyefordert. 

DW. U. Koehn, ein musfulöfer und 

jehs Fuß großer Teraner, mar bot 


Sind nah der neuelten Mode zugejchnitten — find alle hand» 


quter Qualität ge: 


- Stüde Anzüge, in Moden für Gefchäftsleute und für junge 


mehr die 


11.793 


Dauerhaftigkeit. — Wir 


3.0 


Anzüge für junge 


Männer 

Speziell für Samftag: Blane, 
ihwarze und Mifchungen, Dop= 
pelt- od. einfachbrüftig, Serge 
od. Nenetian gefüttert, — neue 
Frühjahrs-Muſter, mittelſchwer 
oder leicht, abſolut für junge 
Männer. Einige ſpezielle Wer— 
the für Samſtag in unſerer 
Partie, zu 


10.00 


Unfere bejjeren Partien die: 
fer Unzüge haben alle neuen 
Ideen der Anziige für junge 
Männer; Preije rangiren von 


12.50 bis 25.00 
Zeit für niedrige Schuhe — 2.50 3... 


Niedrige Männerfchuhe, jo gut wie die in den meiften Läden zu $3.00 und 33.50 ver: 
fauften, fehr modifch, tadellos pajjend und ficher Befriedigung zu gewähren. Ein Sors 
timent von Styles und Sorten, welches groß genug ift, um jedem Gejchmad zu genügen. 
Nici Kid, lohfarb. Nujitan Calf, Velour Ealf u. 

Rat.:Leder, alle mit Welt genähten Sohlen, reg. 

und milit. Abjäte; die beiten Schuhe, 2 50 

die Ihr je erhaltet für +. 
Schuhe und DOrfords für 


3 und 8.50 Schuhe , — — AR. 
rba Mi | Knaben und Nünglinge, modern 
und Orfords für Damen. | und v„auerhaft, —— Ya: 
Neuc Moden und Facons, | ons, Grteniion-Soblen, be: 
bandgemwendete und Welt | queme Haden, lohfarbiges rujji: 
genäht? Sohlen, reguläre | jhes Ralbleder u. Batentleder, 
und babe Adjäge, jchlichte Werthe,' 2 00 
„Vamps“ u. Patentleder- Paar und « 
Spisen, feine SKivjfins Feine Bic 
und Batentleder-Sorten, | gin-Schuhe für 
Auswahl zu, 1.95 | Mities, _Erten: 
Dacr, * |fion Seblen, 
Feine Vici Kid-Schuhe Ele. Be 
für Wabies, leichte ump | 1, < * * 
mittelſchwere Sohlhen, Moden, 
breite, bequeme chen. Id mE ee 
niedrige bequeme Haden, foften, Paar zu 


81.50 Werthe, 1.39 


Sanllag-Bargains fir Raucher 


Zigarre von Güte — Kommt. zu - bleiben. 


ungewöhnl. 
2.25 


* Eine 
Spezieller Einführungspreis Samſtag, 
6 für 25e; Stifte‘ von 50 1. » 
für 


Mi Favorita — Da ift feine bejjere 
Key Weit reine Havana-Zigarre gemacht 
wie dieſe „Part & Tilfords“. Wir ba- 25, 
ben 20 Formen und Größen. Samſtag 2a 
verfaufen wir Rothichilds, Kifte 10€ 
von 50, 5.00; jede, 

Sandhez D Hermanos— Wir find der 
Chicagoer epot, in Tampa, Florida, 
gemachter PEN EAN, Buritanos, 

ifts von 5 . ‘ 
Kiite von 50, 4. 3 25c 


drei für 

Quelta Del Rio, Condhas geformte 
Havana-gigarren. Ein Bargain, Kifte 
von 50, 2.75; 30c 
fünf für 


La Venda, Club-Form, erſte Qualität 
Samen und Havanas, Kiſte von * 
1.75; 5 für 35e 
Flor Te. Savoıp — Mine große 
Shaölfige -10c-Zigarre, Havana = FF..ier, 
breites Gonnecticut ‚Dedblatt, 6c 
Kifte von 25, 1.40; jede 
„Baron Kniabt“ Club Berfectos, ein 
auger Samen und Havana zu 
Se jede, Kifte von 25 für 
„Tom ones“ langer 
Filfer, Sumatra-Dedblatt, ein milder 
und angenehmer Raud, 7 für 
250; Stifte don 50 für ® 


Gombination 


Ideal Havana Seconds, Tanger Filler, guter 
Stod, 2 für Se; Kifte von 50 
für 

San Daniel Perfectos, langer Filler, 818.00 
per 1000; 5 für 10e; Kiite von 
90 für 

La Opalisca, gute heimifche Zigarre, garantirt 
zu 14.00 per 1000; Kifte von 75c 


50 für 


Dute's Alexis, lang gemiſchter Havana-Filler, 
breites Dedblatt, gemaht von jüngeren Arbeitern 
in der 10c Famabella-Feobrik, 25 in Zinnz 15c 
Büchſ verpadt, werth 1.25, für 


+ 


+ 
La Futuriaded Club Houfe, eine ausgezeichnete 


heimiſche Zigarre, gefällt ficher; 10 für pr 
250 KRıfte bon 50 für 1.25 


Rauchtabak 
Packete 


Spez. Pfeifen-Verkauf 


Gilbert's Veerleß Pfei— 
fenreiniger, das 
Dugend, 1 c 


Brier Pfeifen, befte 
Qualität, mit Horn, Bul: 
canite= oder Celluloid⸗ 
Pfeifenrohr, alle beliebten 
Facons, das Dugend 
1.75; Stüd zu 15c 

Echte Meerſchaum-Zigar— 
renhalter, infolge eines 
Gintauf3 find wir im— 
225 für ug ftande, ee $1.0 Sal: 

urhbm, fechzehn | ter zu verfaufen 

Tadete für Gle, für 50€ 


Belichte de Zigarren Kautabak 
ze John Drew, 8 für Spear Head, 
250; Kiſte mit 50, 1.50. Sins, .u 
5 Pete Daily, 8 für | Standard Nady, 
25e; ih mit 50, 1.50. | Plug, 28c. 
5 Gremo, 9 für 25e; — — 
* — Pfund 3090. 
Kiſte mit 509 für 1.40. 


T. K B. zum 
5c Havaten, 9 für Ze; | Raudhen, Plug 
Kifte mit 50, 1.35. 20e. 

5c Moos Dips, 7 für Horfe Shoe, 
Se; fKiite mit 50, 1.70. | Pfund 3Se. 
Eportimarn, 8 für Battle Ar, 
Kifte mit 50, 1.40. | Plug, zu 29e. 
8 für Kismet, Plug, 

40.| Verlauf, 10e. 
Piper SHeidfied, 
Plug, 18c. 


Fataco, vier 
für 25e. 
Duke's Mirture, 9 
Packete 320. 

Red Band, 8 Packete 
für 280. 

Union Workman, 9 
Packete für 330. 
Faihion, 1% Unz., 9 
Padete für 34e. 
Manhattan Godtail, 
4 Vadete für 27e. 


de 
256; i 
ESiweet Tip Top, 9 


5c Lady Dora, 
25e; fiite mit 50 
* 5c Pillian Rufiel, 2 für 
Se; Kiite mit 50, 1.15. 


Freie Erkurſion 
nach den ſchönen Acker-Lotten in 


PalosPark 


Sonntag, den 26. April 1908. 


Leichte Bedingungen 


Fünfdollarfchein vermißte. „Sie braus= 
hen felbit - einen Aufpaffer“, ſagte 
Stadtrichter Fake, vor dem Beide heute 
antreten mußten, zu ihm, „menn Gie 
verjprechen, ſofort heimzureiſen, kön— 
nen Sie gehen.“ Koehn verſprach es, 
ſeine Dulzinea wurde aber zu $150 
Strafe verurtheilt, obowhl ſie den 
Diebſtahl leugnete. 
— —— — 


Kam mit Geldſtrafe weg. 


James Brown, der letzte Woche an 
Weſt Adams und Laflin Str. unter 
dem Verdacht, ein Einbrecher zu ſein, 
verhaftet wurde, wurde heute von 
Stadtrichter Wells wegen unordentli—⸗ 
chen Betragens zu 8150 Geldſtrafe 
verurtheilt. Es iſt der Polizei nicht 
gelungen, ihm einen Einbruch nachzu—⸗ 
weiſen. Brown behauptet, er ſtamme 
aus Kanſas und ſei nach Chicago ge— 
tommen, um einen Freund zu beſuchen. 
Den bei ihm gefundenen Revolver habe 
x zu feinem Schuß getragen 


| fehrsverhältniffe entwarfen. In je- 
Inen Tagen beforgten die Einwohner 
Iron Koliet und fogar von Zodport alle 
ihre Einfäufe in St. Louis, von wo 
die Reifenden ſchaarenweiſe kamen. 
ı Mit Chicago mar der Verkehr zu 
Ihleht und oft lange Zeit durch Hocd- 
wajjer unterbrochen, Brüden gab es 
damal3 no nit. Die St. Louifer 
Kaufleute ſchickten die Waaren zu 
Schiff auf dem Illinois bis Ottawa 
und von dort mittels Wagens nach 
den verſchiedenen Niederlaſſungen. 


Der 81jährige Adam Comſtock er- 
zählte, wie die Bewohner jener Ge— 
gend oft wochenlang von aller Verbin— 
dung mit Chicago abgeſchnitten, die 
Wege unpaffirbar waren. Wm. ©. 
Meyer3 von Lodport, ein Grei3 von 
93 Jahren, fuhr in einer vierfpännigen 
Kutfche, dem einzigen Verbindungs- 
mittel zu damaliger Zeit, von Chicago 
nah Soliet. Der Söjährige Xaver 
Münd und der 88 Jahre alte Yas. €. 
Keen erzählten ähnliche Erlebniffe. 


er 


5250 bis S500 per Ader 


Keine Zinfen. — Schreibt oder fprecht vor in unjerer 
Auskunft und eine freie Fahrkarte für Euch jelbit und | 
pfängt Euch in der Main-Office, Sonntag Nachım. 12:30, ein anderer 


gauptoffice und erhaltet 
ure Frau. Ein Agent em» 
ent ers 


wartet Euch auf dem 63. Str.=Bahndof der Wabafh - Eifenbafn um 1 Uhr Nad;- 
mittags. Bug fährt ab von Polt Str. um 1:15, fommt gurüd um 5 Uhr Nachm. 
Verſä 


umt nicht, diefe jchöne Gegend zu jehen. 


Euch angenehm überrafchen. 5 Minuten Weg vom Bahnhof, 


Die hübfche Umgebung wird 


Fred’k H. Bartlett & Co. 


Stellenvermittler angeklagt. 


Der Stellenvermittler Geo. Brittain 


ihnen angeblich 
Arbeit erhalten würden. Er erhielt 


wurde heute von den Großgeſchwore— 
nen wegen angeblichen Schwindels 
unter Anklage geſtellt. 
ſich am 10. März von dreißig griechi— 
ſchen Arbeitern je 86.50 Fabrgelt | 
neh Minneapolis geben, mo jie, mie | buch herausgeben. 


borjchwinbelte, | 


100 Washington Str, 


Telephon Central 4857. 


23ap,im,friaion 


bon der Bahngefelicheft die Hälfte des 
Geldes cld Kommilffion. 


* Der ftäbtifche Statiftiter Caftman 
mil Angefichts „der Verlegung der 


Brittain ließ | ftädtifchen Wermaltungsbüros mäh- 


rend ber ‚Zeit de3 Baues eineß neuen 
Stadtgebäudes ein: geeignete Sand- 


; — — r —î—i i — 
Leſet die Sonntagpoſt; 





